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Einleitung. 
I. Grammatisches. 

Die nachatehenden Bemerkungen beabsichtigen nur, 
dem Anfanger eine Orientirung über die ersten Elemente 
der mittelhochdeutschen Grammatik zu gewähren, keines- 
wegs ein Capitel aus der historischen Grammatik unserer 
Sprache zu bieten. Auf Nachhülfe, Erklärung und Exem- 
puficirung von Seiten des Lehrers ist übersul gerechnet, 
und in Betreff der knappen Darstellung auch darauf, dass 
dies Lied in Obersecunda gelesen zu werden pflegt, wo bei 
den jungen Freunden des Liedes schon etwas eingehenderes 
Nachdenken vorausgesetzt werden darf. 

1. Vocale. 

In Betreff der Aussprache dieser hat man sich zunächst 
zu gewöhnen, den Unterschied zwischen kurzen und langen^ 
Vocalen scharf zu markiren, also sagen scharf zu trennen 
von tyrdgeUf namen von nämeitf site von site. Die neu- 
hochdeutsche Aussprache weicht von der mhd. häufig ab, 
weil nhd. alle Vocale, sobald darnach einfacher Consonant 
geblieben ist, verlängert worden sind, also mhd. sagen, 
nhd. sägen, mhd. der name, nhd. der näme (dagegen mhd. 
site, nhd. sttte). Besonders nothwendig ist eine richtige 
Aussprache der Reime wegen, denn Worte wie sagen, name 
geben einen einsilbigen, stumpfen Keim, vrägen und nämen 
einen zweisilbigen, klingenden. 

lieber die Diphthonge ist zu merken, dass tu wie langes 
ii zu sprechen ist; bei ie, uo und üe sind beide Laute 
hörbar zu machen, doch nicht so geschieden, dass es den 
Anschein erlängt, als machten sie z\vei Silben aus. 

Wichtig sind die Regeln über das unbetonte e der 
Endungen, d. h. über tonloses und stummes e. Tonlos 
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nennt man ein e der Endnng, wenn es auf eine hochbetonte 
(d. i. den Wortaccent tragende) lange Silbe folgt, stumm 
dagegen, wenn es auf eine hochbetonte kurze Silbe folgt, 
z. B. schöne f vliuge; varen, sagen. Das stumme e fällt sehr 
häufig ab, nach l und r nahezu r^elmässig, also vam, 
doch auch sagn; zuweilen fällt auch das tonlose e fort, 
z. B. ich rät statt rate u. ä. Besonders wegen der Decli- 
nations- und Conjugationsendungen ist diese Regel zu be- 
achten, da sie, je nachdem die e tonlos oder stumm sind, 
ganz verschieden erscheinen können; so lautet Conj. Prses. 
von släfen: ich släfef du släfest, er släfe, von vam da- 
gegen m der Regel : ich var, du varst, er var. Sind meh- 
rere e in der Endung vorhanden, so wechseln in der Regel 
tonlose und stumme e, Damach pflegt sich auch das Ab- 
fallen zu bestimmen, obwohl hier freilich noch allerlei 
euphonische Gründe einwirken; wir bezeichnen in den fol- 
genden Beispielen das tonlose e durch einen Gravis, also 
michblemhf abgekürzt michehne\ michdlereme, abgekürzt 
michelrem; edeUme, abgekürzt ßd^/^m ; edeUrem^, abgekürzt 
edlerme. Stummes en nach tonlosem «n pflegt abzufallen lougen 
s= lougenen, zeichen = zeichenen. Ebenso weder = wederer. 
Die Yocale a, o, u; ä, ö, ü: ou, uo sind dem Umlaut 
unterworfen in den Fällen, wo in älterer Zeit ein i in der 
folgenden oder in einer der folgenden Silben stand ; es wird 
dann aus ihnen e [ä), ö, ü; <a, os, iu; öu (auch eu geschrieben), 
üe ; bei a ist das Gesetz fast vollständ^ durchgeführt, auch 
meist bei 4, nicht so vollständig bei den anderen. Der 
Fall des Umlaates ist mhd. nicht mehr erkennbar, man 
muss, um ihn zu erklären, auf die ahd. Formen zurück- 
gehen. Hinter i und o vor w tritt oft ein u hervor, frowe 
undi froutDCt niwe und niuwe, 

2. Consonanten. 

Hier weicht die Aussprache nicht von der neuhoch- 
deutschen ab, nur muss man sich an die abweichenden mhd. 
Formen gewöhnen (z. B. «/, «m, sn, sr, sw für nhd. schl, 
schm, sehn, sehr, schw). Das z entspricht unserem nhd. 
z, das i ist unser ß. Ob das mhd. seh schon ganz wie 
unser neuhochdeutsches ausgesprochen wurde, oder etwa 
noch s-ch, muss dahin gestellt bleiben. — Für inlautende 
Media steht im Auslaut gerne (der Ansprache gemäss) die 
Tenuis, also zu rades Nom. rat, zu viengen der Sing, vienc ; 
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zu kelber der Sing, kalp. Ebenso wird inlautende Gemi-^ 
nation im Auslaut einfach, swimmen Praet. swam; gewin- 
nenj gewan; sinnea, der sitif und h meist zu cA, vUehenj 
vldch, für das aber in unserem Gedichte noch oft in älterer 
Weise h bleibt, also auch vlöh, Mh, näh, 

f und V sind nur yerschiedene Zeichen für denselben 
Laut, wechseln also mit einander, und erst allmählig weist 
der Schreibgebrauch jedem Buchstaben ziemlich willkürlich 
ein bestimmtes Gebiet an. Mhd. noch öfters schwankend 
von und /on, vater und /a^er, ßir und vor, frumen und 
vrumen u. s. w. Nur im Auslaut steht nie v, also nur hof. 

S. Substantiviim. 
1. Starke Decllnation (alte A-, Ä-, I-, U-Declination). 

Masculinum. 
la. Sg. N. mach 



G. 


— «* 


D. 


— e 


A. 




PI. N. 


— e 


G. 


— e 


D. 


— en 


A. 


— e 



irte 


n. Sg. gast 


— es 


— es 


— e 


6 


o 

— e 


PI. geste 


— e 


— e 


— en 


— en 


— e 


— e 



Anm. la ist die alte A-Declination, b eine Nebenform 
derselben (auf ^a), IL ist die alte I-Declination ; in Ib fin- 
den sich zugleich die Beste der alten U-Declination (z. B. 
site). Wo die Stammvocale nicht umlautsfähig sind, lässt 
sich im Mhd. die A- und I-Declination nicht scheiden. 

Femininum. 

I. Sg. N. gebe II. Sg. kraß 

G. — — , kreße 

D. — — , krefte 

A. ■— — 

PI. N. gehe PI. kreße 

G. — n — e 

D. — n — en 

A. — — e 

Anm. I ist die alte A-, U die alte I-Declination; die 

alte U-Decl. ist mhd. nicht mehr erkennbar. — Bei dem 
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nach II gehenden naht und hctnt unterbleibt bisweilen der 
Umlaut. 

Neutrum. 

Nur eine Form, aber doppelter Plural. 

Sg. N. ort PL I. N. oH 11. N. ört-er 

G. — es G. — « G. — er{e) 

D. — e D. — en D. — er{e)n 

A. — A. — A. — er 

Anm. Daseingeklammerte e kann überall hervortre- 
ten, wo es tonlos ist, also lautet yon rat der Plural mei- 
stens reder, redere, reder en, reder, 

2. SchTfache Declinatioii (alte N-Declination). 

Sie hat in allen Casus, ausser dem Nom. Sing, und beim 
Neutr. auch dem Acc. Sing., ein n, also Masc. herre, in 
allen anderen Casus Herren; Fem. frouwe, in allen andern 
Casus frouwen; Neutr. herze (im Acc. Sing, ebenso), in 
allen anderen Casus herzen. 

Anomala. 

vater, muoter, hrtwder, swesterf tohter sind meist un- 
fiectirt, nur im Dativ Plur. nehmen sie ein n an, und der 
Plural beginnt den Umlaut anzunehmen, häufig schon 
veter. — friunt entbehrt zuweilen der Vocale in den En- 
dungen. — man geht mannes, manne, man, PL manne, 
manne, mannen, manne» daneben unflectirt man durch alle 
Casus. — Die Eigennamen zeigen in den obliqen Casus 
eine gemischte Declination, stark und schwach, und da- 
neben noch unflectirte Formen. 

4. Adjeotivum. 

Alle Adjectiva gehen stark und schwach, woneben 
noch die flexionslose Form erscheint. 



I. stark. Sg. 


N. 


guoter guotiu 


guotei 




G. 


— es — er(e) 


— es 




D. 


— em{e) — er(e) 


— em[e) 




A. 


— en — e 


c? 






PL N. — « 


— iu 






G. — er(e) 


er(e) 






D. — en 


— en 






A. — e 


— tu 
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Anm. Das eingeklammerte e kann überall hervor- 
treten, wo es tonlos ist, also micheleme, michelere [michelmey 
tnichelre) . 

n. schwach, guote durch alle 3 Geschlechter, 

guoten desgl. und durch alle Casus mit 
Ausnahme des Acc. Sing. Neutr. guote, 

m. unflectirt röt^ scheine. 
Die unflectirten Formen auf e sind eigentlich alte Bildungen 
b,\dja. Auslautendes w fällt ab, also neben garwes unfl. gar. 

Der Comparativ wird gebildet mit er, der Superlativ 
mit est, bald mit, bald ohne Umlaut (alter und elter, öltest 
und eltest), zuweilen zeigen sich im Superlativ noch die 
alten Formen auf ist und Sst, z. B. groß^tsty varderSst. 

Die Adverbia lauten auf e aus, und unterscheiden sich 
von imigelauteten Adjectiven durch das Fehlen des Um- 
lauts, also zu stark das Adv. starke] zu veste das Adv. vaste ; 
zu schcene das Adv. schöne, 

5. Pronomina. 

1« Persönliche : Sg. N. ich du [duo, du) 

G. min din sin 

D. mir dir ime, im 

A. mich dich sich 4 

PI. N. wir ir 

G. unser iuwer, iwer ir 

D. uns iu in 

A. uns(unsich) iuch sich 

2* Geschlechtliches Pron. der HE. Person. 

Sg. N. er si [sie) e^ (t;) PI. si (sie) 

G. sin ir dn, es ir 

D. ime^im ir ime, im in 

A. in si (sie) e% (i%) si (sie) 

Bei den Possessiven ist zu. bemerken, dass ir erst 
ausnahmsweise adjectivisch verwandt wird, meist ist es der 
Genitiv Sing, oder Plur. 

3« Demonstrativum und Kelativum. 

Sg. N. der diu dai PI. die Neutr. diu 

G. des der des der 

D. dem der dem den 

A. den die da^ die Neutr. diu 
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Instnunentalifl diu bei Präpositionen und in Verglei- 
chungen: 8it diu, diu geUche, 

Sg. N. dirre (diser) disiu ditze {diz) Fl. dise Neutr. disiu 

Q. disea dirre dises dirre 

D. diseme dirre diseme disen 

A. disen dise ditze (diz) dise Neutr. disiu 

Intero^ativum. 

N. toer wai weder wer yon beiden 

G. toes flect. icederiu, weder%. 

D. wem welker was für einer 

A. wen wai flect. welhiu, welhe^. 
Instr. wiu 

Verbunden mit s6 bildet sich ein allgemeines Relati- 
vum s6 wer, zusammengezogen swer quicunque; ebenso 
sweder, sweUier; eigentlich sollte ein zweites (relatives) s6 
folgen, was auch zuweilen geschieht. 

6. Verbum. 

Die im Mhd. erhaltenen Tempora und Modi*) und 
in ihnen die Endungen stimmen im Ganzen mit dem Nhd. 
überein, nur endigt die 11 Sing, noch oft auf es neben est 
(du nimes, nimest), die 11 Flur, zuweilen auf «nf statt e^ (ir 
gebebt, gebet), die ÜIFlur.Fraes.Ind. stets auf «n^ (sigebent) 
und der Imperativ der starken Verba stets consonantisch 
(gip, swim, louf) ; in der I Flur, wird, wenn wir darauf 
folgt, das n gewöhnlich abgeworfen : orcJe wir^ sul wir. 
Ganz abweichend ist die Bildung der II Sine. Fraet. Ind., 
die im Stamm den umgelauteten Vocal des Flurals imd als 
Endung ein e (althd. t] annimmt, also I. gap (Flur, gäben), 
II. du gaibe, du ^bst. Die unflectirte Form des Fart. Fraes. 
lautet -ende, und der Infinitiv ist declinirbar: lesen, lesennes, 
lesenne, lesen. Im Fart. Fraes. ist die Vorsübe ge noch 
nicht allgemein, doch schon überwiegend. 

Die Eintheilung des Verbums beruht auf der Bildung 
des Fraeteritums. Dieses ward in der älteren Sprache ent- 
weder durch Umformung des Verbums selber vollzogen, 
und das sind die sog. starken Verba, oder durch Antritt 
eines Hülfsverbums (Formen der Wurzel dha, d. i. thun), 



*| Sprachgeschiebtlicli betrachtet, sollte das Praeteritnm richtiger 
Perf«ütam, der Conjnnctiv richtiger Optativ heissen, denn diesen 
entsprechen beide Formen im Deutschen. 
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welches letztere noch heute in dem te des Praeteritums der 
schwachen Verba erscheint. Die starken Yerba lassen 
flieh im Gotischen noch trennen in solche, die im Praeteri- 
tum die alte Heduplication erhalten haben (got. halda, 
Praet. haihald) und in solche, die dieselbe nicht mehr auf- 
weisen, dafür aber einen mannigfachen Wechsel der Vocale 
im Stamme zeigen; wegen dieses Umstandes nennt man sie 
ablautende, jene aber reduplicirende. Für die spä- 
tere Zeit passt diese Benennung nicht mehr, da schon im 
Althochdeutschen die Heduplication fortgefallen und durch 
eine Veränderung des Stammyocales , also eine neue Art 
Ablaut, ersetzt ist. Doch ist diese Yevänderung bei allen 
früher reduplicirenden Verbis, und sowohl für Sing, wie 
Plur., dieselbe: ie (halUy hieU), 

Starke Gonju'gation. 
1. alt-ablautende. 

Wir müssen auf 4 Formen achten, die den Wandel 
des Stammvocals und somit gewissermassen das a verbo der 
deutschen Zeitwörter angeben, dies sind: 
l.Inf.Praes. 2.1 Sing. Praet. 3.1 Plur. Praet. 4. Part. Praet. 

Von ihnen lassen sich alle übrigen Formen ableiten; 
es stimmt nämlich in Betreff des Stammyocals 1) mit dem 
Inf in. Praes. das ^nze Praesens: Ind., Conj., Imp., 
Inf., Part. Praes., und Singular wie Plural. Nur ist zu 
beachten, dass im Sing. Ind. des Praes und im Imp. 
Sing, statt des e ein i, statt des ie ein tu eintritt; also 
von geben heisst es ich gibe , du gibst y er gibt, aber toir 
geben u. s. w., Imp. gip, aber gebet. Wo auf den Stamm- 
vocal ein m oder n geminierend oder mit Muta folgt, ist das 
e durchweg zu i geworden (und das o im Part. Praet. zu u) , 
also auch Inf. etoimmen, Praes. wir swimmen u. s. w. 2) Zur 
I Sing. Praet. stimmt nur die III Sing.; zur I Plur. 
Praet. stimmt die II Sing, und der ganze Plural, ferner 
der ganze Conjunctiv Praet.; für sich allein steht das Part. 
Praet. 

Noch ist zu beachten, dass in der 11. und III. Sing. 
Ind. Praes., in der IE. Sing. Ind. Praet. und im ganzen 
Conj. Praet. bei den umlautsfähigen Vocalen Umlaut ein- 
tritt (denn hier stand im Althd. ein i in der Endung), 
also a in e, d in a, u in ü, uo in üe gewandelt wird (also 
car, verst, vert; gap, gaibe und Conj. gaibe, geebest etc.; 



— X — 



e 



voarf^ würfe und Conj. würfe, würfest etc. ; vlouc, vlüge 
und Conj. vlüge, vlügest etc.; truoc, trüege und Conj. trüege, 
trüegest etc.) Für ei im Praet. der IV. Keihe steht vor h 
und zuweilen im Auslaut ein i {zSh^ zuweilen schre) , für ou 
im Praet. der V. Beihe vor ä, t, z, s ein ö {bot, vlöh, d&^y 
verlSs). Hiernach stellt sich das Schema für die 6 (7) Arten 
der ablautenden Verba folgendermassen : 

1. 2. 3. 4. 

I) (in der Kegel mit folgender einfacher Mata oder g), 

e(i) a &(») 

^eben gap gäben 

(aber ich gib* etc. (2 Sing, gabe^ n. 

gi^) Conj. gabe^ gäbest 

etc.) 

Hj (in der Regel folgt einfache Liquida, doch anch einige Doppelconso- 

nanzen, st^ ht n. a.) 

e (i) a ä (ae) o 

nemen nam ndmen genomen 

(aber ich nim etc. (2. Sing, nasme n. 

nim) CoiJ. name etc.) 

UI^, (es folgt 2 nnd r geminiert oder mit Mnta verbunden, anch einig» 

Hntaverbindungen, wie ht). 

6(1) a n(tt) 

helfen half hülfen geholfen 

(aber ich hilfe etc., (2. Sing, hülfe ; 

hüf) Conj. hüife etc.) 

m^, (es folgt m nnd n geminiert oder mit Mnta verbunden). 



IV, 



V. 



1 


a 


U(fl) 


n 


swimmen 


«M?ÖW 


swummen 

(2. Sing, swümmet 

Conj. atDÜmme etc.) 


geswummi 


i 


ei («) 


i 


1 


riten 
zihen 




zihen, zigen 


geriten 
gezigen 


ie (in) 


ou(ö) 


n(tt) 





vliegen 

(aber ich vliuge 

etc., vliuc) 


vlotic 


(2. Sing, vlüge^ 
Conj. v2t(^0 etc.) 


gevlogen 


vliehen 

(aber icA vliuhe 

etc., tItucA) 


vlSch, vlöh 


vluhen 

(2. Sing. viaA« 
Conj. vlühe etc.) 


gevlohen 
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1. 2. 3. 4. 

"VI, (es folgt einfache Consonanz oder seh). 

a (e) üo QO (üe) a 

varn vuor vuoren gevam 

(aher du verstf (2. Sing, vüere^ 

er vert) Conj. vüere etc.) 

Zwei Beispiele zur Veranschaulichung. 

1. Praes. Ind. Conj. (Opt.) 

ich gibe, du gtbsties), er gibt iehgebey du gebestis) , er gebe 
wir geben, ir gebet {nt) , sigebent wir geben, ir gebet {nt) , ei geben 
Inf. geben, Part. Praes. gebende. Imp. gip, gebet. 

Praet. (Perf.) Ind. Conj. (Opt.) 

ichgap, du gcebe, er gap ich gäbe, dug<Bbest(8), eracebe 

wir gäben, ir gäbet [nt) , si gäben wir geeben, ir gäbet, si gaben 

Part. Praet. gegeben. 

n. Praes. Ind. Conj. (Opt.) 

ich var, du verst («), er vert ich vor, du varstis), er var 
wir varn, ir vart (nt), si varnt wir varn, ir vari (nt), si varn 
Inf. varn, Part. Praes. varnde. Imp. var, vart. 

Praet. (Perf.) Ind, Conj. (Opt.) 

ich vuor, du vüere, er vuor ich vüere, duvüere8t(s),er vüere 
wir vuoren, ir vuoret(nt) , si vuoren wir vüeren, ir väeret(nt) , ei 

vüeren 
Part. Praet. gevam, 

2. Die neu-ablautenden (got. redupUcirend) . 

Sie gehen ganz gleich. Im Praesens erscheinen die Vo- 
cale a (mit folgender Doppelconsonanz) , ä, ei, ou undd (s.o.), 
MO. Beispiele: valle (vtet), släfe (slief), hei^e (hie^), loufe 
(Uef), sto^e (stie^), wuofe (wief). Vocalveränderung findet 
nur in der 11 und HI Sing. Praes. statt, wo bei den um- 
lautsfahigen Vocalen Umlaut eintritt, doch bleibt ou mei- 
stens unumgelautet. Das Part. Praet. hat den Vocal des Praes. 

Ein Beispiel zur Veranschaulichung. 

Praes. Ind. Coxrj. (Opt.) 

släfe, sl(Bfeet(s), slcefet släfe, släfest(s), släfe 

släfen, sUfet(nt), släfent släfen, sUfet(nt), stäfen 

Inf. släfen, Part. Praes. släfende. Imp. släf, släfet. 
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Praet. (Perf.) Ind. Conj. (Opt.) 

sUefy sliefe, slief sliefe, sliefestis), aliefe. 

»liefen, 8Uefet(nt), slief en slief en, sliefet{nt), slief en. 

Part. Praet. gesläfen, 

Bemerkungen. 

1. Doppelconsonanz wird nach dem langen Vocal ein- 
fach vaUe, viel, vielen, 

2. Aendert sich die Quantität des Ablauts vocals , so 
geht sehr häufig s in r über; stets in toesen, was, wären, 
gewesen : Verliesen, verUs, verlum, verlorn, 

3. Das Verbum quemen hat unter dem Einflüsse des u 
neben dem A;-Laut die Yocale des Stammes vielfach geän- 
dert. Praes. Sing, ich kum (kom), wir kumen {komen), 
Praet. Ind. ich kam (kom)f wir kämen (komen), Conj. ich 
keeme (kceme), Part. Praet. komen. 

4. Zuweilen wird inlautendes h z\x. g, z. B. ziuhe, z6ch, 
zugen, gezogen; zihe, zieh, zigen, geztgen; slahe, sluoch 
und gewöhnlicher «^Moc, geslagen; und d zu t: mide, meit, 
miten, gemiten; mide, sneit, sniten, gesniten. 

' 5. houwen hat in Praet. ich hiu, wir hiuwen (hiwen). 

Schwache Conjugation. 

Sie bildet ihr Praeteritum durch Anhängung yon te 
(dem Beste des Praet. von der Wurzel dha, thun) . Ursprüng- 
lich gab es 3 Arten der schwachen Conjugation, je nach- 
dem der Stamm des Verbums ausging auf t\ i (got. ai], 
oder d; alle 3 Vocale sind mhd. zu unbetontem e geworden, 
wobei eine Zeitlane die aus S und 6 entstandenen e noch 
fester hafteten als die aus i entstandenen. AUmählig aber 
sucht die Sprache alle 3 Conjugationen auf gleiche Formen 
zu bringen, und bald haben wir mhd. nur noch eine ein- 
zige schwache Conju^tion. Dass diese geschichtlichen Vor- 
fänge im älteren Mhd. eine grosse Mannigfaltigkeit der 
Irscheinungen heryorrufen mussten, liegt auf der Hand ; sie 
können hier nicht alle erörtert werden. Alterthümlich ist 
noch die Form ermorderät. 

Ist das e vor dem t stumm, so fällt es nach r und / 
fast ausnahmslos und auch sonst ^me ab ; ist es tonlos, so 
haftet es fester; tritt im Praeteritum Kückumlaut ein, so 
fehlt es stets. Also zeln, zeUe; legen, legte; leben» lebete 
und lebte; machen , machete und machte; Ionen, lönete und 
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I6nte; väeren, vuorte; zellen, zalte; brennen, hrante (aber 
daneben ohne Rückumlaut hrennete). 

Vor dem t wird Doppelconsonanz einfach: brenne, 
brante; velhn, välte; g geht dann meist in cüber: füeqen, 
gefuoct. Bei Zusammenstossen zweier ^-Laute fällt aer dem 
Stamm angehörige fort: bereite ^ Fraet. bereite; vriste Praet. 
ebenfalls vriste. Bei n steht zuweilen d statt t: sande (von 
senden), diende (von dienen), künde u. s. w. Die auf«? und 
j auslautenden gehen verschieden, ruotoen Praet. ruowete, 
später ruote; müewen Praet. muote u. müete; toaejen (und 
toan) Praet. wate und wcete; drtejen (und drt^ Praet. drdte 
tmd drate, gertoen Praet. garte, dröuwen Part, gedröut. 

Ausnskhmsweise fehlt der Rückumlaut bei einigen, de- 
nen er geschichtlich zukommt, so rüerte neben ruorte, 
füerte neoen /worfe u. a. 

Im Conj. des Praet. tritt in der Pegel kein Umlaut ein. 

Beispiel. 

Praes. Ind. CJonj. (Opt.) 

vüere, vüerest[f^, vüeret viiere, viierest{8), vüere 

vüeren, vileret{nt), vüerent viieren, vüeret {nt), vüeren, 

Inf. vüeren. Part. Praes. vüerende. Imp. vüere, vüeret. 

Praet. (Perf.) Ind. Conj. (Opt.) 

^uorte, vuortest(8), vuorte vi*orte, vuortest(8), vuorte 
vuorten, vuortet, vuorten vuorten, vuortet(nt), vuorten. 

Part. Praet. gevuort und gevüeret, 

Anomala. 

1. Das Verb um substantivum setzt sich zusam- 
men aus Formen der Wurzeln 6» (dazu ist und sin etc.], 
bhu {bin, bist), wtxs (loesen, was etc.), folgendermassen : 

Inf. toesen, dn. Part. Praes. toesende, Imp. tois, weset u. sit. 

Praes. Ind. bin, bist, ist Conj. (Opt.) si, idst [sis), s( 
sin, Ht, sint sin, sit, sin, 

Praet. Ind. was, weere, was wäre, wasrest, wäre 

wären, wdret{nt), wären weeren,w<ieret,wceren 
Part. Praet. gewesen (gesin). 

2. Die Praet eritopraesentia. Dies sindVerba, bei 
denen ein altes Fraet. (Perf.) Fraesensbedeutung angenommen, 
und nun dazu ein neues schwaches Praeteritum gebildet hat. 
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Sie gehören zum ältesten Sprachgut und zeigen manches 
von der regelmässigen Bahn Abweichende. Natürlich ist 
die in Plur. Praes. Ind. ohne t (also si mugen). 
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3. Beste alter Verba auf fjti sind (neben bin): stän 
\8t4n)f aän (gin)^ tuon. Sie flectiren: Sing, tiion, tuost, 
tuot; Plur. tuony tuot, tuorU. Conj. tuo, tuost, tuo u. s. w. 
Inf. tuon. Part, tuonde. Imp. tuo, tuot; stant, Flur, stät; 
ganc, Plur. gdt, — Praet. tete, täte, tete; täten etc. stuont, 
ttUende etc. (nach Ablautsreihe VI); gienc (me, nach den 
reduplic. Verbis). Part. Praet. aetdnj gestan [gestanden] j 
gegdn (gegangen), — Aehnlich gehen die contrahirten For- 
men von Id'^en und haben: Idn, last, lät\ Mn, Mst, hat; 
Praet. lie^ (lie), häte (Mte^ hete^ het). — Neben vähen und 
hä?ien die contrahirten Formen t?^n, hän; Praet. vienc (vie), 
hiene (hie). 

4. bringen hat im Praet. brähte (Conj. brahte), denken 
dähte (Conj. dahte), dünken dühte (Conj. diuhte)\ Part. 
Praet. bräht^ geddht, gedüht. — toiirken und vürhten haben 
im Praet. toorhte, vorhte, und im Part, geworht, gevorht. 

5. Beachte Contractionen , wie git^s^gibet, Ut^s^liget, 
hits= leget, reite = redete, seit = saget u. ä. 

II. Metrisches. 

Man muss beim Lesen der mhd. Verse sich an zwei 
Eigenheiten der mhd. Metrik gewöhnen: 

1) Der Auftact und die Senkung können fehlen; die 
Hebung füllt dann allein den Versfuss aus und muss da- 
her lang sein, oder aus einem selbständigen Worte be- 
stehen. Man benennt die Verse nach der Zahl der Hebungen. 

von rdtefm gölde 

an mis^chen bmchen 

ddi er i^ner arbeit 

got dhtet dfn wöl. 

2} Zwei Silben, deren erste kurz ist, die zweite ein e 
(also ein stummes) enthält, gelten auf der Hebung als me- 
trisch einsilbig. Sind beide Vocale geschwächte e, so können 
sie auch eine Senkung ausmachen. Diese metrische Zusam- 
menfassung der Silben nennt man Silbenverschleifung : 

der i n ze mdnegen z^ten, 
des gab er genüogen liuten. 
swie er kJMdete sine man. 
und f^n gevSrie de% mdgedtn. 
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Die geschwächten e sind nur unter der Bedingung 
hebungsffUiig , dass eine ganz tonlose Silbe folgt. Kach 
Lachmann's Ansicht auch dann nur in dem Fall, dass 
diese ein e enthält. Neuerdings ist aber wahrscheinlich 
gemacht, dass auch andere Yocale, wenn sie nur in ganz 
unbetonten Silben stehen, sich als Senkung zu einem un- 
betonten € als Hebung gesellen können. 

dir ouch tihtinnes pßde. 

8Ö hdlt er mkiMlen z6rn, 

nfiner sdhti genSsen 

gime HdS den tdt. 

Neuerdings liest man aber auch 

zierten dndMu u>fp 
daz zuimdi aö sire, 
wie liehS mit Uide, 

Ein Vocal kann vor einem folgenden elidirt werden, so 
von /VÄ*J(c) und hdchge^ten,^ 

Per Auftact, der, wie wir sahen, ganz fehlen kann, 
kann auch zweisilbig sein, selbst dreisilbig: 

"künec Artü'e der gtiote, 

doch besehSid iehz ei ich biete kdn. 

die ritter eprächen toieet gewannen. 

Wo die Versbetonung nicht mit der Wortbetonung 
übereinstimmt, muss man durch geschicktes Lesen diesen 
Mangel verdecken. Man nennt dies schwebende Betonung, 
da man in solchem Falle den Ton über zwei oder mehr 
Silben schweben lassen muss. Schwebende Betonung ist 
nur im Anfang des Verses gestattet. 

Günthern den kiienen man 

QUelhSr und G^mdt. 

dctz uneir deheinee Up, 

III. Die Nibelungenstrophe. 

Dieselbe besteht aus drei durch eine Cäsur getheilten 
Langversen, die bis zur Cäsur 3 Hebungen mit klingen- 
dem Schlüsse, in der zweiten Hälfte 3 Hebungen mit 
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stumpfem Schlüsse haben; die erste Hälfte des 4. Verses 
entspricht den ersten Hälften der 3 ersten Verse, die zweite 
Hälfte aber hat 4 Hebungen mit stumpfem Schlüsse. Die 
Cäsur ist ohne Keim, nur die Schlüsse der Langzeilen 
reimen auf einander, die erste zur zweiten, die dritte zur 
vierten. Also ist das Bild der Strophe dieses: 

♦ f ?^ » M 

t f »s^ f I f 

I » fw ff» 

I f »^ f f f f 

Die Keime (a: a, h: h) sind also nur stuinpf und da- 
her von sehr beschränkter Mannigfaltigkeit. Zu beachten 
sind die wenigen aus älterer Zeit (als die Endsilben noch 
volltönende waren) stammenden Verse, in denen scheinbar 
ein klingender Keim, mit Verlust einer Hebung, steht: 

Den tröum si do aSite ir müoter UoUn: 
sine kündea niht bescheiden hdz der gtiotSn. 

Aehnlich kann ein geschwächtes e die Schlusshebung 
des Verses tragen in Keimen "^ie JffdgenS : gddemS: dSgenS. 

Umgekehrt besteht die erste Hälfte zuweilen aus 4 
Hebungen mit stumpfem Schlüsse: 

Grunther ünde G/mS't. 

ir vdter dSr hie^ Ddncr^t. 

Zuweilen finden sich auch auf den Cäsuren Keime. 
Wo alle 4 Gäsuren gereimt sind, kann man geneigt sein, 
an Absichtlichkeit zu denken, wo aber nur 2 Cäsuren rei- 
men, ist dies dem Zufall zuzuschreiben. 

Die Anfangsstrophen des Liedes sind also zu lesen: 

Uns ist in alten mdren toünders vü gesÜt 

von hileden löbebceren, von gr^^er drbiit: 

von friud(e) und h^chgeziten^ von weinen ünde klagen, 

von kiiener recken Straten muget ir nu wunder hceren sagen. 

Ez wüohs in Bürgonden ein vil idel mägedinf 
ddz in allen Idnden niht schomers möhte sfn, 
KriemhUt gehSizen: diu wart ein schoene wip. 
dar ümhe müosen digene vil verUesin den lip. 
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I AVENTIUEE 

YON D£N NIBELUN6BH. 



ÜBT ■5'* 

n8 ist in alten msren ininders vil geseit l 

von heieden lobebseren. ^ von größer arebeit: 

Yon freude unt h6chgeziten, von weinen unde klagen, 

Ton küener recken striten muget ir nu wunder beeren sagen. 



Ju^ wuobs in Buregonden ein vil edel magedin, 2 

da^ in allen landen nibt schoeners mohte stn, 
Kriembilt gebeii[;en: diu wart ein schcene wip. 
dar umbe muosen degene yil Verliesen den Itp/' 

Ir pflftgen dri künege edel unde rieh, 3 

Günther unde Gdmöt, die recken lobelich, 

unt Giselher der junge, ein weetltcher degen. 

diu frowe was ir swester: die beide hötens in ir pflegen. 

Ein richiu küneginne fron Uote ir muoter hie^: 4 

ir vater der hies; Dancrftt, der in diu erbe lie^ 

Sit n&cb sime lebene, ein eilens richer man, 

der ouch in siner jagende grd^er dren vil gewan. 
Zarncke, Nibelungenlied. 1 



l. Avent. — Hm. 5. 2 ^™* 5i B« &• 

Die herren wären milte, Ton aide h6h erborn, 1 

mit kraft unm&^en kuene, die recken ü^erkorn. 

dA zen Burgonden so was ir lant gepant. 

si frumten starkiu wunder sit in Etd|elen lant. 

/ 
Ze WoruL^e bt dem Bine si wonten mit ir kraft, 2 

in diente von ir landen yil stolziu ritterschaft 
mit lobelichen Sren unz an ir endes zit. 
si stürben jaemerliche stt Ton zweier frowen nit. 

JDie drt künege wären, als ich gesaget hän, 3 

von Til h6hem eilen: in wären undertän 
ouch die besten recken, von den man hat gesaget, 
starc unt vil küene, in scharpfen strtten unverzaget. 

Da^ was von Tronege Hagene unt ouch der bruoder sin, 4 
Dancwart der snelle, von Hetzen Ortwin, 
die zwäne marcgräven Gdre unt Eckewart, 
Yolkär von Alzeie, mit ganzem eilen wol bewart, 

Biimolt der kuchenmeister, ein ü^ erweiter degen, 5 

Sindolt unde Hünolt: dise herren muosen pflegen 
des hoves und der ären, der drier künege man. 
si heten noch manegen recken , des ich genennen nienen kan. 

Dancwart der was marschalc: dd was der nefe sin 6 

truhsse^e des küneges, von Metzen Ortwin: 
Sindolt der was schenke, ein wsetlicher degen: 
Hünolt was kamersre. si künden höher dren pflegen. 

Von des hofes 6re unt von ir wtten kraft, ^ 

von ir vil hdhen werdekeit unt von ir ritterschaft, 
der die herren pflägen mit freuden al ir leben, 
des enkünde iu ze wäre niemen gar ein ende geben. 



I.Äveat. — Hm. 12. Q Lm. 13, B. 13. 

^ — ö — 

In disen höhen 6ren troumte Kriemhilde, 1 

wie 81 Züge einen valken starc schoen unt wilde, 
den ir zw^ne arn erkrummen; daj; si da^ muoste sehen, 
ir enkünde in dirre werlde leider nimmer geschehen. 

Den troum si dö sagete ir muoter Uoten. 2 

sine kundes niht beschaiden ba^ der guoten: 

'der yalke , den du ziuhest , da^ ist ein edel man : 

in welle got behüeten, du muost in schiere vloren hän.' 

' Wa^ saget ir mir von manne , vil liebiu muoter min ? ^ 

ine recken minne s6 wil ich immer sin. 

BUS schoen ich wil beliben unz an minen tot, 

da^ ich von recken minne sol gewinnen nimmer not.* 

'Nune versprich e^ niht ze sdre.' -sprach ir muoter dö- 4 
*soltu immer herzenliche zer werlde werden vro, 
das; kumt von mannes minne: du wirst ein schoene wip, 
ob dir got gefüeget eins rehte guoten ritters lip.' 

'Die rede lÄt beliben, vii liebiu frowe min. b 

e^ ist an manegen wiben vil dicke worden schin, 

wie liebe mit leide ze jungest lönen kan: 

ich Böl si miden beide, sone kan mir nimmer missegän.' 

Jvriemhilt in ir muote sich minne gar bewac. 6 

sit lebete diu vil guote vil manegen lieben tac, 
da:? sine wesse niemen , den minnen wolde ir lip. 
sit wart si mit ^ren eines vil werden recken wip. 

Der was der selbe valke, den si in ir troume sach, 7 
den ir besehiet ir muoter. wie s6re si da:^ räch 
an ir nashsten mslgen, die in sluogen sint! 
durch sin eines sterben starp vil manac muoter kint. 

1» 



2. Avent. — Hm. 19. 4 Lm. 20, B. 20. 



II AVENTIUEE 

VON SIYBIDE, WIE DER ERZOGEN WART. 

Dö wuohs in NiderLandeu eins edeln küneges kint 1 
-des yater der hie^ Sigemunt, sin muoter Sigelint- 
in einer riehen bürge witen wol bekant, 
nidene bi dem Bine: diu was ze Santen genant. 

Sifrit was geheimen der snelie degen guot. 2 

er versuochte yil der riebe durch eilenthaften muot: 
durch sines libes sterke suochter fremediu lant. 
hey, wa^ er sneller degene alt ze Buregonden vanti 

E da^ der degen küene toI wüehse ze man, 3 

d6 h6t er solhiu wunder mit siner haut getdn, 
di von man immer m6re mac singen unde sagen, 
des wir in disen stunden müei^en yil von im gedagen. 

In sinen besten ziten, bi sinen jungen tagen, 4 

man mohte michel wunder von Sifriden sagen, 
wa:; dren an im wüehse, unt wie schoene was sin lip. 
des hSten in ze minne diu tu waetlichen vip. 

Man zöh in mit dem vlii^e , als im da^ wol gezam : 5 

von sin selbes tugenden wa^ zuht er an sich nam! 
des wurden sit gezieret sines vater lant, 
da^ man in zallen dingen s6 rehte h^rlichen Tant. 



2. Ayent. — Hm. 24. 5 fcm. 26, B. 25. 

Vil selten kne huote man riten lie da^ kint; 1 

in hie^ mit wsete zieren shi muoter Sigelint; 
8in pfl&gen ouch die wisen, den 6re was bekant: 
des moht er wol gewinnen beidiu lint unde lant. 

JNu was er in der sterke, da^ er wol wftfen truoc: 2 

swes er dk zuo bedorfte, des lag an im genuoc. 

dö begunder sinnen werben schoeniu wlp, 

die trüten wol mit 6ren den sinen wstlichen lip. 

Dö hie^ stn yater Sigemnnt künden sinen man, 3 

er wolde hdchgezite mit lieben friunden hin. 
diu msere man d6 fuorte in vremder künege lant. 
den gesten unt den künden gap man ros unt ouch gewant. 

Sw& man yant deheinen , der ritter solde sin 4 

von art der sinen mAge, diu edeln kindelin 
diu ladet man zuo dem lande durch die höchgezit: 
mit samt dem jungen künege swert genftmen sie sit. 

Von der höchgezite man möhte wunder sagen. 5 

Sigemunt unt Sigelint die künden wol bejagen 

mit g^ote michel 6re: des teilte yil ir hant. 

des sah man vil der fremden zuozin riten in da:^ lant. 

Vier hundert swertdegene die solden tragen kielt 

mit dem jungen künege. vil manec schoeniu meit 
mit werke was unmüei^ec, wände si in w&ren holt, 
yil der edeln steine die frowen leiten in da^ golt» 

Die si mit porten wolden würken üf ir w&t 7 

den stolzen swertdegenen : des enwas niht ikt, 
der wirt der hie^ dd sidelen yil manegem küenen man, 
zeinen sunewenden, da er die höchgezite wolde hÄn. 



2. ATent. — Hm. 31. ß Lm. 33, B. 32. 

Do gie zeinem münster yil manec richer kneht 1 

unt vil der edeln ritter. die wtsen hSten reht, 

da^ 81 den tumben dienten, als in was 6 getÄn. 

si h^ten kurzwüe unt ouch vil maneger vröuden w&n. 

Got man zen 6ren eine messe sanc. 2 

d6 wart von den liuten vil michel der gedranc, 

d^ si ze ritter wurden n&ch ritterlicher ^ 

mit als6 großen dren, da:^ w®tlich immer m6 ergd. 

Si liefen dk si funden gesatelt manec marc: 3 

in hofe Sigemundes der buhurt wart s6 starc, 

da^ man erdie^en hdrte palas unde sal : 

die h6chgemuoten degene hSten vroelichen scal. 

Von wisen unt von tumben man h6rte manegen st6:;, 4 
da:; der schefte brechen gein dem lüfte dö:^: 
trunzüne sach man vliegen für den palas dan. 
dk sähen kurzewüe beidiu wip unt ouch die man. 

Jjer künec bat e^ lÄ:^en: d6 zdch man dan diu marc. 5 
man sach ouch d& zebrochen vil manege buckel starc, 
vil der edeln steine gevellet üf da^ gras 
ab liebten Schildes spangen : von hurten da^ geschehen was. 

D6 giengens wirtes geste dk man in sitzen riet; 6 

vil der edeln sptse si von der müede schiet 
und win der aller beste, den man mit vollen truoc: . 
den vremden unt den künden b6t man ^ren da genuoc. 

Solcher kurzewile si pfidgen al den tac. 7 

vil der varnden diete ruowe sich bewac: 

si dienten nach der gäbe, die man da riebe vant. 

des wart mit lobe gezieret alles; Sigemundes lant. 



2. Avent. — Hm. 38. 7 Lm. 40, B. 39. 

Der herre hie:^ d6 lihen sinen sun, den jungen man, 1 

lant unde pürge, als er 6 h^t getan. 

den sinen swertgen6^en gab d6 yil sin hant: 

d6 liebt in d6 diu reise , da^ si kdmen in da^ lant. 

iJiu hdchgezit d6 werte unz an den sibenden tac. 3 

Sigelint diu riebe nach alten siten pfiac 

durch ir kindes liebe geben rdtei; golt: 

si kunde^ wol gedienen, da^ si ir sune wären holt. 

Lützel deheinen varnden armen man dft yant: 3 

ros unde kleider da^ stoup in von der hant, 
sam si ze lebene böten m6r deheinen tac. 
ich wcene ie ingesinde s6 grd^er mute gepflac. 

M.it lobelichen 6ren schiet sich diu h6chgezit. 4 

von des landes herren h6rte man wol stt, 

da^ si den jungen wolden zeime vogete hän: 

des enwolde in d6 niht folgen Sifrit der wsBtliche man. 

Sit da^ noch beide lebten, Sigemunt unt Sigelint, 5 

niht wolde tragen krdne noch ir lieber kint: 

doch wolder wesen herre für allen den gewalt, 

des in den landen Torhte der degen küene unde halt. 

in dorfte niemen schelten : sit dö er wäfen nam & 

-jÄ geruowete vil selten der recke lobesam- 

suochte niwan striten sin ellenthaftiu hant 

tet in zallen ziten in yremeden riehen wol bekant. 



3. Avent. — Hm. 44. 3 Lm. 45,B.44. 



III AVENTIURE 

WIE SIYBIT ZE WOBMZE EOH. 

Den herren muoten selten deheiniu herzenleit. 1 

er hörte sagen msere, wie ein schoeniu meit 

in Burgonden wsere, ze wünsche wolgetän: 

da von er sit tII freuden und ouch arebeit gewan. 

Diu ir unm&^en schoene was vil wtten kunt. 2 

unt ir yil h6ch gemüete zuo derselben stunt 
an der juncfrouwen b6 manec helt ervant : 
e^ ladete vil der geste in da^ Guntheres lant. 

Swa^ man n&ch ir minne der werbenden sach, 3 

Kriemhilt in ir sinne ir selber nie yerjach, 

da^ si deheinen wolde zeime trüte hdn: 

er was ir noch vil vremde, dem si wart sider undert&n. 

Dö ged&ht üf h6he minne da:; Sigelinde kint. 4 

e^ was ir aller werben wider in ein wint: 

er mohte wol verdienen schoener frowen lip. 

sit wart diu edel Kriemhilt des starken Sifrides wip. 

Im rieten sine mäge unt genuoge sine man, & 

sit da:; er üf minne vlii^en sich began, 

da^ er eine naeme, diu im möhte zemen. 

d6 sprach der herre Sifrit 'so wil ich Kriemhilde nemen. 



3. Ayent. — Hm. 49. . g Lm. ftO, B. 49- 

Die edeln juncfrouwen ü^ Bürgenden lant, 1 

durch ir yil großen schoene. von sage ist mir bekant: 
nie keiser wart b6 riche, der wolde haben wtp, 
im enz»me wol ze minnen der jungen kfineginne lip.' 

Disiu selben mtere vernam dd Sigemunt. 2 

ej( reite sin gesinde: d& von wart im kunt 
der wille stnes kindes was im grimme leit, 
da^ er werben wolde die yil h^rlichen meit. 

Es; gefriesch ouch Sigelint, des edeln küneges wip. 3 

si h6te gr6s;e sorge umbe ir kindes Itp: 

den vorhte si Verliesen von Günthers man. 

den gewerp man d6 dem degene sdre leiden began. 

1J6 sprach der starke Sivrit 'vil lieber vater min, 4 

dne edeler frowen minne wolde ich immer sin, 

ich enwürbe dar min herze vil gr6^e liebe hat. 

swa^ ieman reden künde, des ist deheiner slahte rät.' 

'Sit du niht wil erwinden,' -sprach der künec d6- 5 

's6 bin ich dines willen inneclichen vr6, 

und wil dir:; helfen füegen, s6 ich beste kan. 

doch h&t der künec Günther vil manegen übermüeten man. 

Ob e^ ander niemen waere wan Hagene der degen, 6 

der kan mit übermüete der h^hverte pflegen, 
das; ich vil sdre fürhte , dei^ uns werde leit : 
jft ist mir selber msere dicke vil von in geseit.' 

'Wa^ mag uns da^ gewerrenP* -sprach dö Sifrit- 7 

^swa^ ich friwentliche niht ab in erbit, 

da:; mac doch mit eilen erwerben wol min hant. 

ich trow im an ertwingen b^diu liut unde lant.' 



8. Avent. — Hm. 56. Jf) Lm. 57, B. 56. 

Do sprach der fürste Sigemunt *din rede diu ist mir leit : 1 
wan würden disiu mffire ze Eine geseit, 
dune dorftes nimmer geriten in da^ lant: 
Günther unde G^rnAt sint mir lange wol bekant. 

Mit gewalte niemen erwerben mac die meit:' 2 

-s6 sprach der künec Sigemunt- *das^ ist mir wol geseit. 
wellen aber wir mit recken rilen in da^ lant, 
unsern besten friwenden sol diu reise sin bekant.' 

'Des en ist mir niht ze muote/ -sprach dö Sifrit- 3 

Ma^ mir süln recken ze Eine volgen mit 

durch deheine hervart (da^ waere mir leit), 

d& mit ich solde ertwingen die vil hdrlichen meit. 

8i mac sus wol erwerben d& min eines hant. 4 

ich wil mit zwelf gesellen in Günthers lant: 

dar sult ir mir helfen, vater Sigemunt.' 

d6 gap man sinen degenen ze kleiden grä unde punt. 

JJö vernam ouch disiu maere sin muoter Sigelint. 5 

si begunde trüren umbe ir liebe^ kint: 

}t vorhte si vil sSre die Guntheres man. 

diu edele küneginne dar umbe weinen began. 

D6 kom der herre Sivrit d4 er die frowen sach. 6 

wider sine muoter güetlich er sprach 

'irn sult niht weinen durch den willen mins 

j& wil ich äne sorge vor allen wiganden sin. 

Nu helfet mir der reise in Burgonden lant, 7 

da^ ich und mine recken haben solch gewant, 
da^ so stolze degene mit 6ren mügen tragen: 
des wil ich genäde iu mit triwen immer sagen.' 



3. Aveut. — Hm. 63. _ J] Lm. 64« B. 63. 

'Sit du niht wil erwinden/ -sprach dd Sigelint- 1 

's6 hilf ich dir der reise, min einige^ kint, 

mit der besten wsete , die ritter ie getruoc, 

dir unt den dinen degenen: ir sult ir füeren genuoc' 

Des neig ir mit zühten der yü küene man. 2 

er sprach 'ich wil zer verte niemen mdre hftn 

niwan zwelf gesellen: den sol man prüefen wftt. 

ich wil yersuochen gerne wie e^ umbe Kriembilde stät.' 

1J6 s^en schoene frouwen naht unde tac: 3 

lützel deheiner muos;e ir deheiniu ptlac, 

unze si geworhten die Sifrides w&t. 

er wolde siner verte h4n deheiner slahte r&t. 

Sin vater hie^ im zieren sin ritterlich gewant, 4 

ddmit er varn wolde in Burgonden lant. 

die ir yil liebten brünne die wurden ouch bereit, 

unt ir vil guoten helme, ir Schilde schcen unde breit. 

D6 nähet in ir reise zen Burgonden dan. 5 

si h^ten umbe in sorge , wie^ im solde erg&n, 

ob si immer wider solden komen in dai^ lant. 

dd soumte man den degenen von dannen w&fen unt gewant. 

Ir ros diu w&ren schoene, ir gereite goldes r6t: 6 

lebte iemen fibermüeter, des enwas niht ndt, 

denne weere Sivrit unt die sine man. 

wie schöne er urloubes gerte zen Burgonden dani 

In werte trürecliche der künec unt ouch sin wip. 7 

er trdste minneclichen dö ir beider lip : 
er sprach 'ir sult niht weinen durch den willen min: 
immer kne sorge muget ir wol mines libes sin. 



S. Arent. — Hm. 70. \^ Lm. 71, B. 70. 

Ei; was leit den recken, e^ weint ouch manec meit. i 

ich waen, in h^te rehte ir herze da^ geseit, 

da^ in sd vil ir friwende dA von gelsBge t6t. 

yon schulden si d6 klageten: des gie in endeliche n6t. 

An dem sehsten morgen ze Worm^e üf den sant 2 

riten die yil küenen. alle:^ ir gewant 

was von rAtem golde, ir gereite wol get&nt 

ir ros in giengen ebene, des herren Sifrides man. 

Ir Schilde w&ren niuwe starc unde breit, 3 

unde lieht ir helme, d6 ze hove reit 

Sivrit der vil küene in Guntheres lant. 

man gesach an heleden nie s6 hdrlich gewant. 

Diu ort der swerte giengen nider üf die sporn. 4 

e^ fuorten scharpfe g^re die ritter ü^ erkom: 
Sivrit der fuort ir einen wol zweier spannen breit, 
der ze stnen ecken harte yreislichen sneit. 

Die goldes r6ten zeume fuortens an der hant, 5 

von stden fürgebüege. sus kdmens in da^ lant. 

da^ Yolc si allenthalben kapfen an began: 

d6 liefen in engegene des künec GKintheres man. 

Die h6chgemuoten recken, ritter unde kneht, 6 

die Sprüngen in begegene: da^ was michel reht: 

unt enpfiengen dise geste in ir herren lant. 

sie nÄmen in die mcere unt ir Schilde von der haut. 

Diu ros si wolden dannen ziehen an ir gemanh: 7 

Slfrit der starke zuo den beiden sprach 

'14t uns noch die moere eine wile st&n, 

wir wellen schiere hinnen: des ich guoten willen hin. 



3. ATent. — Hm. 77. J3 Lm. 78, B. 77. 

Man sol ouch unser schilde ninder von uns tragen. 1 
wä ich den künec vinde, kan mir da^ iemen sagen, 
Günthern den riehen ü^ Burgonden lant?' 
d6 sagete^ im ir einer, dem e:; rehte was bekant. 

'Welt ir den künec vinden , da^ mac vil wol geschehen. 2 

üf jenem sal wtten hftn ich in gesehen 

bi den shien degenen. weit ir zuo zim g&n, 

ir muget d& vor im vinden manegen ü^ erweiten man.' 

Dö wären ouch dem ktlnege diu miere nu geseit, 3 

da^ üf sinem hofe wfleren ritter yil gemeit: 
die fuorten lichte brünne unt hdrlich gewant: 
si enkande niemen in der Burgonden lant. 

Den wirt des h^te wunder, von wanne koemen dar 4 

die h^ltche recken in w»te lieht gevar 

unt mit 86 schoenen Schilden niwe unde breit. 

da^ in da^ niemen sagete, dxs^ was im grce^liche leit. 

Des antwurte ein recke: der hie^ Ortwln, § 

Stare unde küene mohter wol sin: 

'sit wir ir niht eriLennen, s6 sult ir heilen g&n 

n&ch mime hdheim Hagene: den sul wir si sehen l&n. 

Dem sint kunt diu riche unt ouch diu fremden lant. 6 
mager si bekennen, da^ tuo er uns bekant.' 
in hie^ der künec bringen: mit den sinen man 
sach man in zühtecliche ze hofe für den künec g&n. 

Wa^ s|n der künec wolde, des vrAgete Hagene. 7 

*ei; sint in mime hüse vremde degene, 

die niemen hie bekennet: ob ir si 6 gesehen 

habt in vremden landen, des sult ir, Hagene, mir verjehen.' 



3. Avent. — Hm. 84. |4 Lm. 85, B. «4. 

'Da^ tuon ich sicherlichen.' zeinem venster er dö gie: 1 
sin ouge er d6 wenken zuo den gesten lie. 
wol behagete im ir geverte unt ouch ir gewant. 
si wären im vil vremde in der Burgonden lant. 

hir sprach, von swannen füeren die recken an den Bin, 2 
e:^ möhten selbe fürsten oder fürsten boten sin. 
'ir ros diu sint so schcene, ir kleider harte guot: 
swannen si joch riten , si sint vil h6he gemuot.' 

Also sprach d6 Hagene 'als ich mich kan verstän, 3 

8 wie ich Sifriden noh nie gesehen hdn, 
so wil ich wol getrouwen: swie e^ sich gefüeget hat, 
s6 ist e^ der recke, der dort so hSrlichen stät. 

Er bringet niwe msere her in ditze lant. 4 

die küenen Nibelunge sluoc des beides hant, 
Schilbunc unde Nibelunc, diu riehen küneges kint: 
er frumte starkiu wunder mit siner grölen krefte sint. 

JDd der helt aleine kn alle helfe reit, 5 

er vant vor einem berge -da^ ist mir wol geseit- 
bt Nibelunges horde vil manegen küenen man : . 
die w4ren im 6 fremde, unz er ir künde da gewan. 

Hort der Nibelunges der was gar getragen 6 

ü^ einem holn berge, nü hoeret wunder sagen, 

wie in teilen wolden der Nibelunge man: 

da^ sach der degen Stfrit; den helt es wundern began. 

Er kom zuo zin sd nähen, da:; er die recken sach 7 

unt ouch in die degene. ir einer drunder sprach 
*hie kumt der starke S£vrit, der helt von Niderlant.' 
vil seltsseniu mcere er an den Nibelungen vant. 



a. Avent. — Hm. «1. ^5 Lm. 92, B. 91. 

Den recken wol enpfiengen Schilbunc unt Nibelunc: 1 
mit gemeinem rdte die edeln fürsten junc 
den schaz in bäten teilen den vil küenen man, 
unt bitens in so lange, uns er in^ loben d6 began 

Er sach fl6 vil gesteines, als wir hoeren sagen, 2 

hundert kanzwägene ei; möhten niht getragen; ^ 

noch m6 des röten goldes von Nibelunge lant: 
da^ Bolde in alle^ teilen des küenen Sifrides hant. 

Dd gftben si im ze miete da^ Nibelunges swert. 3 

sie wurden mit dem dienste vil übele gewert, 

den in dA leisten solde der vil küene man. 

ern kundes niht verenden : d6 wart der helt von in besten. 

Den schätz er ungeteilet beliben muose län. 4 

d6 begunden mit im striten der zweier künege man: 
mit ir vater swerte, da^ Falmunc was genant, 
erstreit ab in der küene den hört unt Nibelunge lant. 

Si hdten d4 ir Munde zwelf küene man, 5 

die Stare als risen w&ren: wa^ künde:; si verv&n? 

die sluoc sit mit zorne diu Sifrides hant, 

unt recken sibenhundert dwanger von Nibelunge lant. 

Dar ZUG die riehen künege die sluoger beide tot. G 

er kom von Albrtche sit in grö^e not: 
der wände sine herren rechen d& zehant, 
unz er die gr6;;en Sterke sit an Sifride vant. 

Done künde im gestriten da^ starke getwerc. 7 

alsam die lewen wilde sie liefen an den berc, 

da er fiie tarnkappen Albrichen ane gewan. 

dd wart des hordes herre Sifrit der vil küene man. 



3. Arent - Hm. «8. |g Lm. 99, B. «. 

Die dA getorsten striten, die lÄgen alle enlagen. 1 

den schätz hie^ er d6 balde füeren unde tragen 
d& in ^ da n&men die Nibelunges man: 
Albrtch der vil starke d6 die kameren gewan. 

Er muos im swern eide , er dient im 86 sin kneht : 2 

ijler bände dienste was er im gereht.' 
86 sprach von Tronege Hagene. 'da^ h&t er getAn: 
al86 gr6^er krefte nim6re recke gewan. 

JNoch wei^ ich an im m6re, da:; mir ist bekant. S 

einen lintrachen sluoc des heledes hant. 
d6 badet er in dem blnote: des ist der helt gemeit 
von also fester hiute, da^ in nie w&fen sft yersneit. 

Nu suln wir den recken empf&hen deste ba^, 4 

daa; wir iht verdienen den sinen starken hai;. 

sin lip der ist s6 küene, man sol in holden hftn: 

er h&t mit sinen eilen s6 mänegiu wunder getftn.' 

Jj6 sprach der künec riche 'du mäht wol haben w&r. 5 

nu sich, wie degenliche er st6t gein strites yii, 

er unt di sine degene, der wunderküene man! 

wir suln im begegene hin nider zuo dem recken gftn.' 

'Da^ mugt ir* -sprach d6 Hagene- 'wol mit 6ren tuon: & 
er ist von h6hem künne, eines riehen küneges suon. 
er st^t in der gebsere, mich dunket, wi^^e Krist, 
e^ ensin niht kleiniu maere, darumbe er her geriten ist.' 

D6 sprach der wirt des landes 'nd si uns willekomen : 7 
er ist edel unde küene, da^ h&n ich wol vernomen. 
des sol ouch er genießen in Bürgenden lant.' 
d6 gie der künec Günther d& er Sifriden vant. 



3. Avent. - Hm. 105. J7 Lm. 104, B. 106. 

Der wirt unt sine recken enpfiengen a6 den gast, 1 

dai; in an ir zühten w6nec iht gebrast. 

des begunde in nigen der vil küene man: 

man sah in zühtecliche mit den sinen recken stän. 

'Mich wundert dirre mssre, «-sprach der wirt zehant- 2 
'von wanne ir, edel Sifrit, sit komen in da^ lant, 
oder wa^ ir werbet ze Wormei; an den Ein.' 
d6 sprach der gast zem künege 'da^ sol iuch unverdaget sin. 

Mir wart gesaget msere in mines vater lant, 3 

da^ hfe bi iu weeren -da^ hSt ich gern erkant- 
die küenesten recken -des h&n ich vil vernomen-, 
die ie künec gewünne: darumbe bin ich her bekomen. 

Ouch h6rt ich iu selben der degenheite jehen, 4 

da^ man künec deheinen küener habe gesehen: 

des gibt iu vil der liute über elliu disiu laut. 

nune wil ich niht erwinden, unz e^ mir werde bekant. 

Ich bin ouch ein recke und solde kr6ne tragen: 5 

ich wil da^ gerne füegen, da^ si von mir sagen, 

da^ ich habe von rehte liute unde lant. 

darumbe sol min dre .unt min houbet wesen pfant. 

Nu ir sit s6 küene, als mir ist geseit, 6 

Jane ruoche ich, ist e^ iemen liep oder leit: 
ich wil an iu ertwingen swa^ ir mugt h4n. 
lant unde bürge, das; sol mir wesen undertdn.' 

JDen künec hSte wunder, unt sine man alsair. 7 

umbe disiu msere, diu er hie vernam, 

da:^ er des h^te willen, er naeme im siniu lant. 

da^ hörten sine degene: dd wart in zürnen bekant. 
Z a r n c k e , Nibelnngenlied. 2 



8. Avent. — Hm. 112. Jg Lm. 111, B. 112. 

*Wie h6te ich das verdienet,' -sprach Günther der degen- l 

'des mtn vater lange mit 6ren h&t gepflegen, 

da^ wir da^ solden vliesen von iemannes kraft? 

wir Uelzen übel schinen, das; ouch wir pflegen ritterschaft.' 

*Ich enwil es niht erwinden.' - sprach aber der küene man - 2 
'e^ enmüge von dtnem eilen din lant den vride h&n, 
ich wils alles walten: unt ouch diu erbe min, 
erwirbestu^ mit eilen, diu suln von rehte wesen din. 

Dtn lant unt ouch da^ mine suln geliche ligen: 3 

sweder unser einer am andern mac gesigen, 
dem sol e^ alle^ dienen, die liute unt ouch diu lant.' 
dt wider redet aleine der herre QSrn6t zehant. 

*Wir h&n des niht gedingen,' -sprach d6 G^rnot- 4 

'da^ wir iht lande ertwingen, das; iemen drumbe tot 
gelige vor recken banden, wir haben richiu lant: 
diu dienent uns von rehte, ze nieman sint si ba^ bewant.' 

In vil grimmen muote dt stuonden die friunde sin. 5 

d6 was ouch dar under der herre Ortwin: 

der sprach 'disiu suone ist mir von herzen leit; 

iu h&t der starke Sifrit unverdienet widerseit. 

Ob ir unt iwer brüeder hdtet niht die wer, 6 

unt ob er danne fuorte ein michel küneges her, 

ich trowte wol erstriten, da^ der küene man 

die großen übermüete von wären schulden müese län.' 

Da:; zurnde harte sdre der helt von Niderlant: 7 

'sich ensol niht verme^^en wider mich din hant. 

ich bin ein künec riebe, 86 bistu küneges man: 

ja enzimt dir niht mit strite deheinen minen geno:; besten.' 



8. Avent. — Hm. 119. J9 Lm. 118, B. 119. 

Nach swerten rief d6 s^re von Hetzen Ortwin: 1 

er mohte Hagenen swestersun yon Tronege vil wol sin. 
da^ der so lange dagete, da^ "was dem künege leit. 
d6 understuonde^ G^rnöt, der ritter küene unt gemeit. 

Er sprach ze Ortwine 'lÄt iwer zürnen st&n. 2 

uns enhät der herre Sifrit solhes niht getan: 
wir mügen e:; noch wol scheiden mit zühten, d^st min r&t. 
unt haben in ze friunde, da^ uns lobelicher st&t.' 

Des antwurte Hagene 'uns mac wol wesen leit, 3 

allen iwern degenen, da:; er ie gereit 

durch striten her ze Eine, er solde:; haben l&n: 

im hSten mine herren solher leide niht getan.' 

jJö sprach aber Sifrit, der kreftige man, 4 

*muote iuch da:;, her Hagene, da^ ich gesprochen hÄn, 
s6 sol ich Ift^en kiesen, da^ die hende min 
wellent vil gewaldec hie zen Burgonden sin.' 

'Da^ sol ich eine wenden' sprach dd Gernöt. 5 

allen sinen degenen reden er Terb6t 

iht mit übermüete, des im waere leit. 

d6 gedäht ouch Sifrit an die vil hdrlichen meit. 

'Wie zseme uns mit iu striten?' -sprach aber G6rnöt- ö 
'swa:; helde nu dar under müesen ligen t6t, 
wir h6tens lützel Are, ob wir e^ wolden tuon.* 
des antwurte Sifrit, des künec Sigemundes suon: 

'Warumbe bitet Hagene unt ouch Ortwin, 7 

da^ er niht gäbet striten mit den Munden sin, 
der er als6 manegen hie ze lande hat?' 
si muosen rede vermiden: da^ was G6rn6tes r&t. 

2* 



3. Ayent. - Hm. 126. 20 ^™- ^^o, B. 126. 

Ir 8ult uns wesen willekomen,' -sprach Giselher das; kint- 1 
'unt iwer hergesellen, die hie mit iu sint. 
wir suln iu gerne dienen, ich unt die mäge min.' 
do hie:; man den gesten schenken Guntheres win. 

D6 sprach der wirt des landes 'alle^ dai^ wir h&n, 2 

geruochet irs n&ch dren, da^ si iu undert&n, 

unt si mit iu ge teilet, lip unde guot.' 

dö wart der herre Sivrit ein lützel senfter gemuot. 

D6 hie:; man in behalten alle:; ir gewant. 8 

man gab in herberge, die besten die man vant, 
Sivrides knappen: man schuof in guot gemach, 
den gast man sit vil gerne da zen Buregonden sach. 

JMan b6t im michel dre dar nach ze manegen tagen, 4 
tüsent stunden m^re danne ich iu künde gesagen. 
da^ h^te verscholt sin eilen, ir sult wol wi^^en da^: 
in sach vil lützel iemen der im wsre geha^. 

Sich vli^^en kurzewile die künege unt ouch ir man: 5 
so was er ie der beste; swes man d& began, 
des künde im volgen niemen: 60 michel was sin kraft, 
s6 si den stein würfen oder schu^^en den schaft. 

Swä s6 vor den frouwen durch ir höfscheit 6 

kurzewile püdgen die ritter vil gemeit, 

da sah man ie vil gerne den helt ü^ Niderlant. 

er h6t üf h6he minne sine sinne gewant. 

Ze hofe die schoenen frouwen vrigeten msere, 7 

wer der stolze vremde recke weere: 

'sin lip der ist so schoöne, vil riebe sin gewant.* 

dö surÄchen ir genuoge *e^ ist der künec von Niderlant.' 



8. Ayent. — Hm. 133. 21 Lm. 131, B. 132. 

Swes lernen d& begunde, des was sin lip bereit. 1 

er truoc in stnem muote ein minnecliche meit, 
unt ouch in ein diu frouwe, die er noch niene gesach, 
diu im in heinliche TÜ dicke güetliche sprach. 

8wenne üfem hofe wolden spilen di diu kint, 2 

ritter unde knappen, da^ sach vil dicke sint 
Kriemhilt durch diu yenster, diu küneginne hdr. 
deheiner kurzewile bedorftes in den ziten m^r. 

Und wesser, da^ in saehe die er in herzen truoc, 3 

d& hdt er kurzewile immer ane genuoc. 

solt ouch er si schouwen, ir sult gelouben da^, 

da^ im in dirre werlde künde nimmer werden ba^. 

Swenner bt den recken üf dem hofe stuont, 4 

als6 noch die Hute durch kurzewile tuont, 
86 stuont 86 minnecliche da^ Sigelinde kint, 
da^ in durch herzenliebe trüte manec frowe sint. 

Er d&ht ouch manege zite 'wie sol da^ geschehen, 5 

dai^ ich die maget edele mit ougen müge gesehen, 
die ich von herzen minne unt lange h4n getdn? 
diu ist mir vil vremde: des muo^ ich dicke trdrec st&n.' 

S^wenne die künege riche riten in ir lant, C 

86 muosen ie die recken mit in al zehant. 

dd, mit reit ouch Sifrit: da^ was den frowen leit. 

er hdt durch h6he minne dicke michel arebeit. 

Sus wonter bi den herren -da^ ist al w&r- 7 

in Guntheres lande volleclich ein jär, 

da^ er die minneclichen die zite niene gesach, 

von der im sit vil liebe unt ouch vil leide geschach. 



4. Avent. — Hm. 140. 22 ^^' ^^* ^' *^*- 



IV AVENTIURE 

WIS SIVBIT MIT DEN SASSEN STREIT. 

Uö k6men fremdiu msere in Guntheres lant 1 

von boten, die im verre wÄren dar gesant 

von unkunden recken, die in truogen ha^. 

do si die rede vemämen, leit was in innecliche da^. 

Die m\ ich iu nennen: e^ was Liudeg^r 2 

ü^er Sahsen lande, ein richer fürste hSr, 

unt ouch von Tenemarke der künec Liudegast, 

an dem slnen vriunden ganzer helfe nie gebrast. 

Ir boten komen wären in Buregonden- lant, 3 

die ir widerwinnen h^ten dar gesant. 

d6 vr&gte man der msere die unkunden man: 

do brähte man si balde ze hofe für den künec stdn. 

-Uö sprach der künec Günther *nu sit willekomen. 4 

wer iuch her habe gesendet, des enhän ich niht yernomen : 
da^ sult ir li^en beeren' sprach der ritter guot. 
dö vorhten si vil sSre den grimmen Günthers muot. 

*Welt ir uns, künec, erlouben, da^ wir iu msere sagen, 5 
diu wir iu da bringen, sone suln wir niht verdagen, 
wir nennen iu die herren, die uns here habent gesant: 
Liudegast unt Liudeg^r die welle nt suochen iwer lant. 



4. Aveut. — Hm. 145. 23 ^^- 1*3» ^- 1^*« 

Ir habt ir ha:^ verdienet, ir sult gelouben da^, 1 

da^ iu die recken beide tragent gr6^en ha^. 

si wellent herverten ze "Womu^e an den Hin; 

in hilfet yü der degene: des sult ir äne zwifel sin. 

Inre zwelf wochen ir reise sol geschehen. 2 

habt ir iemen vriunde, da^ l&t vil balde sehen, 

die iu vriden helfen die bürge unt iwer lant. 

hie wirt von in verhouwen vil manec h^rlicher rant. 

Oder weit ir mit in dingen, so entbietet e;; in dar: 3 

sone ritent iu s6 n&hen niht die starken schar 

ze Worme:^ zuo dem Kine üf herzenlichiu leit, 

d& von verderben müe^en die guoten ritter gemeit.' 

*Nu bltet eine wile,' -sprach der künec guot- 4 

'unz ich mih ba^ versinne: ich künd iu minen muot. 
hUn ich getriwer iemen, die sol ich nicht verdagn : 
disiu starken maere sol ich minen friwenden sagen.' 

JDem künege disiu msere wären leide genuoc : 5 

die rede er tougenliche in sime herzen truoc. 
er hie^ gewinnen Hagenen unt ander sine man, 
unt bat ouch harte balde ze hofe nd,ch GSrn6te gän. 

Dö k6men im die besten, swa^ man der da vant. 6 

er sprach 'man wil uns suochen her in unser lant 
mit starken herverten: da^ lät iu wesen leit. 
e^ ist gar ine schulde, da:; si uns habent widerseit.' 

'Da^ wern wir mit swerten.' -sprach d6 G6möt- 7 

*dk sterbent wan die veigen, die müe^en ligen t6t. 
dar umbe ich niht verge^^en mac der Sren min. 
die unser widerwinnen suln uns willekomen sin!' 



4. Atent. — Hm. 152. 24 ^"*- ^^O, B. 151. 

D6 sprach der starke Hagene 'da^ endunket mich niht guot. 1 

Liudegast unt Liudeg^r di tragent übermuot. 

wir mugen uns niht besenden in s6 kurzen tagen:' 

- s6 sprach der küene recke - *wan muget ir^ Sifride sagen ?* 

Die boten herbergen hie:^ man in die stat. 2 

swie vient man in wsere, doch sch6ne ir pflegen bat 
Günther der riche -da^ was wol get&n-, 
unz er ervant an vriunden, wer im wolde gest&n. 

JJem künege in sinen sorgen was iedoch vil leit. 3 

dö sach in trourende ein degen vil gemeit, 

der niht wii^^en künde wa^ im was geschehen. 

d6 bat er im der mssre den künec Günther verjehen. 

*Mich wundert harte s6re,' -sprach d6 Sivrit- 4 

*wie habt ir s6 verköret die vroeliche sit, 

der ir nu mit uns lange habt alher gepflegen?' 

des antwurt im dö Günther, der vil zierliche degen: 

'Jane mag ich allen Hüten die swaere niht gesagen, 5 

die ich muo:; tougenliche in mime herzen tragen, 
man sul stsßten friunden klagen herzen n6t.' 
diu Sifrides varwe wart beidiu bleich unde röt. 

Er sprach zuo dem künege *habt Af minen eit: 6 

ich sol iu helfen wenden elliu iweriu leit. 

weit ir vriunde suochen, der sol ich einer sin, 

unt trowe e^ wol mit eren vol bringen an da^ ende mtn.' 

*Nu 16ne iu got, her Sifrit ; diu rede mich danket guot : 7 
unt ob mir nimmer helfe iwer eilen getuot, 
ich frewe mich doch der msere, da^ ir mir slt so holt, 
lebe ich deheine wile, e^ sol werden wol verscholt. 



4. Avent. — Hm. 159. 25 ^"- *^7, B. 158. 

Ich wil iuch ld,:;en beeren, warumbe ich trüreo stdn : 1 

von boten miner vinde ich da^ vemomen hän, 

da^ si mich suochen wellen mit herverten hie. 

da^ getäten uns noch degene her zuo disen landen nie.' 

IJas^ lAt iuch ahten ringe/ -sprach d6 Sivrit- 2 

'unt senftet iwerm muote ; tuot des ich iuch bite : 
l&t mich iu erwerben ^re unt ouch den frumen, 
d da:; iwer vtnde her ze disen landen kumen. 

Swenne iwer starke vinde zir helfe möhten hän 3 

drii^ec tüsent degene, s6 wold ich si besten, 

h6t ich niwan tüsent: des Idt iuch an mich.' 

dd sprach der künec Günther 'da^ dien ich immer umbe dich.' 

*86 heilet mir gewinnen tüsent iwerr man 4 

-sit da^ ich der minen bi mir nilit enh&n 
niwan zwelf degene-, s6 wer ich iwer lant. 
iu sol immer dienen mit triwen Sifrides hant. 

Des sol uns helfen Hagene unt ouch Ortwin, 5 

Dancwart unde Sindolt, die lieben recken din; 
ouch sol dft mit riten Volker der küene man: 
der sol den vanen füeren; ba:; ihs nieman engan. 

Nu l&t die boten riten wider in ir lant. 6 

da^ si uns d& sehen schiere, da^ tuo man in bekant, 
86 da^ unser bürge vride müe^en hän.' 
dd hie^ der künec besenden beidiu m&ge unde man. 

JDie boten Liudegires ze hove giengen do. 7 

da^ si ze lande solden des wären si vil vrd. 

d6 b6t in riebe gÄbe Günther der künec guot, 

unt schuof in sin geleite: des stuont in h6he der muot. 



4. Avent. — Hm. 166. 26 ^™* *^' ®* ^^^ 

*Nu saget' -sprach dö Günther- 'den vianden min, 1 
si mügen mit ir reise wol di heime sin; 
wellent aber si mich suochen her in miniu lant, 
mim zerinne miner friunde, in wirdet arbeit erkant.' 

Den boten riche gdbe man d6 für truoc: 2 

der hdt in ze gebene der riche künec genuoc. 
dine torsten niht versprechen die Liudeg^res man. 
urloup si d6 nämen unt fuoren vroelichen dan. 

lJ6 die boten wären ze Tenemarke komen, 3 

unt der künec Liudegast hSte das; vernomen, 
wa^ si ze Kine redeten, als im da^ wart geseit, 
ir starke^ übermüeten was im dne m^e leit. 

Man saget im da^ si hSten manegen küenen man; 4 

'dar under sach man einen vor Günther stän, 
der was geheimen Sifrit, ein helt ü^ Niderlant.' 
e;; leidete Liudegaste d6 er diu msere reht ervant. 

D6 die von Tenemarke ditze horten sagen, 5 

dö ilten si der helfe deste mS bejagen, 
so da^ der künec Liudegast einer m&ge unde man 
wol zweinzec tüsent degene zuo der reise gewan. 

D6 besande ouch sich von Sahsen der.küene LiudegSr, 6 

unz si vierzec tüsent hSten unde m^r, 

mit den si wolden riten in Guntheres lant. 

dö heten ouch sich hie heime die drie künege besant 

Mit den Buregonden unt ander ir h6hen man, 7 

die si durch urliuge füeren wolden dan. 

si ilten sich bereiten: des gie den beiden n6t. 

dar under muosen degene sider kiesen den tdt. 



4. Ayent. — Hm. 173. 27 Lm. 171 , B. 172. 

Si Ylis;^en sich zer reise, d6 si wolden dane. 1 

Volkdr dem küenen bevolhen wart der vane, 
d6 sie varen wolden ze Worm^e über Rin: 
Hagene der starke der muose scharmeister sin. 

D&mit reit ouch Sindolt unde Hünolt, 2 

die wol gedienen künden richer künege golt: 
Dancwart der snelle unt ouch Ortwin 
die mohten wol mit 6ren in der herverte sin. 

Her künec, sit hie heime.' -sprach d6 Sivrit- 3 

*sit da^ iwer recken mir wellen volgen mit, 
belibet bt den frouwen unt habet höhen muot: 
ich trowe iu wol heberten beidiu 6re unde guot. 

Die iuch dk wolden suochen ze Worm^e an den Rtn, 4 
da^ sol ich wol behüeten, da^ si iu iht schade sin. 
wir sulen in geriten so nÄhen in ir lant, 
da^ in ir überm üeten werde in sorgen erwant.* 

Von Bine si durch Hessen mit ir beiden riten 5 

gegen der Sahsen lande: dÄ wart sit gestriten. 
mit roube unt ouch mit brande wuosten si das; lant, 
das; e^ den fürsten beiden wart mit arbeit bekant. 

tSi kdmen üf die marke: die knehte zogeten dan. 6 

Sifrit der vil starke vrägen d6 began: 
'wer sol des gesindes uns nu hüeten hie?' 
jäne wart den Sahsen geriten schedelicher nie. 

Sie spr&chen 'l&t der tumben hüeten üf den wegn 7 

den vil küenen marschalc : der ist ein sneller degen. 
wir vliesen deste minre von Liudeg^res man. 
lät in unt Ortwinen hie die n&chhuote h&n.' 



4. Avent. - Hm. 180. 28 ^"- ^^^' ^* ^'^• 

*SÖ wil ich selbe riten,* -sprach Sivrit der degen- 1 

*unde wil der warte gein den vinden pflegen, 

unz ich yil rehte ervinde, w& die recken sint/ 

d6 wart gewäfent balde der schcenen Si gelinde kint. 

Da^ Tolc bevalh er Hagene, dö er wolde dan, 2 

unt ouch GSrnöte, dem vil küenem man. 

d6 reit er eine dannen in der Sahsen lant, 

d& er diu rehten maere wol mit Sren Bit ervant. 

D6 sah er here da^ grd^e, da^ üf dem velde lac, 3 

da^ wider stner helfe mit unfuoge wac: 

des was wol vierzec tüsent oder dannoch ba^. 

der helt in hohem muote sach vil froelichen da^. 

Dö hSt ouch sich ein recke von den vinden dar 4 

erhaben üf die warte; der was ze vlls;e gar: 
den sach der herre Sifrit, unt in der küene man. 
ietweder d6 des andern mit nide goumen began. 

Ich sage iu, wer der wcere, der hie der warte pflac. 5 
ein liehter schilt von golde im vor der hende lac. 
e^ was der künec Liudegast: der huote slner schar, 
dirre gast vil edele ernante vil h6rlichen dar. 

Nu h^te ouch in her Liudegast vientlich erkorn. 6 

ir ros si n&men beide zen siten mit den sporn; 
si neigten üf die Schilde die schefte mit ir kraft: 
des wart der künec h6re mit grd^en sorgen behaft. 

Diu ros n&ch Stiche truogen diu riehen küneges kint 7 

mit hurte für ein ander, sam si waete ein wint. 

mit zeumen wart gewendet vil ritterlichen dan : 

mit swerten e^ ersuohten die zwdne grimme starke man. 



4. Avent. — Hm. 187. 29 ^^' 185, B. 186. 

D6 sluoc der herre Sifrit, das; al da^ velt erd6^: 1 

d6 stoup ü^ dem helme, sam von brenden gro^, 
die heilen fiures vunken Yon des recken hant. 
da streit vil mehteclichen der voget ü^ Niderlant. 

Dö sluoc ouch im her Liudegast yil manegen grimmen slac : 2 

ir ietvederes eilen üf Schilden Taste lac. 

d6 hdten dar gehüetet wol drti^ec siner man: 

d im der helfe koeme, den sie doch Sivrit gewan 

Mit drin starken wunden, die er dem künege sluoc 3 
durch eine liehte brünne, diu was guot genuoc. 
da^ swert an sinen ecken bräht ü^ wunden bluot: 
des gewan der künec Liudegast einen trürigen muot. 

Er bat sich leben lä^en, unt b6t im siniu laut, 4 

unt sagt im, da^ er weere Liudegast genant. 
d6 kdmen sine recken: die böten wol gesehen, 
wa^ da von in beiden df der warte was geschehen. 

JJä er in danne fuorte, dö ward er an gerant 6 

von drii^ec sinen mannen: dö wert des heledes hant 
sinen riehen gisel mit ungefüegen siegen. 
Sit tet schaden möre Sifrit der ü^ erweite degen. 

Die dri^ec er ze t6de vil werliche sluoc. 6 

er lie^ ir leben einen: balde er reit genuoc, 

unt sagte hin diu msere, wa^ hie was geschehn; 

ouch mohte mans die wÄrheit an sinem r6tem helme sehn. 

Den von Tenemarke was vil grimme leit, 7 

ir herre was gevangen, d6 in das; wart geseit. 

man seit e^ Liudegöre: toben er began 

von ungefüegem zorne, wand im was leide getÄn. 



4. Avent. — Hm. 194. _ 30 I'™- 192, B. 193. 

Liudegast der riche was gefüeret dan 1 

von Stfrides gewalte zuo Guntheres man. 

er bevalh in Hagene: der küene recke guot, 

d6 er vemam diu msere, dö ward er froeltch gemuot. 

hir hie^ der Bürgenden ir vanen binden an. 2 

*wol üfr -BÖ sprach Slvrit- *hie wirt noch m6 getan, 
d sich der tac verende, sol ich habn den Itp, 
da^ müet in Sahsen lande etliches guoten recken wip. 

Ir beide von dem Bine, ir sult mtn nemen war: 3 

ich kan iuch wol geleiten in Liudegdres schar. 
dk seht ir helme houwen von guoter helede hant, 
6 da^ wir wider wenden in der Burgonden lant.' 

Zen rossen g^hte GSrnöt unt ouch sine man. 4 

Volker der küene den vanen züchte dan, 
der starke videlesre: d6 reit er vor der schar. 
d6 was ouch da:; gesinde ze strite h^rlichen gar. 

Sine fuorten doch niht mSre niwan tüsent man, 5 

dar über zwelf recken, stieben d6 began 

diu molte von den strk^eni si riten über lant. 

d6 sach man von in schinen vil manegen hSrlichen rant. 

Dö wiLren ouch die Sahsen mit ir scharn komen, 6 

mit swerten wol gewahsen, als wir hdn sit vernomen: 
diu swert diu sniten s^re den recken an der hant. 
d6 wolden si den gesten wem bürge unde lant. 

Der herren scharmeister da^ volc dö fuorten dan. 7 

da was ouch komen Sifrit mit den sinen man, 

die er d& mit im brÄhte t!^er Niderlant 

des tages wart in stürme vil manec bluotiger rant. 



4. Avent. — Hm. 201. 3^ Lm. 199, B. 20ü. 

Sindolt unde Hünolt unt ouch G^rnot, l 

die vrumten in dem strite vil manegen helt tot, 
^ si da^ reht erfunden, wie küene was ir Itp. 
da^ muose slt beweinen vil manec westliche:^ wip. 

Volkör unde Hagene unt ouch Ortwin, 2 

die lascten im strite vil maneges helmes schtn 
mit vlie^endem bluote : e:^ w&ren küene man. 
dd wart von Danewarte vil michel wunder getin. 

Die von Tenemarke versuohten wol ir hant. 3 

dd h6rte man von hurte erdie^en manegen rant, 
unt ouch von scharpfen swerten, der man da vil gesluoc. 
die stritküenen Sahsen t&ten scaden ouch genuoc. 

Dd die von Burgonden drungen in den strtt, 4 

von in wart verhouwen vil manec wunde wit: 

d6 sah man über setele vlie^en da:; bluot. 

8U8 würben n&ch den dren die ritter küen unde guot. 

JMan h6rt di lüt erhellen den beiden an der hant 5 

diu vil scharpfen wäfen d& die von Niderlant 
drungen n&ch ir herren in die herten schar: 
si kömen degenliche mit samt Sifride dar. 

Volgen der von Bine niemen man im sach. 6 

man mohte kiesen vlie^en den bluotigen bach 
durch die vil liebten helme von Sifrides hant, 
unz er Liudeg^ren vor sinen hergesellen vant. 

Drie widerkSre h6t er nu genomen 7 

des hers an ein ende, nu was ouch Hagene komen: 
der half im wol ervollen in strite sinen muot. 
des tagep. muose ersterben von in vil manec ritter guot 



4. Avent. — Hm. 208. 32 Lm. 206, B. 207. 

JJö der starke Liudeg^r Sifriden vant, 1 

unt da^ er s6 höhe truoc an siner hant 

da^ vil scharpfe wäfen unt ir so manegen sluoc, 

dar umbe wart der küene vor leide zornec genuoc. 

D6 wart ein michel dringen unt gr6^ der swerte klanc, 2 

dd ir ingesinde zuo zein ander dranc. 

d6 versuohten sich die recken beidenthalben bai;. 

die schar begunden wichen: sich huop d& groei^licher ha^. 

Dem vogete von den Sahsen was da^ wol geseit, 3 

sin bruoder was gevangen: da^ was im harte leit. 
niht wesser da:; e^ tsete da^ Sigelinde kint: 
man z6h es G^rnöten. vil wol ervant er e^ sint. 

Die siege Liudeg^res die wären als6 starc, 4 

da^ im under satele strüchte da^ marc. 
d6 sich da^ ros erholte, der küene Sivrit 
gewan in dem stürme einen vreislichen sit. 

Des half im wol Hagene unt ouch Gdrnöt, 5 

Ortwln unde Volker: des lag ir vil dÄ t6t. 

Sindolt unde Hünolt, die zwdne küene man, 

von den vil manec frouwe schaden großen d& gewan. 

In Sturme ungescheiden wftm die künege hSr. 6 

dd sah man über helme vliegen manegen gSr 

durch die liebten Schilde von der degene hant: 

man sach dk var nach bluote manegen hSrlichen rant. 

In dem starken stürme erbei:;te manec man 7 

nider von den rossen, ein ander liefen an 

Sifrit der küene unt ouch LiudegSr: 

d& striten wol nach §ren die helede küen unde h^r. 



4. Avent. — Hm. 215. 33 Lm. 213, B. 214. 

D6 flouc da^ schiltgespenge von Sifrides hant. 1 

den Big gedÄht erwerben der helt von Niderlant 

an den küenen Sahsen: die dolten ungemach. 

hei, wa; dt liehter ringe der snelle Dancwart zebrach! 

D6 h^t der herre Liudegßr üf eime Bchilde erkant 2 

gem&let eine kr6ne vor Sifrides hant. 

wol wesser da^ e^ waere der übermüete man: 

der helt zuo stnen friunden starke ruofen began: 

'Geloubet iueh des Sturmes, mäge unde man! 3 

sun den Sigemundes ich hie gesehn h&n: 
von Niderlant den starken hän ich hie bekant. 
in hdt der übel tiufel her zen Sahsen gesant. 

JDie yanen wurden l&i^en in dem stürme nider. 4 

frides er dö gerte: des werte man in sider, 

doch muoser werden gtsel in Guntheres lant. 

da^ hdt an im ertwungen des küenen Sifrides hant. 

Mit gemeinen r&te s6 liefen si den strit. 5 

dürchel yil der helme unt ouch der Schilde wit 
si leiten von den banden: swa^ s6 man der vant, 
die truogen bluotes varwe von der Buregonden hant. 

Si viengen swen si wolden: des böten si gewalt. 6 

G6rn6t der herre unt Hagene ein degen halt 
die wunden hielten baren, si fuorten mit in dan 
zuo den Buregonden fünf hundert wsetlicher man. 

Die sigel6sen recken ze Tenemarken riten: 7 

do enhöten ouch die Sahsen s6 h6he niht gestriten, 

da:; man in lobes jeehe : da^ was den heleden leit. 

dö wurden ouch die veigen von Munden söre gekleit. 
Zarnoke, Nibelungenlied. 3 



4. Avent. — Hm. 222. 34 Lm. 220, B. 221. 

Sie hieben da:^ geweefen wider soumen an den Kin. 1 

62; hSte wol geworben mit den recken stn 

Sifrit der starke hSt e^ guot get4n: 

des im dd jehen muosen alle Guntheres man. 

(jTegen Wonne:; sande der herre Gdrn6t: 2 

heim zuo sime lande den friunden er enböt, 
wie im gelungen weere unt den sinen man. 
e^; hdten die vil küenen wol nach Sren getdn. 

Die garzdne liefen: von den wart e^ geseit. 3 

dö freuten sich die schoenen, die 4 hSten leit, 

der vil lieben maere, diu in wären komen. 

da wart von edeln frouwen vil michel fragen vernomen, 

Wie gelungen wsere des riehen küneges man. 4 

man hie^ der boten einen zuo Kriemhilde gän. 
da;; geschach vil tougen: jane torstes überlüt, 
wan si hdte dar under ir vil liebe^ herzen trüt. 

D6 si den boten kumenden zir kemenäten sach, 5 

Kriemhilt diu vil schoene güetlichen sprach 
'sag an liebiu msere: ja gib ich dir min golt, 
tuostu^ ^e triegen, ih wil dir immer wesn holt. 

Wie schiet üj; dem strite min bruoder Gßrnöt 6 

unt ander mine friwende? ist mir iht maneger t6t? 
wer tet d& da:; beste? da:; soltu mir sagen.' 
dö sprach der böte biderbe Vir böten ninder keinen zagen. 

LiQ vorderst am striten reit niemen alse wol, 7 

vil edeliu küneginne, -sit maus; iu sagen sol- 

86 der gast vil küene ü^er Niderlant: 

da worhte michel wunder des herren Sivrides hant. 



4. Avent. — Hm. 229. 35 Lm. 227, B. 228. 

Swa^ die recken alle in strite hänt getdn, 1 

Dancwart unt Hagene unt ander sküneges man, 
swa^ iemen streit nach 6ren, da^ ist gar ein 'wint 
wider Sifriden, des künec Sigemundes kint. 

Si frumten in dem stürme der beide vil erslagen, 2 

doch enkünd iu da^ wunder niemen wol gesagen, 

wa^ dÄ, worhte Sifrit, swenn er ze stürme reit: 

den vrouwen an ir mägen frumet er diu groe^lichen leit. 

Ouch muoste d& beliben tU maneges wibes trüt. 3 

sine siege man horte üf helmen als6 Idt, 

da^ sie von wunden br&hten da^ vlie^ende bluot. 

er ist in allen tugenden ein ritter küen unde guot. 

Ijk hat ouch vil begangen von Hetzen Ortewin: 4 

swai; er ir mohte erlangen mit den banden sin, 
die muosen wunt beliben oder meistec t6t. 
dd tet iwer bruoder die aller grce^isten not, 

Diu immer in den stürmen künde sin geschebn. 5 

man muo^ der w&rheite den ü^erwelten jebn: 

die stolzen Burgonden die habent s6 gevarn, 

da:^ si vor allen schänden ir öre künnen wol bewarn. 

j>Ian sach di von ir banden vil manegen satel bl6^, 6 
d& von den liebten swerten da:; velt vil lüt erdö^. 
die recken von dem Bine die habent so gestriten, 
daJ^ e^ ir vianden wsere be^^er vermiten. 

Die küenen Tronegsere die täten gr6:^iu leit, 1 

da man mit volkes kreften zuo zein ander reit: 
da vrumte manegen t6ten des küenen Hagenen bant, 
des vil ze sagene W83re her zer Burgonden lant. 

3* 



4. Avent. — Hm. 236. 3ß Lm. 234, B. 235. 

Sindolt unde Hünolt, die G6rn6tes man 1 

unt Volker der vil küene, die hänt^ 86 guot getan, 
da^ es; LiudegSre mac immer wesen leit, 
da:; er den mtnen herren hSt ze Bnei widerseit. 

otrit den aller hdhsten, der inder da geschach, 2 

ze jungest unt zem Ersten, den ieman gesach, 
den tet vil willecliche diu Stfrides hant. 
er bringet riche gisel in da^ Guntheres lant. 

Die twanc mit sinen eilen der weetltche man, 3 

des ouch der künec Liudegast schaden vil gewan, 
unt ouch von den Sahsen der küene Liudegir. 
nu hoeret mtniu maere, vil edeliu küneginne hSr. 

Si hkt gevangen beide diu Sifrides hant. 4 

e^ enwart nie meneger gtsel brdht in ditze lant, 
86 nu von sinen schulden kumet an den Hin.' 
ir enkunden disiu mcore nimmer lieber gesin. 

'Man bringet der gesunden fünf hundert oder ba^, 5 

unt der verchwunden, frowe, wi^^et da:^, 

wol ahzec rossebsere in Burgonden lant, 

die meistec hat verhouwen des küenen Sifrides hant. 

Die durch ir übermüeten widersageten an den Rin, 6 

die müe^en nu gevangen die Guntheres sin. 

die bringet man mit freuden her in ditze lant.' 

da erblüet ir liehtiu varwe, d6 si diu meere reht er^^ant. 

Jcj:; wart ir lieht antlütze vor liebe r6sen r6t, 7 

d6 mit liebe was gescheiden ü^ der gr6:5en n6t 

der minnecliche recke, Sivrit der junge man. 

si vreut ouch sich ir friunde : da^ was von schulden getdn. 



4- A7»nt. - Hm. 243. 37 Lm. 241, B. 242. 

D6 sprach diu minnecltche 'du h&st mir wol geseit: 1 

du solt haben dar umbe ze miete rtchiu kleit, 

unt zehn marc von golde hei^ ich dir tragen.' 

des mag man solchiu msere riehen frouwen gerne sagen. 

Man gab im stne miete, da^ golt unt ouch diu kleit. 2 
dd gie an diu venster tu manec schoeniu meit. 
si warten üf die str&^e : rtten man dd yant 
yil der h6chgemuoten in der Burgonden lant 

D& k6men die gesunden, die wunden täten sam. 3 

si mohten grüe:;en hoeren von vriunden äne schäm, 
der wirt gein stnen gesten vil vrcelichen reit: 
mit yreuden was verendet da:; sin yil groei^liche leit. 

Do enpfie er wol die sine, die vremden tet er sam ; 4 

wan dem riehen künege anders niht enzam 

wan danken güetliche, die im wdren komen, 

da:; si den sig n&ch Sren in stürme hSten genomen. 

Günther bat im msere von sinen friunden sagen, 5 

wer im an der reise ze tdde w£er erslagen. 

d6 hdt er vlorn niemen niwan sehzec man: 

verklagen man die muose, so sit n&ch heleden ist getan. 

Die gesunden br&hten verhowen manegen rant 6 

unt helme vil verschroten in Guntheres lant. 
si stuonden von den rossen nider für den sal: 
ze liebem antpfange man hörte vroelichen schal. 

Dd hie^ man herbergen die wegemüeden man. 7 

der künec sinen gesten danken vil began: 
er hiei; der wunden hüeten unt schaffen in gemach, 
wol man sine tugende an sinen vianden sach. 



4. Avent. — Hm. 250. 3g Lm. 248, B. 249. 

Xiir sprach ze Liudeg^re *nu sit mir willekomen. 1 

ich hdn von iwem schulden schaden vil genomen: 
der wirt mir nu gebüei^et, ob ich gelücke hin. 
got lone minen friunden: si hdnt mir liebe getin/ 

*Ir mugt in gerne danken.* -sprach dö Liudegdr- 2 

'also höher glsel gewan nie künec mer. 

umbe schoene huote wir bieten michel guot, 

da:; ir gensedecUche an mir unt mtnen friunden tuot.' 

*Ich wil iuch ledec Id^en* -sprach der künec- 'gßn. 3 

da^ mtne vlande hie bi mir besten, 

des wil ich haben bürgen, da^ si miniu lant 

iht rümen dne hulde.' des sichert d6 ir b6der hant. 

jyian brdhte si ze ruowe unt schuof in guot gemach. 4 
den wunden man gebettet vil güetltchen sach: 
man schancte den gesunden met unt guoten win. 
dö künde da^ gesinde nimmer vroellcher sin. 

Ir zerhowen schilde man behalten truoc. 5 

bluotiger setele der was dd genuoc : 
die hie^ man ouch verbergen, da^ weinten niht diu wip. 
dö kom hermüede vil maneges küenen ritters Itp. 

Der wirt pflac siner geste vil grce^llche wol : 6 

der vremden unt der künden was da^ lant dö vol. 
man hie^ der sßre wunden vil güetliche pflegn; 
dö was ir übermüeten vil harte ringe gelegn. 

Die erzenie künden, den bot man gröi^en solt, 7 

Silber Äne wÄge, dar zuo da^ liehte golt, 

da^ si die helde nerten nach des strites not. 

dar zuo der künec den gesten gäbe grce^liche bot. 



4. Avent. — Hm. 257. 39 Lm. 255, B. 662. 

Die wider heim ze hüse der reise hfiten muot, 1 

die bat man noch beliben, also man friunde tuot. 
der künec gie ze r&te, wier Idnte sinen man: 
si hdten sinen willen ndch grd^en 6ren getdn. 

D6 sprach der herre GSrn6t 'man sol si riten l&n: 2 

über sehs wochen, st in kunt get&n, 

da^ si komen widere zeiner hochgezit: 

so ist maneger geheilet, der nu vil s6re wunder 11t.' 

D6 gert ouch urloubes der helt von Niderlant. 3 

d6 der künec Günther den willen sin ervant, 

er bat in minnecUche noch bl im besten: 

wan durch Kriemhilde, sÖ wser e^ nimmer getan. 

Darzuo was er ze rlche, da^ er iht neeme solt; 4 

er höt da^ wol verdienet: der künec was im holt, 
sam wdren sine mäge : die hdten da:; gesehn, 
wa:; von slnem eilen in dem stürme was geschehn. 

Durch der schcenen willen geddht er noch besten, 5 

die er vil gerne ssehe. slt wart e^ get&n 

al nach slnem muote: si wart im wol bekant. 

slt reit er vroellche heim in slnes vater laut. 

JJer wirt hies; zallen zlten ritterschefte pflegn: 6 

da^ tet d6 willecllche vil manec junger degn. 
die wlle hie^ er sidelen vor Wormi^e an den sant 
den, die im komen solden zuo der Burgonden laut. 

In den selben zlten, d6 si nu solden komen, 7 

d6 hSt die vrouwe Kriemhilt diu maere wol vernomen, 
er wolde hdchgezlten mit mdgen unde man. 
dö wart vil michel vll^en von schcenen vrouwen getÄn 



4. Avent. - Hm. 264. 4Q Lm. 262, B. 263. 

Mit w8Bte unt mit gebende, da:; si dd. solden tragen. 1 

Uote diu vil rlche diu msere hörte sagn 

von den stolzen degenen, die dft solden komen. 

d6 wart ü^ der valde guoter weete vil genomen. 

Durch ir kinde liebe hies; si d6 sntden kleit: 2 

da mit wart gezieret yil frowen unt manec meit 

unt vil der jungen recken ü^ Burgonden lant. 

d& wart ouch vil der vremden bereitet hörlich gewant. 



V AVENTIURE 

WIE SIVBIT KRIEMHILT ALRIisTE ERSACH. 

JVlan sach si tegeliche nu riten an den Bin, 
die zer h6chgeztte gerne wolden sin, 
die durch der künege liebe kdmen in da^ lant. 
man gap d4 genuogen bddiu ros unt ouch gewant. 

In was ir gesidele allen wol bereit, 

den höhsten unt den besten, als uns da^ ist geseit, 

zwein unt drii^ec fürsten d& zer h6hgeztt: 

dft zierte sich engegene vil manec juncfrowe sit. 

E^ was vil unmüe:;ec Giselher da^ kint: 
die vremden unt ir mige vil güetllche sint 
enpfienger unte Gßrnöt unt ouch ir beider man. 
ja gruo^ten si die degene, als e^ n&ch ^ren was get4n. 



«. Avent. - Hm. 269. 4| Lm. 267, B. 268. 

Die goltvarwen setele si brühten in da; lant, i 

die zierlichen Schilde unt hßrlich gewant 

durch des wirtes liebe zuo der hdhgezit. 

TÜ manegen ungesunden sach man vroeltchen sit. 

Die in den peyen Ugen unt hSten wunden ndt, 2 

die muosen des verge^ijen, wie herte was der tdt: 
die siechen ungesunden die muosen si verklagen, 
«i freuten sich der msere gein der höhgezite tagen, 

Wie si lehn wolden dÄ zer Wirtschaft. 3 

wünne &ne mä3;e mit freuden überkraft 

h^ten al die Hute, swa; man ir d& vant: 

des huop sich michel wünne über al da; Günthers lant. 

An einem pfiengestmorgen sach man für gdn 4 

gekleidet wünnecliche vil manegen küenen man, 
fünf tüsent oder mßre, dÄ zer höhgezit, 
der lop YÜ voUecliche an den Burgonden lit. 

Der wirt der höt die sinne, im was wol bekant, 5 

wie rehte herzenltche der helt von Niderlant 

sine swester trdte, swier si niene gesach, 

der man s6 grd^er schcene vor allen juncfrowen jach. 

Er sprach 'nu ratet alle, mäge unt mine man, 6 

wie wir die h6chgezite s6 lobeliche h&n, 
da; man uns drumbe iht schelte her nach dirre zit: 
ein ieslich lop yil staete ze jungest an den werken lit.' 

Dd sprach ü;er Hetzen der degen Ortewin 7 

'weit ir mit vollen 6ren zer höchgezite stn, 

s6 sult ir Ift^en schouwen diu wünnecltchen kint, 

die mit s6 vollen 6ren hie zen Burgonden sint. 



5. Avent. — Hm. 27«. 42 ^™' 273, B. 274 

Wa^ wsere mannes wünne, des freute sich ir Hp, 1 

e^ entaßten schoene meide unt hörlichiu wlp? 

ir l&;et iwer swester für iwer geste gän.' 

der rät was ze liebe yü manegem degene getdn. 

JJes wü ich gerne volgen.' sprach der künec d6. 2 

alle die e; erfunden die wdrens harte yr6. 
man saget ouch da; froun Uoten unt ir tohter wolgetän, 
da; si mit ir megeden hin ze hove solde gän. 

D6 wart ü; den kisten gesuochet guot gewant: 3 

swa; man in der valde der liehten weete yant, 

porten unde pouge, des was in vil bereit. 

sich zierte minnecliche vil manec waetlichiu meit. 

Vil manec recke tumber des tages hSte muot, 4 

da; er an ze sehene den frowen wsere guot, 
da; er da für naeme niht eines küneges laut : 
si sähen die vü gerne, die si hSten nie bekant. 

D6 hie; der künec riche mit siner swester gdn 5 

die ir dienen solden, wol hundert siner man, 
ir unt siner muoter: die truogen swert enhant. 
da; was da; hofgesinde ü;er Burgonden lant. 

Uoten die vil riehen die sah man mit ir komen: 6 

diu hSte frowen schoene geselleclich genomen 
wol hundert oder mSre, die truogen richiu kleit. 
nu gie mit Kriemhilde vil manec waBtllchiu meit. 

Von einer kemenäten sach man si alle gän. 7 

da wart vil michel schouwen von recken dar getan, 
die des gedingen h^ten, ob künde da; geschehn, 
da; si Kriemhilde solden vroeltchen sehen. 



5. Avent. — Hm. 283. 43 Lm. 280, B. 281. 



• 



Nu gie diu minnecliche also der morgenröt 1 

tuot ü; den trüeben wölken, da schiet yon maneger not 
der si d^ truog in herzen unt lange h^t getan: 
er sach die minneclichen nu yil h^rlichen st&n. 

Ja, Idhtir von ir waete vil manec edel stein, 2 

ir r6senr6tiu varwe vil minnecltche schein, 
swer b6 wünschen solde, der enkünde niht gejelm, 
da; er in dirre werlde hsete schoeners iht gesehn. 

Sam der liehte m&ne vor den Sternen stdt, 8 

des schin sd lüterliche ab den wölken gkt, 
dem stuont si vil geliche vor maneger frowen guot: 
des wart vil wol gehcehet den zieren heleden der muot. 

Die riehen kamersere die sach man vor in gän. 4 

die höchgemuoten degene dine wolden da; niht lAn, 
sine drungen dk si sihen die minneclichen meit: 
Sivride dem edelen was beidiu lieb unde leit. 

Er d^ht in sinem muote 'wie künde da; ergdn, 5 

da; ich dich minnen solde, als ich gedingen hän? 
sol aber ich dich vremden, so wser ich sanfter t6t.' 
er hSte von ir schulden tougen lieb unde n6t. 

D6 stuont s6 minnecliche da; Sigemundes kint, 

sam er entworfen wsere an ein permint 

von guoter meister listen, als man im d6 jach, 

da; man helt deheinen sd . waetlichen nie gesach. 

Die mit Kriemhüde giengen, die hie;en von den wegen 7 
wichen allenthalben: da; leiste manec degn. 
diu hdhe tragenden herzen freuten manegen lip: 
man sach in grd;en zühten vil manec h^rliche; wip. 



6. Ayent. — Hm. 290. 44 Lm. 287, B. 288. 

JJö sprach von Bürgenden der herre G^rnöt 1 

'der iu sinen dienest s6 minnecltche b6t, 

Günther, lieber bruoder, dem sult ir tuon alsam 

vor allen disen degenen : des räts ich nimmer mich gescham. 

Ir heilet Sifriden, den Sigemundes suon, 2 

gSn zno Kriemhilde, ob ir wol wellet tuon. 
diu nie gegruo^te recken, diu sol in grüe^en pflegn, 
d& mit wir zeinem vriunde habn den zierlichen degn.' 

Dö giengens wirtes mÄge d4 man den recken vant. 3 

si sprachen zuo dem künege ü^er Niderlant 

'der wirt hat iu erloubet: ir sult ze hove gän. 

sin swester sol iuch grüe^en: da^ ist zen §ren iu getan.* 

Dö wart der degen guote der msere vü gemeit. 4 

jd truoger in dem muote lieb kne leit, 

da; er sehn solde da; wünnecliche kint. 

mit minneclichen tugenden si gruo;te Sifriden sint. 

Do si den hochgemuoten vor ir stunde sach, 5 

do enzunde sich ir varwe: diu schoene maget sprach 
'sit willekomen, her Sifrit, ein edel ritter guot.' 
dö wart im von dem gruo;e vil wol gehcehet der muot. 

Er neig ir vli;ecliche: bi henden si in vie. 6 

wie rehte minnecliche der recke bi ir gie! 

mit lieben ougenblicken ein ander sd,hen an 

der herre unt ouch diu frouwe : da; wart tougenlich getan. 

"Wart iht d& friuntliche getwungen wi;iu haut 7 

von herzenlieber minne, da^ ist mir unbekant: 
doch enmac ich niht gelouben, da; e; würde län; 
si hßt im holden willen harte schiere kund getan. 



6. Avent. — Hm. 297. 45 Lm. 294, B. 295. 

Bt der sumerzite unt gein des meien tagen 1 

kunder in stnem herzen nimmer mS getragen 
minneclicher frenden, denn er ir d6 gewan, 
d6 im diu gie s6 nähen, die er ze trüte wolde hän. 

Do gedähte manec recke 'unt wser mir sam geschehen, 2 
da; ich ir gienge in hende, sam ich in hdn gesehn, 
oder bi ze ligenel da; lie; ich dne ha;.' 
e; gediente noch nie recke nach einer küneginne ba;. 

Von swelher künege landen die geste k6men dar, 3 

die nämen al gemeine niwan ir zweier war. 
ir wart erloubet küssen den wsetltchen man: 
im wart bi sinem lebene nie s6 liebe getan. 

Der künec von Tenemarke der sprach s4 zestunt 4 

'diss YÜ h6hen gruo;es Itt maneger ungesunt 

-des ich vil wol enpfinde- von Sifrides hant. 

got enlä;e in nimmer mSre komen in miniu fürstenlant.' 

Dd hie; man allenthalben wichen von den wegen 5 

den minneclichen frouwen. yil manegen küenen degen 
sach man gezogenlichen ze hofe mit ir gd,n. 
Sit wart von ir gescheiden der yil wsetliche man. 

Dd gie si zuo dem münster: ir volgete manec wfp. 6 

d.6 was ouch s6 gezieret der Kriemhilde lip, 

da; dÄ höher wünsche maneger wart verlorn: 

si was dd, z'ougenweide vil manegen recken gebom. 

Vü küme erbeite Slfrit, da^ man d& gesanc. 7 

er mohte stnen saelden immer sagen danc, 
da; im diu was s6 wsege, die er in herzen truoc. 
ouch was er der schoenen holt von schulden genuoc. 



5. Avent. — Hm. 304. 45 Lm. 301, B. 302. 

Dd si kom für das; münster, sam er S h^te getan, 1 

man sah in friuntliche zuo Kriemhilde gdn. 
dd begunde im danken diu vil schoeniu meit, 
dai^ er vor ir mägen s6 rehte h^rllchen streit, 

JNu lön iu got, her Stfrit,* -sprach da^ schoene kint- 2 
'da; ir da^ habt verdienet, da^ iu die recken sint 
so holt von wären schulden, als ich sie hcere jehn.' 
dö begunder minnecltche an vroun Kriemhilden sehn. 

'Ich sol in immer dienen,' -also sprach der degn- 3 

'und enwü min houbet nimmer ö gelegen, 

ich engedien ir hulde, als ich des willen hÄn. 

des ist ein teü, frow Kriemhilt, nach iwern hulden ergan.* 

Iure tage zwelfen der tage al ieselich 4 

sach man bi dem recken die maget lobelich, 

sd si ze hofe solde vor den fürsten gän: 

diu 6re wart dem degene durch grö^e liebe getÄn. 

Vreude unde wünne, vil grce^lichen schal 5 

sach man dd tegeltche vor Guntheres sal, 
dar ü; unt ouch dar inne, von manegem küenen man. 
Ortwtn unde Hagene gröi^er wunder dd began. 

Swes iemen pfiegen solde, des wären si bereit G 

mit voUecltcher md^e, die helde vil gemeit: 
des wurden von den gesten die recken wol bekant. 
dd von was gezieret alle; Guntheres laut. 

Die d dd wunde Idgen, die sach man für gdn: 7 

si wolden kurzwilen mit des küneges man, 
schirmen mit den Schilden imt schieben manegen schaft 
des hülfen in genuoge: si hßten groe^llche kraft. 



6. Avent. — Hm. 311. 47 Lm. 308, B. 309. 

In der höchgezlte der wirt der hie^ ir pflegn 1 

mit der besten spise: er hete sich bewegn 

aller hande schände, die ie künec gewan. 

man sach in minnecliche zuo den stnen gesten gän. 

lEr sprach 'ir guoten degene, Ä da; ir scheidet hin, 2 
so nemt die mine gibe: als6 stSt min sin, 
da; ich e; immer diene, yersmeehet niht min guot; 
da; wil ich mit iu teilen: des hdn ich willigen muot.* 

JJie von Tenemarke spr&chen sd zehant 3 

*6 da; wir wider rlten heim in unser lant, 

wir gern stsBter suone unt gebn michel guot, 

unt setzen iu des Sicherheit, swie iuch des selben dunket guot.* 

liudegast geheilet stner wunden was: 4 

der vogt von den Sahsen nach strlte wol genas, 
ettesltche toten si lie;en dar enlant. 
dö gie der künec Günther d& er Sivriden vant. 

Er sprach zuo dem degene 'nu rät, wie ich tuo. 5 

die unser widerwinnen wellent rtten fruo, 

unt gernt stseter suone an mich unt mine man. 

nu rdtä, degen küene, wa; dich des guot dunke getdn. 

Wa; mir die helde bieten, da; wil ich dir sagen: 6 

swa; fünfhundert mcere goldes mügen tragen, 

da; gseben si mir gerne, wold ich si ledec Idn.' 

do sprach der herre Slvrit 'da; wser vil übele getdn. 

Ir sult si ledeclichen hinnen ld;en varn; 7 

unt da; die recken beide möre wol bewarn, 
da; si immer m^r gertten mit here in iwer lant, 
des \kt iu sicherheite tuen der beider herren hant.* 



5. Avent. — Hm. 317. 4g Lm. 314, B. 316. 

'Des rdtes wil ich yolgen.' d4 mite si giengen dan. 1 

den sinen widerwinnen wart da; kunt getdn, 

ir goldes gerte niemen, da; si d4 hüten 6. 

d& heime ir liehen friunden was nach den hermüeden wS. 

Vil manage Schilde yolle man dar Schatzes truoc: 2 

er teiltes 4ne wäge den friunden sin genuoc 
hi fünfhundert marken, unt eteslichen ha;. 
GSrnöt der yil küene der riet Gunthere da;. 

Urloup si alle nimen, als6 si wolden dan. S 

d6 sach man die recken für Kriemhilde gän, 

unt euch dÄ frou Uote diu küneginne sa;. 

e; enwart noch nie degenen mdre geurlouhet ha;. 

Herherge wurden Isere, d6 si von dannen riten. 4 

noch hestuont da heime mit ritterlichen siten 
der künec mit sinen m&gen, yil maYiec edel man. 
die sach man tegeliche für frown Kriemhilde gdn. 

Urloup ouch nemen wolde Siyrit der helet guot: 5 

em trüte mht yerenden des er dÄ h^te muot. 
der künec da; sagen hörte, da; er wolde dan. 
Giselher der junge den degn ylSgen d6 hegan. 

'War woldet ir nu riten, yil edel Siyrit? 6 

helihet hi den degenen -tuet des ich iuch hite-, 

hi Gunthere dem künege unt ouch hi sinen man. 

hie ist yil schcener frouwen : die sol man gerne iuch sehen 14n.' 

D6 sprach der starke Siyrit 'diu ros diu lä;et st4n- 7 
ich wolde hinnen riten: des wil ich ahe gÄn- 
unt traget ouch hin die Schilde. j& wold ich in min laut: 
des h4t mich her Giselher mit gr6;en triuwen erwant.' 



5. Avent. — Hm. 325. 49 Lm. 322, B. 823. 

Sus beleip der küene recke durch friwende liebe dÄ. 1 

jcl wser er in den landen ninder anderswd 

gewesen als6 sanfte: d& von nu da; geschach, 

da; er nu, swenner wolde, die schoenen Kriemhilde sach. 

Durch ir unmä^en schcene der herre d6 beleip. 2 

mit maneger kurzewfle man im die zit yertreip; 
wan da; in twanc ir minne: diu gab im dicke n6t. 
dar umbe sit der küene lac vil jcemerliche tot. 

Iteniwe msere sich huoben umben Rtn: 3 

e; sprächen zuo dem künege die h6sten mäge sin, 
war umbe er niht ennsBme ein wip zuo stner 6. 
d6 sprach der künec riche 'ine wil niht langer biten mS. 

Des wil ich mich ber&ten, wä ich die müge nemen, 4 
diu mir unt mime riche ze frowen müge zemen 
an edel unt ouch an schcene: der gib ich miniu lant. 
als ich die reht ervinde, si sol iu werden wol bekant.' 



VI AVENTIURE 

WIE SICH GÜNTHER GEIN ISLANDE HIN ZE PßÜNHILT 

BEEEITE. 

x!i; was ein küneginne gese;;en über s6; 

ir geliche enheine man wesse ninder m6: 

diu was unmÄ;en schcene, vil michel was ir kraft; 

si sch6; mit snellen degenen umbe minne den schaft. 
Zarncke, Nibelangeulied. 4 



€. Avent. — Hm. 330. 5Q Lm. 326, B. 827. 

Den stein den warf si verre, dar ndch si wite spranc. l 
ßwer an si wenden wolde slnen gedanc, 
drin spü muoser an behaben der frowen wol gebom: 
gebrast im an dem einen, er höt da^ houbet sin verlorn. 

Des h6t diu küneginne unmä^en vil getan. 2 

do gevriesch e? bi dem Kine ein ritter wolget4n: 
der wände sine sinne an da^ h^rliche wtp. 
darumbe muosen helede slt Verliesen den lip. 

JDo si eines tages sÄ^en, der künec unt sine man, 3 

manegen ende si e^ md^en, beidiu wider unde dan, 
weihe ir herre möhte zeinem wibe nemen, 
diu im ze frowen töhte unt ouch dem lande möhte zemen. 

Dö sprach der vogt von Rine 'ich wil nider an den so 4 
hin ze Prünhilde, swie e^ mir erg^. 
durch ir unmä^en schoene s6 w&ge ich minen lip: 
den wil ich Verliesen, sine werde min wtp.' 

'Da^ wil ich widerraten.' -sprach dö Sivrit- 5 

*jä h&t diu küneginne s6 vreisltche site, 

swer umb ir minne wirbet, da^ e^ im höhe stdt. 

des muget ir der reise haben wsßrlichen rÄt.' 

Dö sprach der künec Günther 'nie geborn wart ein wip 6 

fiö Stare unt ouch so küene, ine wolde wol ir lip 

in strite betwingen mit min selbes hant.' 

'ßwfget,' -sprach dö Sifrit- 'iu ist ir eilen unbekant. 

Und wesren iwer viere, dine künden niht genesn 7 

von ir vil grimmen zorne. ir lÄt den willen wesn: 
da^ r&t ich iu mit triuwen. weit ir niht ligen tot, 
flone lÄt iu nach ir minne niht ze söre wesn not.' 



6. Avent. — Hm. 336, 5. 5 1 2 = Lm. 330, B. 331. 

* *Nu st swie Stare si welle, ine lä2;e der reise niht 1 

hin zuo Prünhilde, swaa; halt mir geschiht: 

durch ir unmi^en schoene muos; e; gewäget sin. 

wa? ob mir got gefueget das; si mir volget an den Rln?' 

bö wil ich iu wol raten:' -sprach dö Hagene- 2 

'ir bitet Sifride mit iu ze tragene 
die yil starken sorge: da; ist nu min rät: 
Sit im da; ist so kündec, wie; umbe Prünhilde stät.' 

Er sprach 'wiltu mir helfen, degen Sifrit, 3 

die minnecliche erwerben? tuostu des ich dih bite, 
unt wirt mir zeinem trüte da; hörliche wip, 
ich wü durch dinen willen wägen 6re unde lip.' 

Des antwurte Sifrit 'swie mir min dinc da kum, 4 

gtstu mir din swester, so bin ich dir frum, 

die schoenen Kriemhilde, ein küneginne h6r: 

ine ger deheiner miete nach minen arebeiten m^r.' 

*Da; lobe ich,* - sprach d6 Günther- 'Sivrit, an dine haut : 5 
unt kumt diu schcene Prünhüd her in ditze laut, 
so wil ich dir ze wibe die mine swester gebn; 
sd mahtu mit der schcenen immer yroeliche lehn.' 

Des swuoren si dd eide, die recken yil h^r: 6 

des wart ir arebeiten verre deste m6r, 

6 si die wolgetänen brsehten an den Hin; 

des muosen die yil küenen starke sorgende sin. 

Von wilden getwergen hin ich gehoeret sagen, 7 

si sin in holn bergen, unt da; si ze scherme tragen 
eine; hei;et tarnkappen, von wunderlicher art: 
swer; hat an sime libe, der sol vil gar wol sin bewart 

4* 



6. Avent. — Hm. 343. 52 Lm. 335, B. 336. 

Vor siegen unt vor Stichen, in müge onch niemen sehen, l 
swenn er si dar inne. beide hoeren unde spehen 
mag er n&ch sinem willen, da; in doch niemen siht; 
er si ouch verre sterker, als uns diu dventiure giht. 

Mit im fuorte Sifrit die tarnkappen dan, 2 

die der helt vil küene mit sorgen gewan 

ab einem getwerge, da; hie; Albrlch. 

sich bereiten zuo der verte die degn küene imde rieh. 

Also der starke Sifrit die tarnkappen truoc, 3 

so hSt er dar inne krefte genuoc, 

zwelf ander manne Sterke, als uns ist geseit. 

er gewan mit großen listen die vil h^rllchen meit. 

Ouch was diu selbe tarnhüt als6 getdn, 4 

da; dar inne worhte ein ieslicher man 

swa; er selbe wolde, da; in doch niemen sach: 

so gewan er Prünhilde. dA von im leide sit geschach. 

jL)u solt mir sagen, Sifrit, 6 unser vart ergo: 5 

da; wir mit vollen 6ren komen an den s6, 
suln wir iht ritter füeren in Prünhilde laut? 
zwei tüsent degene die werdent schiere besant.' 

'Swie vil wir volkes fuorten,' -sprach d6 Stfrit- 6 

'e; pfliget diu küneginne so eislicher site, 

die müesen alle ersterben von ir übermuot. 

ich wil iuch ba; bewisen, degen küene unde guot. 

Wir suln in recken wise vam ze tal den Bin. 7 

die wil ich iu nennen, die da; suln sin, 

zuo uns zwein noch zw^ne unde niemen m6; 

so erwerben wir die frouwen, swie; uns dar ndch ergo. 



6. Ayent. — Hm. 350. 53 Lm. 339. B. 34i 

Der gesellen slt ir einer, der ander sol ich wesn, 1 

Hagene si der dritte: wir mugen wol genesn: 
Dancwart st der vierde, der vil küene man. 
uns endurfen ander tüsent mit strite nimmer bestän.* 

JDiu msere ich wiste gerne' - sprach der künec d6 - 2 
'd da; wir hinne schieden, des wsere ich harte vr6, 
wa; wir kleider solden vor Prünhilde tragen, 
diu uns dÄ wol gezsemen: da; sult ir mir bi zite sagen.' 

• WÄt die allerbesten, die ie man bevant, * 3 

die treit man zallen ziten in Prünhilde lant: 

des suln wir rtchiu kleider vor der frowen tragen, 

da; wirs iht habn scande, s6 man diu mcere hcere sagn.' 

D6 sprach der degen guoter *s6 wil ich selbe gdn 4 

zuo miner lieben muoter, ob ich erwerben kan 
da; uns ir schoene mägede helfen prüeven kleit, 
diu wir tragen mit 6ren für die hßrlfchen meit.' 

Dö sprach von Tronege Hagene mit herlichen siten 5 

*wes weit ir iwer muoter solher dienste biten? 

lät iwer swester hoeren wes wir habn muot: 

si ist so kunstriche, da; diu kleider werdent guot.' 

Jjo enb6t er siner swester, da; er si wolde sehn 6 

unt ouch der herre Sifrit. 6 da; da; was geschehn, 
d6 h^te sich diu schcene ze wünsche wol gekleit. 
da; si sie sehn wolden, des was sie vr6 unt ouch gemeit, 

D6 was ouch ir gesinde geziert als ir gezam. 7 

die fürsten kdmen beide, dd si da; vernam, 
d6 stuont si von dem sidele; mit zühten si do gie 
da si den gast vil edelen unt ouch ir bruoder enpfie. 



6. Avent. — Hm. 357. 54 Lm. 344, B. 349. 

'Wilekomen si min bruoder unt der geselle stn. 1 

diu maere wist ich gerne/ -so sprach da^ magedin- 
'wa; ir werben woldet, sit ir ze hofe gÄt: 
da; l&t mich beide beeren, wie; iu h6chgemuoten stAt. 

D6 sprach der künec riebe 'frowe, ich wil; iu sagn: 2 
wir müe;en michel sorgen bi h6hem muote tragn; 
wir wellen hobeschen rlten verre in fremdiu lant. 
wir solden zuo der reise haben zierlich gewant.* 

'Nu sitzet, lieber bruoder:' -sprach da; küneges kint- 3 
*14t mich diu meere beeren, wer die frowen sint, 
der ir d& gert mit minnen in ander fürsten lant.' 
die ü;erwelten beide nam diu frowe bi der haut. 

D6 gie si mit den degenen dk si selbe sa;: 4 

matra; diu riehen, ir sult gelouben da;, 

lägen allenthalben an dem vletze nider. 

si böten bi den frouwen guote kurzwile sider. 

Vil lieplicher blicke unt minnecliche; sehn, 5 

des mohte dÄ in beiden harte yil geschehen: 

er truoc si imme herzen, si was im s6 der lip. 

er erwarp mit starkem dienste, da; si doch sider wart sin wip. 

Do sprach der künec Günther 'vil edel swester min, 6 

kne dine helfe sone künde; niht gestn. 

wir wellen kurzewüen in Prünhilde lant: 

d& bedorften wir ze tragene vor frowen hßrlich gewant/ 

JJd sprach diu küneginne 'vil lieber bruoder min, 7 

swa; der minen helfe daran kan gesin, 
des bringe ich iuch wol innen, da; ich iu bin bereit, 
versagt iu ander iemen, da; waere Kriemhilde leit. 



6. Avent. — Hm. 364. 55 Lm. 348, 13, ß. 356- 

Im sult mich, ritter edele, niht sorgende biten: 1 

ja sult ir mir gebieten mit hSrlichen siten. 

swa^ s6 iu gevalle, des bin ich bereit, 

unt tuon e; willecllche* sprach diu hSrliche meit. 

'Wir wellen, liebiu swester, tragen guot gewant: 2 

da; sol helfen prüeven iwer wl^iu hant; 
des volziehen iwer mägede, da; e; uns rehte stÄt. 
wand ich dirre verte hÄn deheiner slahte r&t.' 

Do sprach diu juncfrouwe 'ine wil iu niht versagn: 3 
ich h4n selbe siden; nu heilet uns her tragen 
gestein üf den Schilden, s6 machen wir diu kleit, 
da; ir si traget mit 6ren für die hßrlichen meit. 

"Wer sint die gesellen,' -sprach diu künegin- 4 

'die mit iu gekleidet ze hofe suln sin?' 
'da; bin ich unt Sifrit unt zw6ne mlner man, 
Dancwart unt Hagene die suln mit uns ze hofe gdn. 

Nu merket, liebiu swester, rehte wa; wir sagen: 6 

da; wir vier gesellen ze vier tagen tragen 
ie drier hande kleider unt also guot gewant, 
da; wir Äne scande rümen Prünhilde lant.* 

Da; lobte si den recken: die herren schieden dan. 6 

d6 hie; ir juncfrouwen dri;ec meide g&n 

ü; ir kemen&ten Kriemhilt diu künegin: 

die vil werkspeehen ze künste hdten gr6;en sin. 

AUer hande siden unt wi; s6 der sn6, 7 

von Zazamanc dem lande grüen alsd der klS, 
dar tn si leiten steine: des wurden guotiu kleit. 
selbe sneit si Kriemhilt, diu vil minnecltche meit. 



6. Avent. — Hm. 371. 5ß Lm. 354, B. 363. 

Von vremder vische hiuten bezoc wolgetÄn 1 

ze sehn werden Hüten, swa; man der gewan, 

die dachte man mit siden, golt dar in getragen: 

man möhte michel wunder von der liehten wffite sagen. 

Von Marroch ü; dem lande unt ouch von LibiÄn 2 

die aller besten siden die ie mSr gewan 

deheines küneges künne, der hSten si genuoc. 

diu frowe lie wol schinen, da; si in holden willen truoc. 

Wände sis zer hovereise h^ten sd gegert: 3 

die herminen yedere dühten si unwert; 

pfelle dar obe lägen swarz alsam der kol. 

da; noch snellen degenen stüende in hdchgeziten wol. 

U; Arabischem golde vil gesteines schein. 4 

der frowen unmuo^e diu en was niht klein: 

inre sehs wochen bereiten sie diu kleit. 

do was ouch ir gewsefen den guoten degenen bereit. 

JJ6 si bereitet wären, dd was in üf den Hin 5 

gemachet vli^ecliche ein starke; schiffelin, 

da; si tragen solde wol nider üf den s6. 

den schcenen juncfrouwen tet ir arebeiten wÄ. 

D6 sagte man den recken, in wseren nu bereit, 6 

diu si da fiieren solden, ir zierlichen kleit. 

als6 die helde gerten, da; was nu getan: 

done wolden si niht langer bi dem Eine bestän. 

Nach den hergesellen wart balde d6 gesant, 7 

ob si schowen wolden niwe; ir gewant, 

ob e; den beiden waere ze rehte kurz unt lanc: 

des sageten si den frouwen von schulden ^Ge;lichen danc. 



«. ATent. - Hm. 378. 57 Lni. 359, 5, B. 370. 

Für alle die 8i kdmen, die muosen in des jehen, 1 

da; si ze der werlde heeten schoeners niht gesehn: 
des mohten si sie gerne d& ze hoye tragen, 
von be;;er helde wsete künde iu nieman niht gesagn. 

Vli^ecliche danken wart d4 niht yerdeit. 2 

urloubes von in gerten die recken vil gemeit: 

in ritterlichen zühten die herren t&ten da;. 

des wurden liehtiu ougen weinens trüebe unde na;. 

Si sprach 'yil lieber bruoder, ir möhtet noch best&n, 3 
unt würbet ander frouwen -da; hie; ich wol get&n- 
d& iu s6 sSre enwäge stüende niht der lip: 
ir mugt hie n&her vinden ein also höchgeborn wip.* 

Ich wsen in saget ir herze da; in dk von geschach. 4 
si weinten al gemeine, swa; ieman drumbe sprach, 
ir golt in vor den brüsten wart von trähenen sal: 
die vielen in genöte von den ougen hin ze tal. 

Sie sprach *herre Sivrit, Ut iu bevolhen sin 5 

üf triwe unt üf gendde den lieben bruoder min, 

da; im iht gewerre in Prünhilde laut.* 

da; lobt ir der herre mit guotem willen in die haut. 

Bd sprach der degen küene ^ob mir min lip bestdt, 6 

sd sult ir aller sorgen, frowe, haben rät: 

ich bringen iu gesunden her wider an den Hin, 

da; habt üf mime libe.' im neic da; schcene magedin. 

Ir goltrdten Schilde die truog man üf den sant, 7 

unt bräht in zuo dem schiffe alle; ir gewant; 

ir ros hie; man in ziehen: si weiden vam dan. 

d6 wart von schcenen frouwen vil michel weinen getan. 



6. Avent. — Hm. 385. 5g Lm. 366, B. 377. 

Dö stuonden in den venstem diu minneclichen kint. t 

ir seif mit dem segele da^ rüert ein höher wint: 

die stolzen hergesellen sä^en Ai den Kin. 

d6 sprach der künec Günther 'wer sol nu schifmeister sin?*^ 

Dö sprach der starke Sivrit 'ich kan iuch üf der fluot 2 
hinnen wol gefüeren: da^ wi^^et, helede guot: 
die rehte wa^^ersträ^en die sint mir wol bekant.' 
mit freuden si dö schieden ü; der Buregonden lant. 

Der künec von Niderlanden eine schalten genam: 5 

von Stade begunde schieben der helt vil lobesam. 
Günther der küene selbe ein ruoder truoc. 
si huoben sich von lande, unt wären vroelich genuoc. 

Si fuorten rlche spise, dar zuo den besten win, 4 

den man inder künde vinden umben Rin. 

Dancwart, Hagenen bruoder, der sa^ unde zöch 

an eime starken ruoder: er truoc den muot unmäzen hoch. 

Ir vil starken segelseil wurden in gestraht; & 

si fuoren manege müe ö da^ e; würde naht: 
mit freuden si dö kömen vol nider an den so. 
ir starke^ arebeiten tet slt den höchgemuoten wo. 

Inre tage zwelven, so wir beeren sagen, tJ 

böten si die winde verre dan getragen 

gein Isensteine in Prünhilde lant: 

da^ höt von Tronege Hagene ö vil selten bekant. 



7. Avent. — Hm. 391. 59 Lm. 372, B. 383. 



Vn AVENTIURE 

WIE GÜNTHER ZE ISLANDE MIT SINEN GESELLEN KOM. 

JDo der künec Günther so vil der bürge sach 
unt ouch die witen marke, wie bald er d6 sprach 
'sagt mir, friunt Sivrit, ist iu da^ bekant: 
wes sint dise bürge unt ouch da^ h^rliche lant? 

Ine hän bi minen ziten, ine wolde lüge jehn, 
so wol erbowen bürge m^re nie gesehen 
in deheinem einem lande, als ir hie vor uns stdt: 
er mac wol wesen riche, der si hie gebowen hat.' 

Des antwurte Sifrit 'e; ist mir wol bekant: 

e^ ist frown Prünhilt Hut unde lant, 

unt Isenstein diu veste, als ir mich hörtet jehen. 

ä& muget ir noch hiute schcener frowen vil gesehn. 

Unt wil iu beiden rÄten, ir habt einen muot, 

da^ wir jehn geliche -j& dunket e^ mich guot-, 

swenne wir noh hiute für Prünhilde gÄn 

-s6 müe^en wir mit sorgen for der küneginne stdn-: 

S6 wir die minneclichen bl ir gesinde sehn, 
s6 sult ir, helede guote, wan einer rede jehen, 
Günther si min herre, ich si sin eigen man: 
86 mag unser wille harte wol an ir ergÄn.* 



7. Avent. — Hm. 396. ßQ Lm. 376, B. 387. 

Des w&ren si bereite: swa; er si loben hie;, 1 

durch ir übermüete deheiner e; niht lie;; 

81 jdhen swes er wolde: d& Yon in wol geschach, 

do der künec Günther die schoenen Frünhilde sach. 

'Ich enlob e; niht so verre durch den willen din 2 

s6 durch Kriemhilde, da; schoene magedtn: 
diu ist mir sam min s^le unt 86 min eigen lip. 
ich wil da; gerne dienen, da; si werde min wip.' 

In den selben ziten d6 was ir schif geg&n 3 

der bürge also nähen: d6 sach der künec stan 
oben in den venstem vil manege schcene meit. 
dö begunde yrdgen der recke küene unt gemeit 

'Saget mir, friunt Sifrit, durch den wiUen min: 4 

bekennet ir die frouwen unt ouch diu magedin, 
die dort her nider schouwent zuo zuns üf die fluot? 
si gebärent dem geliche, da; si höhe sint gemuot.' 

D6 sprach der küene Stfrit 'ir sult von hinnen spehn 5 
tougen in dem muote, unt sult mir danne jehn, 
weihe ir nemen woldet, bötet irs gewalt.* 
da; tuen ich* - sprach dö Günther, der ritter küen unde halt - 

'So sihe ih ir eine in jenem yenster 8t4n, 6 

in sndwi;er wsete: diu ist s6 wolgetdn, 

die wellent miniu ougen; vil schoen ist ir der lip. 

ob ich gewalt des hsete, si müese werden min wip.' 

'Dir h&t erweit vü rehte diner ougen schin: 7 

e; ist diu starke Prünhilt, da; schcene magedin, 
die din herze minnet, der Kp unt ouch der muot.* 
elliu ir gebaerde diu dühte Guntheren guot. 



7. Avent. — Hm. 403. ß\ Lm. 382, B. 39t. 

JJo hie; diu küneginne üs; den venstem gän 1 

ir minneclichen meide: sine solden niht d^ st&n 

den vremden an ze sehene; dea w&ren si bereit. 

wa; d6 die frowen tseten, da; ist uns sider ouch geseit. 

Gegen den unkunden strichen si ir lip, 2 

des ie site habeten diu waetlichen wip. 

an diu engen yenster k6men si gegdn, 

d4 si die recken s&hen: da; wart durch schouwen getdn. 

Ir wftren niwan yiere, di d& kdmen in da; laut. 3 

Sifrit der starke ein ros z6ch an der hant: 
da; sähen durch diu yenster diu minneclichen wip ; 
des wart stt getiuret des künec Quntheres Itp. 

Er habt im di bi zoume da; zierliche marc, 4 

guot unde schoene, yil michel unde starc, 

unze der künec Günther in den satel gesa;: 

als6 dient im Stfrit. des er doch sit yil gar yerga;. 

D6 z6h er ouch da; sine yon dem schiffe dan. 5 

er hSte solhen dienest selten S getdn, 

da; er den stegereif gehabt ie helede mSr: 

da; sähen durch diu yenster die frowen schoen unde hSr. 

Beht in einer mä;e den rittern yil gemeit 6 

yon sn^blanker yarwe ir ros unt ouch ir kleit 

wären yil geliche: ir Schilde wol getan 

die lühten yon den banden den yil waetlichen man. 

Ir setele wol gesteinet, ir furbüege smal: 7 

si riten Mrlichen für Prünhilde sal: 

daran s6 hiengen schellen yon Hehtem golde r6t. 

si komen zuo dem lande, als e; ir eilen in gebot: 



7. Avent. - Hm. 410. g2 ^"- ^^* ^» ^' *®^' 

Mit spern niuwe sliffen, mit swerten wol getan, 1 

diu üf die sporn giengen den wsetltchen man; 
diu fuorten die vil küenen, scharpf unt dar zuo breit : 
da; sach alle; Frünhilt, diu vil minnecltche meit. 

Mit im kom ouch Dancwart unde Hagena 2 

nu beeret disiu msere, wie die degene 

von rabenswarzer varwe truogen rtchiu kleit: 

ir Schilde wdren schoene, yil guot michel unde breit. 

Von Indiä, dem lande man sach si steine tragen: 3 

die kös man an ir wsete vil hörltche wagen. 

sie liefen dne huote ir schiffel bt der fluot: 

sus riten zuo der bürge die helde küen unde guot. 

behs unt ahzec turne si s^hen drinne stän, 4 

drt palas wlte unt einen sal wol getdn, 

von edelm marmelsteine grüen alsam ein gras. 

dar inne diu küneginne mit ir ingesinde was. 

Diu porte stuont entslo;;en, diu burc üf get&n. 5 

dö liefen in entgegene die Prünhilde man, 

unt enpfiengen wol die küenen in ir frowen laut; 

ir ros man hie; behalten unt ir Schilde von der hant. 

Dö sprach ein kamersere 4r sult uns geben diu swert 6 
unt ouch die liebten brünne.* 'des stt ir ungewert' 
-sprach Hagene der küene- 'wir selbe wellens tragen.' 
do begunde in Stfrit d& von diu rehten msere sagn. 

'Man pfligt in dirre bürge, da; wil ich iu sagen, 7 

da; decheine geste hie wä,fen suln tragen: 

ir sult si Idn behalten; da; ist wol getan.* 

da; tet d6 vil ungerne Hagen der Guntheres man. 



7. Avent. — Hm. 417. g3 Lm. 392, B. 408. 

Den gesten hie; man schenken unt schaffen ir gemach, l 

vil manegen snellen recken man d^ ze hove sach 

in fürstenllcher wsete allenthalben g&n. 

da wart michel schouwen an die vil küenen getan. 

Do tet man Prünhilde kunt mit maeren, 2 

da; dd, vremde recken komen wseren 

in vil rlcher wsßte gevlo;;en üf der fluot. 

dd von begunde vrdgen diu magt schcen unde guot. 

*Ir sult mich l&;en beeren, ' -sprach diu künegln- 3 

*wer die vil unkunden recken mügen sin, 

die in miner bürge s6 hSrliche st&n, 

unt durch weihe schulde die beide her gevarn hän.' 

Do sprach ein ir gesinde 'frowe, ich mac wol jehn, 4 

da; ich ir deheinen nimSre habe gesehn, 

wan geliche Stfride einer drunder stÄt. 

den sult ir wol enpfeLhen: da; ist mit triwen min vit. 

Der ander der gesellen der ist s6 lobelich: 5 

ob er gewalt des böte, wol wser er künec rieb 
ob wlten fursten landen, ob er diu möhte hin; 
man siht in bt den andern s6 rehte hSrltche st4n. 

Der dritte der gesellen der ist vil gremlich, 6 

unt doch mit schceme übe, küneginne rieh: 
von swinden sinen blicken, der er so vil getuot, 
er ist in sinen sinnen ich wsen vil grimme gemuot. 

Der der jungest ist dar under, der ist so lobelich, 7 

in magtlichen zühten sihe ich den degen rieh 

mit guotem gel8B;e s6 minnecliche st&n; 

wir möhten; fürhten alle, hSt im hie iemen iht getan. 



7. Avent. — Hm. 424. 04 ^™- ^94, 17, B. 415w 

Swie blide er pflege der zühte unt swie schcen im st der Hp, 1 
er möhte wol erweinen vil wsetWchiu wip, 
swenn er begunde zürnen, stn Hp ist s6 gestalt: 
er ist in allen tugenden ein degn küene unde halt.' 

JJö sprach diu küneginne 'nu brinc mir min gewant ; 2 
unt ist der starke Sivrit komen in da; lant 
durch willen miner minne, e; gät im an den lip: 
ine fürht in niht s6 sdre, da; ich werde sin wip.' 

Do wart diu küneginne schiere wol gekleit: 3 

do gie mit ir dannen vil manec schoeniu meit, 

wol hundert unde möre; gezieret was ir lip. 

e; wolden sehen die geste diu vil minneclichen wip. 

Dk mit giengen recken üger Islant: 4 

die Prünhilde degene die truogen swert enhant, 
fünfhundert oder möre; da; was den gesten leit. 
do stuonden von dem sedele die helde küen unt gemeit. 

Dd diu küneginne Sifriden sach, 5 

diu magt zühtecliche zuo dem recken sprach 

•sit willekomen, Sivrit, her in ditze lant. 

wa; iwer reise meine, gerne h6t ich da; erkant.' 

*Vil michel iwer gen&de, min vrou Prünhilt, 

da; ir mich ruochet grüe;en, fürsten tohter milt, 
vor disem küenem recken, der hie vor mir stÄt; 
wand er ist min herre: der dren hSt ich gerne rät. 

Er ist gebom von Rine, da; tuot er dir bekant: 7 

er hat durch dtnen willen gesuochet ditze lant: 
er wil dich gerne minnen, swa; im di von geschiht. 
nu bedenke dihs bezite; min herre erlaet dihs niht. 



7. Avent. — Hm. 431. ^5 Lm. 401, B. 422. 

Er ist geheimen Günther unt ist ein künec h^r. 1 

erwürber dine minne, sone gert er nihtes mör. 
j& geb6t mir her ze yame der recke wolget&n: 
wan da; ich entorste, ich hiete; gerne yerUn.' 

Si sprach 'ist er din herre unt bistu sin man, 2 

diu spil diu ich im teile, unt tarrer diu bestdn, 
behabt er des die maisterschaft, s6 minne ich sinen Itp: 
anders muo; er sterben 6 ich werde shi wip.' 

1J6 sprach von Tronege Hagene 'frow, nu \kt uns sehen 3 

iwer spil diu starken, d da; iu müese jehen 

Günther min herre, da müese; herte sin: 

er mac noch wol gewinnen ein also schoene magedin.' 

'Den stein den sol er werfen unt springen dar ndch, 4 
den gdr mit mir schieben. \kt iu niht sin ze gdch: 
des bedenket iuch yü ebene:' -sprach da; yil schoene wip- 
'gebrist im an dem einen, e; g^t iu allen an den Kp.' 

Sifrit der starke zuo dem künege trat: 5 

aUen sinen willen er in reden bat 

mit der küneginne; e; künde im geschaden niht: 

'e; wirt al anders gendet, des sich ir übermuot yersiht.' 

Dd sprach der künec Günther 'küneginne hdr, 6 

nu teilt swa; ir gebietet; unt waere es dannoch mdr, 
da; bestüende ich alle; gerne durch iwern schcenen lip: 
min houbet wil ich w^en, im werdet min wtp.' 

Do diu küneginne sine rede yernam, 7 

der spile bat si g4hen, als ir d6 da; gezam: 
si hie; ir dar gewinnen balde ir stritgewant, 
eine yeste brünne unt einen guoten Schildes rant. 

Zarnckfl, Nibelungenlied. 5 



7. Avenl. - Hm. 438. ßß Lm. 408, B. 429. 

Ein w&fenhemde sidtn da^ leit an sich diu meit, l 

da; in deheime strtte w^fen nie versneit, 

von pfelle ü^er LibÜ: e; was vil wolgetAn; 

von porten lieht gewürhte da; sach man schinen dar an. 

Die zit wart disen recken harte vil gedreut. 2 

Dancwart unde Hagene die w&ren ungefreut: 
wie; dem künege ergienge, des sorget in der muot. 
si d^hten 'unser reise ist uns recken niht ze guot.' 

Die wüe was ouch Sivrit, der listige man, 3 

^ e; iemen erfunde, in da; schif gegän, 

dÄ er die tarnkappen verborgen ligen vant. 

dar in slauf er vil schiere: d6 was er niemen bekant. 

Er ilte hin widere: d6 vant er recken vil 4 

da diu küneginne teilte ir h6hen spil. 

dar gie er tougenliche; von listen da; geschach, 

alle die dk w&ren da; in dk niemen gesach. 

.Der rinc der was bezeiget, da solde; spil geschehn 5 
vor manegem küenem recken, die da; solden sehn, 
mSr danne sibenhundert -die sah man wäfen tragen-, 
swer da; spil gewünne, da; e; die helde solden sagen. 

D6 was nu komen Prünhilt: gewdfent man die vant « 
sam ob si strtten solde umbe elliu küneges laut, 
ja truoc si ob den siden vil manegen stahelzein: 
ir minneclichiu varwe dar under h^rlichen schein. 

D6 kom ouch ir gesinde: die truogen dar zehant 7 

von vil r6tem golde einen lichten Schildes rant 
mit stahelherten spangen, vil michel unde breit, 
darunder spilen wolde diu vil h^rliche meit. 



7, Avent. — Hm. 445. ß7 Lm. 415, B. 436. 

Der frowen schiltve^^el ein edel porte was. 1 

dar üfe lägen steine, grüener denne ein gras; 
die lühten maneger hande mit schine wider da^ golt. . 
der si solde minnen, der hSt e; höhe yerscolt. 

Der schilt was under buckelen, als uns da; ist geseit, 2 
wol drier hende dicke, den tragen solde diu meit: 
von st&le unt ouch von golde rieh er was genuoc, 
den ir kamersere selbe vierder kdme truoc. 

Als6 der starke Hagene den schilt dar tragen sach, 3 
in vil grölen unmuote der helt von Tronege sprach 
'wie nu, künec Günther? wie vliesen wir den Kp? 
der ir d& gert ze minnen, diu ist des välandes wip.' 



A 



Vernemt noch von ir wcete; der h6te si genuoc: 
von Azagouc der siden einen wAfenroc si truoc 
vil edel unt vil riche, ab des varwe schein 
von der küneginne vil manec h^rlicher stein. 

D6 truoc man dar der frouwen swsere und dar zuo gr6; 5 
einen g^r vil starken, den si alle ztte scho;, 
scarpf unt ungefüege, michel unde breit, 
der ze sinen ecken harte vreislichen sneit. 

Von des g^res swaere hoeret wunder sagen: C 

wol vierdehalbiu messe was der zuo geslagen; 
in truogen kdme drie Prünhilde man. 
Günther der vil küene harte sorgen began. 

Er däht in sinem muote *wa; sol ditze wesen? 7 

der tiufel von der helle, wie künder da vor genesen? 
unt w8Br ich d4 ze Rtne mit dem libe min, 
sie müeste hie vil lange vri von miner minne sin.' 

5* 



7. Arent. — Hm. 452. ßg 2 = Lra. 420, B. 443. 

Im was in sinen sollen, da; wi;a;et, leit genuoc: 1 

alle; sin geweefen man im einen truoc; 

dd wart der künec rtche wol gew&fent in. 

vor leide h^t Hagene vil n&cli verwandelt den sin. 

\J6 sprach von Burgonden der küene Dancwart 2 

'mich muo; immer riuwen disiu hoveyart. 
nu hieben wir ie recken: wie Verliesen wir den lip, 
suln uns in disen landen nu verderben diu wtpl 

Mich müet da; harte s6re, da; ich kom in da; lant; 3 
unt hdt min bruoder Hagene sin w&fen an der hant, 
unt ouch ich da; mtne, s6 möhten sanfte gdn 
durch ir übermüete alle Frünhilde man. 

Ich sage iu bt den triuwen, si solden; wol bewam: 4 
unt hSt ich ttlsent eide zeinem fride geswarn, 
6 da; ich sterben ssshe den lieben herren min, 
ja müese'n lip Verliesen da; vil schcene magedin: 

Wir solden ungevangen wol rdmen ditze lant. 5 

ich unt min bruoder Hagene, hdten wir da; gewant, 
des wir zendt bedürfen, unt unser swert vil guot, 
so würde wol gesenftet der frowen starkiu übermuot.' 

Wol hört diu küneginne wa; der degen sprach; 6 

mit smielendem munde si über ahsel sach: 
'nu er dunke sich s6 biderbe, s6 tragt in ir gewant, 
unt ir vil scharpfen w&fen gebt den recken an die hant. 

Mir ist als msere, da; si gew&fent sin, 7 

als ob si bld;e stüenden.' -s6 sprach diu künegin- 
*ih enfürhte niemens Sterke, den ich noh habe bekant: 
ich getrowe wol gedingen in strite vor sin eines hant.' 



7. Avent. - Hm. 459. gg Lni. 424, B. 448. 

D6 si diu swert gewunnen, als6 diu magt geb6t, 1 

der vil küene Dancwart wart von freuden rdt: 
'nu spilen swes si wellen.' -sprach der snelle man- 
' Günther ist unbetwungen, stt da; wir unser w&fen hän.' 

Diu Prünhilde Sterke vil groB^lichen schein. 2 

man br&ht ir zuo dem ringe einen swseren mermilstein, 
gr6; unt ungefüege, michel unde wel: 
in truogen küme zwelfe helde küen unde snel. 

Den warf si zallen ziten, sd si den g6r verschd;. 3 

der Bürgenden sorge wurden harte gr6;. 
'w&fen!' -sprach d6 Hagene- 'wa; h&t der künec ze trdt? 
j& Soldes in der helle sin des übeln tiufels brdt.' 

An vil wi^en armen si die ermel want, 4 

si begunde s6re va;3;en den schilt an der hant, 
den g6r si h6he züchte: dd gienge; an den strit. 
Günther unde Sivrit die vorhten Prünhilde nit. 

Wer im der starke Sifrit niht schier ze helfe komen, 5 
sd h^te si dem künege sinen Itp benomen. 
er gie dar tougenliche unt ruort im stne hant. 
Günther stne liste vil harte sorecliche ervant. 

'Wa; h&t mich gerüeret?* gedÄht der küene man. 6 

d6 sah er allenthalben: er vant d& niemen st&n. 
er sprach 'ich bin e% Sivrit, der liebe friunt din: 
vor der küneginne soltu gar äne angest sin. 

Den schilt gib mir von hende : den U du mich tragen, 7 

unt merke mtne Idre, die du mich beerest sagn: 

nu habe du die gebeerde, diu werc wil ich begän.' 

d6 er vernam .diu maere, der künec trcesten sich began. 



r. Avent. — Hm. 466. 'JQ Lm. 429, 5, B. 4Ö5. 

'Nu hil du mine liste, da; ist uns beiden guot: t 

Bone mac diu küneginne ir starke übermuot 

an dir niht verenden, des si doch willen hat. 

nu sich wie angestliche si gein dir amme ringe st&tl' 

JDö 8ch6; yil kr^ftecltche diu vil starke meit 2 

den g6r gein eime Schilde, michel unde breit: 
den truog an stner hende da; Sigelinde kint. 
da; fiur spranc TOn st&le alsam e; w»te der wint. 

Des starken g6res sntde sd durch den schilt gebrach, 3 
da; man da; fiur lougen ü; den ringen sach. 
des schu;;es beide strdchten di vil starken man: 
si ertwelte si s6 s^re, da; si den lip nllch hSten Un. 

Sivride dem vil küenen vom munde brast da; bluot; 4 
vil balde spranc er widere: d6 nam der helet guot 
den gSr, den si gescho;;en im hSte durch den rant; 
den frumt ir d6 hin widere sin vil ellenthaftiu haut. 

Er diht 'ich wil niht schie;en da; schoene magedtn.' 5 
er kSrt des gdres sntde hindern rucke sin: 
mit der görstangen sch6; si der küene man 
als6 kreftecliche, da; si strdchen began. 

Da; fiur staub ü; st&le sam e; tribe der wint; 6 

den schu; schö; mit eilen da; Sigelinde kint; 
sine mohte mit ir kreften des schu;;es niht gestAn. 
e; enhöt der künec Günther entriwen nimmer getÄn, 

X rünhilt diu schoene, wie balde si dfsprancl ^ 

'Günther, ritter edele, des schu;;es habe danc' 

81 w&nde, da; er; h^te mit stner hant getdn: 

ir was dar nich geslichen ein verre kreftiger man. 



7. Avent. — Hm. 473. yj Lm. 435, B. 462. 

T>6 gie sie hin vil balde: zornec was ir muot: 1 

den stein den huop si höhe, diu schoene maget guot. 
si swanc in kreftecliche s6 yerre von ir dan, 
da; stn die küene degene sdre wundern began. 

Der stein der was geTsIlen wol zwelf kl&fter dan : 2 

den wurf brach d6 mit Sprunge diu maget wol getdn. 
dar gie der herre Sifrit, d& der stein gelac: 
Günther in d6 wegete, der helt in werfen pflac. 

Sifrit was vil küene, dar zuo staro unde lanc: 3 

den stein den warf er verrer, dar zuo er witer spranc. 
das; was ein michel wunder unt künstecUch genuoc, 
da; er mit dem Sprunge den künec Günther doch truoc. 

Der sprunc der was ergangen, der stein der was gelegen : 4 
d6 sah man ander niemen wan Günther den degn. 
Prunhilt diu schoene wart in zorne röt. 
Sifrit h^t geverret des künec Guntheres t6t. 

Zuo zir ingesinde diu küneginne sprach, 5 

d6 si z^ent des ringes den helt gesunden sach, 
'yil balde gSt her n&her, ir m&ge unt mine man: 
ir sult dem künec Günther alle wesen undert4n.' 

D6 leiten die vil küenen diu wäfen von der haut: 6 

si buten sich ze füe;en ü; Burgonden laut 

Gunthere dem riehen, yü manec küener man: 

si w&nden da; er böte diu spü mit siner kraft getdn. 

Er gruo;tes minnecliche, wander was tugendrich. 7 

d6 nam in bi der hende diu magt lobelich; 

si erloubt im, da; er solde haben dd gewalt: 

des freute sich d6 Hagene, der recke küen unde halt. 



7. Avent. — Hm. 480. 72 Lm. 441, B. 469. 

Si bat den ritter edele mit ir dannen gin, 1 

in einen palas witen: d4 was yil manec man. 
durch vorhte mansr dem degene desto ba; erbot, 
von Sifrides eilen si wdren komen ü;er n6t. 

feifrit der snelle -wts er was genuoc- 2 

di sinen tamkappen er aber behalten truoc. 

dö gie er hin widere d& vil der frowen sa^: 

er sprach zno dem künege, unt tet vil kündecliche da^: 

'Wes bltet ir min, herre? wan beginnet ir der spü, 3 

der iu diu küneginne teilet als6 vil? 

unt lä^et uns da; schouwen, wie diu sin get&n.' 

sam er ir niht enssehe, gebärt der listige man. 

D6 sprach diu küneginne 'wie ist da; geschehn, 4 

da; ir habt, her Stfrit, der spil .niht gesehn, 
diu hie hat errungen diu Quntheres haut?' 
des antwort ir Hagene ü;er Burgonden lant: 

D6 ir hdt als6 sdre getrüebet uns den muot, S 

dd was bi dem schiffe Stfrit der helet guot, 

dd der vogt von Rtne da; spil an iu gewan: 

des ist e; im unkündec,' sprach d6 der Guntheres man. 

'So wol mich dirre mcere,' -sprach Sivrit der degn- 6 
'da; iwer hdchverten ist alsus gelegn, 
da; iemen lebt s6 küene, der iwer meister müge gesin. 
nu sult ir, maget edele, uns volgen hinnen an den Rtn.' 

Dd sprach diu küneginne 'des enkan noch niht erg&n. 7 

e; müe;en 6 bevinden m&ge unt mtne man. 

Jane mag ich alsd lihte gerdmen mtniu lant: 

di mtne hdhsten friunde müe;en werden 6 besant.' 



7. Ay«iit. — Hm. 487. 73 Lm. 445, B. 476. 

D6 hie; si boten riten allenthalben dan: 1 

fli besande alle ir friunde, m&ge unde man. 

die bat si komen balde ze hove in Islant, 

unt hie; in gebn allen rtch unt h^rlich gewant. 

Si riten tägeliche, sp&te unde fruo, 2 

der Prünhilde bürge scharhafte zuo. 
*jÄr& j&I' -sprach Hagene- *wa; haben wir getÄn? 
wir erbeiten hie vil übele der schoenen Prünhilde man. 

S6 si nu mit ir kreften koment in da; lant : 8 

der Prünhilde wille ist uns unbekant: 

wa; ob si also zürnet, da; wir stn verlorn? 

so ist uns diu maget edele ze gr6;en sorgen geborn.' 

üd sprach der herre Stvrit 'da; sol ich underst^n, 4 

des ir dd habet sorge, des enld; ich niht erg^n: 

ich sol iu helfe bringen her in ditze lant 

von ü; erweiten degenen, die. iu noch wurden nie bekant. 

Im sult n4ch mir niht vrägen: ich wil hinnen varn; 5 
got müe; iwer 6re di ztte wol bewarn, 
ich kum vil schiere widere unt bringe iu tdsent man 
der aller besten degene, der iemen künde gewan.' 

'Sone stt et niht ze lange:' -sprach der künec d6- 6 

'wir sin iwer helfe vil pilltche vrö.' 

er sprach 'ich kum iu widere in vil kurzen tagen. 

da; ir mich habt gesendet, da; sult ir Prünhilde sagen.' 



8. Avent. — Hm. 493. 74 Lia. 451, B. 482. 



VIll AVENTIURE 



WIE SIFBIT NAH DEN NIBELUNGEN SINEN BECKEN FUOB. 

i^ifrit der yil küene dannen gie zehant 1 

in siner tarnkappen dd er da; schiffel yant. 

dar an s6 stuont vil tougen daa; Sigemundes kint: 

er fuorte; alsd balde, sam ob e; wsete der wint. 

Den vergen sach doch niemen. wie sdre; schiffel vldz 2 
yon Stfrides kreftenl die wären als6 gr6;, 
man wände da; e; fuorte ein sanderstarker wint: 
nein, e; fuorte Sivrit, der schoenen Sigelinde kint. 

Bt des tages zite unt in der einen naht 3 

kom er zeinem lande mit groe^licher mäht: 
da; hie; zen Nibelungen unt wären stne man; 
lant unde bürge, da; was im alle; undertän. 

Der herre fuor aleine üf einen wert vil breit. 4 

da; schif gebaut vil balde der ritter vil gemeit. 

dö gie er zeinem berge, da eine burc stuont : 

er suohte herberge, s6 noch die reisemüeden tuont. 

1/6 kom er für die porten: verslo;;en im diu stuont. 5 

ja huoten si ir Sren, s6 noch die liute tuont. 

an; tor begunde b6;en der unkunde man: 

da; was vil wol behüetet. dö vant er inrethalben dran 



8. Avent. — Hm. 498. 75 Lm. 456, B. 487. 

Einen ungefüegen, der der porten pflac, l 

bi dem sin geweefen zallen ziten lac: 

der sprach *wer ist der b6?et ü^en an da^ tor?' 

dd wandelt sine stimme der küene Siyrit da vor. 

Er sprach 'ich bin ein recke, entslie^et üf die tür: 2 

mir muo; eteslicher volgen noch hiute der für, 
der gerne sanfte Isege unt hSte sin gemach.' 
d6 zurnder portenssre, d6 da; Sifrit gesprach. 

rixL h^t der rise küene sin waßfen an sich genomen, 3 
sin heim üf sin houbet was im vil schiere komen, 
den schilt er balde züchte, da; tor er üf d6 swanc: 
wie rehte gremliche er gegen Sivride spranc 

Wie er getorste wecken sd manegen küenen mani 4 

dÄ wurden siege swinde von siner hant getdn: 

d6 begunde im schirmen der hSrKche gast: 

d6 schuof der portenasre, da; sin schiltgespenge brast 

Von einer isenstangen; des gie dem beide n6t. 5 

ein teil begunde fürhten Sivrit den tot, 

d6 der portenaere so tobelichen sluoc: 

dar umbe was im wsege sin herre Sifrit genuoc. 

Si striten als6 söre, da; al diu burc erdö;, 6 

wände ir beider Sterke was unm^en gr6;. 

er twanc den portensBre, da; er in sit gebaut. 

do erschuUen disiu msere über al der Nibelunge laut. 

Dö h6rt da; grimme striten verre durch den berc 7 

Albrich der vil starke, ein küene getwerc. 
er wart gewAfent balde: do lief er da er vant 
disen gast vil edelen; der was in beiden unbekant. 



8. Avent. - Hm. 505. 7ß Lm. 463, B. 494. 

Albrich was vil grimme, dar zuo starc genuoc: 1 

heim unde ringe er an dem libe truoc, 

unt eine geisel sweere von golde an stner hant. 

dö lief er harte sÄre dÄ er*Slvriden vant. 

Siben knöpfe sweere die hiengen vor dar an, 2 

d& mit er vor der hende den schilt dem küenen man 
sluoo BÖ bitterlichen, da; im des vil zebrast: 
des kom in grd;e sorge dd der waetliche gast. 

Den scherm er von der hende gar zebrochen swanc: 3 

d6 warfer yon im balde sin w&fen, da; was lanc. 

den sinen kameraere wolder niht slahen t6t; 

er schönte siner zühte, als im stn tugent da; geb6t. 

Mit starken stnen banden lief er Albrichen an. 4 

dd vieng er bi dem parte den altgrisen man: 
er zogeten ungefuoge, da; er vil lAt erscrd. 
zuht des jungen recken diu tet Albriche w6. 

Lüte rief der küene 'nu U;et mich genesen! 5 

unt möht ich iemens eigen kn einen recken wesen 
-dem swuor ich des eide, ich wsBre im undertAn-, 
ich diende iu 6 ich stürbe.' sd sprach der listige man. 

Uö bant er Albrichen alsam den risen 6: 6 

die Sifrides krefte t&ten im vil w6. 

da; twerc begunde vrÄgen *wie sint ir genant?' 

er sprach *ich bin e; Sifrit : ich w&nde ich waere iu wol bekant. ' 

'S6 wol mich dirre mserel' -sprach aber da; getwerc- 7 

'nu h&n ich wol erfunden diu degenltchen werc, 

da; ir von w&ren schulden niuget landes herre wesn. 

ich tuon swa; ir gebietet, da; ir lä;et mich genesn.' 



8. Avent. ~ Hm. 512. 77 Lm. 470, B. 501. 

Dd sprach der herre Sifrit 'ir sult balde gdn, l 

unt bringet mir der recken, der besten der wir Mn, 
tdsent Nibelunge, da; mich die hie gesehn.' 
wa; er der aller wolde, des hört in niemen verjehn. 

Dem risen und Albrichen 16st er dö diu bant. 2 

d6 lief er harte balde da er die recken vant. 
er wacht in großen sorgen vil manegen küenen man: 
er sprach 'wol M, ir heldel ir sult zuo Sifride gän.' 

^i Sprüngen von dem bette unt wären vil bereit: 3 

tüsent sneller degene wurden wol gekleit. 

si k6men d& si funden Sifriden stän. 

dd wart ein schoene grüearen ein teil mit yorhten getdn. 

Vil kerzen wart entzündet : man schanct im lütertranc. 4 
da; si so balde kdmen, des saget er in do danc. 
er sprach 'ir müe;et hinnen mit mir über fluot.' 
des vant er vil bereite die helde küen unde guot. 

Wol drf;ec hundert recken die wären schiere komen: 5 
ü; den wurden tüsent der besten dd genomen: 
den brähte man ir helme unt ander ir gewant, 
d6 er si fueren wolde in da; Prünhilde laut. 

*Hört, ir guoten ritter, wa; ich iu welle sagn: 

ir sult YÜ richiu kleider da ze hove tragen, 

da wir sehen müe;en vil minnecHchiu wip. 

dar umbe sult ir zieren mit guoter wsete den lip.' 

W u sprichet l!ht ein tumber *e; mac wol lüge wesen * 7 

wie möhte s6 vil ritter bi ein ander sin genesn? 

wä nämen si die sptse? w4 nämen si gewant? 

sine künden; niht verenden, unt ob in dienten drt;ec lant. 



3. Avent. — Hm. 51». yg 2 = Lm. 476, B. 507. 

Sivrit was so riche, als ir wol habt gehört: 1 

im diente da; künecriche unt Nibelunge hört, 
des gaber sinen degenen vil volleclich genuoc, 
wände sin wart doch niht minre, swie vil man von dem 

schätze truoc. 

Vil fruo an einem morgen huoben si sih dan. 2 

wa; sneller geverten Sivrit d6 gewan! 

si fuorten ros diu guoten unt h^rlich gewant: 

si körnen ritterliche in da; Prünhilde lant. 

D6 stuonden in den venstem diu minneclichen kint. 3 
dö sprach diu küneginne 'wei; iemen, wer die sint. 
die dort her gein uns vHe^ent s6 verre üf jenem sd? 
si füerent segel riche ; diu sint noch wi;er danne ein sn6.' 

Dö sprach der vogt von Kine 'e; sint mine man; 4 

die höt ich an der verte hie nd,he bi verlän: 
die hd,n ich besendet, frowe, die sint komen.' 
der h^rlichen geste wart vil gr6;e war genomen. 

D6 sach man Sifride vor in eime scheffe stdn 5 

in vil hSrlicher wsete: im volget manec man. 
d6 sprach diu küneginne 'her künec, ir sult mir sagen: 
sol ich die geste enpfähen, oder sol ich grüe;en si verdagen?' 

'Ir sult in begegene' -sprach er- 'mit zühten gän: 6 

ob wir si sehen gerne, da; si wol da; verst&n.' 
d6 tet diu küneginne da; ir der künec geriet: 
Sifride mit dem gruo;e von den andern si d6 schiet. 

Man schuof in herberge mit willen al zehant. 7 

dd was s6 vil der geste komen in da; lant, 

da; si sich allenthalben drungen mit den scharn. 

do wolden die vil küenen zuo den Burgonden varn. 



8. Avent. — Hm. 626. 7g Lm. 482, B. 513. 

Dö hie; diu küneginne teilen sä zehant 1 

golt unde silber, ros unt ouch gewant, 
den yremden unt den künden, vil manegem werden man, 
des ir ir vater h^te n&ch sime tdde Til verlän. 

Si hie; ouch sagen Ton Kine den recken alsd hdr, 2 

da; si des Schatzes naemen minre oder mdr, 
da; si da; mit ir brsehten in Burgonden lant. 
des antwurt ir Hagene in hdhem muote sft zehant: 

'Vil edeliu küneginne, in si für w&r geseit: 3 

e; h&t der künec Yon Bine golt unde kleit 

als6 vil ze gebene, da; wir des habn rät, 

da; wir iht hinnen fueren iwer golt oder iwer w&t.* 

*Nein durch mtne liebe,' -sprach da; magedin- 4 

'ich wil mit mir hinnen fderen zweinzec schrtn 
yon golde unt ouch stden, da; gebn sol min haut, 
86 wir komen übere in da; Guntheres lant.' 

IJ6 sprach diu küneginne 'wem 14; ich mlniu lant? 5 

die sol nu hie bestiften unser beider hant.' 

d6 sprach der künec edele 'nu hei;et her gän. 

swer iu dar zuo gevalle, den suln wir yogt wesn Un.* 

Ein ir hdhsten m4ge diu frowe bi ir sach; 6 

er was ir muoter bruoder: zuo dem diu maget sprach 
'nu 14t iu sin beyolhen die bürge unt ouch da; lant, 
unze da; hie rihte des künec Guntheres haut.' 

Dd weit si ir gesindes tdsent küener man, 7 

die mit ir ze Bine solden yam dan, 

zuo jenen tdsent recken yon Nibelunge lant. 

si rihten sich zer yerte: man sach si riten üf den sant. 



8. Avent. — Hm. 633. gQ Lm. 4W, ß. 526. 

Si faorte mit ir dannen sehs unt ahzec wtp, l 

dar zuo wol hundert mägede; vil schoene was ir lip. 
sine soumten sich niht langer, si ilten vaste dan. 
die si d& heime liefen, hey, wa^ der weinen began! 

In tugentlichen zühten si rümt ir eigen lant. 2 

si kust ir friunt die neehsten, swa; si der bi ir yant. 
mit guotem urloube si k6men üf den s6. 
zuo zir vater lande kom diu frowe nimmer m6. 

Dö hört man üf der verte maneger hande spil : 3 

aller kurzewile der h^ten sie vil. 

d6 kom in zuo zir reise ein rehter wa;;erwint: 

si fuoren von dem lande vil harte yroelichen sint. 

Jane wolde si den herren niht minnen üf der vart: 4 

ei wart ir kurzwtle unz in sin hüs gespart, 

ze "Wormej; zuo der bürge zeiner hdchgezit, 

dar si vil freuden rtche k6men mit ir recken s£t. 



IX AVENTIURE 

WIE 81VRIT ZE WORMEZ IN BOTSCHEFTE FUOE. 

Do si gevarn wÄren vollen niwen tage, 5 

do sprach der küene Hagene 'nu merket wa; ih sage: 
ir sümt iuch mit den mseren ze Wormesre an den Bin; 
die iwem boten solden nu zen Burgonden sin.' 



9. Avent. — Hm. 53S. g\ Lm. 497, B. 680. 

D6 sprach der künec Günther 'ir habt mir reht geseit : i 

nu bereitet iuch zer verte, ritter vil gemeit; 

wände wir in disen ztten ander niemen hän, 

der dar müge geriten.* d6 sprach der übermüete man 

'Nu wi;;et, lieber herre, ine bin niht böte guot: 2 

ich wil iuch eins bewisen, der es; doch gerne tuot; 
Sivrit den küenen sult ir e; niht verdagen: 
durch iwer swester liebe getarrer; nimmer iu yersagen.' 

x!ir Sande n&ch dem recken: der herre kom zehant. 3 

er sprach 'sit da; wir n&hen heim in miniu lant, 

s6 solde ich boten senden der lieben swester min 

unt ouch miner muoter, da; wir nu nähen an den Hin. 

Des bitte ich iuch, her Sivrit, da; ir die reise tuot, 4 

da; e; mit mir verdiene diu edel maget guot 

mit allen minen friunden, ritter vil gemeit/ 

d6 sprach der degen küene 'der reise bin ich iu bereit. 

Nu enbietet swa; ir wellet, des wirdet niht verdaget: 5 
durch die yil minneclichen sd wirt e; gar gesaget, 
zwiu solde ih der verzihen, die ich in herzen hin? 
swa; ir durch si gebietet, da; ist alle; get&n.* 

'S6 sagt miner muoter unt ouch der swester min, 6 

da; wir an dirre verte in h6hem muote sin: 

Ut wi;;en mine brüeder, wie wir geworben hftn, 

unt ander unser friunde sol man diu msere ouch hoeren Un. 

Kriemhilde unt mine muoter sult ir niht verdagen: 7 
min unt Prünhilde dienest sult ir in beiden sagen 
unt allem ir gesinde unt allen minen man. 
dar ndch ie ranc min herze, wie wol ich da; erworben h&n . 

Zarncke, Nibelnngenlied. Q 



M 



9. Avent. — Hm. 645. g2 ^^™- ^^*» ^- ^^* 

Unt sagt ouch minen brüedem unt andern friunden min, 1 
da; si mit gr6;em yli^e dar zuo gewarnt sin: 
mar sol in unsern landen diu meere wi^^en l&n: 
ich wil mit Prünhilde vil gr6;e hdchgezite Mn. 

Unt bitet mine swester, 86 si da; habe vernomen, 2 

da; ich mit minen gesten si ze lande komen, 

da; si mit Yli;e enpf&he die triutinne min: 

da; wil ich immer m^re mit triwen dienende sin.' 

JJd der vil küene recke nrloup von im genam 3 

iint ouch von Prünhilde, der ritter lobesam 

reit in gr6;en freuden ze Worme;e an den Rin. 

e; en künde in allen landen ein böte be;;er niht gesin. 

Mit vier unt zweinzec recken ze Worme;e er d6 reit. 4 

des küneges kom er ine, dd da; wart geseit, 

alle; da; gedigene yor jÄmer böten ndt : 

si vorhten da; ir herre dort beliben wsere tdt. 

Die beide erbei;et w&ren, yil höhe stuont ir muot: 5 

yil schier in kdmen beide die junge künege guot 
unt al da; hofegesinde. der herre Görnöt sprach, 
dd er sinen bruoder niht bi Sivride ensach, 

'Willekomen, ritter edele: ir sult uns beeren lAn, 6 

wd ir minen bruoder, den künec, habt verlän; 
diu Prünhilde Sterke in wsen uns h&t benomen: 
so ist uns ir h6hiu minne harte schedeliche komen.' 

lu edeln recken beiden unt al den mdgen sin 7 

enbiutet sinen dienest der hergeselle min: 
den lie; ih wol gesunden; er h&t mich her gesant 
ze boten mit den mseren, da; ich iu diu teete bekant. 



9. Avent. — Hm. 552. §3 Lm. 511, B. 546. 

Ir Salt da; ahten schiere, swie s6 da; geschehe, 1 

da; ich iwer muoter unt iwer swester sehe. 

die sol ich 14;eii hoBren wa; in enboten hat 

Günther der künec riche, des dinc in h6hen 6ren st4t/ 

D6 sprach der junge Gtselher 'd4 sult ir dar g&n; 2 

d& habt ir miner muoter vil liebe an getdn : 

diu h&t doch michel sorge umbe den bruoder min. 

si sehent iuch beide gerne : des sult ir gar kne angest sin.' 

D6 sprach der herre Sivrit 'swa; ich in dienen kan, 3 

da; sol yil. willecltchen mit triwen sin get&n. 

wer sagt nu den frouwen, da; ich wil dar g&n?* 

'da; tuon ich,' sprach d6 Giselher, der vil wsetliche man. 

-Der stolze küene recke zuo siner muoter sprach, 4 

unt ouch zuo siner swester, da er si beide sach, 

*uns ist komen Sivrit, der helt ü; Niderlant, 

in hat min bruoder Günther ze Rine her von im gesant. 

£r bringet uns diu meere, wie; umben künec st^. 5 

nu sult ir im erlouben, da; er ze hove gS: 

er bringt diu rehten mcere her von Islant.' 

noch was den edelen frouwen vil michel sorgen bekant. 

Si Sprüngen nich ir wcete; dö leiten sie sich an. 6 

si bäten Sivride d6 hin ze hove gän: 
da; tet er willecliche, wand er si gerne sach. 
Xriemhilt diu vil schoene zuo zim dö güetlichen sprach 

k>it willekomen, her Sivrit, ritter lobelich: 7 

war ist komen min bruoder, Günther der künec rieh? 
von Prünhilde Sterke den wcen wir haben verlorn. 
owÄ mir armen meide, da; ih danne ie wart geborn I' 

6* 



«. ATent. — Hm. 5&0. §4 Lm. 618, B. 553. 

D6 sprach der ritter küene 'nu gebt mir botenbröt, i 

ir edeln juncfrouwen; ir weenet dne n6t: 

ich lies; in wol gesunden, da; tuon ich in bekant. 

er unt diu schcene Prünhilt h4nt mich iu beiden her gesant. 

Si entbietent iu ir dienest mit triwen in da; lant, 2 

vil richiu küneginne: da; tuon ih iu bekant. 

nu U;et iwer weinen: si wellent schiere komen.' 

sine h^t in langen ziten s6 lieber maere niht vernomen. 

Mit sn^blanken g^ren ir ougen wolget&n 3 

wischte si n&h trehenen: danken si began 
dem boten dirre maere, diu ir dA w&ren komen. 
d6 was ir michel trdren unt ouch weinen benomen. 

Den boten bat man sitzen: des was er bereit. 4 

d6 sprach diu juncfrouwe 'mir weere niht ze leit, 

ob ich ze botenmiete iu solde gebn min golt. 

dar zuo stt ir ze riebe: ich wil iu sus immer wesn holt.' 

'Ob ich nu eine h6te' -sprach er- 'drt;ec lant, 5 

so enpfienge ich doch yil gerne gkhe ü; iwer hant.' 
d6 sprach diu minnecliche 'nu sol e; sin getdn.' 
si hie; ir kamersere n&ch der botenmiete gän. 

V ier unt zweinzec pouge mit gesteine guot 6 

die gap si im ze miete, dd stuont alsd sin muot, 
ern woldes niht behalden: er gab e; sä zehant 
ir naehstem ingesinde, die er zer kemenäten vant. 

Ir muoter bot ir dienest in güetlichen an. 7 

'ich sol iu sagen m^re/ -sprach dd der küene man- 
'wes iuch der künec bittet, swenn er nu kumet her: 
da; weller immer dienen, da; ir leistet sine ger. 



6. Avent. — Hm. 566. §5 Lm. 524, B. 560. 

Die sine riche geste bitet er iuch wol enpfdn; 1 

des manter iuch vil sÄre. im gult des ouch niht lÄn, 
irn ritet im zegegene für Worme^ üf den sant: 
des Sit ir von dem künege mit grd^en triuwen gemant.' 

Dd sprach diu minnecliche 'des bin ich vil bereit. 2 

swa; ich im kan gedienen, da; ist im unverseit: 

in vriuntKchen triuwen so sol e; sin get4n.' 

d6 mÄrte sich ir varwe, die si. vor liebe dö gewan. 

E; enwart nie böte enpfangen deheines fürsten ba;. 3^ 

getorste si in küssen, diu frowe tsete da;. 

wie rehte minnecHche er von den frowen schieti 

d6 tftten die Burgonden als in Sivrit do geriet. 

oindolt unde Hünolt unt Kümolt der degen, 4 

die muosen vil unmuo^e zuo den ziten pflegen, 

rihten da; gesidele, als in da; was bekant. 

des küneges ambetliute man dd mit arebeiten vant. 

Ortwin unde Gdre, des riehen küneges man, 5 

die sanden allenthalben ndch den friunden dan, 

unt künden in die hdchgezit, diu di solde sin. 

d& bereiten sich entgegene diu vil schcenen magedin. 

Der palas unt die wende was alle; überal ö 

gezieret gegen den gesten: der Günthers sal 
wart vil wol bezimbert durch manegen vremden man. 
diu selbe grd;e h6chgezit huop vil vroelichen an. 

D6 riten allenthalben die wege durch da; lant 7 

der drier künege m&ge: die h^te man besant, 
da; si den solden warten, die in äk wolden komen. 
dd wart ü; den kisten rtcher weete vil genomen 



9. Avent. — Hm. 573. gß Lm. 529. B. 567. 

JJo sagte man diu mcere, da; man nu riten sach 1 

den künec mit stnen gesten. d6 huop sich ungemach 
von des yolkes kreften in Burgonden lant. 
hey, wa? man sneller degene b! frowen Prünhilde vantl 

D6 sprach diu schcene Kriemhilt 'ir miniu mägedin, 2 

di an dem antpfange mit mir wellen sin, 

die suochen ü; den kisten diu aller besten kleit, 

diu si mügen vinden: da; si den frowen ouch geseit.' 

D6 k6men ouch die recken, die hieben tragen dar 3 

die h^rlichen sätele n&ch r6tem golde var: 
die frowen solden riten ze Worme^e an den Rin. 
be^^er pferetgereite künde ninder gesin. 

Hey, wa; di liehtes goldes yon den moeren schein! 4 
ouch l&gen an den zöumen vil manec edel stein, 
die güldinen schsemel ob liebten pfellen guot 
brÄht man dar den frouwen: si w&ren höhe gemuot. 

Begürtet mit den siden, vil schcen unde starc, & 

brdht man den frouwen vil wünneclichiu marc. 
diu riehen fürbüege sach man die mcere tragen 
von den besten siden d& von iu iemen künde sagen. 

Sehs unt ahzec frouwen hie; man komen dan, 6 

die gebende truogen: zuo Kriemhilde st4n 

kdmen die vil schcenen unt hSten liehtiu kleit. 

dd wart ouch wol gezieret vil manec minneclichiu meit, 

Funfzecvunde viere von Buregonden lant: 7 

s6 wären e; die besten, die man ze hove vant: 
di sah man valevahse under liebten porten gän. 
des Günther an si gerte, da; wart mit vli;e getan. 



V. Ayent. — Hm. 580. §7 Lm. 533, B. 674. 

Von liehten riehen pfellen, yerre üs; beiden lant, 1 

si truogen vor den gesten s6 manec guot gewant, 

da^ ir genuoge schcene ze rehte wol gezam. 

er weere in swachem muote, der ir deheiner waere gram. 

Von zobel unt ouch von härme vil kleider man da vant : 2 
d& wart yil wol gezieret manec arm unde hant 
mit bougen ob den siden, die si dÄ solden tragen, 
iu enkünde ditze vli^en z'ende niemen gesagen. 

Vil manegen gürtel spiehen, guot unde lanc, 3 

über yil richiu kleider manec wi^iu hant d6 swanc. 
über rocke ferrans unt pfelle ü; Ard^bin, 
da; si in al der werlde be;;er nimmer künden sin. 

E; wart in fürgespenge manec schoeniu meit 4 

genset vil minnecliche: e; möht ir wesn leit, 
der ir vil liehtiu varwe niht lühte gegen der wät. 
86 schcenes ingesindes nu niht küneges künne hdt. 

JJ6 die yil minneclichen nu truogen ir gewant, 5 

di si dÄ füeren solden, die k6men al zehant, 

der höchgemuoten recken ein yil michel kraft: 

man truog ouch dar mit Schilden yil manegen eschinen Schaft. 



10. Arent. — Hm. 585. gg Lm. 538, B. 579. 



X AVENTIURE 

WIE DEB EÜNEC GÜNTHER ZE WOBMZE MIT FBOÜ 
PBÜNHILT PBUTTE. 

Anderthalb des Eines sach man mit gr6;en schäm 1 
den künec mit sinen gesten zuo dem Stade vam: 
ouch sach man d4 bt zöumen leiten manege meit. 
di si enpf&hen solden, die wären alle bereit. 

D6 die yon Islande zen schiffen kdmen dan, 2 

unt ouch von Nibelungen Sivrides man, 

si gähten zuo dem lande -unmües^ec wart ir hant- 

di man des küneges friunde des Stades anderthalben vant. 

rixi hoert ouch disiu maere von der künegin, 3 

Uoten der vil rtchen, wie si diu mägedin 

gefrumte von der bürge dar si dd selbe reit. 

d& gewan ein ander künde yfl manec ritter unde meit. 

Der marcgräye Gdre Kriemhilde zoumte dan 4 

niwan ü; der bürge: Sivrit der küene man 
dient ir d6 minnecliche: si was ein schcene kint. 
des wart im wol gelönet von der juncfrowen sint. 

Ortwin der küene bi frdn Uoten reit, 5 

vil geselleclichen manec ritter unde meit. 
ze solhem antphange -des mac man wol verjehen* 
wart nie s6 vü der frouwen bi ein ander gesehn. 



tO. ÄTent. — Hm. 590. gg Lm. 541, B. 584. 

Yil manegen buhurt riehen sach man dan getribn l 

von beiden löblichen -niht wol wser e; beHben- 
Yor Kriemhilde der schcenen al zuo den schiffen dan. 
d6 huop man von den mceren manege frowen wol getan. 

Der künec was komen selbe, unt manec werder gast. 2 
bey, wa; starker schefte vor den frowen brasti 
man h6rt dA hurteclfchen von Schilden manegen sto;. 
hey, wa; d4 richer buckelen von gedrange lüt erd6;. 

JDie yil minneclichen die stuonden an der habe. 3 

Günther mit sinen gesten gie von den schiffen abe: 
er fuorte Prünhilde selbe an siner hant. 
da lühten wider einander die edeln stein unt da; gewant. 

In yil gr6;en zühten frow Kriemhilt d6 gie 4 

d& si Prünhilde mit ir gesinde enpfie: 

d& wart gerucket höher mit wünneclicher hant 

yil manec schapel riebe, d6 si sie enpfiengen in da; lant. 

Dö sprach gezogenliche Kriemhilt diu künegin 5 

'ir sult zuo disen landen grd; wiUekomen sin 

mir unt miner muoter unde allen, die wir hän. 

dar nach wart yon den frouwen mit triuten küssen niht yerUn. 

D6 Prünhilde frouwen yol k6men üf den sant, 6 

d4 wart yil minneclichen genomen bi der hant 

yon hSrlichen recken manec wip wol getdn: 

man sah die schoenen mägede yor den küneginnen stän. 

£ da; ir gruo; ergienge, das; was ein langiu stunt. 7 

j4 wart d& geküsset manec rdsenyarwer munt. 
noh stuonden bi ein ander die küneges töhter rieh: 
da; liebet an ze sehene yil manegen recken lobelich. 



10. Avent. — Hm. 597. QQ Lm. 549, B. 592. 

1J6 speheten mit den ougen die 4 hörten jehn, 1 

da^ si so minnecliches hiten niht gesehn, 

so die frowen beide: des jach dd manec man, 

da; si den pris an schcene in manegen landen müesen h&n. 

Die frowen spehen künden unt hSrlichen lip, 2 

die lobten durch ir schoene da; Guntheres wip; 
doch sprachen da di wisen, die hSten; ba; ersehn, 
man möhte Kriemhilde wol für Prünhilde jehn. 

Wider ein ander giengen beide magt unde wip: 3 

man sach da wol gezieret vil manegen schcenen lip. 
da wären sidin hütten unt manec rieh gezelt: 
der was d& vil gespannen vor Wonne; über al da; velt. 

Von des küneges m&gen wart dringen niht verldn. 4 

man hie; die küneginne beide dannen gän, 
unt mit in al die frouwen, di man den scaten vant: 
dar brdhten si die degene ü;er Burgonden laut. 

Do wären ouch die geste zen rossen alle komen. 5 

vil manec rtchiu tjoste durch Schilde wart genomen: 
da; velt begunde stouben sam ob al da; lant 
mit louge enbrunnen wsre. da wurden degene bekant. 

Wes da die helde pflsßgen, da; sach vil manec meit. 6 
man sagte da; her Sivrit mit sinen beiden reit 
manege widerkSre für die hütten dan: 
er fuort der Nibelunge tüsent wsBtlicher man. 

Do kom von Tronege Hagene, als im der wirt geriet: 7 

den buhurt friuntliche d6 der helt geschiet, 

da; si ungestoubet lie;en diu minneclichen kint: 

des wart dö von den gesten gevolget zühtecliche sint. 



1(». Ayent. — Hm. 604. QJ Lm. 554, 5, B. 699. 

D6 sprach der herre 06m6t 'diu ros nu U^et stän, 1 

unz e^ beginne kuolen: 86 sulen wir ane v&n 

dienen schcenen wiben für den palas wit; 

86 der künec welle riten, da; ir bereite denne 8it.' 

[*D6 der buhurt was zergangen über al da; yelt, 2 

d6 giengen kurzewilen under manec h6cli gezelt 
die ritter zuo den frouwen üf höher freuden w4n: 
dk Tertriben si di stunde unz man riten wolde dan. ] 

Vor der vesperzite, d6 diu sunne nider gie 3 

unt e; begunde kuolen, niht langer man da; lie: 

in die stat sich huoben man magt unt wip. 

mit ougen wart getriutet yil maneger juncfrouwen lip. 

D& wart von guoten recken yil kleider ab geriten, 4 

von den h6chgemuoten, n^ch ir lande siten, 
unz für den palas witen. der künec d& nider stuont: 
da wart gedienet &ouwen, 86 helde h6ch gemuote tuont. 

1)6 wurden ouch gescheiden die riehen künegin. 5 

frou Uote unt ouch ir tohter die giengen beide hin 
mit ir ingesinde in ein yil wite; gadem. 
d6 h6rt man allenthalben yil harte groe;lichen kradem. 

(jerihtet wart gesidele: der künec wolde gän 6 

ze tische mit den gesten. d6 sach man bi im st&n 

die schcenen Prünhilden: kr6ne si d6 truoc 

in des küneges lande; diu was spsehe unt rieh genuoc. 

Vil manec hergesidele mit guoten tayeln breit 7 

yol sptse wart gesetzet, als uns da; ist geseit. 

des si haben solden, wie w6nec des gebrast 1 

d6 sach man bi dem künege yil manegen hSrlichen gast. 



10. Arent. — Hm. 810. Q2 ^™- ^60, B. 606. 

Des Wirtes kamersere in pecken goldes rdt i 

da; wa^^er für truogen. des wsere lützel a6t, 

ob iu da; iemen Seite, da; man diente ba; 

ze küneges hdchgeziten: ich geloube müeliche da;. 

Jtli da; der vogt von Rine wa;;er d6 genam, 2 

dd tet der herre Sivrit, als im d6 gezam: 
er mant in slner triuwe, wes er im verjach, 
6 da; er Prünhilde dd heim in Islande sach. 

Er sprach zuo dem künege 'jft swuor mir iwer hant, 3 
swenne da; fron Prünhilt koeme in ditze lant, 
ir gsebt mir iwer swester. war sint die eide komen? 
ich hÄn an iwer reise vil michel arebeit genomen.' 

Dd sprach der küneo riche 4r habt mich reht ermant. 4 

Jane sol niht meineide werden des min hant. 

ich wil; iu helfen füegen, s6 ich beste kan.' 

dd hie; man Kriemhilde ze hove zuo dem künege gän. 

Mit ir schoenen meiden si kom für den sal. 5 

dd spranc von einer stiegen Gfiselher zetal; 
dd hie; er wider wenden ir schoenen mägedin: 
'niwan min swester eine diu sol mit uns ze hove stn.' 

Dö br&hter sine swester da man den künec yant: 6 

d& stuonden ritter edele von maneger fürsten laut. 

in dem sal enmitten hie; man si stille st4n. 

d6 was diu frowe Prünhilt an ir sedel nu geg&n. 

Sine wesse niht der m»re, wa; man dÄ wolde tuon. 7 
d6 sprach zuo sinen m&gen der DancrAtes suon 
'helfet mir da; mtn swester Sivriden neme ze man.' 
d6 spr&chens al geliche 'si mag in wol mit Sren hAn.' 



10. Avent. — Hm. 617. 93 Lm. 5G6, B. 612. 

1J6 sprach der künec Günther *1& dir^ niht wesn leit, 1 
min vil liebiu swester, unt loese minen eit. 
ich swuor dich eime recken, unt wirdet er din man^ 
8Ö h&stu minen willen mit gr6;en triuwen getan.' 

D6 sprach diu magt edele Wil lieber bruoder min, 2 

im solt mich niht vl^hen: j& wil ich immer sin, 

swie ir mir gebietet, da; sol stn getdn. 

ich sol in loben gerne, den ir mir, herre, gebt ze man.' 

Von lieber ougenweide wart Slfrides varwe r6t. 3 

ze dienest sich der meide d6 der recke b6t. 
man hie; si zuo ein ander in dem ringe stän, 
unt yrÄgtes, ob si wolde den yil wsetlichen man. 

In magtlichen zühten si schämte sich ein teil* 4 

iedoch s6 was gelücke unt Sivrides heil, 

da; si in niht versprechen wolde dk zehant: 

ouch lobte si ze wibe der edel künec von Niderlant. 

D6 si in gelobte unt ouch er die meit, 5 

güetlich umbev^hen da; was dd vil bereit 

von Sivrides armen da; minnecliche kint. 

n&ch siten wart geküsset diu schoene küneginne sint. 

bich teilte da; gesinde. als schiere da; geschach, 

an das gegensidele man Sivride sach 

mit Kriemhilde sitzen: dar dient im manec man. 

man sach die Nibelunge n&ch im an den sedel g&n. 

Ouch was der wirt gese;;en unt Prünhilt diu meit. 7 

dö sach si Kriemhilde -dö wart ir nie s6 leit- 

bt Sivride sitzen, weinen si began: 

ir vielen hei;e trähene über liehtiu wange dan. 



10. Avent. — Hm. 624. 94 Lm. 573, B. 619. 

D6 sprach der wirt des landes 'wa^ ist iu, frowe min, i 

da; ir s6 l&;et tmoben liehter ougen schin? 

ir möhtet sanfter lachen, wan iu ist undert4n 

min lant unt riche bürge unt manec wsetlicher man.' 

'Ich mac wol balde weinen.' -sprach diu schoene meit- 2 

'umbe dine swester ist mir s6 grimme leit. 

di sich ich sitzen ndhen dem eigenholden din: 

da; muo; mich immer riuWen, unt sol si also verstoßen sin.' 

D6 sprach der künec Günther 'ir mugt wol stille dagn. 3 
ich wil iu Zandern ziten disiu msere sagn, 
warumbe ich mine swester dem recken hd,n gegebn: 
j& mac si mit dem degene immer yrceliche lehn.' 

Si sprach 'mich j^mert immer ir schoene unt ouch ir zuht, 4 
unt wesse ich war ich solde, ich böte gerne vluht, 
da; ich iu nimmer wolde geligen nähen bi, 
irn saget mir, wÄ von Kriemhilt diu wine Sivrides si.' 

Dö sprach der künec riche 'ich tuon; iu wol bekant : 5 

er hat als wol bürge als ich unt witiu lant. 

da; wi;;et sicherlichen, er ist ein künec rieh: 

des gan ich im ze minnen die schoenen magt lobelich.' 

bwa; ir der künec sagete, si h6te trüeben muot. 6 

d6 gdhete von den tischen yil manec ritter guot: 
ir buhurt wart s6 herte, da; al diu burc erdo;. 
den wirt do bi den gesten d4 ze wesene verdrö;. 

Er d&ht, er laege sanfter der schoenen frowen bi. 7 

dö was er des gedingen niht in herzen vri, 

im müese von ir minne ein höhe; liep geschehen: 

er begunde vriuntliche an die magt dicke sehen. 



tO. Avent. — Hm. 631. 95 Lm. 680, B. 626. 

Ir rittersohaft die geste hie; man d6 abe Un: 1 

der künec mit sime^wibe ze bette wolde gän. 
vor des sales stiegen die frowen schieden sich 
in zühten minnecHche, als ich wol verweene mich. 

T>6 kom ir ingesinde : die soumten sich des niht, 2 

ir riehen kamersere die brdhten in diu lieht, 
sich teilten dö die recken, der zweier künege man: 
dd sach man vil der degene dan mit Stvride gän. 

Die herren k6men beide aldä si solden ligen. 3 

dö ged&ht ir ieslicher mit minnen an gesigen 
den minneclichen fronwen: da; tr6st in wol den muot. 
Stvrides kurzewlle diu wart vil groe^liche guot. 

Do der herre Sivrit bi Kriemhilde lac, 4 

unt er sd minnecliche der juncfrowen pflac 

mit stnen edeln minnen, si wart im s6 der lip: 

da; künde euch si verdienen als ein tugende rtche wip. 

Ine sage iu niht mdre, wie er der frowen pflac. 5 

nu beert ouch disiu maere, wie Günther gelac 

bi der sinen briute: der vil mssre degen 

was vil dicke sanfter bt andern frouwen gelegn. 

Da; volc was im entwichen, frowen unde man: 6 

do wart diu kemenäte balde zuo get&n. 

er wUnde, er solde triuten ir minneclichen lip. 

e; was noch vil unnähen, 6 da; si würde sin wip. 

In sabenwi;em hemede sie an ein bette gie: 7 

d6 d&ht der ritter edele 'nu hin ih; alle; hie, 

des ich ie da gerte in allen »minen tagn.' 

si muos im durch ir schoene von gr6;en schulden wol behagn. 



10. Avent. — Hm. 638. 9g Lm. 585, B. «33. 

Diu lieht begunde bergen diu Günthers hant. 1 

dö gie der künec riche da er die frowen yant: 
er leite sich ir nÄhen; sin freude diu wart gr6;: 
die yil minneclichen der helt mit armen umbeslö;. 

Minnecliohe triuten des kunder yil beg&n, 2 

ob im des diu frou-we gegunnet wolde hin: 

do zximde si 96 s6re, da; in gemuote da;. 

er w&nde finden freude: d6 yant er yintlichen ha;. 

Si sprach 'ritter edele, ir sidte; lA;en st&n, 3 

des ir d& habt gedingen, jane mages niht ergÄn. 
ich wil noch magt beliben -ir sult wol wi;;en da;- 
unz ich diu rehten meere eryinde an allen dingen ba;/ 

IJ6 ranger nach ir minne; da; was der frowen leit: 4 
d6 greif n&ch eime gürtel diu hdrliche meit, 
da; was ein starker porte, den si alle ztte truoc. 
wie lützel si dem künege sines willen d6 yertruocl 

Die füe;e unt ouch die hende ze samne si im bant: 5 
si truog in zeinem nagele, unt hieng in an die want. 
da; enkunder niht erwenden: yil kreftec wart sin ndt. 
j& h6t er yon ir Sterke yü n&ch gewunnen den tdt. 

D6 begunde yUgen der meister wdnde sin: 6 

'nu loeset min gebende, yil edeliu künegin: 
ine trow iu, frowe, nimmer mit minnen an gesigen, 
unt sol ouh harte selten iu s6 ndhen m^r geligen.' 

Sine mochte wie im waere, wände si yil sanfte lac: 7 
dort muoser alle; hangen die naht unz an den tac, 
unze da; der morgen durch ^u yenster schein, 
des küneges kurzewüe was die wile harte klein. 



10. Avent. — Hm. 645. 97 Lm. 590, B. 640. 

riu sagt mir, her Günther, wser iu da? iht leit, 1 

ob iuch gebunden fänden' -s6 sprach diu schoene meit- < 
'die iwem kamersere von einer frowen haut?' 
dd sprach der ritter edele 'da; würde iu übele bewant. 

Ouch hSte ichs lützel dre.' -sprach der küene man- 2 

'durch iwer selber zühte s6 Idt mich zuo ziu gän. 

sit das; iu mine minne sint s6 grimme leit, 

Jane sol ich nimmer rüeren mit miner hant an iwer kleit.' 

D6 si da; gehörte, zehant si in verlie; 3 

wider an da; bette er zuo der frowen gie: 

er leite sich s6 yerre, da; er ir schoene wät 

niht mohte gereichen, des wolde ouch si dd haben r^t. 

D6 kom ir ingesinde unt br&hten in diu kleit: 4 

der was in an dem morgen harte yil bereit. 

swie man dd, geborte, trürec was genuoc 

der edel wirt des landes, swier des tages kr6ne truoc. 

P^&ch siten, der si pflägen unt man durch reht begie, 5 
der künec mit siner frouwen niht langer da; enlie, 
si kdmen zuo dem münster, d4 man die messe sanc: 
ouch kom der herre Sivrit. sich huop d4 groe;lich gedranc. 

N&ch küneclichen 6ren was in dar bereit 6 

swa; si habn solden, ir kr6ne unt ouch ir kleit. 

d6 wurden si gewihet. d6 da; was get^n, 

d6 sah mans alle yiere under kr6ne lobeliche stftn. 

Vü knappen swert d4 n&men, vier hundert oder ba;, 7 
den künegen zen Sren, ir sult gelouben da;, 
sich huop vil michel freude in des küneges lant: 
man hörte schefte bresten an der swertdegene hant. 

Z a r n k e , Nibelnngenlied. n 



10. Avönt. — Hm. 652. Qg Lm. 697, B. 647. 

D6 s4;en in den yenstern diu schcenen magedin: 1 

fli s^en Tor in glesten vil maneges Schildes schin. 
d6 hSte sich gesundert der künec von sinen man; 
Bwes ander iemen pflsBge, man sah in trdrende st&n. 

Im unt Siyride ungellche stuont der muot. 2 

wol wesse sine swaere der küene degn guot. 

dd gienger zuo dem künege: vr&gen er began 

'wie ist in hint gelangen? des wolt ich gerne künde h^.' 

D6 sprach der wirt zem gaste 'ich klag iu minen schaden : 3 

ich hän den übeln tiufel heim ze hds geladen. 

d6 ich si wände minnen, vil s^re si mich bant; 

si truoc mich zeime nagele, unt hie mich h6he an eine want. 

Di hieng ich angestlichen die naht unz an den tac, 4 

S da; si mich enbunde: unsanfte si min pflac. 

da; sol iu friwentliche df gen^e sin gekleit.' 

d6 sprach der herre Sivrit 'da; ist mir grce^liche leit. 

Des bringe ich iuch wol innen; unt lät ir; dne nit, 5 
ich schaffe, da; si noch hint s6 nähen bi iu lit, 
so da; si iuch ir minne gesümet nimmer mSr.' 
der rede was dd Günther nach sinen arebeiten hör. 

'Nu schowe mine hende, wie di geswoUen sint: 6 

die twanc si mir s6 s^re, als ob ich waere ein kint, 
da; mir bluot zen nagelen allenthalben dranc. 
ich hSt ze mime lebene harte kleinen gedanc' 

Do sprach der starke Siyrit 'du mäht noch wol genesn. 7 

uns zwein ist ungeliche hinte gewesn: 

mir ist din swester Kriemhilt als min selbes lip. 

e; muo; diu frowe Prünhilt noch hinte werden din wip. 



10. Ayent. — Hm. 659. 99 Lm. 602, B. 653. 

Ich kam ze naht vil tougen zer kemen&ten din 1 

in mtner tamkappen -des soltu sicher sin-, 

86 da; sich miner liste mac niemen wol verst&n: 

86 hei; die kameraere zuo zir herbergen g&n. 

86 lesche ouch ich den kinden diu lieht an der hant: 2 
bt disem Wortzeichen sol dir sin bekant, 
da; ich bi dir si n&hen. j& twing ich dir din wip, 
da; du si hinte minnest, oder ich Terliuse den lip.' 

'Ane da; du iht triutest* -sprach der künec d6- 3 

'die mine lieben frouwen: anders bin ich Tr6: 
86 tuo ir swa^ du wellest; unt n»mstu ir den lip, 
da; solde ich wol verkiesen: si ist ein ungehiure; wip.' 

*Da; nim ich' -86 sprach Sivrit- *üf die triwe min, 4 
da; ich ir niht enminne: diu schoene swester din 
Au ist mir yor*in allen, die ich noch ie gesach.' 
des frowete sich d6 Günther, d6 da; Sivrit gesprach. 

iJk was von kurzewile in gedrange n6t. 5 

den buhurt unde schallen alle; man yerb6t, 

da die frowen solden in den palas gän ; 

d6 hie;en die kamersre die liute von dem wege st&n. 

Von rossen unt yon Hüten geroumet was der hof. 6 

der frowen iesKche fuort ein biscof, 

d6 si vor den künegen ze tische solden g&n. 

in Yolgte zuo dem sidele vil manec recke wolgetän. 

Der künec in guotem wftne bi sime wibe sa;: T 

da; im gelobte Siyrit, wol ged&hter an da;, 
der eine tac in dühte wol dri;ec tage lanc^ * 
an Prünhilde minne stuond im aller sin gedaiiei'; 



T'*' 



10. Avent. — Hm. 666. jQQ Lm.W8, B.660. 

'Wand er erbeite kümei da; man von tische gie. 1 

die schcenen Prünhilde man d6 komen lie, 

unt ouch Kriemhilde, si bMe an ir gemach : 

hey, waa; man küener degene bt den schoenen frowen sach I 

biyrit unde Kriemhilt ie ba; unde ba; 2 

durch liebe ein ander trdten, ir sult gelouben da;, 
swa; si im gedienen künde, wie lützel si des lie;I 
d6 muoB ouch leisten Sivrit, aiser Günther gehie;. 

Er stal sich von der frouwen. yil tougen kom er dan, 3 

d& er YÜ kamersere vant mit liebten stdn. 

diu begunder leschen den kinden an der hant: 

da; e; Siyrit weere, da; wart d6 Günther bekant. 

Wol wesser wa; er wolde: d6 hie; er dannen gia 4 

mägede unde frouwen. dd da; wart getan, 
er besl6; mit ylt;e selbe dd die tür: • ^ 

starker rigele zwSne die warfer snelle der far. 

Diu lieht yerbarger schiere under die bettew4t. 5 

eines spils begunde -des was dd niht r&t- 
Sivrit der yil starke unt ouch diu schoene meit: 
da; was dö dem künege beide lieb unde leit. 

Der helt sich leite n4hen der juncfrowen bi. 6 

si sprach 'nu l&t e;, Günther, als liep als iu da; st, 
da; ir niht arebeite lidet alsam 6.' 
sit getet diu frouwe dem künege Sifride wd. 

Dö hal er sine stimme, da; er niht ensprach. 7 

der künec e; alle; h6rte, swie er sin niht ensach, 
da; heimliche]> dinge yon im d& niht geschach: 
si h^ten- 9d$ d^ bette harte kleinen gemach. 



10. Avant. >- Hm. 673. j0| Lm. 616, B. 668. 

i^r geb&rte sam e? weere Günther der künec rieh: 1 

er umbeslö; mit armen die magt lobelich. 
si warfen ü; dem bette d& bi üf einen banc, 
da; im sin houbet lüte an eime scftmel erklanc. 

Wider üf mit kreften spranc der vil anelle man: 2 

er wolde; ba; versuochen. d6 er des began, 

daa; ers im wolde 'twingen, dem er; gelobet 6, 

solch wer deheiner frouwen waen ich immer mir ergo. 

D6 er niht wolde erwinden, diu magt balde üf spranc : 3 
'im sult mir niht zefüeren min hemede alsd blanc 
mit iwer unfuoge, wand e; ist mir leit: 
des bringe ich iuch wol innen. ' sprach dd diu minneclichiu meit . 

Mit ir vil starken armen besld; si den degn: 4 

dö wolde si in gebunden alsam den künec legen, 

da; si an ir bette möhte habn gemach. 

da; er ir wät zerfuorte, diu frowe e; groe;liche räch. 

"Wa; half sin grö;iu Sterke unt ouch sin michel kraft? 5 

si erzeigete wol dem degene ir libes meisterschaft : 

si truog in mit gewalte -dd wart ir eilen schin- 

unt druchtin ungefuoge zwischen der wende unt einen schrin. 

*0w6' -gedÄht der recke- 'sol ich nu minen lip 6 

Yon einer magt Verliesen, sd mugen elliu wlp 

her n^h immer m6re höhe tragen den muot: 

sd versuocht e; vil manegiu, diu e; sus nimmer getuot.' 

jJö schämte sich vil s6re der vil küene man, 7 

ob ir gelingen solde. zürnen er began: 

mit ungefüeger krefte sazter sich ir wider; 

er versuochte; angestlichen an der küneginne sider 



10. Avent. — Hm. 680. \Q2 * = ^"- ^^' ^- ^'^• 

Swie yaste si üf im Isege, stn zom in d6 twanc, t 

unt ouch sin starke; eilen, da; er in ir danc 

sich wider üf gerihte: stn angest diu was grd;. 

si tdten in dem gademe her unt dar yil manegen std;. 

Ouch was der künec Günther niht &n angest gar: 2 

er muose dicke wenken Tor in her unt dar. 
si rungen als6 starke, da; e; gr6; wunder was, 
da; ir iesUche; vor dem andern ie genas. 

Den künec müete s6re beidenthalb diu n6t: S 

doch Yorhter michels m^re den Sivrides tot; 

wände si h6t dem degene den lip nftch benomen. 

wan da; er niht getorste, er weer zehelfe im gerne komen. 

Ji werte harte lange under in der strit: 4 

doch br&ht er die frouwen wider an da; bette sit. 
swie vaste si sich werte, ir wer wart ze jungest kranc. 
der künec in stnen sorgen hSte manegen gedanc. 

£; dühte in harte lange, d da; er si betwanc. 5 

si drucht im sine hende, da; ü; den nageln spranc 
da; bluot im von ir kreften: da; was dem helede leit. 
sit br&hter an ein lougen die vü h^rlichen meit 

Ir ungefüeges willen, des si 6 d& jach. 6 

der künec e; alle; h6rte, swier doch niht ensprach. 
er druchtes an da; bette, da; si vil lüt erschrd: 
ir t&ten sine krefte dö vil grGe;lichen w^. 

Dd greif si n4ch dem porten, d& si den ligen vant, 7 
unt wold in dd mit binden: d6 wert e; s6 sin hant, 
da; ir diu lit erkrachten. d6 verzagt ir lip: 
des wart der strit gescheiden : d6 wart si Ountheres wip. 



10. ATent. — Hm. 687. |()3 Lm. 626, B. 67». 

bi sprach 'künec edele, ir sult mich lehn Mn. 1 

e^ wirt vil wol yersüenet, swa? ich iu hdn getÄn. 
Ich g^wer mich nimmer m6re der edeln minne din, 
-wand ich hän wol erfanden da; du kanst frowen meister sin.' 

Siyrit der stuont dannen: ligen lie; er die meit, 2 

sam er von sinem übe ziehen wolt diu kleit. 
er nam ir 6 ein yingerlin yon golde wol getÄn. 
da; wolde got von himele da; er da; h^te verl&nl 

Dar zuo nam er ir gürtel: da; was ein porte guot. 3 

ine wei; ob er da; t»te durch sinen höhen muot. 

er gab e; sime wibe: da; wart im sider leit. 

d6 l&gen bi ein ander Günther unt Prünhilt diu meit. 

Er pflag ir minnecliche, als in da; beiden zam: 4 

d6 muoste si yerkiesen ir zom unt ouch ir schäm, 
von siner heinliche si wart ein lützel bleich : 
hey, wa; ir von der minne ir vil grö;en krefte entweich! 

Done was ouch si niht sterker dann ein ander wip. 5 

er trüte minnecliche den ir vil schoenen lip. 

ob si; versuochte mdre, was künde da; vervän? 

da; höt ir der künec Günther mit sinen minnen getan. 

Wie rehte minnecliche si im nähen lac 6 

mit vriuntlicher liebe unze an den liebten tac! 

ouch was der herre Stvrit nu hin wider gegdn: 

d& warder wol enpfangen von einer frowen wol getan. 

Er understuont ir vr&ge^ der si doch h6te muot, 7 

unt hal si; harte lange, der küene degn guot. 

diz kleinoet er da heime ir doch ze jungest gap : 

da; frumte vil der degene mit samt im selben in da; grap. 



10. ATent. — Hm. 694. j ()4 Lm. 632, B. 685. 

Der wirt wart an dem morgen verre ba^ gemuot, 1 

denner dk vor waere: des wart diu fröwde guot 
in allen sinen landen von manegem li6hen man. 
die er ze hAse ladete, den wart dö dienste vil getan. 

Diu li6chgezit d6 werte unz an den zwelften tac, 2 

da; in al der wile der scal d^ nie gelac 

von aller hande freuden, der iemen solde pflegen: 

dö wart des küneges koste vü harte hohe gewegn. 

Des edeln wirtes m^ge, als &i der künec gebot, 3 

si gäben richiu kleider, dar zuo da; golt vil rot, 
ros unt dar zuo süber, vil manegem varnden man: 
die gäbe nemen wolden, sie schieden vroel.chen dan. 

Sivrit der herre ü;er Niderlant 4 

mit tüsent sinen recken, alle; da; gewant 

da; si ze Eine brähten, da; wart gar hin gegebn, 

unt ouch diu ros mit sätelen : si künden miltecliche lehn. 

E man die riehen gäbe alle da verswanc, 5 

die wider ze lande wolden, die dühte des ze lanc. 

e;n wart nie geste möre ba; gepflegn. 

BUS endet sich diu hochgezit : da; wolde Günther der degen. 



11. Ayent. — Hm. 699. JQ5 Lm. 637, B. 690, 



XI AVENTIURE 

WIE SIFEIT SIN WIP HEIM ZE LANDE FUORTE, UND WIE 
SI SIT DA HEIME BEOÜTTEN. 

Oun der Sigemundes mit guetlichem site 
sprach zuo sinen heleden *tuot des ich iuch bite. 
nu bereit uns die mcere: jd wil ich in min lant.' 
liep was e; sime wibe, d6 si diu meere an im ervant. 

Si sprach zuo dem herren *8it wir von hinnen varn, 
das; ich so harte gdhe, da^ hei^ ich wol bewarn: 
mir suln 6 mine brüeder teilen mit diu lant.' 
leit warf ea; Sivride, d6 er? an Kriemhilt ervant. 

Die filrsten zuo zim giengen unt sprächen alle dri 
*nu wi^^et da^, her Sivrit, da^ iu immer si 
mit triwen unser dienest bereit unz in den t6t.* 
des neiger d6 den degenen, d6 man; im s6 wol erb6t. 

'Wir suln ouch mit iu teilen' -sprach Glselher da; kint- 

'lant unde bürge, die unser eigen sint: 

swa; der witen erbe uns ist undertän, 

der sult ir teil vil guoten mit samt Kriemhilde hän.' 

ZiMo sinen konemdgen d6 der recke sprach, 
d6 er den guoten willen an den herren sach, 
*got lÄ;e iu iwer erbe immer sselec sin, 
unt ouch die liute drinne: jd tuet diu wine min 



11. Avent. — Hm. 704. ^Qß Lm. 640, 6, B. 695. 

Des teiles wol ze rdte, den ir ir woldet gebn. 1 

d& si dk sol tragen kr6ne, unt suln wir da; gelebn, 
si muo; werden richer, dann lernen lebender si. 
Bwa; ir sus gebietet st6n ich iu dienstlichen bi.' 

Dd sprach diu frowe Kriemhilt *habt ir der erbe rät, 2 

nmbe Buregonden degene e; s6 Hhte niene st&t, 

sine müge ein künec gerne füeren in sin lant: 

ja sol si mit mir teilen miner lieben brüeder hant.' 

D6 sprach der herre G6m6t 'nu nim dir swen du wil. 3 
die mit dir gerne riten, der vindestu vü. 
von dri^ec hundert recken s6 habe dir tüsent man: 
die sin din heimgesinde.' da; was ir liebe getdn. 

Si bereite sich zir verte, als ir vü wol gezam. 4 

ir edeln ingesindes frou Kriemhilt d6 nam 
zw6 unt drf^ec mägede, dar zuo fünfhundert man. 
Eckewart der grÄve fuor mit siner frowen dan. 

Urloup si alle ndmen, beide ritter unde kneht, 5 

mägede unde frouwen: da; was vil michel reht. 

mit küssen gescheiden wurden si zehant. 

si roumten minnecUche d6 der Buregonden lant. 

D6 beleiten si ir mdge vil verre üf den wegen: 6 

man hie; in allenthalben ir nahtselde legn 

8W& si si gerne n&men, durch der künege lant. 

dd wurden boten balde dem künege Sigemunt gesant, 

Da; er da; wi;;en solde, unt ouch Sigelint, 7 

da; Sivrit komen wolde, unt ouch frown Uoten kint, 
Kriemhilt diu vil schoene, von Wonne; über Rin. 
done künden in diu meere nimmer lieber gesin. 



11 Arent. - Hm. 711. \Q'J Lm. 649, B. 704. 

'Nu wol mich/ -sprach dö Sigemunt- *da? ich gelebt h&n, 1 
da; hie diu schcene Kriemhilt sol gekroenet 8t4n; 
des mües^en wol getiuret sin diu erbe min. 
Sivrit der vil küene sol hie nu selbe yoget sin.' 

D6 gap diu frowe Sigelint yü lüanegen samit rdt, 2 

Silber unt golt da; swsre: da; was ir botenbr6t. 
si vreute sich der maere, unt mit ir manec man. 
alle; ir gesinde mit vli;e kleiden sich began. 

JxLan seit ir, wer da kceme mit Stvride in da; lant. 3 

dd hie;en si gesidele rihten alzehant, 

dar zuo er under kr6ne vor fursten solde g&n. 

dö riten im engegene des künec Sigemundes man. 

Ist iemen ba; enpfangen, das ist uns unbekant, 4 

denne die helede wurden ze Sigemundes lant: 

Sigelint sin muoter Kriemhilt engegen reit 

mit maneger schoenen frouwen; ir volgeten ritter gemeit 

In einer tageweide, d& man die geste sach. 5 

die vremeden unt die künden die dolten ungemach, 
unz da; si k6men zer bürge wol bekant, 
riebe unde meere, diu was ze Santen genant. 

Mit lachendem munde Sigelint unt Sigemunt 6 

kusten Xriemhilde mit vröuden s& zestunt, 
dam&ch ir yil liebe; kint: ir leit in was benomen. 
alle; ir gesinde was in gr6;e willekomen. 

D6 brähte man die geste für Sigemundes sal. 7 

die schcene juncfrouwen huob man da zetal, 

nider Yon den mceren. dd was yil manec man, 

dö man den edeln frouwen mit yli;e dienen began. 



11. AFdnt. — Hm. 718. -j Qg Lm. 656, 5, B. 711. 

i^wie grd; ir hdchgeziten bt Btne was bekant, 1 

noch gap man hie den heleden rtcher gewant, 

danne si ie getrüegen noh bi al ir tagen. 

man möhte michel wunder yon ir rtcheite sagn. 

D6 si in ir wirde sA^en ünt h^ten genuoc, 2 

wa^ goltvarwer g^ren ir ingesinde truoc, 

unt vil der edeln steine verwieret wol dar inl 

BUS pflag ir ylis^ecliche Sigelint diu künegin. 

Dd sprach vor sinen m&gen der herre Sigemunt 3 

'allen mtnen friunden sol da; wesn kunt, 

da; Sivrit mine kröne hinnen für sol tragn.' 

diu m»re hdrten gerne die von Niderlanden sagn. 

Dd beyalh er im die kröne, geriht unt ouch diu laut: 4 

sft was er ir aller meister, die er inder vant. 

unt da er rihten solde, da; wart so getan, 

da; man von schulden vorhte der schoenen Kriemhilde man. 

In disen höhen ören lebt er, da; ist war, 5 

unt riht ouch under kröne unz in da; zwelfte jÄr, 
da; diu schcene Kriemhilt einen sun gewan: 
da; was des küneges mägen n&ch ir willen wol erg&n. 

Den tlte man dö taufen, unt gab im den namen 6 

Günther nach stnem öheim : des dorfter sich niht schämen, 
geriet er n&ch den mägen, er würde ein küener man. 
man zöh in wol mit yli;e: da; wart yon schulden get&n. 

In den selben zlten dö starp frou Sigelint: 7 

dö höt den gewalt mit alle der edeln Uoten kint, 

der so rlcher frouwen ob landen wol gezam. 

di mohten ir dö dienen mit grö;en ören &ne schäm. 



11. Avant. — Hm. 725. ^ QQ Lm. 662» B. 718. 

rin h^t ouch dort bl Rlne, fl6*wir beeren sagen, l 

bi Guntber dem rieben einen sun getragen 

Prünbilt diu sebcene in Bürgenden lant: 

durcb des recken liebe s6 wart er Sivrit genant. 

Wie rebte vli^ecltcbe man stn büeten bies;! 2 

Guntber der vil riebe im magezogen lie;, 
die; künden l^en tugende, gewüebs e; zeinem man. 
bey, wa; im ungelücke sit der m&ge an gewanl 

Meere zallen ziten wart wider unt dar geseit» 3 

wie rebte wünneclicbe die beide vil gemeit 

lebten zallen stunden in Sigemundes lant: 

da; selbe tet oucb Guntber mit stnen m&gen ü; erkant. 

Da; lant ze Nibelunge Slvride nu diente lue 4 

-rtcber stner m&ge wart debeiner nie- 

dar zuo stns vaters erbe: er was ein degn guot. 

des truoc der yil küene desto b6ber den muot. 

Hort den aller meisten, den ie künec gewan, 5 

kne die es 6 pflägen, bSte nu der küene man, 
den er vor einem berge mit stner hant erstreit, 
dar umb er sluoc ze tdde- yil manegen ritter gemeit. 

Er b^t den wunscb der 6ren : unt weer es nibt gescbebn, 6 
sd müese man von scbulden Slyride jebn, 
er wsere ein der beste, der ie üf ors gesa;. 
man vorbte stne Sterke, unt tet vil pillicbe da^ 



12. Av«nt. — Hm. 731. HQ Lm. 667, B. 724. 



XII AVENTIURE 

WIE aUNTHEB SIYBIDEN tJND KRIEMHILT ZE WOBMZE MIT 
BETE BKAHTE, DA MAN IN OUCH SIT EASLÜOC. 

Piu d&ht ouch alle zlte da; Günthers wip 1 

'wie treit et als6 h6he Kriemhilt den Up? 

nu ist doch unser eigen Sivrit ir man: 

da; er uns niht endienet, des wolde ich gerne ein ende hAn.* 

Diz truoc si in ir herzen, unt wart doch wol yerdeit. 2 
da; si ir so vremde w4ren, da; was der frowen leit: 
da; si niht zinses h^te von des fürsten lant, 
wä von da; komen wasre, da; hdt si gerne bekant. 

Si yersuochte; manegen ende, ob künde da; geschehn, 3 

da; si Kriemhilde möhte noch gesehn. 

si reite; heinltche, des si d& h^te muot: 

done düht den künec rfche der frowen bete niht ze guot. 

*Wie künden wir si bringen' -sprach der lobes rieh- 4 
'her zuo disen landen? da; wasre unmügelich. 
si sint uns gar ze verre: ich getar sis niht gebiten.' 
des antwurt im Prünhilt in vil listegen siten: 

bwie h6he riche waere deheines küneges man, 5 

swa; im gebüte stn herre, wie torster da; yerUn?' 
des ersmielte Günther d6 si da; gesprach: 
em jach sin niht ze dienste, swie dick er Styriden sach. 



12. Avent. — Hm. 736. m Lm. 672, B. 729. 

8i sprach 'vil lieber herre, durch den willen min 1 

8Ö hilf mir, da; noch Slvrit mit der swester dtn 
kom zuo disem lande, da; wir si hie gesehn: 
sone künde mir zer werlde nimmer lieber geschehn. 

Diner swester g^ete, unt ir vil zühtec muot, 2 

als ih daran gedenke, wie sanfte mir da; tuot. 

unt ir yil wert enpfihen, dd ich kom in da; lant! 

e; enwart nie antphanc rtcher zer werlde niemen bekant.' 

Si gertes als6 lange, unz da; der künec sprach 3 

4r muget mich sanfte ringen, wand ich gerner nie gesach 
deheiner slahte geste in den landen min: 
ich wil in boten senden da; si zuns komen an den Ein.' 

Do sprach diu küneginne 'nu sult ir mir sagn, 4 

wenne ir si weit besenden, oder in weihen tagn 

suln unser friunde komen in da; lant? 

die ir dar senden wellet, die l&t werden mir bekant.' 

'Da; tuon ich,' -sprach d6 Qunther- 'dri;ec miner man 5 

wil ich dar lft;en rtten.' die hie;er für sich gftn. 

bi den enböt er nuere in Slvrides lant: 

ze liebe gab in Prünhilt vil harte zierlich gewant. 

Dö sprach dd Günther 4r recken, ir sult sagen- G 

swa; ich bi iu enbiete, des sult ir niht verdagen 
Styrit, mine friunde, unt ouch die swester mtn- 
da; in kan in der werlde niemen holder gesin. 

Und bitet si von uns beiden leisten kne strit, 7 

da; si komen ruochen zunser h6chgezlt. 
gein disen sunewenden sol er mit sinen man 
sehen hie vil manegen, der im yil gr6;er ^ren gan. 



12. Avent. - Hm. 743. {{2 Lm. 679, B. 736. 

Sime vater Sigemunde sagt ouch den dienest min 1 

da; ich mit minen melgen im immer wsege sin: 
unt saget ouch miner swester, da; si niht lÄs;e da;, 
sine kom zir friunden. im gezam nie höchgeziten ha;.' 

Fron Uote unt al die frouwen, die man ze hove vant, 2 
enhuten ouch ir dienest in Sivrides lant 
den minneclichen meiden unt manegem küenem man. 
Q6re der yil küene sich huop mit den msren dan. 

Si fuoren reisliche: ir pfert unt ir gewant 3 

da; was in komen allen. d6 rdmten si da; lant. 
in zeugte wol der reise dar si dA solden yarn. 
der künec mit geleite hat die hoten wol hewam. 

Inre tagen zwelfen si komen in da; lant 4 

ze Nihelunges hürge: dar wären si gesant 

dd Yunden si mit freuden den yil küenen degn. 

diu ros den hoten wären müede yon den langen wegn. 

Dem künege unt sime wihe wart zehant geseit: 5 

in waeren komen geste, die trüegen solhiu kleit, 

als man zen Bürgenden d6 der site pflac: 

Kriemhilt spranc yon dem bette, dar an si bi ir liehe lac. 

Si hat an ein yenster ir mägede eine g^n: 6 

diu sach den küenen G^ren an dem hoye stdn 
mit sinen hergeseUen, die wären dar gesant. 
gein ir herzeleide wie liehiu msere si heyanti 

Si sprach zuo dem künege 'ir sult üf st6n: 7 

ich sihe den starken GSren her ze hoye gSn. 
in hat min bruoder Günther waetlich her gesant. 
wa; der recke werbe, da; h^t ich gerne bekant.' 



12. Avent. — Hm. 750. | ] 3 Lm. 686, B. 743. 

Alle; da; gesinde dar lief unde gie: . 1 

in YÜ gr6;en yreuden man die geste enpfie, 
unt tÄten in da; beste da; si künden d.6, 
wände si ir künfte in ir herzen w&ren yrö. 

GSre wol enpfangen wart mit stnen man: 2 

ir ros man hie; behalten, die helde bräht man dan 
d& der herre Styrit bi Kriemhilde sa;. 
si s&hen in vil gerne, da; sult ir wi;;en, ine ha;. 

vJegen den lieben gesten si stuonden üf zehant: 3 

wol wart enpfangen OSre yon Buregonden lant 

unt stne hergesellen, bi der hende dan 

Kriemhilt fuorte G^ren: da; wart durch liebe getan. 

Si bat in zuo zir sitzen, er sprach 'wir suln stdn: 4 

erloubet uns die boteschaft d da; wir sitzen g^n, 
unt hodret disiu nuere, wa; iu enboten h&t 
Günther unde Frünhilt, der dinc an 6ren h6he stät, 

Unt wa; iu iwer muoter min frowe her enb6t, 5 

Giselher der junge unt ouch Gdrndt 

unt iwer besten mdge* die h4nt uns her gesant, 

unt enbietent iu ir dienest ü;er Burgonden lant.' 

*Nu 16n in got.' -sprach Slvrit- 'ich getrow in allen wol 6 

triwen unde guotes, als6 man friunden sol: 

da; selbe tuot ir swester. wie si gehabn sich, 

die unsem lieben friunde, da; sult ir ld;en hoeren mich. 

Sit da; wir von in schieden, hdt ieman iht getan 7 

den minen konem^en? da; l&;et mich verstdn. 
da; wü ich in mit triuwen immer helfen tragen, 
unze da; ir yinde den minen dienest müe;en klagen.' 
Zarnclce, Nibelangenlied. S 



12, Avent. — Hm. 757. ^4 Lm. 693, B. 750. 

Do sprach der marcgrdve Göre, ein recke guot, 1 

'si sint in allen tugenden mit freuden wol gemuot. 
si ladent iuch ze Kine zeiner hdchgezit: 
wände si iuch gerne ssehen, da; ir des äne zwifel sit. 

Unt bitent mtne frouwen, si sül mit iu komen: 2 

swenne so der winder ein ende habe genomen, 

gein disen sunewenden, s6 wolden si iuch sehen.' 

dö sprach der herre Sivrit 'da? künde müelich geschehn.* 

D6 sprach aber Göre ü; Buregonden lant 3 

*iwer muoter Uote diu hat iuch gemant 

unt iwer brüeder beide: ir sult in niht versagen. 

da; ir in sit s6 verre, da; hcere ich si vil dicke klagen. 

Prünhilt min vrouwe unt alle ir magedtn, 4 

die fröwent sich dergegene, ob da; künde sin, 
da; si iuch noch gessehen, s6 si des habent muot.' 
do dühten disiu msere die schcenen Kriemhilde guot. 

(jr6re was ir sippe: der wirt in sitzen hie;. 5 

den gesten hie; man schenken, niht langer man da; lie;. 
d6 was ouch komen Sigemunt. d6 er die boten sach, 
der herre minnecliche zuo den Burgonden sprach: 

*Sit willekomen, ir recken, ir Günthers man. 6 

sit Kriemhilt ze manne minen sun gewan, 
s6 solde man iuch degene dicker bt uns sehn, 
ob ir uns mit triuwen woldet friuntschefte jehn.* 

Si sprächen, swenner wolde, si solden gerne komen. 7 
in wart ir michel müede mit freuden vil benomen: 
die boten bat man sitzen, spise man in truoc; 
der wart den lieben gesten gegebn voUeclich genuoc. 



12. Avent. — Hm. 764. | ] 5 Lm. 700, B. 757. 

J\lan gab in herberge unt schuof in guot gemach. 1 

der herre zuo den gasten minneclichen sprach 

'Idt iuch mht betragen: darumbe ir sit gesant 

lier von unsern friunden, wir sülen; iu schiere tuon bekant. 

Ich muo; mihs noch beraten mit den friunden min.' 2 
er gie zeiner spr&che mit den recken sin: 
er sprach 'min friunt Günther hat n^h uns gesant 
zeiner h6chgezite; nu ist ze yerre mir sin lant: 

Unt bitent mine frouwen, da; si mit mir yar. S 

nu rdtent, liebe vriunde, wie sol si komen dar? 
unt solde ich herverten durch si in dri^ec lant, 
d4 müese in gerne dienen hin diu Sivrides haut.' 

Dö sprachen sine recken 'habt ir der reise muot, 4 

s6 wellen wir iu raten da; iu wirdet guot: 
ir sult mit tüsent recken riten an den Hin, 
BÖ mugt ir wol mit ^ren d4 zer h6chgezite sin.' 

Dö sprach Yon Niderlanden der herre Sigemunt 5 

'weit ir zir h6chgezite, wan tuet ir mir da; kunt? 

ob e; iu niht versm^het, so rite ich mit iu dar, 

unt bringe iu hundert degene ; dÄ mite mör ich iwer schar.' 

'Sit ir weit mit uns riten, vil lieber vater min/ 6 

-sprach der herre Sivrit- 'vrö sol ich des sin. 

inre tage zwelfen s6 rüm ich miniu lant.' 

die si dö füeren wolden den gap man ros unt ouch gewant. 

IJö der künec edele der reise böte muot, 7 

dö hie; man wider riten die snellen boten guot. 
den sinen konemägen enböt er an den Kin, 
da; er gerne wolde dA zir höchgezite sin. 

8* 



12. Avent. — Hm. 771. \\Q Lm. 707, B. 764- 

Sivrit unde Kriemhilt, als wir hoeren sagen, 1 

86 yil den boten g^ben, da; e% niht mohten tragen 
ir moere heim ze lande: er was ein richer man. 
ir starken sonmere si triben vrcBlichen dan. 

Ir Yolc da; kleite Sivrit unt ouch Sigemunt: 2 

Ecgewart der gr&ve der hie; d6 an der stunt 
frowen kleider suochen, die besten die man vant 
oder iemen yinden künde über alle; Sivrides lant. 

Sätel unde Schilde bereiten man began 3 

rittem unde frouwen. die mit im wolden dan, 
den gab man swa; si wolden. wie wSnec in gebrast! 
d6 brähter sinen friunden manegen hSrlichen gast. 

Den boten zogete söre wider üf den wegn. ^ 4 

d6 kom wol ze lande G^re der degen; 
er wart vil wol enpfangen: d6 stuonden si zetal 
nider von den moeren für den Günthers sal. 

Der künec durch gr6;e liebe von dem sedele spranc. 5 
da; si sd snelle kcemen, des bat si haben danc 
Prünhilt diu schcene. der künec zen boten sprach 
'wie vert min friunt Sfvrit, von dem mir liebes vil geschach ?' 

Dö sprach der küene G^re 'dd wart er freuden röt, 6 

er unt iwer swester. nie friunden ba; enb6t 

s6 friuntlicher msere deheiner slahte man, 

als iu der herre Sfvrit unt ouch sfn vater hÄt getÄn.' 

Dö sprach zem marcgrÄven des edeln küneges wip 7 

'nu sagt mir, kumet Kriemhilt? hdt noch ir schoener lip 
behalten iht der zühte der si wol künde pflegen?' 
er sprach 'si koment beide, unt mit in manec küener degn.* 



12. Ay«nt. • Hm. 778. WJ Lm. 715, ß. 772. 

Frou Uote bat d6 dräte die boten zuo zir g^n. 1 

da; mao man kn ir yräge harte wol verst^n, 

da; si TÜ gerne h6rte, was Kriemhilt noch gesunt. 

er sagete wie er si fünde, unt da; si koeme in kurzer stunt. 

Ouch wart von in diu g&be ze hove niht yerdeit, 2 

die in dort gab Sivrit: golt Silber unde kleit 
da; br4hte man ze sehene der drier künege man. 
der ir vil gr6;en mute wart in dd dankes vil getan. 

'Er mac wol gebn ringe;' -sprach Hagene der degn- 3 
'em künde; niht verswenden, unt solt er immer lebn. 
hört der Nibelunge be8lo;;en hat sin hant: 
hey, solden wir den teilen noch in Buregonden lantl' 

Alle; da; gedigene freute sich der zuo 4 

da; si komen solden. späte unde fruo 
wären vil unmüe;ec des fürsten ambetman. 
wa; rtoher hergesidele man dd rihten began! 

Ortwin unde Sindolt, die zw^ne küene degn, 5 

die wären vil unmüe;ec. die zit si muosen pflegen, 
der truhs8e;e unt der schenke, rihten manegen banc: 
des hülfen ir undertänen. des sagete in Qunther d6 danc. 

Rümolt der kuchenmeister vil wol berihte sit 6 

die sinen undertdnen. vil manegen ke;;el wit, 
häfene unde pfannen, hey, wa; man der da vanti 
da bereite man den spise die da k6men in da; laut. 

Der frowen arebeiten was ouch niht kleine, 7 

dd si bereiten ir kleider. die edeln steine 

mit glänze verre glesten, verwieret in da; golt, 

d6 si sie ane leiten, da; in die liute würden holt. 



13. Avent. — Hm. 785. J |g Lm. 721, B. 778. 



XIII AVENTIURE 

WIE EKIEMHILT MIT IB MAN Z£B HOCHGGZITE FUOB. 

Alle ir tmmuo^e die 14;en wir nu stn, 1 

unt sagen iu wie Kriemhilt unt ouch ir xnagedin 
zer h6chgezite fuoren von Nibelunge lant. 
nie getniogen moere q6 manec h^rlich gewant. 

Vil der leitschrine man schicte zuo den wegen: 2 

dd reit mit sinen friunden Sfvrit der degen 

unt ouch diu küneginne Ai hoher freuden wän. 

ir freude muose leider mit großem j&mer sit zergan. 

DÄheime si d6 liefen ir beider kindelin 3 

beliben in ir landen: da; muos et als6 sin. 

von ir hoyereise erstuonden starkiu s^r: 

vater unde muoter gesach da; kindel nimmer m^r. 

Di mite reit ouch dannen der künec Sigemunt. 4 

solder des getrouwen, wie e; im n^h der stunt 
zer höchgezfte ergienge, em höt ir niht gesehen: 
jd künde im in der werlde leider nimmer geschehen. 

xtoten man für sande die diu msere sagten dar. 5 

dd reit ouch in engegene mit maneger Hebten schar 
vil der guoten degene, der Günthers man: 
der wirt sich gegen den gesten söre vli;en began. 



13. Avent. — Hm. 790. J j 9 Lm. 726, B. 783. 

Er gie zuo Prünhilde d& er si sitzen vant. 1 

'wie enpfie et iuch min swester, do ir k6met in da^lant? 
sam snlt ouch ir enpfdhen da; Sivrides wlp.' 
'da; tuon üi,' -sprach diu frouwe- 'da; h&t verschuldet wol 

ir lip.' 
Dö sprach aber Günther 'si koment uns morgen fruo. 2 
nu ir si weit enpfähen, d& grifet balde zuo, 
da; wir ir in der bürge niht erbiten hie: 
mir kom in manegen ziten so rehte lieber geste nie.' 

Ir meide unt ouch ir frouwen die hie; si d6 zehant 3 
suochen guotiu kleider, diu besten diu man vant, 
diu si wol mit ^ren yor gesten mohten tragen, 
wie gerne si da; tseten, da; mac man lihte gesagen. 

Ouch Uten in d6 dienen die Quntheres man. 4 

alle stne degene der wirt zuo sich gewan: 

d& reit diu küneginne mit ir frowen mite 

gegen den lieben gesten al ndch friuntlichem site. 

jVlit wie getanen 6ren man die geste enpfiel & 

si dühte, da; frou Kriemhilt Prünhilt nie 

s6 rehte wol enpfienge in Burgonden laut. 

die si 6 niene gesähen den wart vil hdher muot erkant. 

Nu was ouch komen Stvrit mit den sinen man. 6 

man sach die Heide wenden wider unde dan 
des yeldes allenthalben mit ungefuegen scharn: 
dringen unde stouben künde niemen d4 bewam. 

Dd der wirt des landes Siyriden sach 7 

unt ouch Sigemunden, wie güetlich er sprach 
'nu sit mir gr6;e willekomen, unt al den yriunden min: 
der iwer hoyereise suln wir h6chgemuote sin.' 



13. ATCÄt. - Hm. 797. , J20 ^"- "^^^ ®- '^• 

'Nu Idne iu got :' -sprach Sigemitnt, der dre gernder man- l 

'sit da; iuch min siin Sivrit ze friunde gewan, 

d6 rieten mine sinne da; ich iuch solde sehn.' 

dd sprach der wirt zem gaste 'nu ist mir liebe dran geschehn. ' 

Sivrit wart enpfangen, als im da; wol gezam, 2 

mit TÜ gr6;en 6ren: im was d4 niemen gram, 
des half mit grd;en zOhten Giselher unt Gdm6t. 
ich wiene, man e; gesten nie sd minneclich erb6t. 

JJ6 ndhten zuo zein ander der zweier künege wtp, 3 

da wart vil sätel Isere: maneger schcenen frowen lip 
wart von recken handen erhaben üf da; gras, 
die frowen gerne dienten, wa; der mit anmuo;en was! 

D6 giengen zno zein ander diu minnecHchen wip, 4 

des was in gr6;en freuden vil maneges recken lip, 
da; ir beider grüe;en sd schöne wart getin. 
do sah man vil der degene mit zühten bi den frowen stdn. 

Da; herrenllch gesinde sich viengen bi der hant: 5 

in zühten grd;e nigen, des man tu dd yant, 

unt küssen minnecliche von frowen wolget&n. 

da; was liep ze sehene den künegen unt ir beider man. 

bine biten dft niht langer, si riten zuo der stat. 6 

der wirt den sinen gesten da; wol erzeigen bat, 

da; man si gerne saehe in Buregonden lant. 

Til manegen puney; riehen man yor den juncfrowen vant. 

U;er Tronege Hagene unt ouch Ortewin, 7 

da; si gewaltec w«ren, da; wart d& yil wol schin: 
swa; si gebieten wolden da; torste nieman Un. 
yon in wart michel dienest den edeln gesten getdn. 



13. ATtnt. — Hm. 804. 1 21 Lm. 740, B. 797. 

Yil Schilde hdrt man schellen da zem bürgetor 1 

von Stichen unt yon stöben, tu lange habt der vor 
der wirt mit sinen gesten S da; si kdmen drin: 
jk gie in diu stunde mit yil gr6;en vreuden hin. 

Für den palas r!chen mit freuden si d6 riten. 2 

yil manegen pfellel spaehen, rieh unt wol gesniten, 
sach man über sätele den frowen wolgetdn 
allenthalben hangen. d6 k6m«i Quntheres man. 

Die hieben si d6 füeren balde an ir gemach. 3 

xmder wilen blicken man Prünhilde saoh 

an frowen Kriemhilt, diu schoene was genuoc : 

ir yarwe gegen dem glänze den schtn yü hdrlichen truoc. 

Allenthalben schallen ze Worme; in der stat 4 

hdrte man; gesinde. der wirt den marschalc bat, 
Dancwart, Hagenen bruoder, er solde ir selbe pflegen: 
d6 begunder da; gesinde harte güetliche legen. 

Di ü;e unt euch dar inne sptsen man si lie. 5 

e; enwart deheiner geste ba; gepflegen nie: 

alle; da; si wolden, des was man in bereit. 

der künec was sd riche, da; d& wart niemen niht verseit. 

Man dient in friuntliche unt &ne allen ha;. 6 

der wirt d6 ze tische mit sinen gesten sa;: 
d6 muose sitzen Siyrit als er ^ hit getd,n; 
mit im gie ze tische yil manec waetlicher man. 

Einlife hundert recken an dem ringe sin 7 

mit im zem e;;en sÄ;en. Prünhilt diu künegin 
gedäht da; eigenholde niht richer künde wesen. 
si was im noch so wsege, da; si in gerne lie genesn. 



13 Avent. - Hm. 811. J22 Lm. 747, B. 80». 

Aldd der wirt mit freuden mit sinen gesten sa^, l 

vil der riehen kleider wart von wtne naa; 

dd d7e schenken solden zuo den tischen g&n. 

d4 wart vil voller dienest mit gr6;em willen get&n, 

S6 man ze hdchgeziten lange hat gepflegen: 2 

frowen unde meide hiea; man schöne legen: 
von swannen si dar kcemen, der wirt in willen truoc. 
mit vil großen zühten man gab in allen genuoc. 

1)6 diu naht h6t ende unt das; der tac erschein, 3 

ü; den leitschrinen vil manec edel stein 

erlAht in guoter wsete: die ruorte frowen hant. 

d6 wart dar für gesuochet vil manec h^rHch gewant. 

E da; e; vol ertagete, dd k6men für den sal 4 

vil ritter nnde knehte: d6 huop sich aber schal 

vor einer fruomesse, die man dem künege sanc. 

dd riten junge degene das; mans in muose sagen danc. 

Lüt unt &ne mä^e manec pusün erd6;: 5 

von trumben unde floyten wart der schal s6 gr6?, 
da; Wonne; diu vil wite darnach vil lüte erschal, 
die höchg^muoten degene zen rossen kdmen über al. 

V 

Dd huop sich in dem lande harte hdh ein spil ^ 

von manegem guoten degene ; der was d4 harte vil, 
den ir tumbiu herzen rieten hdhen muot: 
der sah man under Schilde manegen zieren recken guot 

In diu venster sd;en diu hSrltchen wlp 7 

unt vil der schoenen mägede: gezieret was ir lip. 
si sdhen kurzewile von manegem küenem man. 
der wirt mit sinen degenen selbe riten d4 began. 



13. Avent. — Hm. 818. 1 23 I*"». 754, B. 811. 

Also vergie ir wlle; diu dühte si niht lanc. 1 

dö h6rte man zem tuome vil maneger glocken klanc. 
dd komen in die moere: die frowen riten dan. 
den edeln küneginnen yolget vil manec küene man. 

Si stuonden vor dem münster nider üf da; gras. 2 

Prünhilt ir gesten dannoch vil waege was. 

si giengen under krdne in da; münster wtt. 

Sit wart diu liebe gescheiden: da; frumte groe^licher nit. 

D6 si gehörten messe, si fuoren wider dan 3 

mit vil gr6;en zühten: man sach si sider gän 

ze tische minnecliche. ir freude nie gelac 

d& zer hdchgezite unz an den einHften tac. 

1/6 gedäht diu küneginne 'ine mac niht langer dagn. 4 
swie ich da; gefüege, Kriemhilt muo; mir sagen 
warumbe uns alsd lange den zins yerse;;en hat 
ir man, derst unser eigen, der vr4ge h4n ich keinen rät.' 

Sus warte si der wtle, als e; der tiufel riet: 5 

die fröude unt ouch die hdhgeztt mit j&mer si dd schief 
da; ir lac amme herzen ze lieht e; muose komen: 
des wart in maAgen landen von ir jämers vil vemomen. 



14. Avent. — Hm. »23. |24 ^"■- ''^^' ^* ^^*- 



XIV AVENTIURE 

WIE DI£ KÜNEGINNE MITANDER ZERWÜRFEN. 

Vor einer vesperzite man üfem hove sach i 

£e rossen manegen recken, hiuser unde dach 

was alle; toI durch schouwen von liuten überal: 

d6 wären ouch die frouwen zen venstem komen in den sal. 

Ze samene dd gesü^en die küneginne rieh: 2 

si reiten von zwein recken, die wteren lobelich. 
dd sprach diu frowe Kriemhilt 4h hin einen man, 
da; eUiu disiu riche zuo sinen henden solden stÄn.' 

Des antwurt ir Prünhilt 'da; möhte vil wol sin, 3 

ob niemen m^re enlebte wan sin unde din, 

s6 möhten im diu riche wol wesn undertän. 

die wüe aber lebt Günther, s6 künde; nimmer ergdn.' 

D6 sprach aber Kriemhilt 'nu sihstu« wier stät, 4 

wie rehte herrenliche er vor den recken gät, 

alsam der liebte mftne vor den stemen tuot: 

des muo; ich wol von schulden tragen yroelichen muot.' 

D6 sprach diu hüsfrouwe 'swie waetlich si dtn man, 5 
swie schoene unt swie biderbe, s6 muostu vor im län 
Günthern den recken, den edeln pruoder din: 
der muo; vor allen künegen mit lobe waerliche sin.' 



14. AT«nt. — Hm. 828. J25 ^™' '®2' ®- ^^•• 

Des antwurt ir Kriemhilt 'od tiwer ist wol min man, 1 
da; ich in &ne schulde niht gelohet h&n: 
an vil manegen tugenden ist sin 6re gr6;, 
gelouhestu des, Prunhilt, er ist wol Günthers gen6;.' 

'Jane soltu mir e;, Kriemhilt, z'arge niht vervän, 2 

wände ich doch &ne schulde die rede niht hän get&n. 
ich h6rt si jehn beide, dö ihs alrSrste sach 
unt da des küneges wiUe am mime übe geschach, 

Unt dft er mine minne s6 ritterlich gewan: 3 

d6 jach des selbe Sivrit, er wsere sküneges man. 

des hdn ich in für eigen, sit ihs in h6rte jehn.' 

d6 sprach diu frowe Kriemhilt 'b6 weer mir übele gesohehn. 

Wie hßten so geworben die edeln brüeder min, 4 

da; ich eigenmannes wine solde sin? 

des wil ich dich, Prunhilt, vil vriuntHchen biten, 

da; du die rede lft;est mit yil minneclichen siten.' 

Ine mag ir niht gel&;en.' -sprach dd des küneges wip- 5 
'zwiu sold ich verkiesen s6 maneges recken lip, 
der uns mit dem künege ist dienstlich undertdn? 
mich müet da; ich sd lange niht zins von im gehabt h&n.' 

'Du muost in verkiesen, da; er dir immer bi 6 

wone deheiner dienste: er ist tiurer danne st 
Günther, min bruoder. du solt nimmer da; gelebn, 
da; er dir zins deheinen von sinen landen müe;e gebn.' 

'Du ziuhest dich ze höhe. ' - sprach aber des küneges wip - 7 
'nu wil ich sehn gerne, ob man den dinen lip 
habe ze solhen ^ren, als man den minen tuet.' 
die frowen waren beide harte zomec gemuot. 



14. Avent. - Hm. 835. |26 Lm. 770, B. 827. 

JÜ6 sprach diu frowe Kriemhilt 'da; muo; et nu geschehn. 1 
Sit du mines mannes für eigen hast yerjehn, 
nu müe^en hiute kiesen der zweier künege man, 
ob ich vor küneges wibe türre zuo der kirchen gdn. 

Ich Id^e dich wol schouwen, da; ich bin adelvri: 2 

min man ist yerre tiwerer danne der dine si; 

d& mite wil ich selbe niht beschulten sin. 

du muost da; hinte kiesen, wie diu eigene diu din 

Ze hoye gS vor recken in Buregonde lant. 3 

ich wil selbe wesn edeler danne iemen habe bekant 
deheine küneginne, diu kröne ie her getruoc' 
d6 huop sich under den frouwen gr6;es nides genuoc. 

D6 sprach aber Prünhilt 'wiltu niht eigen sin, 4 

s6 muostu dich scheiden von den frouwen min 
mit dinem ingesinde, dÄ wir zem münster g^n.' 
'entriwen/ -sprach dö Kriemhilt- *da; sol werden getÄn.' 

Nu kleidet iuch, min mägede,' -sprach Sivrideswip- 5 
'e; muo4 äne schände beliben hie min lip. 
ir sult da; lä;en schouwen, unt habt ir riebe wdt. 
si mac sin lougen gerne, des Prünhilt verjehn hat.' 

Man moht in lihte raten: si suochten richiu kielt: 6 

d& wart vil wol gezieret manec frowe unde meit. 

dö gie mit ir gesinde des edeln wirtes wip. 

ze wünsche wart gekleidet der schcenen Kriemhilde lip 

Mit drin und vierzec meiden, di brähtes an den Kin: 7 
die truogen liehte pfellel, geworht in ArÄbin. 
sus kömen zuo dem münster die meide wolgetän: 
in warten vor dem house alle Sivrides man. 



14. Avent. — Hm. 842. |27 Lm. 777, B. 834. 

Die liute nam des wunder, w4 von da; geschach, 1 

da; man die küneginne nu gescheiden sach, 

da; si niht bf ein ander giengen alsam 6. 

dA von wart manegem degene s£t vil sorclichen w6. 

JtLie stuont vor dem münster da; Guntheres wip. 2 

dd hSte kurzewile vil maneges recken lip 

mit den schoenen frouwen, der si da ndmen war. 

d6 kom diu edel Kriemlult mit maneger hSrlichen schar. 

Swa; kleider ie getruogen edeler ritter kint, 3 

wider ir gesinde was e; gar ein wint: 
si was BÖ rieh des guotes, da; dri;ec künege wip 
niht möhten wol erziugen da; tet der Kriemhilde lip. 

Ob iemen wünschen solde, der künde niht gesagn, 4 

da; man s6 richer kleider gessehe ie mSr getragn 

als in der wile truogen ir meide wolgetän. 

wan ze leide Prünhilde, e; hÄte Kriemhilt verUn- 

Zie samne si d6 kdmen vor dem münster wit. 5 

e; tet diu hüsfrouwe durch einen gr6;en nit, 

die edeln Kriemhilde hie; si stille stän: 

*}i sol yor küneges wibe nimmer eigen diu gegän.' 

Dö sprach diu frowe Kriemhilt -zornec was ir muot- 
'kündestu noch geswigen, da; wsere dir guot. 
du bist geschendet selbe den dtnen schoenen Hp: 
wie mac immer kebse mit rehte werden küneges wip?' 

'Wen histu hie verkebset?' sprach des küneges wip. 7 
*da; tuen ich dich.* - sprach Kriemhilt - *den dinen schcenen Kp 
minnet 6rste Slvrit, min vil lieber man; 
ja enwas e; niht min bruoder der dir den magetuom an gewan. 



14. Avent. — Hm. 849. 128 ^™* "^^^ ^- ^^ " 

War k6men dine sinne? e^ was ein arger list. 1 

zwiu lie^e du in minnen, stt er din eigen ist? 
ich hoere dich' -sprach Kriemhilt- 'äne alle schulde klagn.' 
'entriwen' - sprach d6 Prünhilt- 'da^ wil ich Gunthere sagn. ' 

'Dich h&t din übermüete' -sprach Kriemhilt- 'betrogen. 2 
du hdst mich ze dienste mit rede dich an gezogen, 
da; wi;;e in rehten triuwen, e^ ist mir immer leit: 
getriwer heinliche wirde ich dir nimmer mSr bereit.' 

X rünhilt d6 weinde: Kriemhilt niht langer Ue, 3 

Tor des küneges wibe in; münster si d6 gie 

mit ir ingesinde. d6 huop sich grd;er ha;: 

des wurden liehtiu ougen yil starke trüebe nnde na;. 

Swa; man gote gediente oder iemen dA gesanc, 4 

des dühte Prünhilde diu wile gar ze lanc: 
wand ir was yil trüebe der lip unt al der muot. 
des muosen stt engelten recken küene unde guot. 

Prünhilt mit ir frouwen gie für da; münster st&n. 5 

si gedähte 'mich muo; KriemhÜt mSre beeren \än 

des mich s6 lüte zthet da; wortr8B;e wip: 

unt h&t er sichs gerüemet, e; gät Stvride an den lip.' 

^ u kom diu frowe Kriemhilt mit manegem küenen man : 6 
d6 sprach diu hüsfrouwe 'ir sult mich e; 14n verst&n: 
ir j&het min ze kebsen, da; sult ir li;en sehn, 
unt sult e; hie bewaeren, w& mir da; laster st geschehen.' 

D6 sprach diu schoene Kriemhilt 'ir möht mich ld;en g4n. 7 
ich erziuge; mit dem golde, da; ich an der hende h&n: 
da; br&hte mir min yriedel do er ^rste bt dir lac' 
nie gelebte Prünhilt deheinen leideren tac. 



14. Arent. — Hm. 866. \ 29 ^™* '^**» ^' ^^ 

'Diz golt ich wol erkenne: e; wart mir yerstoln/ 1 

-sprach diu küneginne- 'unt ist lange mich verholn. 
ich kum es an ein ende, wer mir; habe genomen.' 
die frowen beide w&ren in gro; ungemüete komen. 

D6 sprach aber Kriemhilt 'ine wils niht wesn diep. 2 
du mdhtes wol gedaget hftn, unt w£Br dir 6re liep, 
ich erziuge; mit dem gürtel den ich hie umbe hdn, 
da; ich e; niht enliuge: jk wart min Sifrit din man.' 

Von Ninniv^ der sfden si den porten tmoc: 3 

Ton edelem gesteine guot was er genuöc. 

d6 den gesach vrou Frünhilt, weinen si began. 

da; muose vreischen Qunther unt alle Buregonde man. 

Dd sprach diu küneginne 'hei;et her g&n 4 

den fursten vom Btne: ich wil in hoeren Idn, 
wie mich hAt gehoenet stner swester lip. 
si sagt hie offenliche, ich st Styrides wip.' 

Der künec kom mit recken, weinen er d6 sach 5 

die stnen triutinne: wie güetlich er sprach 

'saget mir, liebiu frouwe, wa; ist iu get&n?' 

si sprach 'yil lieber herre, Ton schulden muo; ich trürec stdn. 

Von allen minen ^ren mich diu swester din 6 

gerne wolde scheiden, dir sol geklaget sin: 

si gibt, mich habe gekebset Sivrit ir man.' 

d6 sprach der künec Günther 'sd h^tes übele getd.n.' 

'Si treit hie minen gürtel, den ich lange hän verlorn, 7 
unt euch min guldin yingerlin. da; ich ie wart gebom, 
da; muo^ mich immer riuwen, dune beredest mich, 
künec, der gr6;en schänden : da; diene ich immer umbe dich.' 
Zarnoke, Nibelungenlied. 9 



14. Avent. - - Hm. 863. ^ßQ Lm. 798, B. 855. 

D6 sprach der künec Günther 'nu \kt in her g&n. i 

hit er sichs gerüemet da; sol er hoeren l&n: 

oder sin muo; lougen der helt ü; Niderlant.' 

den Kriemhilde yriedel hie; man bringen s& zehant. 

JJö der herre Styrit die ungemuoten sach 2 

-ern wiste niht der maere-, wie balde er d6 sprach 
'wa; weinent dise frouwen? da; h^t ich gerne erkant, 
oder von weihen schulden der künec habe nach mir gesant.' 

D6 sprach der künec Qunther 'da; ist mir durch dich leit. 3 
mir hdt min frowe Prünhilt ein msere hie geseit, 
du habst dich des gerüemet, da; du ir schoenen lip 
drste habest geminnet. da; seit frow Kriemhilt d£n wip.' 

D6 sprach der herre Sivrit 'unt h&t si da; geseit, 4 

6 da; ich erwinde e; sol ir werden leit: 

unt wil dir da; enpfüeren vor allen dinen man 

mit mhien hdhen eiden, da^ ichs ir niht gesaget h4n/ 

Dd sprach der küneo von Rine 'da; soltu lÄ;en sehen : 5 
da; gerihte da; du biutest unt mac da; hie geschehn, 
aller yalscen dinge wil ich dich ledec l&n.' 
man hie; zuo zeime ringe die stolzen Buregonde gin. 

bivrit gein dem eide höhe bot die hant. 6 

d6 sprach der künec riche 'mir ist so wol erkant 
iwer gr6; unschulde: ich wil iuch ledec 14n, 
des iuch min swester zihet, da; ir des nine habt getan.' 

D6 sprach aber Styrit 'geniu;et es min wip, 7 

da; si s6 h&t betrüebet den Prünhilde lip, 

da; ist mir sicherlichen &ne mä;e leit.' 

d6 sdhen zuo zein ander die guoten ritter gemeit. 



14. Avent. — Hm. 870. JJJ Lm. 805, B. 862 

'Man Bol so frowen ziehen/ -sprach Sivrit der degn- 1 
'da^ si üppecliche Sprüche l&^en under wegen, 
verbiut e; dime wtbe, der minen tuon ich sam: 
ir gr6;en unfuoge ich mih wserlichen scam.' 

Mit rede was gescheiden manec schoene wtp. 2 

dd trüret al86 söre der Prünhilde iip, 

da; e; erbarmen mnose die Günthers man. 

d6 kom von Tronege Hagene zuo siner frouwen gegdn. 

Er vr&gte, wa; ir w»re: weinende er si vant. 3 

dd sagtes im diu msere. er lobt ir s4 zehant 

da; e; eramen müese der ILriemhilde man: 

oder em wolde nimmer dar nmbe vroelich gest&n. 

^uo der rede kom Ortwin iint ouch GSmöt, 4 

d4 die helde rieten den Siirrides tdt. 
dar zuo kom ouch Giselher, der edeln Uoten kint: 
d6 et ir rede gehörte, er sprach tu gaetlichen sint 

'Ow6, ir guoten knehte, wammbe tuot ir da;? ( 

j&ne gediente Sivrit nie alsolhen ha;, 

da; er darumbe solde Verliesen slnen lip. 

jd ist es harte lihte, darumbe züment diu wip.' 

'Suln wir gouche ziehen?' -sprach aber Hagene- 6 

'des habent lützel Sre 86 guote degene. 
da; er sich h&t gerüemet der lieben frowen min, 
darumbe wil ich sterben, e; eng6 im an da; leben sin.' 

D6 sprach der küneo Günther 'ern h&t uns niht getan 7 
wan getriwer dienste: man sol in lehn \in. 
'wa; toug ob wir dem degene wseren nu geha;? 
er was uns ie getriuwe unt tet vil willecHche da;.' 

9* 



14. Av0irt. — Hm. 877. 132 lim- 812, B. 869. 

Dd sprach ü^er Hetzen der degen Ortwin 1 

'Jane kan in niht gehelfen diu gr6a;e Sterke sin: 
erloubet mir; min herre, e; mno; im werden leit.' 
d6 h^ten im die degene ine schulde widerseit. 

D6 liefen si; beliben: spüen man do sach. 2 

hey, wa; man starker schefte vor dem münster brach 
yolr Sivrides T^ibe al zuo dem sale dan: 
d6 wären in unmuote genuoge Günthers man. 

bin gevolgete niemen, niwan da; Hagene 3 

riet alle zite Günther dem degene, 

ob Sivrit niht enlebte, 86 würde in undertän 

vil der künege lande, der helt d6 trdren began. 

Er sprach 'nu Ikt beliben den mortüchen zorn. 4 

er ist uns ze seelden unt zen 6ren gebom: 

euch ist s6 grimme küene der yfl starke man: 

ob er sin innen würde» sone torst in niemen besten.' 

'Nein ich.' - sprach dd Hagene- 'ir mngt wol stille di^ : 5 

ich kan; heinKche wol als6 an getragen, 

da; Prünhilde weinen sol im werden leit. 

jd muo; im Ton Hagene immer wesn widerseit.' 

D6 sprach der künec Gimther 'wie möhte da; ergän?' 6 
des antwurt im Hagene 'ich wil; iuch hoeren län. 
wir hei;en boten riten zuo zuns in da; lant 
widersagen offenliche, die hie niemen sin bekant. 

B6 jehet vor den gesten da; ir unt iwer man 7 

wellet herverten. als6 da; ist getlln, 

so lobt er iu die reise: des yliuset er den lip. 

da man in mac verhouwen, diu msere saget mir sin wip.* 



16. Avent. — Hm. 884. ^33 Lm. 819, B. 876. 

JDer künec gevolget übele Hagene sinem man. 1 

yil michel untriuwe begunden tragen an, 

6 lernen da; erfünde, die recken ü; erkom. 

Yon zweier frowen bÄgen wart yil der degene verlorn. 



XV AVENTIURE 

WIE MAN Z£ WOEMZE WIDERSAGET. 

An dem vierden morgen zwdn unt drt^ec man 2 

sach man ze hoTe riten. d6 wart e^ kunt get&n 
Günther dem vil riehen, im wsere widerseit. 
von lüge erstuonden frouwen diu aller groe^isten leit. 

Urloup si gewannen si solden für gin, 3 

unt j&hen da; si weeren die Liudegdres man, 
den S da h^t betwungen diu Sivrides hant 
unt in ze gtsel brähte in da; Günthers lant. 

Die boten er d6 gruo;te unt hie^ si sitzen gdn. 4 

ir einer sprach dar under 'herre, Ut uns stdn 

unz wir sagn diu nucre, diu iu enboten sint. 

j4 habt ir ze vinde, da; wi;;et, manec muoter kint. 

Iu widersagt Liudegast unde LiudegSr: 5 

den ir d& wilen t&tent diu gremlichen s6r, 

die wellent zuo ziu riten mit her in ditze lant.' 

d6 begunde zürnen Günther, als ob e; weere im unbekant. 



16. Avent. - Hm. 889. ^34 Lm. 824, B. 881. 

Man hie; die trügeneere zen herbergen varn. 1 

wie künde sich Sivrit dd dÄ vor bewarn, 

er oder ander iemen, da; ei truogen an? 

da; wart sider in selben ze grö;em leide get&n. 

Der künec mit stnen friunden rinnende gie: 2 

Hagene von Tronege in nie geruowen He. 
noch hdten e; gescheiden genuoge sküneges man; 
d6ne wolde Hagene nie des r&tes abe gän. 

Eines tages Sivrit si rdnende vant: 3 

d6 begunde yrdgen der helt von Niderlant 
'wie gdt 86 trürecliche der künec unt sine man? 
da; sol ich immer rechen, h&t im iemen iht getdn.' 

Dd sprach der künec Günther 'mir ist von schulden leit : 4 

Lindegast unt liudegSr die hAnt mir widerseit. 

si wellent ofienliche rtten in min laut.' 

d6 sprach der degen küene 'da; sol diu Sivrides hant 

Wol n&ch iwem 6ren mit YlL;e understAn. 5 

jA getuon ich den degenen als ich h^ 6 get^: 
ich gelege in wüeste ir bürge unt euch ir laut, 
6 da; ich erwinde: des si min houbet iwer pfant. 

Ir unt iwer recken, ir sult hie best&n, 6 

unt Idt mich zuo zin riten mit den unt ich hie hin: 
da; ich iu gerne diene, da; lÄ; ich iuch gesehn.' 
dd begunde im Günther darumbe gr6; gendde jehn. 

\J6 schicten sie die reise mit den knehten dan: 7 

Sivride und sinen degenen ze sehn e^ was getan. 

do hie; er sich bereiten die von Niderlant. 

die ü;erwelten degene die suohten stridich gewant. 



15. Avent. — Hm. 896. 135 Lm. 832, B. fc89. 

D6 sprach der herre Slfrit 'min vater Sigemunt, i 

LT sult hie beliben: ich kum in kurzer stunt, 
git nns got gelücke, her wider an den Hin. 
ir sult bi dem künege hie vil vroeliche sin.' 

Diu zeichen si an bunden, als6 si wolden dan. 2 

d6 wdren da genuoge Günthers man; 
dine wessen niht der msere, wÄ von e; was geschehn. 
man mohte gr6; gesinde dd bi Sivride sehn. 

Ir heim unt ouch ir prünne si bunden üf diu marc. 3 
d6 wolde von dem lande yil manec recke starc. 
d6 gie yon Tronege Hagene da er Kriemhilde vant, 
unt bat im gebn urloap, si wolden rümen da^ lant. 

od wolmich,' -sprach d6 Kriemhilt- 'da^ ich ie gewan 4 

den man, 
der minen lieben friunden s6 tar vor gestdn, 
als6 min herre Sivrit tuot den friunden min: 
des muo; ich h6hes muotes' -sprach diu küneginne- 'sin. 

Yil lieber friunt Hagene, nu gedenket an das;, 5 

da; ich iu gerne diene unt nie noch wart geha;. 

des l^et mich genießen an minem lieben man: 

em sol des niht engelten, hab ich Prünhilde iht getAn. 

Da; hAt mih sit gerouwen.* -sprach da; edel wip- 6. 

'ouch hdt er so zerblouwen dar umbe minen lip: 

da; ich ie beswArte ir mit rede den muot, 

da; hAt vil wol errochen der helt küene unde guot. 

Ir werdet wol gefriunde her nAch disen tagen.' 7 

'ELriemhüt, liebiu frouwe, jA sult ir mir sagen, 
wie ich iu müge gedienen an Sifride iwerm man: 
da; tuon ich, frowe, gerne, ba; ihs niemen engan.' 



!5. Avant. - Hm. 903. 136 Lm. 839, B. 890 

'Ich waer in. alle sorge/ -sprach da; edel wip- i 

'da^ im iemen nsBine in starme sfnen lip, 

ob er niht yolgen wolde siner übermuot: 

s6 W8Br euch immer sicher der helt küene unde guot.' 

JJ6 sprach aber Hagene 'frowe^ habt ir wän, 2 

ob man in müge versniden, ir sult mich wi;;en l&n, 
mit wie get&nen listen ich da; sül understÄn: 
ich wil im ze huote immer rtten unde gän.' 

Si sprach 'du bist min mag, sam bin ich der din: 3 

ich beyilhe dir mit triuwen den holden wine min, 
da; du mir behüetest den minen lieben man.' 
si seit im kundiu msre, da^ be;;er wsre verldn. 

Si sprach 'min man ist küene, dar zuo starc genuoc. 4 

dö er den lintrachen an dem berge sluoc, 

d& badet sich in dem bluote der recke vil gemeit: 

d& von in sit in stürmen nie dehein w&fen yersneit. 

Idoch sd hftn ich sorge, swenner in stürme st&t 5 

unt vil der g^reschü;;e von recken banden gät, 

da; ich da Verliese den minen lieben man. 

hey, wa; ich grd;er leide dicke umbe minen friunt h&nf 

Ich melde; üf gen&de, vil lieber friunt, dir, 6 

da; du dine triuwe behaldest ane mir. 
dÄ man dd mac verhouwen den minen lieben man, 
da; 14; ich dich wol beeren: d^st üf gendde getan. 

Dd von des trachen wunden vld; da; hei;e bluot^ 7 

unt sich dar inne badete der küene recke guot, 
dö gehafte im zwischen herten ein linden blat vil breit: 
d& mac man in verhouwen. des ist mir sorgen vil bereit.' 



16. Arent. — Hm. 910. J37 Lm. 846, B. 903 

JJ6 Sprach der ungetriuwe 'M daa; sin gewant i 

nset ir ein kleine; zeichen mit iwer selbes hant, 
w4 ich in süle behüeten da; ich da; müge verstän.' 
si wdnde'n helt dd vristen — e^ was M sinen t6t getan. 

Si sprach 'mit kleinen sfden um ich M sin gewant 2 

ein tougenltche; kriuze, dA sol, helt, dtn hant 
den minen man behüeten, so; an die herte g&t, 
unt er in starken stürmen vor sinen vianden st&t.' 

*Da; tuon ich,* -sprach dö Hagene- 'villiebiu frowe m£n.' 3 
d6 wdnde ouch des diu frowe, e; solde ir frum sin: 
d& mite was verraten der yil küene man. 
urloup nam dö Hagene: dö gie er vrcBliche dan. 

Da; er reyam h^te bat im sin herre sagen. 4 

'muget ir die reise wenden, 86 suln wir riten jagen: 
ich hän nu gar diu msre, wie ich in gewinnen sol. 
muget ir nu da; gefüegen?' 'da; tuon ich' -sprach der 

künec- *wol.' 

Des küneges Ingesinde was alle; wol gemuot. 5 

ich wsen immer recken deheiner mSr getuot 

so gr6;er meinrsete, s6 yon im ergie, 

dd sich an sine triuwe Kriemhüt diu küneginne yerlie. 

j^n dem dritten morgen mit tüsent slner man 6 

reit jler herre Sivrit vroellche dan : 

er wllnde solde rechen siner friunde leit. 

Hagene im reit s6 nähen, da; er geschouwet diu kleit. 

Als er gesach da; pilde, d6 schicter tougen dan, 7 

die sagten ander msere, zw^ne siner man, 

da; vride habn solde Günthers lant, 

si hdt der herre LiudegSr zuo dem künege gesant. 



15. Avent. — Hm. 917. 1 3g Lm. 852, B. 909. 

fY ie ungeme Sivrit dö hin wider reit, t 

ern getcetes küneges vinden eteslichiu leitl 
wände in vü küme erwanden die Günthers man. 
dö reit er zuo dem künege: der wirt im danken began. 

'Nu 16n iu got des willen, Munt Stvrit, 2 

d&i ir s6 willeclichen tuot des ich iueh bite: 
da; sol ich immer dienen, als ich von rehte sol. 
vor allen minen friunden tö getrowe ich iu wol. 

Nu wir der herverte ledec worden sin, 3 

so wil ich jagen riten von Wonne; über den Rhi, 
unt wil kurzewile zem Otenwalde h&n, 
jagen mit den hunden, als ich yil dicke h&n get^n. 

Allen minen gesten den sol man da; sagen, 4 

da; ich vil fruo rfte • die mit mir wellen jagen, 
da; si sich bereiten; die hie wellen besten 
hofschen mit den frouwen, da; st mir liebe get&n.' 

Dö sprach der herre Sivrit in hÄrHchem site * 5 

'swenne ir jagen rttet, d& wil ich gerne mite. 

so sult ir mir lihen einen suochman 

unt eteslichen bracken: s6 rite ich mit iu in den tan.' 

'Bedürfet ir mht wan eines?' -sprach der künec zehant- 6 
*ich lihiu, weit ir, viere, den wol ist bekant 
der walt unt ouch die stige sw& diu tier hine gänt, 
die iuoh urwlse n^ch uns riten niht enUnt.' 

Dö die vil ungetriuwen üf geleiten sinen t6t, 7 

si wisten; al gemeine, Qiselher unt QSrn6t 
wolden niht jagen riten. ine wei;, durch weihen nit 
da^ si in niht enwamden: idoch erameten sü: sit. 



16. Ayent. — Hm. 924. 1 39 Lm. 869, B. 91«. 



XVI AVENTIURE 

WIE 8IYEIT EKMORT WART. 

(jrunther und Hagene, die recken vil balt, 1 

lobten mit untriuwen ein pirsen in den walt: 
mit ir scharpfen gSren si wolden jagn swin, 
pem unt wisende. wa; mohte küeners gesin? 

Dd mite reit ouch Sivrit in vroellchem site: 2 

herrenliche spise die fuorte man in mite. 

zeinem kalten brunnen n^ens im den lip: 

da; hSt geraten Frünhilt, des künec Günthers wip. 

JJ6 gie der degen küene da er Kriemhilde yant. 3 

e; was nu üf gesoumet sin edel pirsgewant 
nnt ander der gesellen: si wolden über Bin. 
done dorfte Kriemhilde leider nimmer gesin. 

Die stnen triutinne die kuster an den munt: 4 

'got U;e mich dich, frouwe, gesehn noch gesunt, 
tint mich diu dinen ougen. mit holden mägen din 
soltu kurzewilen: ine mac hie heime niht gesin.' 

Do ged&htes an diu meere -sine torst ir niht gesagen-, 5 
d& von si Hagen ^ vrdgte: d6 begunde klagen 
diu edele küneginne da; si ie gewan den lip. 
d6 weinte &ne m^e des küenen Siyrides wip. 



16. Ayent. — Hm. 929. |4Q Lm. 864, B. 921. 

Ol sprach zuo dem recken lät iwer jagen sin. 1 

mir tronmte hinte leide, wie iuch zwei wildiu swin 
jagten über beide: da wurden bluomen r6t. 
da; ich 86 sSre weine, da; tnot mir armen wibe not. 

Jk färbte icb, berre Sfyrit, eteslfcben rät, 2 

ob man der debeinen missedienet bat, 
die uns gefüegen künnen vtentlicben ba;. 
belibet, berre Stvrit, mit triwen r&te icb iu da;/ 

Er spracb 'liebiu frouwe, icb kum in kurzen tagn. 3 
ine wei; bie nibt der vtnde, die uns ibt ba;;es tragen, 
alle dtne m&ge sint mir gemeine bolt: 
oucb enbän icb an den degenen bie nibt anders verscbolt.' 

'NeinÄ, berre Sivrit, jÄ vürbt icb dinen val. 4 

mir troumte binte leide, wie ob dir ze tal 
yielen zwdne berge: icb ensacb dicb nimmer md. 
wiltu nu von mir scbeiden, da; tuot mir inneclicben w^.' 

Er umbe vie mit armen da; tugende riebe wip : 5 

mit minneclicben küssen trdt er ir schoenen lip; 
mit urloube er dannen gebiet in kurzer stunt* 
sine gesacb in leider dar näcb nimmer mSr gesunt. 

Do riten si von dannen in einen tiefen walt 

durcb kurzewüe willen: vil manec degen halt 
riten mit dem wirte, man fuort oucb mit in dan 
yil der edeln spise, die dl belede solden b&n. 

Geladen yil der rosse kom yor in über Hin, 7 

die den jegeren truogen br6t unde win, 
vleisc unde yiscbe unt anders manegen rät, 
den ein künec 86 riebe barte billicben b4t. 



16. Atent. — Hm. 936. ]^\ Lm. 871, B. »28. 

Sie hieben herbergen fCLr den gruenen walt, l 

g^ns wildes ^beloufe, die stoben jägere halt, 

da si d& jagn solden, üf einen wert vil breit. 

d6 kom der herre Siyrit: da; wart dem künege geseit. 

Von den jagtgesellen wurden gar best An 2 

die warte an allen enden. d6 sprach der küene man, 
Stvrit der starke, 'wer sol xtns durch den walt 
wfsen vor den bergen, ir reeken küen unde halt?' 

ok müe^en wir nmi scheiden/ -sprach d^ Hagene- 3 

'6 da; wir b^^innen hie ze jagene ; 

d& bt wir bekennen, ich unt der herre mtn, 

wer die besten jAgere an dirre waltreise sin. 

Lint unt euch gehünde wir suln teilen gar: 4 

86 kSr ieslidier swar er gerne var. 

der danne jage da; beste, des sage man im danc' 

d6 wart ir biten niht zen herbergen lanc. 

D6 sprach der herre Stvrit 'ich hAn der hunde rät, b 

niwan einen brachen, der s6 geno;;en h&t 

da; er die verte erkenne der tiere durch den tan.' 

d6 schuof der küneo Günther mo zim den er wolde hAn. 

Dd nam ein Jägermeister einen guoten spürhunt: 6 

er br&hte den herren in einer kurzen stunt 
d& si TÜ tiere funden. swa; der von legere stuont, 
diu erjageten die gesellen, so noh guote jägere tuont. 

Swa; ir der brache ersprancte, diu sluoc mit siner haut 7 
Stvrit der vil küene, . der helt 4; Niderlant. 
sin ros da; liuf s6 s6re da; ir im niht entran. 
da; lop an dem gejägede er vor in allen da gewan. 



16. Ayent. — Hm. 943. |42 lim. 878, B. 936. 

Er was an allen dingen biderbe genuoc: 1 

sin tier was da; erste, da; er ze t6de sluoc, • 

ein yil starke; halpfwol, mit der sinen hant. 

dar n&ch er harte schiere einen grimmen lewen vant. 

Do der wart ersprenget, den sch6; er mit dem bogen : 2 
eine scharpfe strÄlen hdt er dar in gezogen: 
der lewe lief n4ch dem 8chu;;e wan drier Sprünge lanc. 
die sinen jagtgesellen die sagten Sivride danc. 

JDar n4ch sluoger schiere einen wisent unde eich, 3 

starker üre viere tmt einen grimmen schelch. 
sin ros traog in s6 balde, da; ir im niht entran: 
hir; oder binden kund im wdnec iht engän. 

Einen eber grd;en den sach der spürehunt: 4 

als er begunde yliehen^ d6 kom an der stunt 
des selben gejägedes meister, der bestuont in M der sld. 
da; swin yil zornecliche lief an den küenen recken 84. 

D6 sluog in mit dem swerte der E.riemhilde man: 5 

e; hSte ein ander jägere s6 sanfte niht get&n. 

dd er in hSt ervellet, man vie den spürehunt. 

d6 wart sin jagt da^ riebe wol den Buregonden kunt. 

Dd spr&chen sine jägere 'mage; mit hulden wesn, 6 

sd lät uns, herre Sivrit, der tier ein teil genesn: 
ir tuot uns hiute laare den bero unt ouch den walt.' 
des begunde smielen der degn küene unde halt. 

JÜ6 h6rtens allenthalben ludem unde dd;: 7 

Ton Hute unt ouch yon hunden der schal was sd gr6;, 
da; in da yon antwurte berge unt ouch der tan. 
yier unt zweinzec ruore die jägere hSten yerlän. 



16. Avent. — Hm. 950. J^3 Lm. 884, B. 942. 

Dö muose vil der tiere yerliesen d& da; lebn: 1 

ä.6 wanden si da; füegen, da; man in müeste geben 
den pris an dem gejägede. des enkunde niht geschehn, 
dö der starke Styrit wart zer yiwerstete gesehn. 

Ua; pirsen was ergangen, unt idoch niht gar. 2 

die zem viwer wolden, di brühten mit in dar 

vil maneger bände tiere unt wildes genuoc. 

hey, wa; man des zer kuchen des küneges ingesinde truoc 1 

Dd hie; der künec künden den Jägern ü; erkorn, 3 

da; er enbi;en wolde: do wart vil lüt ein hörn 
zeiner stunt geblasen, d& mit in wart erkant, 
da; man den fürsten edele da, zen herbergen yant. 

hjm Sivrides jägere sprach 4ch hdn yemomen 4 

yon eines homes du;;e, da; wir nu suln komen 

zuo den herbergen: antwurten ich des wil.* 

dö wart n&ch den jägeren geyrdget blasende yil. 

Dö sprach der herre Styrit 'nu rdme ouch wir den tan!' 5 
sin ros da; truog in ebene : si ilten mit im dan. 
si ersprancten mit ir scalle ein tier yil gremelich, 
da; was ein ber wilde, dö sprach der degn hinder sich 

*Welt ir uns beigesellen kurzewüe wem, 6 

den bracken sult ic la;en: ja sih ich einen bem, 

der sol zen herbergen mit uns hinnen yam. 

swie übel er gebäre, em kan sihs nimmer bewarn.' 

Der bracke wart yerla;en: der ber spranc yon dan. 7 

dö wolde in errtten der Kriemhilde man: 

er kom in ein geyelle, done kundes niht wesn. 

da; starke tier dö wd,nde yor dem jägere genesn. 



16. Avent. — Hm. 957. j[44 Lm. 890, B. 949. 

Dd spranc von slnem ro80e der stolze ritter guot, 1 

er begunde laufen s^re: da; tier was nnbehuot, 
e^ enkunde im niht entrinnen. d6 yienger e; zehant: 
äne allerslahte wunden der helt e; schiere gebant. 

Kratzen noch gebt^en künde; niht den man: t 

er bände; zuo dem satele. gewalteclichen dan 
bräht er; an die fiurstat durch sinen höhen muot 
zeiner kurzewile, der recke küene unde guot. 

Wie rehte weigerliche er zen herbergen reiti B 

sin g^r was yil michel, starc unde breit: 

im hieng ein starke; wftfen nider an den sporn: 

von vil rotem golde fuorter ein h^rliche; hörn. 

Von be;;erm birsgewsete gehört ir nie gesagen. 4 

einen rock von swarzem pfellel den sah man in tragen, 
unt einen huot von zobele der riebe was genuoc. 
hey, wa; er guoter porten an sinem kocheere truocf 

Ein hüt von einem pantel dar über was gezogn 5 

durch richeite unt durch 8üe;e; ouch fuorter einen bogn 
den man ziehen muose mit antwerke dan, 
der in spannen solde, em h^te e; selbe get&n. 

Von einer ludemes hiute was alle; sin gewant: 6 

von houpte unz an da; ende gestreut man drüfe vant. 
ü; der lichten riuhe vil manec goldes zein 
ze beiden sinen siten dem küenen Jägermeister sehein. 

Ouch fuorter Palmungen, ein ziere w&fen breit, 7 

s6 starc unt ouch so scherpfe: wie vreisKch e; sneit, 
swä man e; sluoc üf helme 1 sfn ecke w&ren guot. 
der h^r liehe jägere der was vil höhe gemuot. 



16. Arent. — Hm. »64. 1 45 Lm. 897, B. 956. 

Sit da; ich iuch der maere gar bescheiden aol, 1 

im was sin edel kocher yil guoter striden yol, 

mit güldinen tüllen, diu sahs wol spannen breit: 

e; muose bald ersterben, swa:; er mit schieben versneit. 

1J6 reit der ritter edele vil weidenlichen dan. 2 

in s&hen zuo zin kumende die Günthers man: 
si liefen im engegene unt enpfiengen im da; marc. 
d6 fuorter bi dem satele einen bem gr6; unt starc. 

Als er gestuont von rosse, d6 16ster im diu bant 3 

von füe^en unt von munde: do erlütte d& zehant 
yil gr6;e da; gehünde, swa; des den bem sach. 
da; tier ze walde wolde: die liute hSten ungemach. 

Der her von dem schalle durch die kuchen geriet: 4 

hey, wa; er kuchenknehte von dem fiure schiet! 
Til ke;;el wart gerüeret, zerfüeret manec brant. 
hey, wa; man guoter spise in der aschen ligen yant! 

D6 Sprüngen yon dem sedele die herren unt ir man: 5 

der her begunde zürnen, der künec hie; d6 l&n 

alle; da; gehünde da; an seilen lac. 

wser e; wol yerendet, si böten yroeHchen tac. 

Mit bogen unt mit spie;en -niht langer man da; lie- 6 

d6 liefen dar die snellen, d& der her gie: 

s6 yü was der hunde, da; da niemen sch6;. 

yon dem gr6;en schalle beidiu berc unt walt erd6;. 

Der ber begunde yliehen yor den hunden dan: 7 

im enkunde niht geyolgen wan Kriemhilde man. 
der erliefen mit dem swerte, ze tdde er in dd sluoc. 
hin wider zuo der kuchen man den bem sider truoc. 

Z a rn c k e , Nibelungenlied. 1 



16. Avent. — Hm. 971. ] 45 Lm. 904, B. 968. 

J)6 sprächen die da; sähen, er wssr ein kreftec man. 1 

die stolzen jagtgesellen hie; man zen tischen gän : 

df einen schoenen anger sa; ir da genuoc. 

wa; man d6 rfcher sptse den jagtgesellen dar traoc! 

Die schenken k6men seine, die tragen solden wtn. 2 

e; enkünde ha; gedienet nimmer heleden stn, 

hSten si dar under niht 86 yalschen muot, 

s6 W8Bren wol die degene vor allen schänden hehuot. 

Bone hSte niht der sinne der küene reige man, 8 

da; er sich ir untriuwe künde h&n verstftn: 

er was in ganzen tagenden alles valsches hld;. 

stns sterbes muose engelten sit der stn nie niht gen6;. 

D6 sprach der herre Stvrit 'wunder mich des hat, 4 

stt man uns von der kuchen git s6 manegen rät, 
durch wa; uns die schenken bringen niht den win: 
man enpflege ba; der jägere, ine wil niht jagtgeselle sin. 

Ich hSte wol gedienet, da; man min nseme war.' 5 

der künec ob dem tische sprach in yalsche dar 
'man sol; iu gerne büe;en, swes wir gebresten hän: 
wir sin von Hagenen schulde hiut äne trinken bestän.' 

Dö sprach der von Tronege 'vil lieber herre min, 6 

ich wände da; diz pirsen hiute solde sin 

da zem Spehtsharte: den win den sande ich dar. 

sin wir hie ungetrunken, wie wol ih; immer mär bewarl' 

D6 sprach der herre Sivrit *ir lip der habe undanc. 7 

man sold mir siben säume win unt lütertranc 

habn her gefüeret: d6 des niht mohte sin, 

dd solde man uns näher hän gesidelt an den Rin.' 



16. Avent. — Hm. 978. ^47 Lm. 910, B. 969. 

Dd sprach aber Hagene 'ir edeln ritter halt, l 

ich wei; hie yil nähen einen brunnen, der ist kalt: 
da; ir niht enzürnet; da suln wir hine gän.' 
der rät wart manegem degene ze großen sorgen getdn 

Den helt von Niderlanden dwanc des durstes ndt: 2 

den tisch er deste ziter rücken dan geb6t: 
er wolde für die berge zuo dem brunnen gän. 
ä.6 was der r&t mit meine yon den degenen getan. 

Diu tier man hie; üf wägenen füeren in da; lant, 3 

diu da yerhowen hSte diu Sivrides hant: 
man jah im gr6;er ^ren, swer e; ie gesach. 
Günther stne triuwe vaste an Sivride brach. 

JJo si dannen wolden zuo der linden breit, 4 

do sprach aber Hagene , 'mir ist dicke da; geseit, 
da; niht geyo^en künne dem Kriemhilde man, 
swenner wolde g&hen : hey, wolder uns da; sehn län I' 

D6 sprach von Niderlanden der herre Sivrit 5 

*ir mugt e; wol versuochen, weit ir mir loufen mite 
ze wette zuo dem brunnen. 86 da; si getan, . 
der sol hdn gewunnen, den man siht ze y orderst stän.' 

*Nu welle ouch wir; yersuochen,' sprach Hagene der degn. 6 

d6 sprach der starke Siyrit 'sA wil ich mich legn 

für die iwem füe;e nider an da; gras.' 

d6 Günther da; geh6rte, hey, wie lieb im da; wasi 

D6 sprach der degn küene 'ich wil iu masre sagn: 7 

alle; min geweete wil ich an mir tragn, 
den gdr zuo dem schilte unt al mtn pirsgewant.' 
den kocher zuo dem swerte yil schier er umbe gebaut. 

10* 



16. Avent. — Hm. 985. |4§ Lm. 917, B. 97ft. 

1J6 zugen si diu kleider von dem libe dan: 1 

in zwein willen hemeden aach man si beide stän. 
sam zwei wildiu pantel sie liefen durch den klö; 
doch sah man bi dem bnmnen den snellen Sivriden 6. 

Den prts an allen dingen truoger vor manegem man. 2 
da^ swert er löste balde, den kocher leit er dan, 
sinen gSr den starken leinter an der linden ast: 
bi des prunnen vlu^s^ß stuont der h^rliche gast. 

Di Sivrides tugende wÄren harte grö^: 3 

den schilt leit er nidere al da der brunne vl6;; 
swie harte s6 in durste, der helt doch niene tranc 
6 da^ der künec koeme. da; dühte Sivriden lanc. 

Der brunne was vil küele lüter und^ guot. 4 

Günther sich d6 legete nider zuo|der fluot : 

da; wa;;er mit dem munde er von der fluote nam. 

si ged^hten da; ouch Sivrit nach im müese tuon alsam^ 

Jjo engalt er siner zühte. den bogen unt da; swert 5 

da; truog alle; Hagene von im danewert: 

dd spranger hin widere dd er den gör dÄ vant: 

er sach nä,ch eime kriuze an des küneges gewant. 

Do der herre Sivrit ob dem brunnen tranc, 6 

er sch6; in durch da; kriuze, da; ü; der wunden spranc 
da; bluot im von dem herzen an die Hagenen w^t. 
86 gr6;e missewende ein helt nu nimmer mSr begdt. 

Den g^r gegen dem herzen stecken er im lie; 7 

alsd angestKchen ze flühten Hagene nie 

gelief noch in der werlde vor decheinem man, 

d6 sich der herre Sivrit der starken wunden versan. 



16. Avent — Hm. 992. 149 Lm. 924, B. 983. 

Der recke tobliche von dem brunnen spranc: 1 

im ragete von dem herzen ein gSrstange lanc. 
der fürste w&nde vinden bogen oder swert: » 

86 müese wesn Hagene nach sime dienste gewert. 

\jt der s^re wunde des swertes niht envant, 2 

done hSt et er niht mSre wan des Schildes rant: 
den zuhter von dem brunnen: do lief er Hagenen an: 
done künde im niht entrinnen der vil ungetriwe man. 

Swie wunt er was zem t6de, s6 krefteclich er sluoc, B 

da; ü^er dem Schilde draete genuoc 

des edelen gesteines : der schib vil gar zebrast. 

sich hdte gerne errochen der vil hSrliche gast. 

Hagene muose vallen von siner hant zetal. 4 

von des slages krefte der wert vil Mte erhal. 
hSt er da; swert enhende, so wser e; Hagenen t6t: 
der helt entran vil küme üi; der angestlichen n6t. 

bin kraft was im gewichen, em künde niht gest&n: 5 

sines libes Sterke diu muose gar zergän, 

wand er des t6des zeichen bi lichter varwe truoc. 

Sit wart er beweinet von schoenen vrouwen genuoc. 

D6 viel in die bluomen der Kriemhilde man: 6 

da; bluot von sinen wunden sach man vaste gän. 
d6 begunder schelten -des twanc in michel n6t- 
die üf in geraten hdten den vil ungetriwen tdt. 

Dö sprach der s6re wunde *jÄ, ir vil bcese zagn, 7 

wa; hilfet mich min dienest, da; ir mich habt erslagen? 
ich was iu ie getriuwe: des ich engolten hdn. 
ir habt an iwern m&gen leider übele getdn. 



16. Avent. — Hm. 999. J5() Lm. 931, 6. 990. 

Die sint dk von bescholten, swa^ ir wirt geborn, 1 

her nach disen ziten. j4 habt ir iwem zorn 

vil übele gerochen an dem libe »mtn : 

mit laster ir gescheiden sult yon guoten recken sin.' 

JJie Hute liefen alle dk er erslagen lac. 2 

e; was ir genuogen ein freudeloser tac : 

die iht triwe h^ten, yon den wart er bekleit. 

da; h^te wol gedienet der ritter küen unt gemeit. 

Der künec von Burgonden klagete sinen tot. 3 

d6 sprach der yerchwunde -da; ist äne not, 
da; der n&ch schaden weinet, der in d& hdt get4n. 
der dienet michel schelten: e; waere be;;er verl&n.' 

D6 sprach der grimme Hagene 'Jane wei; ich wa; ir kleit. 4 
e; hat nu alle; ende, unser sorge unt unser leit: 
wir vinden ir vil kleine, die türren uns bestdn. 
wol mich deich siner hdrschaft h^ ze rftte getdn.' 

Ir mugt iuch Uhte rüemen,' -sprach d6 Sivrit- 5 

'hdt ich an iu erkennet den mortlichen sit, 
ich h^te wol behalten vor iu minen lip. 
mich enriwet niht s6 sdre s6 frou Kriemhilt min wip. 

Nu mue;e got erbarmen, deich ie gewan den suon, 6 

dem man solch itewi;en sol n&ch den ziten tuen, 

da; sine mdge iemen mit morde habn erslagn. 

möht ich,' -sA sprach Stvrit- *da; seit ich bilHche klagn. 

Zer werlde wart nie m^re gr(B;er mort beg&n,' 7 

-sprach er zuo dem künege- 'denne an mir ist getdn. 
ich behielt iu Hb unt 6re in angestHcher n6t: 
ich h&ns engolten s^re, da; ih; iu ie s6 wol erb6t.' 



16. Avent. — Hm. 100«. l^\ Lm. 937, B. »96. 

D6 sprach yil aeneliclie der verchwunde man 1 

'weit ir, künec riche, triwen iht beg&n 

in der werlt an lernen, J4t in bevolhen sin 

üf triwe unt üf gen&de die lieben triutinne min, 

Unt Ut si des genießen, da; si iuwer swester si: 2 

durch aller forsten tugende wont ir mit triwen bi. 
mir müe;en warten lange min yater unt mine man : 
e; enwart nie frowen mSre an friunde leider get&n.' 

Jljr rampf sich bitterliche, als im diu ndt gebdt, 3 

unt sprach d6 jasmerliche 'der mortliche t6t 
mag iuch wol geriuwen her n&ch disen tagen: 
geloubt an rehten triuwen, da; ir iuch selben habt erslagn.' 

Die bluomen allenthalben yon bluote wären na;. 4 

d6 ranger mit dem t6de: unlange tet er da;, 

wände in des tödes wäfen al ze s^re sneit: 

d6 mohte reden niht möre der recke küen unt gemeit. 

Dö die herren s&hen, da; der helt was tot, 5 

si leiten in üf einen schilt, der was Ton golde r6t, 
unt wurden des ze rdte, wie da; solde erg&n, 
da; man e; yerhsele, da; e; hdt Hagene getan. 

D6 spr&chen ir genuoge 'uns ist übele geschehn. 6 

ir sult e; heln alle, unt sult geliche jehn, 

da er rite jagn eine, der Kriemhilde man, 

in slüegen schächaere, d& er füere durch den tan.' 

D6 sprach der ungetriuwe 'ich fQeren in da; lant. 7 

mir ist vil tinmfere, unt wirt e; ir bekant, 

diu s6 h&t getrüebet miner frowen muot: 

e; ahtet mih yil ringe, swa; si weinens getuot.' 



16. Avent — Hm. 1013. ^52 2 = Lm. »43, B.1002. 

Von dem selben brunnen, dd Sivrit wart erslagen, 1 

sult ir diu rehten msre von mir beeren sagn: 

vor dem Otenwalde ein dorf lit, Otenbein ; 

dA vliu^et nocb der brunne. des ist zwifel dehein. 



XVII AVENTIURE 



WIE EBIEMHILT IB MAN KLAGTE , UND WIE MAN IN 

BE6BU0P. 



JJo erbiten si der nabte, unt fuoren über Kin. 2 

von beleden künde nimmer wirs gejaget sin : 
ein tier da; si d4 sluogen, das; weinten edeliu kint. 
ji muosen sin engelten vil guote wigande sint. 

Von größer übermüete mugt ir nu beeren sagn, 3 

unt von starker rä,cbe. dö bie; Hagene tragn 

Sivride, den berren von Nibelunge lant, 

für eine kemendten, dA man Kriembilde vant. 

Er bie; in also toten legn an die tür, 4 

da^ si in dÄ solde yinden, BÖ si der gienge fCLr 

bin zer mettine ^ da; e; würde tac, 

der diu frowe Kriembilt debeine selten verlac. 

JMan lüte d4 zem münster ndcb gewonbeit. 6 

dö wacbte diu frouwe vor ir manege meit: 
si bat ir balde bringen liebt unt ir gewant. 
d6 kom ein kameraere d4 er Sivriden vant. 



17. Avent. — Hm. 1018. j 53 Lm. 947, B. 1006. 

Er sach in bluotes rdten: sin wät was elliu na;. 1 

da; e; sin herre waere, niht enwesser da;, 
hin zer kemendten da; lieht truog an der hant 
von dem yil leider masre sit vrou Kriemhilt ervant. 

Dd si mit ir vrouwen zem münster wolde gän, 2 

d6 sprach der kamereere *}i sult ir stille std.n: 
e; lit vor dem gademe ein ritter tot erslagn.' 
dÄ begunde Kriemhilt harte unm£ß;liche klagn. 

£ da; si reht erfünde da; e; weere ir man, 3 

an die Hagenen vräge denken si began, 
wier in wolde vristen. d6 wart ir 6rste leit: 
ir was al ir freuden mit.sime töde widerseit. 

D6 seic si zuo der erden, da; si niht ensprach: 4 

die schoenen freudelösen ligen man dd sach. 

der edeln frowen jÄmer wart unmä;en gro;. 

d6 erschr^ si n&ch unkrefte, da; al diu kemenäte erd6;. 

JDö sprach ir ingesinde 'wa;, ob e; ist ein gast?' 5 

da; bluot ir ü;em munde von herzen jämer brast: 
si sprach 'e; ist Sivrit, der min vil lieber man: 
e; hit geraten Prünhilt, da; e; hat Hagene getdn.' 

Diu frowe bat sich wisen d& si den recken vant. $ 

si huop sin schoene houbet mit ir wi;en hant. 
swie r6t er was von bluote, si hSt in schier bekant. 
dd was missevarwe des küenen degenes gewant. 

Dö rief vil jaemerliche diu küneginne milt 7 

*oyr& mir miner leide: nune ist dir din schilt 

mit swerten niht verhouwen — du list ermorderötl 

nnt wesse ich wer da; taste, ich riet im immer sinen tdt. 



17. Avent. — Hm. 1025. ^54 Lm. 964, B. 101b. 

Alle; ir gesinde klagt unde schr§ 1 

mit ir yil lieben frouwen, wände in was starke wd 
umbe ir vil edeln herren, den si dk hSten ylorn, 
d6 h^t gerochen Härene harte Frünhilde zom. 

1J6 sprach diu j&merhafte 'man sol hin gka.: 2 

unt wecken harte balde die Sivrides man, 

unt sol ouch Sigemunda disiu maere sagen, 

ob er mir helfen welle den herren Sivriden klagen.* 

D6 lief ein böte balde d4 er ligen yant ^ 

die Sivrides helede yon Nibelunge lant. 

mit disen leiden mseren Wächter manegen man: 

die Sprüngen &ne sinne yil balde yon ir betten dan. 

Ouch kom der böte schiere da der künec lac. 4 

Sigemunt der herre des sldfes niht enpflac: 
ich waen sin herze im sagete da; im d& was geschehn, 
ern möhte sinen lieben sun lebenden nimmer m^ gesehn» 

'Wachet, herre Sigemunt, wände ir sult balde gdn 5 

ze Kriemhilt miner frouwen. der ist ein leit get&n, 
da; ir yor allen leiden an ir herze g&t: 
da; sult ir klagen helfen, wände; iuch sSre bestdt.' 

Uf rihte sich d6 Sigemunt : er sprach 'wa; sint diu leit 6 
der schoenen Kriemhilde, di du mir h&st geseit?' 
der böte sprach mit j&mer 'si muo; yon schulden klagen : 
jÄ ist yon Niderlanden der kü&ne Styrit erslagn.' 

Do sprach der herre Sigemunt *\it da; schimpfen sin 7 

unt als6 bcesiu maBre yon dem sune min, 

da; ir da; saget iemen, da; er st erslagn; 

wände ich enkunde in nimmer unz an min ende yerklagn/ 



17, Avent. — Hm. 1032. J55 Lm. 061, fi. 1020. 

'Unt weit ir niht gelouben daa; ir mich beeret sagn, 1 

ir mügt wol selbe hoeren Kriemhilde klagn 

unt alle; ir gesinde den Sivrides t6t.' 

yil s^re erschrac dö Sigemunt: des gie im grce^icbe n6t. 

Mit hundert sinen mannen er von den betten spranc. 2 
si züchten zuo den banden diu scharpfen w&fen lanc: 
si liefen zuo dem wuofe yil seneliche dan. 
d6 komen tüsent recken, des küenen Sivrides man, 

Dd si 86 jaemerliche die frowen hörten klagen. 3 

d6 wänden sumeliche, si solden kleider tragn: 
Jane mohten si der sinne vor leide niht gehabn. 
in was yil starkiu swaere in ir herzen begrabn. 

Dö kom der künec Sigemunt dk er Kriemhilt yant: 4 
er sprach 'ow§ der reise her in ditze lant. 
wer hat mich mines kindes unt iuch iwers man 
bt 86 guoten friunden yergebne &ne getan?' 

'Hey, solde ich den bekennen/ -sprach das; edelwip- 5 
'holt enwürde im nimmer min herze unt ouchder Kp: 
ich geteet im als leide, da; die mäge sin 
mit jÄmer müesen weinen, da; wi;;et, yon den schulden min.' 

Sigemunt mit armen den fdrsten umbeslö;. 5 

d6 wart yon sinen friunden der jämer als6 gr6;, 

da; yon dem starken wuofe palas unde sal 

^unt ouch diu stat ze Worm;e yon ir weinen erschal. 

Done künde niemen troesten da; Siyrides wtp. 7 

man z6ch ü; den kleidem den sinen schoenen lip: 
den edeln künec riebe si leiten üf den r6. 
d6 was yon gr6;em jämer sinen liuten allen w6. 



17. Avent. — Hm. 1039. j 5ß Lm. 968, B. 1027. 

JDö spr&chen sine recken von Nibelunge lant 1 

'in 8ol immer rechen mit willen imser hant. 
er ist in dirre bürege, der e; da h&t get&n/ 
d6 Uten nach gewaefen alle Sivrides man. 

Die t^ erweiten recken mit Schilden k6men dar. 2 

einlif hundert recken die hSt an siner schar 
Sigemunt der herre. den Sivrides t6t 
den wolde er gerne rechen: des gie im waerltche n6t. 

Sine wessen wen si solden mit strite bestdn, 3 

sine tasten; Günther unde sine man, 
mit den der herre Sivrit an da; gejägede reit. 
Kriemhilt si sach gewäfent: dd was ir grce^liche leit. 

Swie Stare ir jdmer waere unt swie grö; ir not, 4 

d6 Yorhte si sd s6re der Nibelunge t6t 

von Günthers mannen, da; si e; understuont: 

si warnt si güetliche, so friunt noch liebe friunde tuont. 

JJo rief diu jämers riche 'min her Sigemunt, 5 

wes weit ir beginnen? iu enist niht rehte kunt: 
e; h&t der künec Günther so manegen küenen man, 
ir sit verlorn alle, weit ir mit strite si bestÄn.' 

Mit üf erburten Schilden ze strite was in n6t. 6 

Kriemhilt diu frouwe bat unt ouch gebdt, 

da; si; miden solden, die recken vil gemeit: 

ob si; niht wenden künde, da; waere ir bMenthalben leit. 

Si sprach 'herre Sigemunt, ir sult e; l&;en st&n 7 

unz e; sich ba; gefüege: s6 wil ich minen man 
immer mit iu rechen, der mir in hat benomen, 
wirde ich des bewiset, ich sol im schädeliche komen. 



17. Aveut. — Hm. 1046. 157 Lin. 975, B. 1034. 

E^ ist der übermüeten hie bi Rine vil: 1 

d4 von ich iu des strites r&ten niene wil: 

si habent wider einen ie wol dri^ec man. 

nu lä; in got gelingen als si an uns gedienet hän. 

Ir sult hie beliben, tint dolt mit mir diu leit. 2 

sd e^ tagen beginne, ir helde vil gemeit, 

s6 helfet mir besarken den minen lieben man.' 

d6 sprächen die degene 'da; sol werden getan.' 

JNune kündiu niemen da; wunder vol gesagn 3 

von rittem unde frouwen, wie man die hörte klagn. 
dö wart man des wuofes in der stete gewar : 
vil der burgaere die k6men gehende dar. 

Si klagten mit den gesten, wände in was starke leit: 4 

die Sivrides schulde in niemen hßt geseit, 

w& von der edele recke verlür den sinen lip. 

d6 weinten mit den frouwen der guoten kaufliute wip. 

Smide hie; man gäben bewurken einen sarc 5 

von edelm märmelsteine, vil michel unde starc: 
man hie; in vaste binden mit gespenge guot. 
dö was al den liuten harte trürec der muot. 

Diu naht diu was zergangen : man sagt, e; wolde tagen. 6 

dd bat diu edele frouwe zuo dem münster tragen 

den vil edeln t6ten, ir vil lieben man: 

swa; er da friunde h^te, die sah man weinende gän. 

Dd man in zem münster brähte, vil der glocken klanc ; 7 
man h6rte von den pfafien vil michel gesanc. 
d6 kom der künec Günther mit den sinen man, 
mit im der grimme Hagene, zuo dem wuofe gegän. 



17. Ayent. - Hm. 1053. 15g Lm. 982, B. 1041. 

Er sprach 'vil liebiu swester, ow6 der laide din, 1 

da; wir der starken leide niht mohten über sin: 

wir müe^en klagn immer den sinen schoenen lip.' 

'da; tuot ir Äne schulde/ sprach dö da; jdmerhafte wip. 

*Wfler iu dar umbe leide, sone waer es niht geschehn. 2 
ir bötet mtn verge;;en, des mag ich wol nu jehn, 
dk ich da wart gescheiden von mime lieben man. 
da; wolde got von himele, wier e; mir selber get&n.' 

'Dir ist von minen liuten leides niht geschehen:' 3 

-sprach der künec Günther- *des wil ich dir verjehn.' 
'die wellen sin oinschuldec, die hei;et n^her gÄn' 
-sprach si- *zuo der hkre, da; wir die wArheit verstßn.' 

Jja; ist ein michel wunder, vil dicke e; noch geschiht : 4 

swä man den mortmeilen bi dem töten siht, 

so bluotent im die wunden, als ouch dÄ geschach; 

dJk von man die sculde dJk ze Hagene gesach. 

Die wunden ylu;;en sdre, also si tdten S: 5 

die 6 d4 sSre klageten, des wart nu michel md. 
dö sprach der künec Günther 'ich wil; iuch wi;;en län. 
in sluogen sch&chsere, Hagene h&t es niht getan.' 

Si sprach 'die selben schdchman sint mir wol bekant. 6 
got lä; e; noch errechen siner friunde hant. 
Günther unde Hagene, j& habt ir e; getan.' 
die Siyrides recken böten d6 ze strite w&n. 

Dö sprach aber Kriemhilt 'nu dolt mit mir die not.' 7 

d6 kömen dise beide d4 si in funden t6t, 

Gömöt ir bruoder unt Gf seiher da; kint: 

in triwen si in klageten mit den anderen sint. 



17. Aveiit - Hm. 1060. J_ ^59 Lm. 989, B. 1048. 

Si weinten innecliche den Kriemhilde man. 1 

man solde messe singen, zuo dem münster dan 
giengen allenthalben man wip unt kint: 
die sin doch lihte enbären, die weinten Sivriden sint. 

G^mdt unt Qiselher sprachen 'swester min, 2 

nu troeste dich nach tdde, als e; doch muo; nu sin: 
wir wellens dich ergetzen die wil unt wir gelebn.' 
done künde ir trost dechdnen zer werlde niemen gegebn. 

Oin sarc der was bereitet umben mitten tao: 3 

man huob in von der b&re, d4 er df lac. 

noch enwolde si den recken l&^en niht begraben: 

des muosen al die liute yil michel arebeite habn. 

In einen riehen pfellel man den t6ten want. 4 

ich wsene man d& iemen &ne weinen vant. 
do klagete herzenliche Uote ein edel wip 
unt alle; ir gesinde den sinen weetlichen lip. 

D6 man da; gehörte, da; man zem münster sanc 5 

unt in gesarket h^te, yil gr6; wart der gedranc: 
durch willen siner s61e wa; opfers man d6 truoct 
er h^te bi den yinden guoter friunde doch genuoc. 

Do man äJk gote gediente, da^ volc huop sich von dan. 6 
d6 sprach diu küneginne 'im sult niht eine llLn 
mich hinte bewachen den ü^ erweiten degn: 
e^ ist an sime libe al min freude gelegn. 

Dri tage unt dri nahte wil ich in U^en stÄn 7 

unz ich mich wol geniete mins vil lieben man. 
wa^, ob da^ got geblutet, da^ mich ouch nimt der t6t? 
86 weere wol verendet min armer Kriemhilde not,* 



17. Arent. — Hm. 1067. JßQ Lm. 998, B. 1057. 

Zen herbergen giengen die liute von der stat. 1 

pfaffen unde müneche si beUben bat, 

unt alles; sin gesinde, da^ sin yon rehte pflac : 

si hSten naht yü arge unt oucb vil müelichen tac. 

Ane e^^en unt dn trinken beleip dft manec man: 2 

die e^ nemen wolden, den wart da^ kunt getan, 
man gaebes in den vollen; da^ schuof Sigemunt. 
dö was den Nibelungen michel arebeiten kunt. 

Die drie tagezite, s6 wir beeren sagn, 3 

di da singen künden da^ si muosen tragen 

YÜ michel arebeite durch ir herzen sSr. 

si b&ten umbe die sMe des recken küen unde h^r. 

Urbor üf der erden diu teiltes in diu lant, 4 

SW& sd man diu kl6ster unt guote liute yant: 
ouch hie^ si gebn den armen der sinen habe genuoc. 
si tet dem wol geliche da^ si im holden willen truoc. 

Ajd. dem dritten morgen ze rehter messezit 5 

so was bi dem münster der kirchhof also wit 

yon den lantliuten weinens harte yol: 

si dienten im n&ch t6de als man lieben Munden sol. 

In den tagen yieren ist uns gesagt da^, 6 

ze dri^ec tdsent marken oder dannoch ba^ 

wart durch sine s61e den armen d& gegebn. 

dd was gelegn ringe sin gr6:^iu schcene unt ouch sin lehn. 

D6 gote wart d& gedienet unt da^ man d& gesanc, 7 

mit ungefüegem leide yil des yolkes ranc. 

man hie^ in ü^ dem münster zuo dem grabe tragn. 

die sin doch liht enb&ren, die sah man weinen unde klagn. 



17. Avent. — Hm. 1074. |gj Lm. 1005, B. 1065. 

Vil lüte sehnende da; yoIc gie mit im dan: 1 

Yr6 enwas dA niemen, weder wip noch man. 
^ er begraben würde, man sanc unde las: 
hey, wa; der wisen pfaffen b£ siner biyilde wasi 

Ju da; zem grabe koeme da; Sivrides wip, 2 

do ranc mit solhem jämer der ir getriwer lip, 
da; man si mit wa;;er vil dicke da bego;: 
e; was ir ungemüete harte unm8e;liche gr6;. 

E; was ein michel wunder, da; si ie genas. 3 

mit klage ir helfende vil manec frowe was. 

do sprach diu küneginne 'ir Sivrides man, 

ir sult durch iwer triuwe dise genäde an mir begän. 

L&t mir nach mime leide da; kleine liep geschehn, 4 

da; ich sin schcene houbet noch eines müe;e sehn.' 
do bat sis also lange mit jd,mers siten starc, 
da; man wider üf brechen muose den hSrlichen sarc. 

D6 br&hte man die frouwen d& si in ligen vant. 5 

si huop sin schoene houbet mit ir wi;en hant: 

d6 kustes als6 t6ten den edeln ritter guot, 

ir vil lichten ougen vor leide weinten d6 bluot. 

Ein jsemerliche; scheiden wart d6 d& get&n. 6 

man truoc die frowen dannen: sine mohte niht geg&n. 
do lac in unsinne da; h^rliche wip : 
vor leide möht ersterben der ir vil wünnecliche lip. 

Dd man den edeln herren h^te nu begrabn, 7 

leit äne mä;e sah man die alle habn, 

die mit im komen w&ren von Nibelunge lant: 

vil selten wol gemuoten man dd Sigemunden vant. 

Zarncke, Nibelungenlied. \\ 



17. Avent. — Hm. 1081. \ß2 — Lm. 1012, B. 1072. 

Do was der etelicher, der drier tage lanc 1 

vor dem starken leide niht a; noch entranc: 
doch enmohten si dem libe sd gar geswichen niht; 
si nerten sich nach j4mer, 86 noch genuogen geschiht. 

Kriemhilt unyersunnen in unkreften lac 2 

den tac unt den äbent iinz an den andern tac: 
swa!5 iemen sprechen künde, da^ was ir gar unkunt. 
in den selben noeten lag ouch der künec Sigemunt. 

Vil kdme wart der herre wider ze sinnen brÄht; 3 

von dem starken leide kranc was gar sin mäht: 

da; enwas niht wunder. d6 spr&chen sine man 

'herre ir sult ze lande : wir mugen niht langer hie bestän.' 



XVIII AVENTIURE 

WIE EBIEMHILT DA BESTÜONT UND IB SWEHEB 

PANNEN BEIT. 

Jj6 br4hte man den heriren dÄ er Kriemhilt vant: 
er sprach zer küneginne 'wir suln in unser länt. 
wir waen unmsere geste hie ze Kine sin. 
min vil liebiu frouwe, nu vart ir zuo den landen min. 

Sit da; uns ujitriuwe Äne h&t get&n . 

hie in disen landen .des iüren edeln man, 

des ensult ir niht engelten: ich wil iu wasge flin 

durch mines suns liebe, des sult ir gar &ne angest sin. 



18. Avent. — Hm. 1086. _ \q^ Lm. 1015, B. 1075. 

Ir sult oucli haben, frouwe, allen den gewalt, 1 

den iu S tet künde der küene degn balt. 

da; lant unt ouch diu kr6ne, da; si.iu undertdn: 

iu suln gerne dienen idle S^fyrides man.' 

D6 sagte man den knehten, si solden riten dan: 2 

d6 wart ein michel g^hen n^ rossen getan. 

bi ir starken vinden was in ze wesen leit. 

den frowen unt ir mägeden hie:; man suochen diu kleit. 

±)6 der künec Sigemünt wolde sin geriten, 3 

d6 begunden Kriemhilt ir besten friunde biten, 

da; si bi ir friunden solde dk bestän. 

d6 sprach diu küneginne 'da; künde müelich ergAn. 

Wie möht ich den mit oiigen immer an gesehn, 4 

von dem mir armen wibe s6 leide ist geschehn?' 
d6 sprach ir bruoder Giselher *vil liebiu swester min, 
du solt durch dine triuwe hie bi diner muoter sin. 

Die dir dÄ- hÄnt betrüebet den lip unt ouch den muot, 5 
der bedarfstu vil kleine: zer min eines guot.' 
si sprach zuo dem degene *vfie künde da; geschehn? 
vor leide mües ich sterben, swenne ich Hagenen solde sehn.' 

'Des tuon ich dir ze rA,te, vil liebiu swester min : 6 

du solt bi dinem bruoder Giselhere sin. 

ich wil dich ergetzen dines mannes t6t.' 

d6 sprach diu küneginne . 'des wser mir armen wibe not.* 

Dö e; ir der junge sd güetlich etb6t, 1 

si begunden yldgen übte unt O^möt, 
unt ir getriwen mäge si b&ten du, besten, 
si h^te lützel friunde hi den Sivrides man : 

11* 



18. Avent. — Hm. 1093. j^ß4 Lm. 1022, B. 1082, 

'Si sint iu alle fremede.' -8& sprach GSm6t- 1 

'niemen lebt sd starker, em müe^e ligen t6t: 
da; bedenket, swester, unt getroestet iuren muot. 
belibet bi den friunden: es; wirt iu woerlichen guot.' 

D6 lobte si ir mdgen, si wolde di besten. 2 

diu ros bereitet ¥r4ren den Sigemundes man, 
als6 si wolden riten heim in Niderlant: 
si h^ten üf gesoumet al der recken gewant. 

1J6 gie der herre Sigemunt zuo Kriemhilde stdn: B 

er sprach zuo der frouwen 'die Sivrides man 
iu wartent bi den rossen, wir suln rtten hin; 
wände ich yil ungeme bi den Buregonden bin.' 

Dö sprach diu frowe Kriemhilt 'mir rÄtent friunde min, 4 
swa; ich hftn der getriuwen, ich süle hie bi in sin, 
ich habe lützel mäge in Nibelunge lant.* 
leit was e; Sigemunde, dd er diu mcere an ir ervant. 

D6 sprach der künec Sigemunt 'da; enl&t iu niemen sagen : & 

vor allen minen mägen sult ir kröne tragen 

alsam gewaltecliche, als ir ö habt getdn: 

im sult des niht engelten, da; wir den helt verlorn hdii. 

Unt vart ouch mit uns widere durch iwer kindelin: 6 
da; ensult ir s6 niht, frouwe, verweiset lÄ;en sin. 
swenne iwer sun gewahset, der troestet iu den muot: 
die wüe sol iu dienen von recken manec helt guot.' 

Si sprach 'herre Sigemunt, ine mac geriten niht: 7 

ich muo; hie beliben, swa; halt mir geschiht, 

bi den minen m&gen, da; si mir helfen klagn.' 

d6 begunden disiu masr<* den guoten recken misschsigu. 



t8. Avent. — Hm. 1100. |g5 Lm. 1029, B. 1089. 

Sie sprachen al geliche '86 möhten wir wol jehn, 1 

da; uns aller Srste weere leit geschehn : 
ob ir beliben woldet b£ unsem yinden hie, 
s6 geriten hoyereise noch helde sorclicher nie.' 

'Ir sult d,ne alle sorge gote beyolhen vam: 2 

ich schaffe in guot geleite -unt hei; iuch wol bewam- 
zuo Sigemundes lande, min liebe; kindelin 
da; sol üf genäde iu recken wol bevolhen sin.' 

JL)6 si da; yernämen, da; si niht wolde dan, 3 

dd weinten al gemeine die Siyrides man. 

wie rehte jsemerliche sich schiet Sigemunt 

yon der küneginnel dd was im ungemüete kunt. 

*W6 geschehe der h6chgezite:' -sprach der künec hör- 4 
'e; geschiht yon kurzewile leider nimmer mör 
deheinen küneges m&gen, danne uns ist geschehn. 
man sol uns nimmer möre hie zen Buregonden sehn.' 

D6 spr&chen offenliche die Siyrides man 5 

'e; möhte noch ein reise in ditze lant ergd.n, 
86 wir den reht erfunden der uns den herren sluoc: 
si h4nt yon sinen mägen der starken yinde genuoc' 

Er kuste Kriemhilde : wie jsemerlich er sprach, 6 

d6 si niht riten wolde unt er da; reht ersach, 
'nu riten yreuden äne heim in unser lant: 
alle mine sorge sint mir 6rste nu bekant.' 

« 

oi riten ungeleitet yon Worm^ ze tal den Rin: 7 

si mohten sicherlichen wol des muotes sin, 

ob si in yintschefte würden an gerant, 

da; sich wem wolde der küenen Nibelunge haut. 



18. Avent. — Hm. 1107. , Jgß Lm. 1036, B. 1096. 

Sine gerten urloubes d4 ze keinem man. 1 

d6 sah man G^möten unt Giselhem gdn 

zuo zim minneclichen : in was sin schade leit: 

des brähten in wol innen die helde küen unt gemeit. 

D6 sprach gezogenliche der künec G^rnöt 2 

'got wei^ da^ wol von himele, an Sivrides t6t 
gewan ich nie die schulde, da; ich da; horte sagn, 
wer im hie vint weere. ich sol in pilliche klagen.' 

Do gab in sin geleite Giselher da; kint. 3 

er brahte sorgende ü; dem lante sint 

den künec mit sinen recken heim ze Niderlant. 

wie lützel man der md,ge dar inne vroeliche vantl 

Wie si nu gefüeren, des enkan ich niht gesagn. 4 

man hörte zallen ziten hie Kriemhilde klagn, 

da; ir niemen tröste da; herze unt ouch den muot, 

e^ entset ir bruoder Giselher : der was getriwe unde guot. 

l*rünhilt diu schcene mit übermüete sa:^. 5 

swa; Kriemhilt geweinte, unmeere was ir da;: 

sine wart ir rehter triuwen nimmer m6 bereit. 

Sit geriet ouch ir vrou Kriemhilt ich waen als ungefüegiu leit. 



19. Avent. - Hm. 1112. IQ'J Lm. 1041, B. 1101. 



XIX AVENTIURE 

WIE DER NIBELUNGE HOBT ZE WORMZE BEAHT WART. 

jJ6 diu minnecliche als6 verwitewet wart, 

bi ir inme lande der grdve Eckewart 

beleip mit sinen mannen: sin triwe im da^ gebot. 

er diente siner frouwen mit willen unz an sinen tot. 

Ze Worm^e bi dem münster ein gezimber man ir slö^, 

von holze harte michel, wit unde grö^, 

dd si mit ir gesinde sit &ne freude sa^. 

si was zer kirchen gerne, unt tet vil willecliche da^. 

Dd man begruop ir vriedel, -wie selten si da^ liel- 

mit trdrigem muote si allezit dar gie: 

si bat got den riehen der sinen sSle pflegn. 

vil dicke wart beweinet mit grölen triuwen der degn. 

Uote unt ir gesinde si trösten zaller stunt: 
d6 was ir das; herze so groe^liche wunt, 
e^ künde niht verv&hen swa^ man ir tröstes b6t. 
si hdte nach ir friunde die aller grce:;esten n6t, 

Die ndrch liebem manne ie mSre wfp gewan: 
man moht ir starke tugende kiesen wol dar an; 
si klaget unz an ir ende, die wile wert ir lip. 
sit räch sich harte swinde in großen triwen da? wip. 



19. Ayent. — Hm. 1117. J ßg Lm. 1046, B. 1106. 

ous sa; si in ir leiden, da; ist al w4r, 1 

nd,ch ir mannes t6de unz in da; vierde j&r, 
da; si zir bruoder Gunthar dehein wort nie gesprach, 
unt ouch ir yint Hagenen in der zite niene gesach. 

Hagene sprach zem künege 'möhten wir da; tragen an, 2 

da; ir iwer swester hulde möhtet hän, 

sd kcem zuo disen landen da; Nibelunges golt: 

des würde uns vil ze teile, weer uns diu küneginne holt.' 

*Da; schuln wir versuochen:* -sprach der künec sÄn- 3 

'ich wil e; mine brüeder hin ze ir werben Un, 

da^ si mir da; füegen, da^ si uns gerne sehe.' 

*ine trowes niht/ -sprach Hagene - 'da; e; immer geschehe.' 

D6 hie^ er Ortwinen hin ze hove gin, 4 

unt den marcgrdven G^ren. d6 da; was getan, 
man br&ht ouch GSm6ten unt Gtselher da^ kint: 
si yersuohten; yriuntliche an frowen Kriemhilde sint. 

Jj6 sprach von Buregonden der küene GSmdt 5 

'frowe, ir klaget ze lange den Slvrides tot. 
nu wil der künec iu rihten, da^ ers niht h4t erslagen. 
man hoert iuch zallen ziten sd rehte groe^liche klagn.' 

Si sprach 'des ziht in niemen : in sluoc diu Hagenen hant, 6 
wä man in verhowen möhte, do er da; an mir ervant: 
solt ich des getrouwen, da; er im trüege ha;, 
ich böte wol behüetet' -sprach diu küneginne- 'da;, 

Da; ich niht vermeldet h6te stnen Up: 7 

86 lie^ ich nu min weinen, ich vil arme^ wip. 
holt wirde ich in nimmer, die e; da habent getdn.' 
d6 begunde vldgen Giselher, der vil waBtliche man. 



19. ATent. - Hm. 1124. Jgg 2 s Lm. 1053, B. 1113. 

Si sprach 'ich muo; in grüe^en, irn welts mich niht erl4n 1 

des habt ir gr6;e Sünde, der künec h4t mir getan 

86 yil der herzensweere gar &ne mine scholt: 

min munt im giht der suone, im wirt da^ herze nimmer holt.' 

'Dar nÄch wirt ei^ be3;^er:* -sprdchen ir mdge d6- 2 

'wa^, ob er ir an verdienet, da^ si noch wirdet vro?' 
'er mac si wol ergetzen.' sprach GSrn6t der helt. 
dd sprach diu jämersriche 'seht, nu tuon ich swa^ ir weit.' 

oi wolde'n künec grüe;en, dd si in des verjach, 3 

mit sinen besten friunden ers in ir hüse sach. 

done torste Hagene für si niht geg4n: 

wol wesser sine schulde; er höt ir leide getän*^ 

Dd si yerkiesen wolde üf in den grölen ha;, 4 

Günther gezogenliche gie gegen ir ndher ba^. 

durch des hordes Hebe was der rät getan: 

dar umbe riet die suone der vil ungetriwe man. 

£^ enwart nie suone mit sd yil trahenen mS 5 

mit Talsche gefüeget. ir tet ir schade wd: 

si yerkds üf si alle wan üf den einen man. 

in h^t erslagen niemen, h6t e^ niht Hagene getan. 

JJar nach yil unlange, d6 truogen si da^ an, 6 

da^ diu küneginne den grölen hört gewan 

von Nibelunge lande unt fuort in an den Rin: 

e^ was ir morgengÄbe, er solt ir wol von rehte sin. 

Dar n&ch si beide fuoren, Giselher unt G6rnöt: 7 

zwelf hundert mannen Kriemhilt dd gebot, 

die in dd holn solden, d4 er verborgen lac, 

dÄ sin der degn Albrich mit sinen besten friunden pflac. 



19. Avant. — Hm. 1131. yjQ Lm. 1058, B. 1118. 

D6 die von Kine kdmen in Nibelunge lant, 1 

dd sprach zuo sinen m&gen Albrich al zehant 

'wir mugn ir des hordes yor gehabn niht, 

Sit sin ze morgeng&be diu edele küneginne gibt. 

Doch enwürde e^ nimmer* -sprach Albrich- 'getdn, 2 

niwan da^ wir übele dÄ yerlom hdn 

mit dem vil edeln recken die guoten tarnhüt: 

die truoc von allem rehte der schoenen Kriemhilde trüt. 

Nu ist e^ leider übele Sivride komen, 3 

da; uns die tamkappen hSt der helt benomen, 
unt da; im muose dienen mit yorhten ditze lant.' 
dd gie der kamersBre dd er des hordes slü;3;el yant. 

E; stuonden yor dem berge die Kriemhilde man, 4 

unt ouch ein teil ir mdge. den schaz man truoc dan 
nider zuo den ünden an diu schiffelin: 
den fuort man üf dem s^we üf ze berge unz in den Rin. 

JNu mugt ir yon dem horde wunder beeren sagn: 5 

fiwa; zwelf kanzwägene meiste mohten tragen 

yiere tage lange yon dem berge dan 

-ouch muos ir ieslicher des tages niun stunden gan-, 

E; en was niht anders wan gesteine unt golt; 6 

unt ob man die werlt alle hSt dd yon gesolt, 
sin würde nimmer minre einer marke wert: 
jdne hSte es Hagene dne schulde niht gegert. 

Der wünsch der lac dar under, yon golde ein rüetelin : 7 

der da; h^t erkunnen, der möhte meister sin 

wol in aller werlde über ieslichen man. 

der Albrtches mdge kom yil mit GSrnöte dan. 



19. Avent. — Hm; 1138. m 2s±hm: 1065, B. 1125. 

Dö sich der herre G6rn6t uüt Gtselher da^ kint 1 

des hordes underwunden, do underwunden si sich sint 
des landes unt der bürge unt maneges recken halt: 
da; muos in sider dienen bSdiu durch yorhte unt gewalt. 

Dö si den hört behielten in Guntheres lant, 2 

unt sihs diu küneginne alles underwant, 

kamern unde tüme sin wurden vol getragn: 

man gehört da^^ wunder von guote m^re nie gesagn. 

XJnt wser sin tüsent stunden noch also vil gewesn, 3 

unt seit der herre Sivrit gesunder sin genesn, 

bi im waere Kriemhilt hendeblö; bestän. 

getriwer wlbes künne ein helt nie möre noch gewan. 

Dö si den hört nu h6te, dö brä,htes in da; lant 4 

vil der vremden recken; j^ gab der frowen haut, 

da; man so größer milte m^re nife gesach. 

si pflac vil größer tugende; des man der küneginne jach. 

Den armen unt den riehen begunde si dö geben, 5 

da; da; reite Hagene, ob si solde leben 

noch deheine wile, da; si so manegen man 

ze dienste ir gewünne, da; si des angest müesen hän. 

Dö sprach der künec Günther 'ir ist lip unde guot: 6 
zwiu solde ich da:^ wenden, swa; si da mit getuot? 
ich erwarbe; vil küme, da^ si mir ward sider holt: 
nune ruochen war si teile bödiu ir silber unt ir golt.' 

Hagene sprach zem künege 'e; ensolde ein frumer man 7 

deheinem einem wibe niht des hordes Mn: 

si bringet e; mit gäbe noch unz üf den tac, 

da; vil wol geriuwen die küenen Buregonden mac/ 



19. Avent. - Hm. 1145. ^72 ^^' W7J, B. 1131. 

Des antwurt im Günther 'ich swuor ir einen eit, 1 

da; ich ir getsete nimmer mdre leit, 

unt wil es fürba; hüeten: si ist diu swester min.' 

do sprach aber Hagene 'l&t mich der schuldige sin.' 

Ir sumelicher eide w&ren unbehuot: 2 

d6 ndmen si der witewen das; vil gr6ge guot; 

Hagen sich der slü^^el aller underwant. 

vil sSre e^ zumde GSrndt, dd er da; rehte ervant. 

D6 sprach der herre Giselher 'miner swester hat getan 3 
Hagen s6 vil der leide, ich solde^ underst&n: 
unt W8Br er mir niht sippe, e^ gienge im an den lip.* 
iteniwe; weinen tet dö Sivrides wip. 

Dö sprach der herre G^rnöt *^ da^ wir immer sin 4 

gemüet mit disem golde, wir solden; in den Bin 
alle; hei;en senken, da;'; immer würde man.' 
sie gie vü klageliche für Giselher ir bruoder stiln. 

Si sprach 'vil lieber bruoder, du solt gedenken min: 5 
des Hbes unt des guotes soltu min vogt sin.' 
er sprach Wil liebiu swester, da; sol sin getan, 
als wir komen widere: wir hän ze ritenne wan.' 

Per künec unt sine mäge rümten do da; lant, 6 

mit in die besten drunder, die man inder vant, 
niwan aleine Hagene: der beleip dd, durch den ha;, 
den er truoc der frouwen, unt tet vil willecliche da;. 

JJie herren swuoren eide, unz si möhten leben, 7 

da; si den schätz niht zeigen noch niemen solden geben 
wan mit gemeinem rate, sd si des dühte guot. 
des muosen si in vliesen durch ir gitechchen muot. 



19. ATent. — Hm. 1152. ^73 Lm. 1077, B. 1137, 

E da; die künege widere ze Hine wseren komen, 1 

die wile kSte Hagene den gr6a;en hört genomen: 

er sancten dÄ ze Loche allen in den Bin. 

er wftnde in niesen eine; des enkunde sider niht gesin. 

Erne mohte des hordeB sit gewinnen niht, 2 

da; den ungetriuwen yil dicke noch geschiht. 
er wände in niesen eine, die wil er möhte lehn: 
Bit moht ers im selben noch ander nieman gegebn. 

Uie fürsten k6men widere mit in vil manec man. 3 

Xriemhilt ir schaden gr6i;en klagen d6 began 
mit meiden unt mit frouwen: in was harte leit. 
d6 geborten die degene sam si im h^ten widerseit. 

Do sprächen si gemeine 'er hat übele getan.' 4 

er entweich der fürsten zome also lange dan, 

unz er gewan ir hulde. si liefen in genesn: 

doch enkunde im Kriemhilt nimmer yinder gewesn. 

Mit iteniwem leide beswseret was ir muot, 5 

umbe ir mannes ende, unt dd si ir da^ guot 
als6 gar genämen : dd gestuont ir jämers klage 
des libes immer mSre unz an ir jungeste tage. 

rikch Sivrides tdde, da; ist al w&r, 6 

was si in manegen leiden unz in da^ zwelfte jÄr, 
da; si des recken todes mit klage nie vergas;: 
si was triwen stsete, unt tet yil willecliche da;. 

Eine rlche fürsten aptey stifte vrpu Uote 7 

nach Bancrätes tdde von ir guote, 

mit starken riehen urbom, als e^ noch hiute hat, 

da; kldster da ze L6rse, des dinc yil h6he an 6ren st&t. 



Jt>. Avent. — Hm. iiö9. -( 74 (Lm. B.] 

Dar zuo gab ouch Kriemhilt sit ein michel teil 1 

durch Siyrides sMe unt umb aller sdlen heil» 
gold unt edel steine, mit williger hant: 
getriwer wip decheine ist uns selten 6 bekant. 

Sit da; diu frowe Kriemhilt ouf Günther yerk6s, 2 

unt doch von sinen schulden den gr6;en hört yerl6s, 
d6 wart ir herzenleide tüsent stunde mSr: 
d6 weere gerne dannen die frowe edel unde hdr. 

Dd was der frowen Uoten ein sedelhof bereit 3 

ze L6rse bi ir kldster mit größer rtcheit: 

dar zöch sich diu witewe von ir kinden sit, 

da noch diu frowe hSre begrabn in eime sarke lit. 

JJ6 sprach diu küneginne *vil liebiu tohter min, 4 

Sit du hie niht mäht beliben, s6 soltu bt mir sin 
ze Ldrse in mime house, imt solt din weinen 14n.' 
des antwurt ir Kriemhilt 'wem lie; ich danne minen man?' 

'Den lÄa; et hie beliben,' sprach frou Uote. 5 

*nune welle got von himele/ -sprach aber diu guote- 
'min vil liebiu muoter: da^ sol ich wol bewam; 
wand er muoa^ fon hinnen mit mir waerliche varn.' 

Dö schuof diu jämers riebe, da; er wart ouf erhabn : 6 
sin edele; gebeine wart anderstunt begrabn 
ze L6rse bi dem münster vil werdecHchen sit, 
da der heU vil küene in eime langen sarke Ht. 

In den selben ziten, d6 Kriemhilt solde 7 

varn mit ir muoter dar si doch wolde, 

d6 muoste si beliben, als e; solde sin: 

na; understuonden mssre, vil verre komen über Rin. 



iO. Avent. - Hm. 1166. ^75 Lm. 1083, B. 1148. 



XX AVENTIURE 

WIE DER EÜKEC EZELE NAH FB0T7N EBIEMHILT ZE WOBMZE 

SIÜIEN BOTEN SANDE. 

Jüa:; geschah in den geziten, d6 frou Helche erstarp 1 

unt da; der künec Ezele ein ander wip warp : 

d6 rieten sine friunde in Buregonden lant 

zeiner werden witewen, diu was frou Kriemhilt genant. 

Sit da; erstorben wsere der schcenen Heichen lip, 2 

si sprachen 'weit ir immer gewinnen edel wip, 

die hoehsten unt die besten die ie künec gewan, 

BÖ nemt die selben witewen : der starke Sivrit was ir man.' 

"Do sprach der künec riche 'wie künde da; erg&n, 3 

Sit ich bin ein beiden unt toufes nine hän? 
so ist diu frowe kristen unt tuot es lihte niht: 
e; muo; sin ein wunder, ob e; immer geschiht.' 

1)6 sprachen aber die sneUen 'wa; ob si; Hhte tuot 4 
durch iwem namen den höhen unt iwer michel guot? 
s6 sol man; doch versuochen an da:; vil.edel wip: 
sd mugt ir gerne minnen den ir yil wünneclichen lip.' 



20. Avent. — Km. 1170. j^g Lm. 1087, B. 1147. 

Do sprach der künec Ezele *wem ist under iu bekant i 

bi Rine aller beste liute unt ouch da^ lant?' 

do sprach von BecheUren der guote KüedegSr 

'ich hdn erkant von kinde die edeln küneginne h6r, 

Günthern unt Gömöten, die küenen ritter guot: 2 

Giselher der junge, ir ieslicher tuot 
swa; er der hohen Iren mit tugenden mac begän: 
ouch hänt ir alten mdge al da; selbe her getdu.' 

D6 sprach der künec riche 'friunt, du Holt mir sagn, 3 

ob si ob minen landen kröne solde tragn. 

ist ir lip so schoene, s6 man mir hat geseit?' 

des antwurt im Rüedeglr, der recke küene unt gemeit: 

*Si geUchet sich mit schoene wol der frowen min, 4 

Heichen der vil riehen, unt künde niht gesin 

in dirre werlde schoener deheines küneges wip. 

den si lobt ze friunde der mac wol troesten den lip.' 

Jir sprach *i6 virbe;, Küedeglr, s6 lieb als ich dir si ; 5 

unt sol ich Kriemhilde immer geligen bi, 

des wil ich dir 16nen 86 ich beste kan: 

8Ö hdstu minen willen mit grossen triuwen getdn. 

U;er miner kameren so hei^ ich dir gebn, 6 

da; du unt dine geverten vroeliche mügt lehn: 
Ton kleidern unt von rossen des nim swa; du wil, 
des gib ich dir zewäre zuo der boteschefte vil.' 

Des antwurte Hüedeglr, der marcgräve rieh, 7 

'gert ich dines guotes, das; wiere unlobelich. 

ich wil din böte gerne wesn an den Kiu 

mit min selbes guote: des soltu gar äne angest sin.' 



20. Avent. — Hm. 1177. ^77 Lm. 1094, B. 1154. 

JJo sprach der künec Ezele *nu, wenne weit ir vam 1 
nach der vil minneclichen? got sol iuch bewarn 
der reise an allen dren, nnt ouch die frowen min. 
des helfe mir gelücke, das; si uns gensedec müe;e sin.' 

D6 sprach aber Küedegdr '6 ich rdme ditze lant, 2 

wir müe^en Ä bereiten wÄfen unt gewant, 

Schilde unde sätele, des wir ^re h&n: 

ich wil ze Bine füeren fünfhundert miner küenen man; 

Sw4 man in yremden landen mih unt die mine sehe, 3 

da; ir ieslicher denne dir des jehe, 

da; nie künec deheiner als6 manegen man 

s6 verre ba; gesande danne du ze Bine habst getdn. 

Ob du;, künec riebe, dar umb niht wellest län: 4 

si was ir edeln minne Sivride undertÄn, 

dem Sigemundes kinde. den histu hie gesehn: 

man muose im gr6;er Sren mit rehter w&rheite jehn.' 

'Bar umbe ich si niht yremde, was si des recken wip : 5 
ja was wol als6 tiure sin yil edel lip, 
da; ich niht yersmsßhen die küneginne sol. 
durch ir gr6;en schcene s6 gevellet si mir wol.' 

'S6 wil ich iu die wdrheit* -sprach Büedegfir d6- *8agn, 6 
da; wir hinnen riten in vier unt zweinzec tagen, 
ich enbiut e; Götelinde, der vil lieben frowen min, 
da; ich n4ch Kriemhilde selbe böte welle sin.' 

JLLin ze Bechelären sande BüedegSr 7 

boten sime wibe, der marcgr&vinne h6r, 

unt enbdt ir da; er solde dem künege werbn wip. 

si gedähte friuntliche an der guoten Heichen lip. 
Zarncke, Kibelnngenlied. 12 



20. Avent. — Hm. 1184. jyg Lm. 1101, B. 1161. 

D6 diu marcgrävinne die boteschaft vernam, 1 

der msere si sich freute; doch weinens si gezam, 
ob si gewinnen solde noch frowen alsam 6. 
s6 si ged&ht an Heichen, da; tat Götelinde w6. 

U^er Hiunen lande der marcgr^ye reit: 2 

des was der künec Ezele Tr6 unt ouch gemeit. 
dJk zer stat ze Wiene bereite man in w&t, 
die er füeren solde, als man uns gesagt h&t. 

jyk ze Bechel4ren im warte Götelint: 3 

diu junge marcgr^Yinne, da; Büedeg^res kint, 

sah ir yater gerne unt ouch. sine man. 

d6 wart ein liebe; btten von schoenen kinden get&n. 

D6 der marcgrdve ze Becheldren reit, 4 

d6 was in mit vli;e ir gewsßfen unt ir kleit 

bereitet gar ze wünsche, im unt sinen man. 

ir soumer üf der str&;e sah man mit in zogen dan. 

jJ6 si ze Bechel&ren k6men in die stat, 5 

di sinen reisgesellen herebergen bat 
der wirt vil minneclichen unt schuof in guot gemach. 
Götelint diu riebe, den wirt si niht z'ungeme sach. 

Sam tet sin liebiu tohter, diu junge marcgr&vin : 6 

diu enkunde ir vater künfte niht h6hers muotes sin. 
die Ton Hiunen landen, wie gerne si die sachl 
mit lachendem munde diu süe;e juncfrowe sprach: 

'Nu si uns gr6;e willekomen min vater unt sine man.- 7 

d6 wart vil gr6;e danken mit vli;e getdn 

des marcgr&ven kinde von manegem recken guot. 

vil wol erkante Götelint des guoten KüedegSres muot. 



20. Avent - Hm. 1191. ^79 Lm. 1108, B. 1168. 

Dd si des nahtes n&hen bi Küedegdre lac, 1 

YÜ minnecltche vrägen in diu frowe pflac, 

war in gesendet böte der künec Ton Hiunen lant. 

er sprach 'min liebiu frouwe, da; sol werden dir bekant. 

Ich sol mime herren werben nmbe ein wip, 2 

Sit da; ist erstorben miner frowen Ifp. 
ich wü n&ch Kriemhilde r£ten an den Hin: 
diu sol hie zen Hiunen gewaltec küneginne sin.' 

'Da; wolde gotl' •* sprach GöteHnt- 'möht uns da; heil 

geschehn, 3 

(sit da; wir ir hoeren sd grö;er 6ren jehen) 
si ergazte uns miner frouwen übt in alten tagen 
mit ir h6hen tugenden, da; wir müesen si yerklagen.' 

JDö sprach der marcgr&ve 'triutinne min, 4 

di mit mir suln riten hinnen an den Kin, 

den sult ir friuntliche bieten iwer guot: 

sd beide varent riebe, s6 sint si yrcelicb gemuot.' 

Si sprach 'e; ist deheiner, der; von mir gerne nimt, 5 

ine geb ir ieslichem swa; im wol gezimt, 

Ä da; ir hinnen scheidet mit den iwem man.' 

da; si dem wirte lobte, da; wart mit Yli;e getdn. 

Hey, wa; man d6 von kamere der riehen pfellel truoc I 6 

der wart mit den recken geteilet d6 genuoc, 

erfüllet vli;ecliche von halse unz üf den sporn. 

die im da zuo behageten, die hSt im KüedegSr erkorn. 

An dem sibnden morgen von Becheldren reit 7 

der wirt mit sinen degenen. w&fen unde kleit 
fuorten si den vollen durch der Baier lant. 
si wurden üf der 8tr&;en durch rouben selten an gerant. 

12* 



2U. Avent. — Hm. 1198. j^gQ 2 = Lm. 1115, B. 1175, 

Dk die h.elede fuoren, niemen niht in man: 1 

man moht in dannen dienen als in wol gezam. 

ritter unde knehte die wären wol gekleit; 

der guote marcgrdve alsus von BecheUren reit. 

Xnre tagen zwelfen si k6men an den Hin. 2 

done künden disiu msere niht verholn sin: 

man sagte dem künege unt ouch sinen man, 

da kcemen höhe geste. der wirt d6 vrAgen begaii, 

Ob iemen si bekande, da^ man; im solde sagn. 3 

man sah ir soumsere so rehte swsere tragn: 
da; si yil rtche wahren, da; wart äk wol bekant. 
man hie; si herbergen d& ze Worme; al zehant. 

Do die geste wÄren zen herbergen komen, * 

d6 wart ir gevertes vaste war genomen. 

si wundert, wannen füeren die recken an den Bin. 

der wirt ndch Hagene sande,. ob e; im kündec möhte sin. 

Dö sprach der von Tronege 'nu 14t mich si sehn. 5 

als ich si nu geschouwe, ich kan iu wol verjehn, 

von swannen si gesendet sin in ditze lant: 

si suln sin vil vremde, ine habe si schiere bekant.' 

Iniende hdten die geste nu genomen. 6 

in vil richiu kleider was der böte komen 

mit sinen hergesellen: ze hove si d6 riten; 

sie fuorten guotiu kleider, wol unt spsehe gesniten. 

D6 sprach der snelle Hagene 'als ich mich kan verstdn 7 

-wände ich die beide lange niht gesehn hin-, 

si vamt dem geliche, als e; si RüedegSr 

von hiunischen riehen, der degn küene unde h6r.' 



20. Avent. — Hm. 1205. JgJ Lm. 1121, B. 1181. 

* Wie Solde ich des getrouwen, ' - sprach der künec zehant - 1 
'da; der von BecheUren kocme in ditze lant?' 
d da; der künec rtche die rede vol sprach, 
Hagene der küene den guoten Hüedeg^ren sach. 

JMit sinen besten friunden lief er zuo zim dan. 2 

man sach fünfhundert degene von den rossen stän. 
d6 wurden wol enpfangen die von Hiunen lant. 
boten nie getruogen als6 hSrlich gewant. 

D6 sprach in höher stimme der herre Hagene 3 

'nu sin gr6;e willekomen dise degene, 

der vogt von BecheUren unt alle sine man.' 

das; grüe;en wart mit ^ren den snellen Hiunen get&n. 

Des küneges nsehsten mäge k6men d4 man si sach. 4 
Ortwin von Metzen zuo KüedegSre sprach 
Vir habn in aller wile m^re nie gesehn 
geste hie 86 gerne: des wil ich wserltche jehn.' 

Des grao;es si dd dancten den beiden überal. 5 

mit dem hergesinde si giengen in den sal, 
dsl si den künec funden bt manegem küenen man. 
der wirt d6 von dem sedele gie gegen Büedeg^re dan. 

Wie rehte friuntliche er den gast enpfie, 6 

unt alle sine degene t Gdm6t dd niht enlie, 
em enpfiengein ouch mit 6ren unt alle sine man. 
der künec Rüedegdre fuorte bt der hende dan. 

Er brÄht in zuo dem sedele, d& er selbe sa;. 7 

den gesten hie; man schenken -mit willen tet man da;- 
mete den vil guoten unt den besten win, 
den iemen finden künde in dem lande al umben Hin. 



20. Avent. — Hm. 1212. J82 Lm. 1128, B. 1188; 

Giselher unt GSre die b6de wÄren komen; 1 

Dancwart unde Volker die hSten wol yemomen 

von den werden gesten: si w&ren hdchgemuot, 

si enpfiengen vor dem künege die ritter edel unde guot. 

Do sprach zuo sixne herren der degen Hagene 2 

'e; golden immer dienen alle iwer degene 

da; uns der marcgr&ye ze liebe h&t getan: 

des solde man enpfdhen wol den Götelinde man.* 

D6 sprach der künec Günther 4ne kan niht langer dogn 3 
wie si sich gehaben beide, da; sult ir mir sagn, 
Ezele unde Helche ü;er Hiunen lant.' / 

ä.6 sprach der marcgr&ve 'ich sol; iu sagn hie zehant.' 

D6 stuont er von dem sedele mit allen sinen man: 4 
er sprach zuo dem künege 'lät mih urloup hän 
ze sagene solhiu meere, dar umbe ich bin gesant 
von deme künec Ezele her zuo der Buregonden lant.' 

Er sprach 'swa; man uns msere bi iu enboten hdt, 5 

diu erloub ich iu ze sagene ine friunde r&t. 
ir sult si ld,;en hoeren mich unt mine man: 
wände ich iu aller dren hie ze werbenne gan.' 

Dd sprach der böte hSre 'iu enbiutet an den Bin G 

getriwelichen dienest der gr6;e voget min, 

unt allen iwem friunden, die ir muget hän: 

unde wi;;et, disiu boteschaft ist in triwen gar getÄn. 

Iu bat der künec edele klagen stne n6t. T 

siniu lant sint verweiset: min frowe diu ist t6t, 
Helche diu vil riebe, ein küneginne h^r, 
nach der min herre Met, da; wi;;et, ungefuegiu sSr, 



20. Avent. — Hm. 1219. __ ^^§3 Lm. 1135» B. 1195. 

Kint der edeln fürsten diu si gezogen hat, 1 

dar an e; inme lande vil jaBmerlichen stät : 
diu enhdnt nu leider niemen, der ir mit triwen pflege, 
des W8Bn ouch sich yil kleine des küneges sorge gelege.' 

'Nu Ion im got, ' - sprach Günther - 'da^ er den dienest sin 2 
86 willeclich enbiutet mir unt den friunden min. 
sinen gruo; ich gerne hie yemomen h&n, 
den mir enbiutet Ezele: des sol er gr6; genäde hkn.* 

Dö sprach von Burgonden der herre Qdm6t 3 

'die werlt mac wol riuwen der schoenen Heichen t6t 
durch ir manege tugende, der si wol künde pflegn.' 
der rede gestuont im Hagene, der yü zierliche degn. 

JJö sprach aber Rüedegör, der edel böte hßr, 4 

'sit ir mir, künec, erloubet, ich sol iu sagen mdr, 
wa; iu min lieber herre her enboten hdt, 
stt im ndch miner frouwen sin dinc ad kumberlichen stät. 

Man sagt mime herren, iwer swester si 4ne man. 5 

Siyrit si erstorben: ist da; als6 getdn, 

so sol min frou Kriemhilt die riehen kröne tragn 

vor den Ezelen recken, diz bat iu der künec sagn.* 

Dö sprach der künec riche -wol gezogen was sin muot- 6 

'so beeret minen willen ; ob si; gerne tuet, 

den wil ich iu künden in disen siben tagen. 

6 ih; an ir erfüere, zwiu solde ich Ezelen versagn?' 

Die wile man den gesten hie; schaffen guot gemach. 7 
in wart dd s6 gedienet, da; Küedeg^r des jach, 
da; er da friunde heete bi Günthers man. 
Hagene im diente gerne: er hSte im alsam get&n. 



20. Arent. - Hm. 1226. 184 — ^"- ^*^^' ^' ^2®^* 

Alsus beleip d6 Büedeg^r unz an den vierden tac. 1 

der künec ndch rdte sande. wie wisHch er pflac 
vrägen sine mäge, ob si dühte guot getdn, 
da; Kriemhilt nemen solde den künec Ezelen ze man! 

^i rieten; al gemeine, wan eine Hagene 2 

der sprach ze Günther dem degene 

*habt ir rehte sinne, 86 wirt e; wol behuot, 

ob sis joch volgen wolde, da; ir; nimmer getuot.' 

'Warumbe' -sprach d6 Günther- 'solde ihs volgen niht? 3 
swa; der küneginne liebes geschiht, 
des sol ich ir wol gunnen: si ist diu swester min. 
wir solden; selbe werben, ob e; ir ^re möhte sin.' 

Dd sprach aber Hagene 'nu Mt die rede st&n. 4 

unt hSt. ir Ezelen künde als ich sin künde hdn, 
solte si in danne minnen, als ich iuch hosre jehn, 
e6 wsere iu aller ^rste von schulden sorgen geschehn.' 

'Warumbe ?' -sprach dö Günther- 'ich behüet wol immer da; , 5 

da; ich im kome so nähen, da; ich deheinen ha; 

von im müese dulden, unt würde si sin wip.' 

d6 sprach aber Hagene 'e; gersetet nimmer min lip.' 

Man hie; näh G6m6te unt Giselhere gän, 6 

ob der frowen brüeder dühte guot getan, 
da; Kriemhilt nemen solde den riehen künec h§r. 
noch widerreit e; Hagene, unde ander niemen mer. 

D6 sprach von Burgonden Giselher der degn 7 

'nu mugt ir, friunt Hagene, noch der triwen pflegn: 
ergetzet si der leide, unt ir ir habt getan, 
swar an ir wol gelünge, da; solt ir ungevähet Un.' 



20. Avent. — Hm. 1233. jgg Lm. 1149, B. 1209. 

^Jk habt ir miner swester getAn ad starkiu leit/ 1 

-so sprach aber Gtselher, der degn vil gemeit- 

'da:; si des h6te schulde, ob si iu wsere gram: 

nie man deheiner frouwen m^re freuden noch genam.* 

^Da; ich da wol bekenne, da; tuon ich iu kunt: 2 

fiol si nemen Ezele, gelebt si an die stont, 

Bi getuot uns leide, swie sia; getraget an. 

ji gewinnet si ze dienste, da; wi;;et, manegen küenen man.' 

Des antwurte Hagene der herre Gdrn6t 3 

'e; mag also bel£ben unz an ir beider tot, 

da; wir geriten immer in Ezelen lant. 

wir suln ir leisten triuwe: da; ist zen ^ren uns gewant.' 

Dd sprach aber Hagene 'mir kan niemen widersagn: 4 

unt sol diu frowe Kriemhilt Heichen krdne tragn, 

fii getuot uns leide, swie si gefueget da;. 

ir sult e; l&n beliben: da; kiunt iu recken michel ba;.' 

Mit zome sprach d6 Giselher, der edeln Uoten suon, 5 

'wir ensulen niht alle meinliche tuon: 

swa; liebes ir geschsehe, \t6 solten wir des sin. 

«wa; ir geredet Hagene, ich dien ir durch die triwe min.' 

D6 da; Hagene hörte, d6 wart er ungemuot. 6 

GSm6t unde Giselher, die stolzen ritter guot, 
unt Günther der riebe gerieten sider da;, 
pb si; loben wolde, da; si; lie;en 4ne ha;. 

xJö sprach der küene G6re 'so wil ich hine gAn, 7 

unt wil mine frouwen die rede wi;;en lÄn, 

wa; ir der künec Ezele her enboten h&t: 

ob si in nemen welle, da; si mit triwen unser rki ' 



M 



20. Ayent. - Hm. 1240. ^§6 ^"* ^*^' ^* ^^*®* 

D6 gie der snelle recke da er Kriemhilde sach. i 

si enpfie in minnecliche : wie balde er dd sprach 
'ir mugt mich gerne grüe3;en unt gebn botenprdt: 
iuch wil gelücke scheiden i^er aller iwer not. 

Ej; hÄt durch iwer minne, frowe, her gesant 2 

ein der aller beste, der ie küneges lant 

besä; mit vollen dren, oder kröne solde tragn. 

e; werbent boten edele: das; hieben iu die künege sagn.* 

D6 sprach diu jÄmers riche 'iu sol verbieten got, 3 

unt andern minen friunden, da; si deheinen spot 
an mir armen üeben. wa; soldich einem man, 
der ie herzenliebe von guotem wibe gewan?' 

Si widerreit e% s6re. d6 körnen aber sint 4 

GSrnöt ir bruoder unt Gtselher da; kint. 

di bäten minnecliche trcesten si den muot: 

ob si den künec nceme, e; waer ir wsrlichen guot. 

Überwinden niemen künde dö da; wip, 5 

da; si minnen wolde deheines mannes lip. 

d6 bäten si die recken 'nu l&;et doch geschehn, 

ob ir niht anders wellet tuon, so sult ir Büedegören sehn.' 

'Da; enwil ich niht versprechen, ine welle in gerne sehn, 6 
den guoten Büedeg^ren: da; U; ich wol geschehn 
durch sine manege tugende. weer er niht her gesant, 
swer; ander boten wseren, den war ich immer unbekant.' 

Si sprach 'ir sult in morgen hei;en her gän 7 

zuo miner kemenäten: ich wil in hoeren Un, 
wes ich mich habe beraten, wil ich im denne sagn.' 
ir wart eriteniuwet da; ir vü gr<B;liche klagn. 



20. Avent. — Hm. 1247. Jgy Lm. 1163, B. 1223. 

Do engert och nihtes m^re der edel Büedeg^r, 1 

niwan da; er gesaehe die künegiime h^r: 

er wiste sich so wisen, da:; er wol an getragen 

möhte swa:; er wolde. ir rede ifii muose vol behagen. 

Jües anderen morgens, d6 man früemesse sanc, 2 

die edeln boten körnen: d6 wart da gr6; gedranc. 
die mit KüedegSre ze hofe solden g&n, 
der sach man wol gekleidet manegen wstlichen man. 

Kriemhilt diu vil arme, diu trdrec gemuot, 3 

si warte Küedeg^re, dem edeln boten guot. 
der yant si in der wffite, die si alle zite tnioc: 
d& bt h^t ir gesinde richer kleider genuoo. 

Sie gie im hin begegene zuo der türe st&n, 4 

unt enpfie yü liepHche den Ezelen man. 
niwan mit zwelf gesellen man in dar in yerlie. 
man b6t im michel 6re: ir kom ein höher böte nie. 

Man bat den herren sitzen unde sine man. 5 

die zw6ne marcgr&ven sach man vor in stdn, 
Göm nnt Ecgewarten: da; schuof diu künegin. 
die selben boten künden nimmer ba; gew'rdet sin. 

Dö si dÄ wol ges4;en unt sähen manec wip, 6 

dö pflac niwan weinens der Kriemhüde lip: 
ir w&t was vor den brüsten der heilen trähene na;, 
da; sach der marcgrftve, der helt niht langer d6 d& sa;. 

Er sprach in grd;en zühten 'yil edel kflneges kint, 7 
mir unt minen geyerten, die mit mir komen sint, 
sult ir, trow, erlouben, da; wir für iuch stftn 
unt sagen iu diu meere, durch wa; wir her geriten h&n.' 



20. Avent. — Hm. 1254. ^gg Lm. 1170, B. l230. 

'Nu s! iu erloubet* -sprach diu künegin- 1 

'ze sagen iwer msere: als6 stdt min sin. 
sprechet swa; ir wellet» des iuch danke guot.' 
di boten an ir wol sdhen** ir yil trüregen muot. 

D6 sprach von BechelUren der fürste Küedeg^r 2 

'dienest unde triuwe Ezel, ein künec h^r, 

hat iu enboten, frouwe, her in ditze lant: 

er h4t B&ch iwer minne vil guote degene gesant. 

Unt enbiut iu innecHche freude dne leit: 3 

der stsBten friuntschefte si er iu bereit 

als Heichen miner frouwen, diu im ze herzen lac. 

ir sult nu tragen kr6ne, der min frowe wilen pflac' 

Do sprach diu küneginne *vil edel Rüedegör, 4 

w£er ieman der bekande diu minen scharpfen s^r, 

der riete mir niht triuten noch deheinen man: 

wan ich y16s ein den besten, den ie frowe mdr gewan.' 

'Wa^ mag ergetzen leides/ -sprach d6 der küene man- 5 
'wan yriuntliche liebe, swer die kan beg&n, 
unt dann der einen kiuset, der im ze rehte kumet: 
für herzenüche swcBre niht so groe^liche frumet. 

Unt ruochet ir ze minnen den höhen voget min, G 

zwelf richer krdne sult ir frowe sin: 

dar ZUG git iu min herre wol dri^ec fürsten lant. 

diu h&t er betwungen mit siner ellenthaften hant. 

Ir sult ouch werden frouwe über manegen küenen man. 7 

die och miner frouwen w&ren undert&n, 

unt vil der schoenen mägede, der si hSte gewalt, 

ünt höher recken m&ge edel küene unde halt. 



20. Av6iit. — Hm. 1261. jgQ Lm. 1177, B. 1237. 

Dar ZOO git in mhi herre- da; heilet er iu sagen-, l 
ob ir geruochet kr6ne b£ dem künege tragen, 
gewalt den aller h61i«ten, den Helche i& gewan, 
den sult ic gevaltecliche Mn ob allen sinen man.' 

Dö sprach diu küneginne 'wie möhte minen Hp 2 

immer des gelüsten, deich würde heledes wip? 

mir h4t der t6t an einem 86 rehte leit get&n, 

des ich unz an min ende muo; in riwen immer stän.' 

Dö sprächen aber die Hiunen 'küneginne rieh, 3 

iwer leben wirt bi Ezele 86 rehte lobelich, 

da; ir des wol yerge;;et, ist da; e; ergät; 

wan der künec riebe vil manegen zieren degen hat. 

Die miner frowen mägede unde iwer mägedin, 4 

suln die bie ein ander ein gesinde sin, 

dIL bi s6 möhten recken werden wol gemuot. 

Ut e; iu, frowe, r&ten: e; wirt iu wsBrlichen guot.' 

Si sprach in ir zühten 'nu Iftt die rede st&n 5 

unze morgen früeje: 86 sult ir her g4n, 

s6 wil ich iu antwürten des ir dA habet muot.' 

des muosen d6 gevolgen die recken küene unde guot. 

IJö si zen herbergen alle k6men dan, 6 

d6 hie; diu frowe Kriemhilt n&ch Giselhere gän, 
unt euch nach ir muoter: si saget in beiden da;, 
da; si gezsme weinen, unde niht anders ba;. 

D6 sprach ir bruoder Giselher 'swester, mir ist geseit 7 

unt wil; ouoh wol gelouben, da:; elliu diniu leit 

Ezel der künec swende, unt nimstu in ze man. 

swa; ander iemen rate, 86 dunket e; mich guot get&n.' 



20. Avent. — Hm. 1268. |90 Lm. 1184, B. 1244. 

'Er mac dich wol ergetzen.' -sprach aber Giselher- 1 
'vonme Boten zuo dem It!ne M bi Elbe nnz an da; mer 
sd ist ir deheiner alsd gewaltec niht: 
du mäht dich freun balde, so'r din ze künegimie gibt.' 

Si sprach zuo zir bruoder 'zwiu rcetestu mir daa;? 2 

klagen unde weinen mir immer z»me ba;. 
wie solde ich vor recken d& ze hove g&n? 
wart min lip ie schoene, des bin ich äne getan.* 

Uote, ir beider muoter, sprach ir tohter zuo 3 

'swa; dine brüeder raten, yil liebe; kint, da; tuo : 
nu Yolge dinen friunden, s6 mac dir wol geschehen, 
ich h&D. dich doch s6 lange in gr6;em leide gesehn.' 

jJ6 bat si got den riehen faegen ir den r4t, 4 

da; si ze gebene hdte golt silber unde wdt 

sam bi ir Ersten manne, d6 der noch was gesunt: 

si gelebt doch nimmer m^re stt so yroBÜche stunt. 

D6 ged^tes in ir sinne 'sol ich minen lip 5 

gebn einem beiden -ich bin ein kristen wtp-, 
des müese ich von der werlde grd; itewt;e h&n: 
geh er mir elliu rtche, s6 ist e; immer ungetan.' 

Da mite si; lie beliben die naht unz an den tac. 6 

diu frowe in vil gedanken an ir bette lac: 
diu ir vil liebten ougen wurden trucken nie, 
unze si aber den morgen hin zer mettine gie. 

Zie rehter messeztte die herren wären komen. 7 

si hiten aber ir swester under hende genomen: 
jft rieten si ir minnen den künec ü; Hiunen lant. 
die frowen ir deheiner vil lützel vroeliche vant. 



tO. Arent. — Hm. 1275. \Q\ Lm. 1191, B. 1251. 

Si bäten dar gewinnen die Ezelen man. 1 

Büedegör der riebe biten dö began 

die &owen minnecliche, wa; si nu wolde tuen: 

ob si ze manne wolde des künec Botelunges suon. 

Si jacb das; si geminnen nimmer m^re wolde man. 2 

d6 sprach der marcgräve 'da; wtere missetdn. 

zwiu woldet ir verderben alsd scoenen üp? 

ir muget noch mit hren werden hdbes recken wip.' 

Nibt half da; si geboten, unze Küedegdr 3 

sprach in heinltche die kün^nne hdr, 

er wolde si ergetzen swa; irie geschach. 

ein teil begundir senften ir vil unsenfte; nngemach. 

Er sprach 'frowe hÄre, lAt iwer weinen sin: 4 

ob ir zen Hiunen hdtent niemens danne min, 
getriwer miner frinnde unt euch der minen man, 
er müeses s6re engelten, unt hdt iu iemen iht get&n.' 

JDd von ein teil geringet wart d6 der frowen muot. 5 
si sprach 'ad swert mir, Büedeg^r, swa; mir iemen tuot, 
da; ir mir sit der nsßhste, der reche miniu leit.' 
d6 sprach der marcgrÄve 'des bin ich, frouwe, bereit.' 

Mit allen sinen mannen swuor ir d6 RüedegSr 6 

mit triwen immer dienen, unt da; die recken hdr 

ir nimmer niht versageten ü; Ezelen laut, 

des si 6re habn solde: des sichert ir BüedegSres hant. 

Dd gedähte diu getriuwe 'sit da; ich friunde h&n 7 

also vil gewannen, nu sol ich reden l&n 

die liute swa; si wellen, ich jämerhafte; wip: 

wa;, ob noch wirt errochen mins vil lieben mannes lip?* 



20. Avent. — Hm. 1282. |92 Lm. 1200, B. t260w 

Si gedähte 'sit da; Ezele der recken Mt sd vil, 1 

sol ich den gebieten, s6 tuon ich swa; ich wil. 
er ist euch wol s6 riche, da; ich ze gebene Mn: 
mich hit der mordaer Hagene des minen äixe gar getan/ 

bi sprach ze Büed^dre 'h^t ich da; yernomen, 2 

da; er niht Wffire ein beiden, 86 wolde ich gerne komen 
swar er hdte willen^ nnt nseme in zeinem man.' 
d6 sprach der marcgrdve *die rede sult ir, frowe, lÄn. 

Em ist niht gar ein beiden, des sult ir sicher stn: 3 

j& was yil wol bek^ret der liebe herre min, 

wan da; er sich widere vemdgieret h&t. 

wolt ir in, frowe, minnen, 86 möhte sin noch werden rät. 

Ouch hÄt er s6 vil recken in kristenltcher 6, 4 

da; iu bi dem künege nimmer wirdet w6. 
ir mügt ouch lihte erwerben, da; der fürste guot 
wider ze gote wendet beide s61e unde muot.' 

XJ6 sprachen aber ir brüeder *lobt in, swester min; 5 

iwer ungemüete sult ir nu lll;en sin.' 

si gertens als6 lange, da; ir vil trdrec Itp 

lobte vor den degenen, si würde Ezelen wtp. 

Si sprach 'ich muo; iu yolgen, ih armiu künegin, 6 

da; ih yar zen Hiunen, s6 da; nu mac gesin, 
swenne ich die friunt gewinne, die mich fueren in sin laut/ 
des b6t diu küneginne yor den degenen ir haut* 

D6 sprach der marcgräye 'habt ir zwSne man, 7 

dar zuo hän ich ir m6re: e; wirdet wol get4n, 

da; wir iuch mit den 6ren bringen über Ein. 

ine M;e iuch nu niht langer hie zen Buregonden stn. 



20. Avent. - Hm. 1289. 193 Lm. 1206, B. 1266. 

Fünfhundert miner manne unt ouch der mäge min 1 

die suln iu hie dienen, unt ouch d4 heime sin, 

swie ir in gebietet: ich selbe tuon alsam, 

so ir mich ermant der nuere, da; ihs nimmer mich gescham. 

Nu heilet iu bereiten iwer pferitkleit 2 

-die Rüedegßres reete iu nimmer werdent leit- 
unt sagete; iwem mägeden, die ir da füeren weit: 
jd kumet uns begegene yil manec ü; erweiter helt.' 

bi hdten noch gesmide, da; man d& Tor reit 3 

bi Sivrides ziten, da; si vil manege meit 

mit 6ren mohten füeren, ad si wolden dan. 

hey, wa; man guoter sätele den schönen frouwen gewan. 

Ob si da vor getrüegen deheiniu riehen kleit, 4 

der wart in zuo der verte vil manege; nu bereit; 
wände in von dem künege so vil gesaget wart: 
si slu;;en üf die kisten, die 6 stuonden wol bespart. 

Si hSten gr6; unmuo;e unz an den zwelften tac: 5 

si suochten ü; den valden des vil dar inne lac. 
Kriemhilt hie; entslie;en balde ir kameren dan: 
si wolde machen riche alle Küedeg^res man. 

bi hdte noch des goldes von Nibelunge lant 6 

-si wände, e; da zen Hiunen teilen solde ir hant-, 
da; e; sehs hundert moere ninder künden tragen: 
diu msere h6rte Hagene da von Kriemhilde sagen. 

Er sprach 'stt mir Kriemhilt doch nimmer wirdet holt, 7 

s6 muo; ouch hie beliben da; Sivrides golt. 

zwiu solde ich minen vinden län so michel guot? 

ich wäi; wol da; diu frouwe wunder mit dem schätze getuot. 

Zarncke, Nibelungenlied. 13 



20. Avent. — Hm. 1296. ^94 Lm. 1213, B. 1273. 

Unt breehte si in zen Hiunen, ich wil gelouben da;, l 
er würde doch zerteilet niwan M mlnen ha;: 
sine habent ouch niht der rosse, die in solden tragen, 
in wil behalten Hagene, da; sol man Xriemhilde sagen.' 

JJd si vernam diu msere, d6 wart ir grimme leit. 2 

e; wart ouch den künegen allen drin geseit. 
si wolden; gerne wenden: d6 des niht geschach, 
Büedegdr der edele dar zuo hSrliche sprach: 

'Vü rfchiu küneginne, zwiu klaget ir da; golt? 3 

in ist der künec Ezele in der m&;e holt, 

gesehent iuch siniu ougen, er git iu als6 yil, 

da; ir; zerteilet nimmer: des ich iu eide swern wil.' 

B6 sprach diu küneginne 'yil edel Rüedeg^r, 4 

e; gewan nie küneges tohter die rtcheite m^r, 

denne der mich Hagene ine h^t getd,n.* 

d6 kom der starke GSrn6t hin zer kameren gegän. 

Mit gewalt des küneges slü;;el stie; er an die tür: 5 

golt da; Xriemhilde reichte man der für. 
ze dri;ec tüsent marken, oder dannoch ba;, 
hie; er nemen die geste: liep was Gunthere da;. 

Dö sprach van Bechel&ren der Götelinde man 6 

'ob e; mtn frowe Kriemhilt alle^ möhte hd.n, 

swa; sin ie wart gefüeret von Nibelunge lant, 

sin gerüeret nimmer marke min noch der küneginne haut. 

JAt e; nemen, frouwe, swer; gerne haben wil, 7 

ich brähte ü; mime lande des minen als6 vil, 

da; wir es M der str&;e habn guoten rd,t, 

unt unser koste hinnen mit vollen höflichen st&t.' 



20. Ayent. — Hm. 1303. ^95 Lm. 1220, B. 1280. 

DA vor in aller w!le erfüllet zwelf schrtn 1 

des aller besten goldes, da; inder möhte stn, 
hSten noch ir meide: da; fuorte man von dan 
mit der küneginne. da; ander muosen si dd l&n. 

Gewalt des übelen Hagenen der dühte si ze starc. 2 

si hdt ir opfiergoldes noch wol tüsent marc: 

da; teilte si der s^le irs yil lieben man. 

da; dühte Rüedegdre in grö;en triuwen getdn. 

JJö sprach diu frowe Kriemhilt 'w& nu friunde mtn, 3 

die durch mich eilende zen EUunen wellen stn, 

unt mit mir suln rtten in Ezelen lant? 

die nemen golt da; mine, unt koufen ros unt ouch gewant.' 

Des antwurte ir schiere der marcgrÄve Ekkewart 4 

'sit ich iwer gesinde ie von Srste wart, 
so entweich ich iu nie triuwen,' -sprach der küene degn- 
'unt wil iu immer dienen, die wll wir beide lehn megn. 

Ich wü ouch mit mir füeren hundert miner man, 5 

der ich iu ze dienste wol mit triwen gan. 

wir sin ungescheiden, e; entuo der t6t.' 

der rede neig im Kriemhilt, da; ir; der helt s6 wol erbdt. 

Do zoh man dar die moere: si wolden vam dan. 6 

da wart yil michel weinen yon Munden getan: 
frou Uote diu gpiote unt manec schoene meit 
die zeigten da; in waere nÄch der küneginne leit. 

Hundert schcener megede diu frowe mit ir nam: 7 

die wurden s6 gekleidet, als in da; wol gezam. 
üf ir yil liebten bouge die trähene yielen nider. 
si gelebten yil der freude dort bi Ezelen sider. 

13» 



20. Aveni. — Hm. 1310. iQß Lm. 1227» B. 1287. 

Ir brüeder k6men beide, Giselher unt G^rnöt, 1 

mit ir ingesinde, als in ir zuht gebot: 

dö wolden si beleiten ir liebe swester dan. 

ouch faorten si ir degene mit in wol tilsent küene man. 

Dö kom der snelle Göre, unt ouch Ortewin, 2 

Kdmolt der kuchenmeister da mite muose sin. 
si schuofen die nahtselde der frowen üf den wegn : 
Volker was ir marschalc; der solde ir herberge pflegen. 

Ndch küssen michel weinen wart d& yil vernomen. 3 

6 da; si von der bürge ze yelde waeren komen, 

ü; riten unde giengen die sis niene gebat: 

dö reit der künec Günther mit ir ein wönec für die stat. 

hj si von hüse fueren, si böten für gesant 4 

ir boten harte snelle in der Hiunen lant, 

die dem künege sageten, da; im Büedeger 

ze wibe böte gewannen die edeln küneginne hör 

Die bjten strichen söre: in was der reise not 5 

durch die grölen öre unt durch richiu potenbröt. 

do si ze lande wdren mit den mseren komen, 

dö bot der künec Ezele nie s6 liebes niht vernomen. 

Durch disiu lieben msere hie; der künec gebn 6 

den boten solhe gibe, da; si wol mohten lehn 
mit freuden immer möre dar niLch unze an ir tot: 
mit liebe was verswunden des küneges kumber unde n6t. 



21. Ayent. - Hm. 1316. 197 Lm. 1230, B. 1290. 



XXI AVENTIURE 



WIE ERIEMHILT VON WOBMZE SCHIET , DO 81 GEIN DEN 

HIUNEN FUOK. 

JJie boten lä^en rtten unt tuon iu da^ erkant, 1 

wie diu küneginne füere durch da; lant, 

oder wÄ von ir karten ir brüeder beide wider: 

si beten ir sd gedienet, da; sis in muose danken sider. 

Urloubes von ir gerte dö vil manec degen: 2 

si muosen sich ze Vergen der reise hine bewegn. 

d6 si wider wolden riten an den Rin, 

done mohte; ine weinen von lieben friunden niht gesin. 

Gtselher der snelle sprach zer swester sin 3 

'swenne da; du, frouwe, bedürfen wellest min, 

ob dir iht gewerre, da; tuo mir bekant: 

s6 rite ich dir ze dienste in da; Ezelen lant.' 

Die ir sippe w&ren, die kustes an den munt: 4 

vil minneclichen scheiden kds man an der stunt 
die snellen Burgonden von Rüedegdres man. 
d6 fuort diu küneginne manege magt wolgetän. 

Hundert unde viere: die truogen pfäwen kleit 5 

von genagelten riehen pfellen. vil der schüde breit 
man fuorte bi den frouwen n&hen üf den wegn. 
dö nam ouch urloup Volker, der vil zierliche degn. 



1. Ayent. — Hm. 1321. JQg Lm. 1235, B. 1295. 

JJö si über Tuonouwe körnen in Beyerlant, l 

d6 wurden disiu msßre wtten bekant, 

da; zen Hiunen füere Kriemhilt diu künegin: 

des freute sich ir ceheim, ein bischof, der hie; Pilgenn. 

In der stat ze Pa;;ouwe was er bischof. 2 

die herberge wurden Isere unt ouch des fQrsten hof : 
si Uten gegen den gesten M in Bayerlant, 
d& der biscof Pilgenn die schoenen Kriemhilde vant. 

Sinem ingesinde was da; niht ze leit, 3 

da; si ir yolgen s4hen s6 manege schoene meit: 
da trüte man mit ougen der edeln ritter kint. 
vil riche herberge gap man den edeln gesten sint. 

D& ze Pledelingen schuof man in gemach. 4 

da; Yolc man allenthalben zuo zin riten sach. 

man gap in willecUche des si bedorften da: 

si nämen; wol mit Sren. als tet man sider anderswä. 

Diu frowe mit ir ceheim ze Pa;;owe reit. 5 

e; was den burgseren darinne niht ze leit, 

da; dar komen solde des forsten swester kint: 

si wart vil wol enpfaugen von den koufliuten sint. 

Da; si beliben solden, der biscof hdtes wd.n. 6 

dd sprach der marcgr&ye 'es enmac niht ergÄn. 

wir mae;en nider riten in der Hiunen lant: 

uns wartet vU der degene, wände e; in allen ist bekant.' 

JJisiu msere ouch wiste diu schoene Götelint. 7 

si bereite sich mit vli;e gein ir frowen sint. 

ir h^t enboten Rüedegdr, da; in da; ddhte guot, 

da; si der küneginne da mite tröste den muot. 



21. Avent. — Hm. 1328. ^99 Lm. 1241, B. 1301. 

Da; si ir rite engegene mit den sinen man 1 

üf zuo der Enge. d6 da; wart getan, 

dd sah man allenthalben vil unmuo^e pflegn: 

durch der geste liebe si muosen ruowe sich bewegn. 

Si was der nsehsten nahte ze Everdingen komen. 2 

genuoge ü; Bayerlande, solden si h&n genomen 
den roup üf der strÄ^e n&ch ir gewonheit, 
oder h^ten si den gesten erboten eteslichiu leit, 

Da; hSte wol behüetet der edel Eüedegdr: 3 

er füerte tüsent ritter unde dannoch m^r. 
d6 was ouch komen Götelint, des marcgrdven wlp: 
mit ir faor herrenliche vil maneges küenen recken Itp. 

1)6 si über die Trüne k6men bt Ense M da; velt, 4 

dd sah man üf gespannen hatten unt gezelt, 

dd die geste solden die nahtselde hän. 

von Büedeg^res friunden wart in dienste vil getHn. 

Götelint diu schoene die herberge lie 5 

hinder ir beliben: M den wegn gie 

mit klingenden zöumen die moere wolgetftn. 

der antfanc wart vil schcene : liep was e; Rüedeg^re ir man. 

Di in ze b^den siten k6men üf den wegen, 6 

die riten vroeliche: der was vil manec degen. 
si pMgen ritterschefte : da; sach vil manec meit. 
ouch was der helede dienest den schcenen frouwen niht ze leit. 

D6 zuo den gesten k6men die Büedeg^res man, 7 

vil der trunzüne sach man ze berge g&n 
von der recken banden mit ritterlichen siten: 
d& wart wol ze prise vor den frouwen geriten. 



21. Avent. — Hm. 1335. 200 ^™- ^^*^* ^* ^^^' 

Da; liefen si beliben. d6 gruo^te manec man 1 

vil güetlich ein ander: d6 fuorten si von dan 

die schoenen Götelinde dft si Kriemhilde sach. 

die frowen dienen künden, die muosen liden ungemach. 

Der voget von Becheldren zuo sime wibe reit. 2 

der edeln marcgrdvinne was da; niht ze leit, 

da; er s6 wol gesunder was von Eine komen: 

jd, was ir yil ir sorgen mit gr6;en yreuden benomen. 

Dö si in h^t enpfangen, er hie; si üf da; gras 3 

erbei;en mit den frouwen, swa; ir dÄ mit ir was. 

mit dienste was unmüe;ec d& vil manec man: 

der wart den schoenen frouw^i mit gr6;em Yli;e getan. 

Dö sach diu küneginne hie Götelinde st^n 4 

mit ir ingesinde. si lie niht n&her g^n: 

da; pfärit mit dem zoume zucken si began, 

si bat sich heben balde nider von dem satel dan. 

Den biscof sach man wisen siner swester kint, 5 

in unt Ekkewarten, zuo Götelinde sint. 

dk wart vil michel wichen an der selben stunt. 

d6 kuste diu eilende an der marcgrivinne munt. 

1J6 sprach vil minnecliche da; Büedeg^res wip 6 

'nu wol mich, liebiu frouwe, deich iwem schoenen lip 
hän in disen landen mit freuden hie gesehn, 
mir enkünde in disen ziten nimmer lieber geschehen.' 

'Nu Idn iu got,' -sprach Kriemhilt- 'vil edel Götelint. 7 
sol ich gesunt beliben unt Botelunges kint, 
e; mag iu komen ze liebe, da; ir mich habt gesehn.' 
in beiden was unkunde da; sider muose geschehn. 



21. Avent. — Hm. 1342. 201 ^™' ^^^^' ^* ^'^^^• 

Mit zühten zno zeln ander si s^en üf den kl^. 1 

die gerne frowen s&hen, den was di niht ze wS: 

ir süe^u ougenweide br&ht in hohen muot, 

den wiben sam den mannen, als e% noch vil dicke tuot. 

Man hie; den gesten schenken : e^ was wol mitter tac. 2 

da; edel ingesinde da niht langer lac; 

si riten dÄ si funden vil manege hütten breit. 

dd was den werden gesten vil gr6;iu Wirtschaft bereit. 

Die naht si hSten ruowe unz an den morgen fruo. 3 

die von BechelÄren bereiten sich dar zuo, 

wie si behalden solden vil manegen werden gast: 

wol hSt geschaffen RüedegSr, da; in vil w^nec iht gebrast. 

Diu yenster an den müren sah man offen st&n: 4 

diu guote BecheMren diu was üf getdn. 

dar in riten geste, die man vil gerne sach: 

den hie; der wirt yü edeLe schaffen riehen gemach. 

Diu Büedeg^res tohter mit ir gesinde gie 5 

da si die küneginne yil minnecltch enpfie: 

dIL bi was ouch ir muoter, des marcgr^yen wip. 

mit liebe wart gegrüe;et yil maneger juncfrowen lip. 

Sie yiengen sich bi henden unde giengen dan 6 

in einen palas wtten, der was yil wolget&n, 

da diu Tuonouwe unden hine yl6;. 

si s&;en gegen dem lüfte unt hSten kurzewile gr6;. 

W es si nu m^re pflsegen, des enkan ich niht gesagn. 7 

da; in s6 übele zogete, da; h6rte man d6 klagen 

die Kriemhilde recken, wände; was in leit. 

hey, wa; guoter degene mit ir yon BecheUren reit! 



21. Avent. — Hm. 1349. 202 ^™- ^^^^' ^* ^^^^* 

Vil minnecHchen dienest der marcgrdve in b6t. 1 

do gab diu küniginne zwelf pouge r6t 
der Götlinde tohter, unt also guot gewant, 
da; si niht be2;;ers br&hte in da; Etzelen lant. 

Swie ir genomen wsre der Nibelunge golt, 2 

alle die si gesehen, die machte si ir holt 
noch mit dem kleinem guote, da; si d4 mohte hän: 
des Wirtes ingesinde wart michel gdbe get&n. 

Dk widere bot d6 6re diu frowe Götelint 3 

den gesten von dem Bine sd minnecliche sint, 

da; man do der fremden harte wdnec yant, 

sine trüegen ir gesteine oder ir vil h^rlich gewant. 

l)6 si enbi;;en wären unt da; si solden dan, 4 

von der hüsfrouwen wart geboten an 

getriwelicher dienest da; Etzelen wip: 

d6 wart ouch vil getriutet der schoenen juncfrowen lip. 

Si sprach zer küneginne 'swenne iuch nu dunket guot, 5 
ich wei; wol da; e; gerne min lieber vater tuot, 
da; er mich zuo ziu sendet in der Hiunen lant.' 
da; si ir getriwe wsere, vil wol da; Kriemhilt ervant. 

Diu ros bereitet wÄren für BechelÄren komen: 6 

ouch hSt diu küneginne urloup nu genomen 

von Rüedegßres wibe unt von der tohter sin: 

d6 schiet ouch sich mit gruo;e vil manec schoene magedin. 

Ein ander si vU selten gesähen nach den tagen. 7 

ü;er Medeliche Ai banden wart getragen 

manec goltva; riche, dar inne bräht man win 

den gesten M die strä;e, unt bat si willekomen stn. 



21. Avent. - Hm. 1356. 203 ^"- ^^^®' ^' ^^^' 

Ein wirt was di. gese^^en, Astolt was der genant: 1 

der wiste si die strafe nider in Osterlant 

gegen Mütdren die Tuonowe nider. 

da wart yil wol gedienet der riehen küneginne sider. 

Der bischof minnecliche von siner nifteln schiet : 2 

daa; si den künec bekSrte, wie vast er ir da^ riet, 
unt da; si ir 6re koufte sam Kelche hSt getdnl 
hey, wa; si größer dren sit d4 zen Hiunen gewan. 

ZiMo der Treysem br&hte man die geste dan. 3 

ir pfl&gen vli^ecHche die Küedegdres man, 

unze da; die Hiunen riten über lant. 

do wart der küneginne yil michel 6re bekant. 

Bi der Treysem h6te der künec von Hiunen lant 4 

eine burc vil riche, diu was wol bekant, 

geheimen Treysenmüre. frou Helche sa; d^ 6, 

unt pflac s6 großer tugende, dei; weetHch nimmer mSr ergd, 

E; enteete danne Kriemhilt, diu als6 künde gebn, 5 

si mohte n&ch ir leide da; liep vil wol gelebn, 

da; ir jähen Sre die Etzelen man, 

der si sit gr6;en vollen bi den beiden gewan. 

Diu Etzelen herschaffe was s6 wit erkant, 6 

da; man zaUen ziten in sime hofe vant 
die aller besten recken, von den ie wart vemomen 
under kristen unde beiden : die wären gein der briute komen. 

Bi im was zallen ziten, da; wsetUch m^r ergS, 7 

kristenlicher orden unt ouch der beiden 6. 

in swie getanem lebene sich ieslicher truoc, 

da; schuof des küneges mute da; man in allen gap genuoc. 



22. Avent. — Hm. 13G3. 204 ^™* ^^^^' ^* ^^^** 



XXri AVENTIURE 

WIE KRIEMHILT UNT EZELE BRÜTEN IN DER STAT ZE 

WIENNE. 

fei was ze Treysenmüre unz an den vierden tac. 1 

diu molte ouf der strd^e die "wile nie gelac, 
sine Stube, sam e^ brünne, allenthalben dan, 
d& riten durch Osterriche des künec Ezelen man. 

D6 wären ouch dem künege diu maere nu geseit, 2 

des im von gedanken swunden siniu leit, 
wie herrenlichen K.riemhilt dk koeme durch diu lant: 
er begunde vaste gäben dd er die minneclichen vant. 

V on vil maneger spräche sah man üf den wegn 3 

vor Ezelen riten vil manegen küenen degen: 

kristen unde I^eiden, vil manec witiu schar, 

da si ir frowen funden, si fuoren vroelichen dar. 

Von Riu^en unt von Kriechen reit da vil manec man: 4 
Polänen unde Vlächen den sah man ebene gän 
ir pfert unt ros diu guoten da si mit kreften riten. 
swa^ si site habeten, der wart vil w^nec iht vermiten. 

Von dem lande ti^ Kyewen reit ouch da manec man, 5 
unt die wilden Pescensere. da wart des vil getan, 
mit den bogen schieben zen vogelen die da flugen: 
ir pftle si vil s6re mit kraft unz an die wende zugen. 



22. Avent. — Hm. 1368. 205 ^™' ^^^^' ®* *^^^- 

Ein stat bi Tuonouwe Kt in Osterlant, i 

diu ist geheimen Tulme: dd wart ir sit bekant 

yil manec site yremde, den si nie da vor gesach. 

si enpfiengen da genuoge, den leide stt von ir geschach. 

Vor Ezele dem riehen ein gesinde reit, 2 

yrö in h6hem muote, bobesch unt ouch gemeit, 

wol vier unt zweinzec fürsten, rieh unde h6r: 

da; si ir frowen seehen; d4 von negerten si niht m6r. 

Der herzöge Rftmnnc ü:;er Vl&chen lant, 3 

mit sibenhiindert mannen kom er für si gerant: 

sam die wilden vögele 86 sah man si vam. 

do kom der forste Gibeche mit vil hSrlichen schäm. 

Homboge der snelle wol mit tüsent man 4 

kSrte vonme künege gein siner frowen dan. 
vil Mte wart geschallet nach des landes siten: 
von der Hiunen m4gen wart ouch d& sSre geriten. 

D6 kom von Tenemarke der küene H&wart 5 

unt Irinc der starke, vor valsche wol bewart, 

unt Imfrit von Dürengen, ein fiirste lobesam: 

die enpfiengen Kriemhilde, als e; ir Sren wol gezam, 

Mit zwelf hundert mannen, die h^tens in ir schar. 6 

ouch kom der herre Bloedelin mit tdsent beiden dar, 
der Etzelen bruoder, ü; der Hiunen laut: 
der ilte mit den sinen dd er die küneginhe vant. 

JJ6 kom der künec Ezele unt ouch her Dietrich 7 

mit allen sinen degenen. d& was vil lobelich 

manec ritter edele, biderb unde guot: 

des wart der küneginne ein teil gesenftet der muot. 



22. Avent. — Hm. 1375. 206 ^™- ^^®» ®- *^*®* 

D6 sprach von Becheldren der herre Rüedegdr 1 

'frowe, iuch wil enpfÄhen hie der künec hör. 

swen ich iu rdte küssen, da; sol sin get4n: 

Jane mugt ir niht geliche grüe^en alle 's küneges man.' 

Dd huop man von dem moere die küneginne hdr. 2 

Ezele der rtche enbeite ouch dd niht m^r; 
er stuont von stnem rosse mit manegem küenen man: 
man sah in vroeliche gein Kriemhilde gftn. 

ZwSn fürsten riche, als uns da; ist geseit, 3 

bi der frowen giengen unt habten ir diu kleit, 

d6 ir der künec Ezele hin begegene gie, 

dd si den fürsten edele mit küsse güetlich enpfie. 

Uf ructe si ir gebende: ir varwe wolgetdn 4 

diu Idhte ir ü;em golde. dk stuont yil manec man; 
die jähen da; frou Kelche niht schcener künde stn. 
dd bt stuont vü ndhen des wirtes bruoder Bloedelin. 

Den hie; si küssen Küedeg^r, der marcgrdye rieh, 5 

unt den künec Gibechen: dd stuont ouch her Dietrich, 
der recken kuste zwelfe da; Ezelen wtp. 
do enpfie si sus mit gruo;e yil maneges küenen recken Itp. 

In der selben wüe unt Ezele bt ir stuont, C 

d6 gebdrten dd die tumben, s6 noch die liute tuont: 
yil manegen puney; langen sah man dd geriten. 
da; tdten kristen degene unt ouch die beiden ndch ir siten. 

Wie rehte hurteclichen die Dietriches man 7 

die schefte lie;6n vliegen mit trunztinen dan 
vil h6he über Schilde yon guoter ritter hantt 
die si dd gerne sdhen, die wurden schiere bekant. 



22. Avent - Hm. 1382. 207 ^™* ^2^^« ^- ^3^^- 

Da wart von schefte brechen vil michel krach vernomen, 1 
dd w&ren von dem lande die recken alle komen 
iint ouch des küneges geste, vil manec edel man: 
d6 gie der künec riebe mit der küneginne dan. 

Si sdben bt in stunde ein vil h^rlich gezelt: 2 

von hütten was erfüllet alnmbe gar da^ velt, 

d4 si under solden ruowen nach ir arebeit. 

von beiden wart gewiset vil manec wsetlicbiu meit. 

Mit Kriemhilde dannen, dd si sit gesa; 3 

üf riebe gesidele: der marcgräve da; 

hSte s6 geschaffen, da; man e; vant vil guot. 

d6 stuont dem künege Ezelen harte hdhe der muot. 

Wa; si ze samne redeten, da; ist mir unbekant; 4 

wan zwischen sinen banden was ir wi;iu hant: 

si gesd^en minnecliche, ÖA Küedeg^r der degen 

den künec nibt.ld^en wolde der frowen heinliche pflegen. 

D6 hie; man 14n beliben den buburt überal: 5 

mit 6ren wart verendet dd der grö;e schal. 
d6 giengen zuo den hütten die Ezelen man : 
man gab in herberge vil wtten allenthalben dan. 

JJen äbent zuo der nahte si hSten guot gemach, 6 

unz man den liebten morgen aber schinen sach. 

d6 was gesatelet Ezelen unt allen sinen man: 

vil maneger kurzewile man im zen ^ren dd began. 

Der künec e; lobeliche die Hiunen scaffen bat. 7 

dö riten si von Tulme ze Wiene zuo der stat. 
dd was vil wol gezieret vil maneger frowen lip: 
si enpfiengen wol mit dren des künec Ezelen wtp. 



22. Avent. — Hm. 1389. 208 ^"- ^^^ ^' ^^^' 

Mit vil großem vollen s6 was in bereit 1 

swa; si haben solden. vil manec helt gemeit 

entrüsten riebe sätele, die Ezelen man. 

sich huop mit gr6;en Sren des küneges h6chgeziten an. 

Sine mohten niht beliben ze Wiene in der stat: 2 

die niht geste wären, KüedegSr die bat 

Yon der bürege dannen herbergen in da; lant. 

ich w8Bn man alle zite bl frowen Kriemhilde vant 

Den herren Dietrichen nnt anders manegen degn: 3 

si hdten sich der ruowe mit arebeite bewegn, 
durch da; si den gesten getr6sten wol den muot. 
der künec mit sinen friunden h^te kurzewile guot. 

-Diu höchzit was gevallen an einen pfinxtac, 4 

d6 der künec Ezele bi Kriemhilde lac 

in der stat ze Wiene. si wsen so manegen man 

bt ir Ersten yriedel nie ze dienste gewan. 

Si kunte sich mit gäbe dem der sie nie gesach: 5 

yil maneger darunder zuo den gesten sprach 
'wir wänden, da; frou Kriemhilt niht guotes möhte hän: 
nu ist hie michel wunder yon ir gäbe getan.' 

Diu h6chgezit d6 werte wol sibenzehn tage. q 

ob künec ie deheiner, mit wärheit oder nach sage, 
deheine gproe;er gewünne, da; ist uns gar verdeit. 
alle di da wären, die truogen iteniwe kleit. 

Si ween in Niderlanden da vor nie gesa; 7 

mit s6 manegem recken: da von geloube ich da;, 

was Stvrit rieh des guotes, da; er doch nie gewan 

so manegen recken edelen, als si zen Hiunen mohte hän. 



22. Avent. — Hm. 1396. 209 Lm. 1309, B. 136». 

OucA gab ir nie deheiner zuo stn selbes h6chgezit 1 

sd manegen riehen mantel, lanc tief unt wit, 
noch s6 richer kleider, der si vil mohten hän, 
86 si durch Kriemhilde alle h^ten hie getdn. 

Die künden unt die geste die h^ten einen muot, 2 

da; si dd niht sparten deheiner slahte guot. 

swes ieman an si gerte, da; g&ben si bereit: 

des stuont d& vil der degene von milte bl6; ine kleit. 

Wie si ze Eine sae^e, si ged^t an da;, 3 

bi ir vil edelem manne: ir ougen wurden na;. 

si hStes Taste haele, dei; iemen künde sehn; 

ir was nach manegem leide s6 vil der ^ren hie geschehen. 

!^a; iemen tet mit milte, da; was gar ein wint 4 

unz an Dietrichen: swa; Botelunges kint 

im gegebn böte, da; was gar verswant. 

ouch tet dk michel wunder des milten Rüedeg^res hant. 

U;er Ungerlitnde der forste Bloedelin 5 

der hie; da machen here vil manegiu leitschrin 
von Silber unt von golde; da; wart gar hin gegebn: 
man gesach nie küneges degene s6 rehte vro&Liche lehn. 

Swemmel unde Werbel, die Ezelen spilman, 6 

ich ween ir ieslicher zer h6chzit dÄ gewan 

wol ze tüsent marken oder dannoch ba;, 

d& diu frowe Kriemhüt bi Ezelen under kr6ne sa;. 

An dem ahtzehenden morgen von Wiene si d6 riten. 7 
d& wart in ritterschefte Schilde vil versniten 
von spem diu da fuorten die recken an der hant. 
BUS kom der künec Ezele mit freuden in der Hiunen lant. 
Zarncke, Nibelnngenlied. 14 



22. Avent. - Hm. 1403. 210 ^™- ^^^^» ^' ^^'•• 

Ze Heimburc der alten si wären über naht. 1 

done künde niemen wi^^en wol des Volkes aht, 
mit wie get&ner krefte si riten durch da; lant: 
hey, was man schoener frouwen in ir heimüete vantl 

Ze Miesenbnrc der rtchen dk schiften si sich an: 2 

da; wa;;er wart verdecket von ros unt ouch von man, 
sam e; erde wsere swa; man sin übersach. 
die wegemüede frouwen h^ten senfte unt ouch gemach. 

Ze samne was gebunden manec schif vil guot, 3 

da; in niht schaden künde die ünden noch diu fluot: 
dar über was gespannen vil manec guot gezelt, 
sam ob si noch h^ten b^diu lant unde velt. 

^e Ezelen bürge diu masre kömen dan: 4 

d6 freuten sich dar inne wtb unde man. 

da; Heichen ingesinde, des ^ diu frowe pflac, 

gelebte bi Kriemhilde stt manegen frcelichen tac. 

D6 stuont in lieber warte vil manec edel meit, 5 

die von Heichen t6de h^ten manegiu leit: 
siben künege töhter Kriemhilt noch dJk vant; 
von den was wol gezieret alle; Ezelen lant. 

Diu juncfrowe Herrdt noch des gesindes pflac, 6 

diu Heichen swester tohter, an der vil tugende lac, 
diu gemahle Dietriches, eines riehen küneges kint, 
diu tohter Näntwines. diu hdte vil der dren sint. 

Von der geste künfte 86 triste sich ir muot, 7 

ouch was dar zuo bereitet vil kreftecliche; guot. 
wer künde iu da; bescheiden, wie sit der künec sa;? 
sine gelebten d& zen Hiunen mit deheiner küneginne ba;. 



22. Avent. — Hm. 1410. 211 Lm. 1323, B. 1383. 

jJö der wirt mit sime wibe von dem Stade reit, 1 

wer ieslichiu wsere da^ wart zehant geseit 

der edeln küneginne: si gruo^tes deste ba^. 

hey, wie gewaltecliche si sit an Heichen stat gesa^I 

Mit triwen höher dienate wart ir vü bekant. 2 

do teilte diu frouwe Kriemhilt golt unt ouch gewant, 
Silber unt gesteine: swa^ si des über Bin 
mit ir zen Hiunen brähte, da^ muose gar zerteilet sin. 

Ouch wurden ir mit dienste sider undert&n . ? 

al des küneges mäge unt alle sine man, 

da^ nie diu frowe Helche BÖ gewaldeclich gebot, 

so si nu muosen dienen unz an den Kriemhilde tot. 

JJd stuont mit solhen Sren der hof unt ouch da^ lant, 4 
da^ man dk zallen ziten die kurzewile yant, 
swar nach ieslichem da^ herze" truoc den muot, 
durch des küneges liebe unt ouch die küneginne guot^ 



XXIII AVENTIURE 



WIE DER KÜNEC EZELE UNT DIU FROWE KRIEMHILT 
NACH IR FRIUNDEN Z£ WORMEZ SANDEN. 

In also höhen ören, da^ ist alw&r, 
si wonte bi dem künege unz in dai; sibende jdr: 
di zit diu küneginne eines sunes was genesen; 
des künde der künec Ezele nimmer vroslicher gewesn. 

14* 



23. Avent. — Hm. 1415. 212 Lm. 1328, B. 1388. 

Sine wolde niht erwinden, sine würbe sint 1 

da^ getoufet würde da^ Ezelen kint 

n&ch kristenlichem rehte: Ortliep wart e^ genant. 

si wolden^ hän ze herren über elliu Ezelen lant. 

Swa^ ie guoter tugende an froun Helcben lac, 2 

des vlei^ sich frou Kriemhilt dar nach yil manegen tac: 
die site si l^rte Herrät, diu eilende meit, 
diu hSte tougenliche nach ir frowen gr6^iu leit. 

Die fremden unt die künden die jähen da zehant, 3 

da^ nie milter frouwe bes«:;e ein küneges lant, 
noch deheiniu tiurer lebte; des jach man ir für war: 
si erwarp ir lop vil grd^en zen Hiunen in da^ zwelfte jär. 

öi hete nu wol erkunnen, da^ ir niemen widerstuont, 4 

als e7^ noch fürsten wibe küneges recken tuont, 

unt da:; si alle ztte zwelf künege vor ir sach. 

d6 gedähtes maneger leide, der ir da heime geschach. 

Sie gedäht ouch maneger 6ren von Nibelunge lant, 5 

der si da was gewaltec unt die ir Hagenen hant 

mit Sivrides t6de h6te gar benomen: 

si gedAht, ob im da^ immer noch ze leide möhte komen. 

Si wünschte da:^ ir muoter wsere in Hiunen lant: 6 

ir troumte da^ ir Giselher gienge an der hant 

bi Ezele dem künege; si kusten zaller stunt 

vil dicke in senftem slÄfe. sit wart in arebeiten kunt. 

Sine künde ouch nie verge^^en, swie wol ir anders was, 7 

ir starken herzen leide: in ir herze si e^ las 

mit jämer zallen stunden, da^ man Sit wol bevant. 

do begunde ir aber salwen von heilen traben ir gewant. 



23. Avent. — Hm. 1422. 213 ^™- ^^^* ^' ^395. 

Xj; lac ir an dem herzen spät unde fruo, 1 

wie man si äne schulde brähte der zuo, 

das; si muose minnen einen heiden man: 

da; h^t ir friunt Hagene unt ouch Qunther getan. 

Da; si da; rechen möhte, des wunschtes alle tage. 2 

'ich bin nu wol 86 riche, swem e; ouch missehage, 
da; ich wol minen vinden mac gefüegen leit: 
des waer et ich yon Tronege Hagene gerne bereit. 

N&ch den getriwen j&mert dicke'; herze min: 3 

die mir dd leide tdten, möht ich bt den gesin, 

86 würde noch errochen mines mannes lip; 

des ich tu küme erbite/ sprach da; jämerhafte wip. 

Ze liebe si d6 h6ten alle sküneges man, 4 

die Kriemhilde recken: da; was wol getdn. 
der kamern der pflac Ekkewart, da von er friunt gewan. 
den Kriemhilde willen mohte niemen verst&n. 

Si gedAhte zallen ziten, si wolden künec biten, 5 

da; er ir des günde mit güetlichen siten, 

da; man ir friunde brachte in der Hinnen lant: 

den argen willen niemen an frown Kriemhilt ervant. 

JJ6 si eines nahtes bi dem künege lac, 6 

mit armen umbeyangen, als er vil dicke pflac 
die edelen frowen triuten -si was im s6 der lip-, 
d6 gedähte an ir yinde da; yil h6rliche wip. 

Si sprach zuo dem künege Wil lieber herre min, 7 

ich wolde iuch biten gerne,' möht e; mit fuoge sin, 
da; ir mich sehn lie;et, wie ich hdte da; yersolt, 
ob ir minen friunden waeret inneclichen holt.' 






23. Avent; — Hm. 1429. 214 ^™- *3^2, B. 1402. 

D6 sprach der künec riche -getriwe was sin muot- i 
'ich bringe iuch des wol innen, swÄ lieb unde guot 
den beiden widerfüere des mües ich freude h&n; 
wände ich von wibes minne be^^er friunde nie gewan.* 

D6 sprach diu küneginne 'iu ist da^ wol geseit, 2 

ich hdn vü höher mdge; darumbe ist mir s6 leit, 
da; mich die s6 selten ruochent hie gesehn: 
ich hoere min die liute niwan für eilende jehn.' 

JJö sprach der künec Ezele 'vil liebiu frowe min, 3 

diuhtes; si niht ze verre, so ladet ich über Rin 

swelh ir dd, gerne seehet, her in miniu lant.' 

diu rede ir wol behagete, d6 si den willen sin ervant. 

Si sprach *welt ir mir triuwe leisten, herre min, 4 

s6 sult ir boten senden von uns über Rin: 
so enbiute ich minen mägen des ich dl habe muot: 
86 kumt uns her ze lande vil manec edel ritter guot.' 

Er sprach 'swenne ir gebietet, so lä;et e; geschehn. 5 

im dorftet iwer friunde nie s6 gerne sehn, 

als ich hie gessehe der edeln Uoten kint: 

mich müet da; harte s^re, da; si uns so lange fremde sint.* 

Er sprach 'ob du e; rÄtest, vil liebiu frowe min, 6 

di mine videleere nach den friunden din 
wil ich ze boten senden in Burgonden lant.' 
die Ezelen videlaere hie; man bringen sä zehant. 

Die knappen k6men beide da ir herre sa; 7 

bi der küneginne: der künec in sagte da;, 

si solden boten werden in siner friunde lant. 

dö hie; man in bereiten harte schiere guot gewant. 



28. Avent. — Hm. 1436. 215 Lm. 1349, B. 14W 

Unt ir vartgesellen, vier unt zweinzec man, 1 

di mit in yam solden zen Burgonden dan. 

in tet der künec Ezele kunt den wülen sin, 

wie si laden solden Günthern mit den friunden sin. 

Dd sprach der künec riche 'ich kündiu minen muot. 2 

ich enbiute minen friunden lieb unt alles; guot, 

da; si geruochen riten her in miniu lant: 

ich h&n 86 lieber geste harte selten noch bekant. 

Unt ob si mines wiUen wellen iht begftn, 3 

die mine konemäge da; si des niht län, 

sine komen mir ze liebe zuo miner höchgezit; 

wände yil der minen wünne an miner frowen mägen lit.' 

Dd sprach der knappen einer, der hie; Swämmelin, 4 
'benennet uns die höchgezit: wenne sol diu sin, 
da; miner frowen friunde dar zuo mügen komen?' 
des wart der küneginne ir leides harte yil benomen. 

D6 sprach der künec h^re 'die minen hdchgezit 5 

sult ir ze Eine künden, da; ir gewis des sit, 

ze neehsten sunewenden 86 wil ich si h&n. 

die uns mit triwen minnen, da; si die reise niht enl&n.' 

Wir tuon swa; ir gebietet,' sprach d6 W&rbelin. 6 

in ir kemenäten bat si diu künegin 
bringen tougenlichen, dÄ si die boten sprach, 
da yon sit manegem deg&ne harte leide geschach. 

Si sprach zen boten beiden 'ir dienet michel guot, 7 

ob ir minen willen tougenlichen tuot; 

s6 sagt swa; ich enbiete heim in unser lant: 

ich mache iuch guotes riche unt gibe iu hörlich gewant. 



23. Avent. — Hm. 1443. 216 Lm. 1355, B. 1415. 

Swa; ir der minen friunde immer müget gesehn 1 

ze Worm^e bt dem Bine, den sult ir niht yerjehn, 
da; ir noch ie gesaehet betrüebet minen muot, 
unt saget mhien dienest den heleden küen unde guot. 

Bitet, da; si leisten da; in der künec enb6t, 2 

iint mich da mite scheiden von aller miner not: 
die Hiunen mugen wsenen, deich dne friunde si: 
ob ich ein ritter hie;e, ich wser in eteswenne bi. 

Ir saget ouch G^möte, dem lieben bruoder min, 3 

da; im zer werlde niemen holder müge sin: 

unt bitte in, da; er füere mit im in ditze lant 

die unser besten friunde, dei; uns zen i^ren si gewant. 

Unt sagt ouch Giselhere, er denke wol daran, 4 

da; ich von sinen schulden nie leides niht gewan: 
des ssehen in yil gerne hie diu ougen min; 
da; wolde ich immer mSre hin z'im dienende sin. 

Nu sagt ouch miner muoter die dre die ich hän — 5 

unt ob von Tronege Hagene welle dort bestdn, 

wer si danne solde wisen durch diu lant? 

dem sint die wege von kinde her zen Hiunen wol bekant.' 

Die boten niene wessen, wä von da; was getdn, 6 

da; Hagene der küene solde niht best&n 

hinder in bi Bine. da; wart in sider leit: 

mit im was manegem degene zem grimmen t6de widerseit. 

X>oteschaft unt briefe, da; was nu gegebn: 7 

si fuoren guotes riche unt mohten schöne lehn, 
urloup gab in Ezele unt ouch des küneges wip. 
in was mit richer waete vil wol gezieret der lip. 



24. Arent. — Hm. 1450. 217 Lm. 1362, B. 1422. 

Dd der künec Ezele von im gesande 1 

stne boten zuo dem Bine, von manegem lande 

brdht er yil der recken zuo siner hdchgezit, 

der deheiner nimmer m^re kom zuo stme lande sit. 



XXIV AVENTIURE 

WIE DIE BOTEN ZE BINE QUAMEN UNT WIE SIE DANNE 

SCHIEDEN. 

JJie boten dannen fuoren über Hiunen lant 2 

zuo den Burgonden: dar wiren si gesant 

nach drin edeln künegen unt oucb ndx^h ir man; 

die solden komen Ezelen: des man gäben do began. 

Hin ze Becheldren k6men si geriten: 3 

da diente man in gerne, da; wart niht vermiten. 
sin dienst enb6t dö Rüedeg^r unt och Götelint 
bi in hin ze Eine, unt ouch des marcgräven kint. 

Sine Helens Äne gäbe von in niht scheiden dan, 4 

da; deste ba; gefüeren die Ezelen man: 

Uoten unt ir kinden enböt do Rüedegdr, 

sine h^ten in s6 wsege deheinen marcgräven mSr. 

Si enbuten ouch Prunhilde dienest unde guot, 5 

triwe unde minne unt willigen muot. 

dd si die rede gehörten, die boten muosen varn: 

si bat diu marcgräyinne got von himele bewarn. 



24. Avent. — Hm. 1465. 218 * Lm. 1367, B. 1427. 

i^ da; die boten k6men yoI durch Bayerlant, 1 

Wärbel der vil snelle den guoten bischof yant. 
wa; der dd sinen friunden hin ze Kine enböt, 
da; ist mir ungewi;;enj niwan sin golt als6 rdt 

Da; gab er in ze minne: riten er si lie. 2 

d6 sprach der bischof Pilgerim 'solde ich si sehen hie, 
mir wsere wol ze muote, die swestersüne min : 
ich mac leider selten zuo zin komen an den Bin.' 

Weihe wege si füeren ze Bine durch diu laut, S 

des enkan ich niht bescheiden: ir golt unt ir gewant 
da; ennam in niemen: man yorht ir herren ha;. 
£zel was vil gewaltec: man erkande in allen landen da;. 

Iure tagen zehenen si k6men an den Bin, 4 

ze Worm;e zuo der veste, Wärbel unt Swämmelfn. 
dd sagte man diu msere den künegen unt ir man, 
dÄ koemen boten yremde. Günther vr&gen d6 began. 

JJö sprach der vogt von Bine 'wer tuot uns bekant 5 
von disen vremden recken, die koment in da; laut?' 
da; enwesse nieman, unze si gesach 
Hagene der küene* der helt zuo Gunthere sprach: 

'Uns koment niwe msBre, des wü ich iu yerjehn: 6 

die Ezeln videlsBre die hdn ich hie gesehn. 

si hat iwer swester gesendet an den Bin: 

durch die Ezelen liebe si suln uns willekomen sin.' 

Si riten yil bereite für den palas dan: 7 

e; gefuoren herrenlicher nie fürsten spilman. 

des küneges ingesinde enpfie si sÄ zehant: 

ir ros man herbergen unt hie; behalten ir gewant. 



24. Avent. — Hm. 1462. 219 ^™* ^^'*» ^' ^*^' 

Ir reisekleider wären rtch unt sd get&n, 1 

da; si mit 6ren mohten für den künec gän: 

der enwolden si niht m^re d4 ze hove tragn; 

obs iemen nemen wolde, die boten hieben da; sagn. 

In der selben mft;e man ouch liute vant, 2 

die e; yil gerne nämen: den wart e; gesant. 

d6 leiten an die geste yerre richer wÄt, 

als e; boten küneges ze tragen hörlichen stät. 

D6 gie mit urloube dk der künec sa; 3 

da; Ezelen gesinde: yil gerne sah man da;. 

Hagene von dem sedele gein den boten spranc 

unt lief in engegene : des sagten im die knappen danc. 

Durch diu künden msere vrftgen er began, 4 

wie sich gehabte Ezele unt ouch sine man. 
d6 sprach der videkere 'da; lant gestuont nie ba;, 
noch s6 Tr6 die liute: ich sag iu endecliche da;.' 

hjT brfthtes zuo dem wirte. der palas der was vol. 9 

do enpfie man die geste s6 man von rehte sol 
minnecliche grüe;en in ander künege lant. 
Swämmel vil der degene d& bi Gunthere vant. 

Der künec gezogenliche grüe;en si began: 6 

'sit willekomen beide, ir Ezelen spilman, 

unt iwer hergesellen, wes hat iuch her gesant 

der künec von den Hiunen zuo der Bürgenden lant?' 

Mit zuht si nigen beide: dd sprach Wärbelin 7 

'iu enbiutet sinen dienest der liebe herre min, 

unt Kriemhilt iwer swester, her in ditze lant. 

si habent uns iu heleden in gr6;en triwen her gesant.' 



24. Ayent. — Hm. 1469. 220 ^™* ^^^^' ®- *^^** 

Dd sprach der fürste riche 'der msere bin ich vrA. 1 

wie gehabt sich Ezele?' -s6 sprach der künec dö- 
*unt Kriemhilt min swester ü^er Hiunen lant?' 
dö sprach der videlsere 'diu maere tuon ich iu bekant. 

Sich gehabten künege -ir sult wol wi;;en da^- 2 

in deheinem lande vroelicher noch ba^: 

unt alle; ir gedigene, die mäge unt ouch ir man, 

si freuten sich der reise, d6 wir schieden von in dan.' 

'Gn4de sfner dienste, die er mir enboten h&t, 3 

unt ouch miner swester: mir ist li<ep deu; alsd st&t, 
da; si s6 lehnt mit Treuden, der künec unt sine man; 
wände ich doch der msere gevrdget sorgende h&n.' 

Die zw6ne jungen künege w&ren ouch nu komen, 4 

wände si diu maere h^ten ^rst vernomen. 
durch ir swester liebe die boten gerne sach 
Giselher der junge, der zuo zin güetlichen sprach 

'Ir boten soldet gr6;e uns willekomen sin, 5 

ob ir dicker woldet z'uns riten an den Rin: 
ich wsen ir friunde fündet, die ir gerne möhtet sehen, 
iu solde von uns degenen lützel leides geschehn.' 

'Wir getrowen iu aller Ären:' -sprach ä.6 Swämmelin- ^ 

'ine künd iu niht bewaeren mit den sinnen min, 

wie minneclich iu Ezele her enboten h&t 

unt iwer edeliu swester, der dinc in h6her wirde st&t. 

Gnade unde triuwe mant iuch des küneges wip, 7 

unt da; ir ie was waege iwer herze unt iwer lip: 
unt ze Yorderst dem künege sin wir her gesant, 
da; ir geruochet rtien zuo zin in der Hiunen lant. 



24. Avent. —Hm. 1476. 221 ^™- ^^®®» ^' *^*®* 

E? sol ouch mit iu riten der herre G^rn6t. 1 

Ezele der riche iu allen das; enb6t, 

ob ir iuch iwer swester niht sehn woldet lÄn, 

86 wolde er gerne wi3j3;en, wa; er iu recken hdte getÄn, 

Da; ir ah6 vremdet in unt stniu lant: 2 

ob iu diu küneginne wsere nie bekant, 
so möht er doch verdienen, da; ir in ruochet sehn, 
swenne da; gescheehe, 86 wser im liebe geschehn.' 

D6 sprach der künec Günther 'nu l&t die rede stän, 3* 

unt vart ze herbergen: ich wil iuch beeren län 

in disen siben nahten, wil ich in sin lant: 

swes ich mich berate, diu msere tuon ich iu bekant ' 

JJ6 sprach der böte Wärbel *künde da; geschehen, 4* 
da; wir mine vrouwen möhten 6 gesehen, 
Uoten di vil riehen, 6 wir schüefen uns gemach?' 
Giselher der edele d6 vü zühteclichen sprach 

*Da; ensol iu niemen wenden: weit ir für si g4n, 5* 

dÄ habt ir miner muoter willen an get&n; 

wand si sihet iuch gerne durch die swester min 

unt durch den künec Ezelen: des sult ir &ne zwifel sin.' 

Giselher si br^te d& sin muoter sa;. 6* 

si sach di boten gerne, mit triwen tet si da;. 
si gruo;te si mit tugenden, wan si was wolgemuot: 
j\ dühten si diu meere von der küneginne guot. 

*Min vrowe iu here enbiutet' -s6 sprach Swämmelin- 7* 
*ir dienst in gr6;en triuwen, des sult ir sicher sin. 
da; ir ir sit s6 yremde, da; hei;et si iu [klagen: 
des mao; si herzenswsere dicke in ir] muote tragen.' 



24. Ayent. - Hm. 1483. 222 ^"- ^^^^' ^' ^*^'^- 

D6 sprach diu küneginne 'des enmac niht gesin: 1* 

swie gerne ich dicke ssehe di lieben tohter min, 
so ist leider mir ze verre des edeln küneges wip. 
nu sin immer scelec beide si unt Ezeln lip. 

Ir sult mich U;en wi;2;en, 6 da; ir rümet hie, 2* 

wenne ir riten wellet: ine gesach sd gerne nie 
boten in langen ztten denne ich iuch hdn gesehen.' 
di knappen ir d6 lobten, da; si da; liefen geschehen. 

^en herbergen fuoren di von Hiunen lant. 3* 

d6 h^t der künec riche nach friunden sin gesant: 
Günther der vil edele yrägte sine man, 
wi in diu rede behagete: vil maneger r&ten d6 began, 

Er rite wol mit dren in künec Ezelen lant: 4* 

da; rieten im die besten, die er dar under vant, 
niwan Hagen al eine: dem was e; grimme leit. 
er sprach zem künege tougen 4r habt iu selben widerseit. 

Nu ist iu doch gewi;;en, wa; wir hin getÄn; 5* 

des muge wir immer sorge üf Kriemhilde hän: 

ouch sluoc ich ze t6de ir man mit mtner hant. 

wie getörste wir geriten in des küneges Ezeln lant?' 

D6 sprach der künec riebe 'min swester lie den zorn 6* 

mit küsse minnecKche: si h&t üf uns yerkorn 

da; wir ir ie getdten, 6 da; si hinnen reit; 

e; ensi et, Hagene, danne iu einem von ir widerseit.' 

JN ul4t iuch niht betriegen' -sprach Hagene- 'swes si jehen, 7 * 
di boten yon den Hiunen. weit ir Kriemhilde sehen, 
ir mugt dA wol Verliesen iwer 6re unt iwem lip: 
1^ ist yil lancraeche des riehen künec Ezelen wip.' 



24. Avent. — Hm. 1490. 223- ^"* ^^^' ^' ^*^' 

D6 sprach zuo dem rate der fürste Gdm6t i* 

*ob ir nu von schulden fürhtet den t6t 
in hiunischep riehen, solden wir e; dar durch Mn - 
wir enssehen unser swester, da; waere zagelich getan.' 

D6 sprach der herre Glselher zuo dem degene 2* 

'sit ir iuch schuldec wi;;et, Munt her Hagene, 

86 stdt ir hie beliben unt iuch yil wol bewam, 

unt 14;et, die geturren, mit uns zuo den Hiunen varn.' 

D6 begunde zürnen von Tronege der degen 3* 

'ine wil da; ir iemen fueret üf den wegen, 

der mit iu tQrre riten hin ze hove ba;: 

Sit ir niht weit erwinden, ich 14;e iuch wol versuochen da;.' 

JJö sprach der kuchenmeister, Riimolt der degen, 4* 

'der geste unt iur selber mugt ir hei;en pflegen 

n&ch iwer selber willen ; ir habt vil guoten rÄt : 

unt wi;;et da; iu Hagene da; wsegest noch geraten hat. 

Unt weit ir im niht volgen, iu rstet Rübnolt 5* 

-ich bin iu mit triuwen vil dienestlichen holt- 

da; ir hie belibet durch den willen min, 

unt 14t den künec Ezele dort bi Kriemhilde sin. 

Wie künde iu in der werlde immer ba; gewesen? 6* 

ir mugt vor iwem vinden hie heime wol genesen: 
ir sult mit richer wiete zieren wol den lip, 
trinket win den besten unt minnet weetlichiu wip. 

Dar zuo git man iu spise, die besten di man h&t 7* 

iender in der werlde: iwer lant vil schöne st&t. 
ir mugt iuch Ezelen h6chgezit mit 6ren wol bewegn, 
unt mugt mit iwern Munden vil guoter kurzewile pflegen. 



24. Arent. — Hm. 149X 224 ^ = ^™- ^'*^' ^- ^*^^- 

Ob ir niht anders hStet, da; ir möht geleben, 1* 

ich wolde iu eine spise den vollen immer geben, 
sniten in öl gebrouwen: deist Bümoldes r&t, 
sit e; BUS angestlichen, ir herren, dd zen Hiunen stÄt. 

Ich wei; da; min frou ELriemhilt iu nimmer wirdet holt; 2* 
ouch habt ir unde Hagene zir anders niht verscholt: 
des sult ir beliben, e; mag iu werden leit: 
ir kumet es an ein ende da; ich iu niht h4n misseseit. 

Des rdt ich iu beliben: rieh sint iwer lant. 3* 

man mag iu michel sanfter loesen hie diu pfant 
danne d4 zen Hiunen: ine wei; wie; di gest&t. 
ir sult beliben, herre; da; ist mit triwen min r4t.' 

fVir enweUen niht beliben:' -sprach d6 GÄmöt- 4* 
'sit da; uns min swester so friuntlich enb6t 
unt Ezele der riche, zrigiu solde wir da; Un? 
der dar niht gerne welle, der mac hie heime best&n.' 

'Entriwen,' - sprach d6 Bümolt- 'ich sols der eine sin, 5* 
der durch die Etzelen h6chgezit kumt nimmer über Rin. 
zwiu solde ich da; wl^en, da; ich wseger hUn? 
die wile ich mag immer, wil ich mich selbe leben 14n.' 

'Des selben wil ich volgen :' - sprach Ortwin der degen- 6* 
'ich wil des geschäftes hie heime mit iu pflegen.' 
d6 sprächen ir genuoge, si wolden; ouch bewam: 
'got lä; iuch, liebe herren, da zen Hiunen wol gevam.' 

Der künec begunde zürnen, dd er da; gesach, 7* 

da; si hie heime wolten schaffen ir gemach; 
'darumbe wir; niht lä;en, wir müe;en an die yart 
e; waldet guoter sinne der sich alle zite bewart.' 



24. Avent. — Hm. 1504. 225 ^™- ^*^^' ^' ^^'^^* 

JNu l&t iuch Unbilden' -sprach dö Hagene- 'niht 1 

mine rede darumbe: swie halt iu geschiht, 
ich r&t iu an den triuwen, weit ir iuch wol bewarn, 
86 sult ir zuo den Hiunen tU gewerltche varn. 

Sit ir niht weit erwinden, s6 besendet iwer man, 2 

die besten die ir yinden oder inder müget hän: 

86 wel ich ü; in allen tüsent ritter guot, 

sone kan uns niht gewerren der argen Kriemhilde muot.' 

'Des wil ich gerne volgen,' sprach der künec zehant. 3 

d6 hie; er boten riten witen in sin lant: 

do brdhte man der helde driu tüsent unde mSr. 

si wänden niht erwerben als6 gremelichiu s6r. 

fei riten willecliche in Günthers lant; 4 

man hie; in gebn allen ros unt ouch gewant, 

die mit in varn wolden zuo den EUunen dan: 

der künec in guotem willen der vil manegen gewan. 

D6 hie; von Tronege Hagene Dancwart den bruoder sin 5 
ir beider recken sehzec bringen an den Kin. 
die k6men ritterliche: hamasch unt gewant, 
des brähten vil die degene in da; Günthers lant. 

D6 kom der herre Volk6r, ein küene spilman, C 

hin ze hove nach 6ren mit dri;ec siner man: 

die h6ten solch geweete, e; möht ein künec tragen« 

da; er zen Hiunen wolde, da; hie; er dem künege sagen. 

"Wer der Volk6r wsere, da; wil ich iuch wi;;en lÄn. 7 
er was ein edel herre; im was ouch undertän 
vil der guoten recken in Burgonden lant: 
durch da; er videln künde was er der spilman genant. 
Zarncke, Nibelungenlied. 15 



14. Avent. — Hm. 1511. 226 ^"- ^*^®» ^* ^'*'^*' 

Tüsent weite Hagene: die h^te er wol bekant, 1 

unt swa; in starken stürmen hete gefrümt ir hant; 
unt swa; si ie begiengen, des h^t er yil gesehn: 
in künde puch ander niemen niwan frümekeite jehn. 

JJie boten von den Hiunen yil s6re d4 verdro;, 2 

wände ir yorht zir herren diu was harte grd;: 

si gerten tägeliche urloubes von dan. 

des engunde niht Hagene: da; was durch liste get&n. 

Er sprach zuo sime herren 'wir suln da; wol bewarn, 3 

da; wir si iht lä;en riten, ^ da; wir selbe vam 

dar nach in tagen sibenen, wider in ir lant: 

treit uns iemen argen muot, da; wirt uns deste ba; bekant. 

Sone kan ouch sich yrou Kriemhilt bereiten niht dar zuo, 4 
da; uns durch ir rsBte iemen schaden tuo: 
hat aber si den willen, e; mag ir leide ergän, 
wände wir füeren hinnen manegen ü; erweiten man.' 

Sätel unde Schilde unt ander ir gewant, 5 

da; si füeren solden in Ezelen lant, 
da; was nu gar bereitet yil manegem küenem man: 
die Ezelen yidelaere hie; man d6 ze hoye g4n. 

Jj6 si die fürsten s&hen, dd sprach GSrn6t 6 

'der künec wil nu leisten da; Ezel uns enb6t. 

wir wellen komen gerne zuo siner h6chgezit 

unt sehn unser swester; da; ir des äne zwivel Sit.' 

Dd sprach der künec Günther 4r sult uns wi;;en län, 7 

wenne si die hochgezit zen Hiunen wellen h&n.' 

des antwurtem künege der böte Swämmelin 

'zen naehsten sünewenden sd sol si sicherlichen sin.' 



24. Arcnt. — Hm. 1518. 227 ^™* ^^^» ^* ^^^ 

Der künec in erloubte -des was noch niht geschehn- 1 

ob si gerne wolden Prünhilde sehn, 

da; si für si solden mit sime willen g&n. 

da; understuont dd Volker: da; was ir liebe get4n. 

*Jan ist' -so sprach Volker, ein edel ritter guot- 2 

'Prünhilt min frouwe nu niht wol gemuot: 

bftet unze morgen, so leet mans iuch sehn.' 

d6 si sie wänden schouwen, done kundes niht geschehen. 

XJö hie; der künec riche -der was den boten holt- 3 
durch sines herzen tugende tragen dar sin golt 
üf den breiten Schilden, des er yü mohte hän: 
ouch wart in richiu gäbe Ton sinen friunden getin. 

Görnöt unde Giselher, Göre unt Ortwin, 4 

da; ouch si milte wssren, da; wart d4 yil wol schin: 
als6 rfche gäbe si sie buten an, 
da; si ir vor ir herren deheine torsten enpfän. 

D6 sprach zuo dem künege der böte Wärbelin 5 

'her künec, lät iwer g&be in iurem lande sin: 
wir mugen ir niht gefüeren; min herre e; uns verb6t, 
da; wir iht gäbe enpfiengen : ouch ist es decheiner slahte n6t.' 

Des wart der künec h^re s6re ungemuot, 

da; si versprechen wolden sd riches küneges guot: 
doch muosten si enpfähen sin golt unt sin gewant, 
da; si mit in brähten sit in Ezelen lant. 

Si wolden sehen Uoten 6 da; si schieden dan. 7 

Giselher der snelle bräht die spilman 
ze hoye für sine muoter: diu frowe enb6t d6 dan, 
swa; si 6ren h^te da; wsre ir liebe getan. 

15* 



24. Ayent. — Hm. 1525. 228 ^"- ^*^^» ^' ^*^ 

D6 hie; diu küneginne ir porten unt ir golt 1 

gebn durch Kriemhilde -wan der was si holt- 
unt durch den künec Ezelen den selben spilman: 
si mohten; wol enpf&hen; e; was mit triuwen getan. 

Urloup genomen h^ten yon wibe unt von man 2 

die boten Kriemhilde : mit freuden si d6 dan 
fuoren unz in Sw&ben; dar hie; si GSrn6t 
sine Hute leiten, da; e; in niemen missebdt. 

D6 sieh die yon in schieden, die ir solden pflegn, 3 

diu Ezelen hdrschaft si vridet ouf allen wegn: 

des ennam in niemen ir ros noch ir gewant. 

si begunden vaste gfthen wider in der Hiunen lant. 

Sw& si ir friunde iht wisten, da; täten si den kunt, 4 

da; die Burgonden in yil kurzer stunt 

ze tal von Kine fueren in der Hiunen lant: 

dem bischofe Pilgerine diu m»re wurden ouch bekant. 

Dö si mit solher üe für Bechel&ren riten, 5* 

si sagten; Küedegdre -des wart niht vermiten- 

unt ouch Götelinde, des marcgr&yen wtp: 

da; si si sehen solden, des wart yil yroBlich ir lip. 

G&hen mit den mceren sah man di boten dan: 6* 

Ezelen si funden in der stat ze Gran. 

dienest über dienest, des man im yü enbdt, 

sageten si dem künege: vor liebe wart er freuden r6t. 

IJ6 diu küneginne diu msere reht ervant, 7* 

da; ir brüeder solden komen in da; lant, 
dö was ir wol ze muote: si gab den spilman 
als6 rtche gäbe, si mohtens immer frumen h&n. 



24. Avent. — Hm. 1532. 229 ^™- ^^•^^' ®* ^^^^• 

Si sprach 'nu sagt mir beide, vil lieben boten min, 1* 

welher miner Munde hie bt uns welle sin, 

der hcßhsten di wir ladeten her in dize lant?* 

si sprach 'wa; redete Hagene, dö er diu msere bevant?' 

Er sprach 'er kom zer spräche an einem morgen fruo : 2* 

niht güetlicher Sprüche redet er dar zuo; 

dö si di reise lobten von Worme^ über Rin, 

da; wi;;et, küneginne, e; künde im leider niht gesin. 

E; kument iwer brüeder, die künege alle dri, 3* 

in hßrlichem muote. wer recken mit in si, 

der maere ich endeliche* wi^^en nine kan: 

e; lobte mit in riten Volker der küene spilman.' 

'Des enbsBr ich lihte,' -sprach des küneges wip- 4* 

'deich immer hie gesaehe den Volk^res lip. 

Hagenen bin ich wsege, der ist ein recke guot: 

da; er kumt zen Hiunen des st4t mir hohe der muot.' 

jJ6 gie diu küneginne d4 si den künec sach: 5* 

wie rehte minneclichen frou Kriemhilt dö sprach 

'wie Zement iu diu msere, lieber herre min? 

des ie min herze gerte, da; sol nu wol verendet sin.' 

'Din wiUe deist min vreude:' -sprach der künec dö- 6* 

'ine wart min selbes mäge nie so rehte vrö, 

so ich si weste kumende her in ditze lant: 

durch liebe diner Munde so ist mine sorge gar verswant.' 

Des küneges ambetliute die hieben über al 7* 

mit gesidele rihten palas unde sal 

gön den lieben gesten, di in dd, solden komen. 

sit wart von in dem künege vil michel wünne benomen. 



25. Avent. — Hm. 1539. 230 ^™* ^*^^» ^' ^^^ 



XXV AVENTIURE 

WIE SICH DIE KÜNEGE ZE DEN HIUNEN HUOBEN. 

JNu lä^en daa; beltben, wie si geb&ren hie: 1* 

höchgemuote recken di gefuoren nie 

so rehte h^rlichen in deheines küneges lant. 

si hSten swa; si wolden, beidiu wd,fen unt gewant. 

Der voget von dem Btne kleidete sine man, 2* 

sehzec unde tüsent, als ich yernomen hkn, 
unt niwen tüsent knehte gön der höhgezit. 
di si da heime lie'^en, di beweineten; sit. 

JJö tnioc man diu gereite ze Worme^ über den hof: 3* 
do sprach d& von Spire ein alter bischof 
ze der alten küneginne 'unser friund die wellent vam 
hin zer höhgezite: got müe? ir 6re wol bewarn.' 

D6 sprach zuo zir kinden diu edel Uote 4* 

*ir möhtet noch beliben, beide guote: 

ich sach hint in troume vil angestHche ndt, 

wi alle; da; gefugele in disem lande wssre t6t.' 

'Swer geloubet treumen/^ -sprach dö Hagene- 5* 

der enwei; der rehten msere niht ze sagene, 

wenn e; im n&ch den 6ren vollecHchen stS. 

jd wil ich da; min herre ze hove nÄch urloube g6. 



( 
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25. Avent. — Hm. 1544. 231 Lm. 1451, B. 1611, 

Wir suln gerne riten in Ezelen lant: 1* 

d& mac wol künegen dienen guoter helde hant, 
dk wir di müe^en schouwen Kriemhilde h6hgeztt.' 
Hagene riet die reise, idoch gerow e; in stt. 

Er höte; widerr&ten, niwan da; GömAt 2* 

mit ungefüegen Worten im sdre missebdt. 

er mant in Sivrides, yroun Kriemhilde man: 

er sprach *dk yon wil Hagene di grö;en hovereise 14n.' 

Dd sprach der von Tronege *durh vorhte ich nine tuo. 3* 

swenne ir, helde, wellet, sd sult ir grifen zuo : 

ja rit ich mit iu gerne in Ezelen lant.' 

Sit wart von im verhouwen vil manec heim onde rant, 

JJiu seif bereitet w&ren ze varen über Rin: 4* 

swa; si kleider h^ten, diu truoc man dar in: 

si wdren vil unmüe^ec vor äbendes zit. 

doch k6men si von hüse vü harte vrceliche sit. 

Gezelt unde hütten si spienen an da; gras 5* 

anderthalp des Bines. dd da; geschehen was, 
den künec bat noch beliben sin vil schoene; wip; 
si trdte noch des nahtes den sinen wsetlichen lip. 

Floiten unde videlen huop sich des morgens fruo. 6* 

dd si dk hin muosten, d6 griffen si dd zuo: 
swer hdte Uep an arme, der trüte friundes 11p, 
des schiet sit vil mit leide des künec Ezelen wip. 

üümolt der kuchenmeister, ein vil küene man, 7* 

der nam sine herren heimliche dan: 

do sagt er dem künege tougen sinen muot; 

er sprach *des muo; ich trüren, da; ir di hovereise tuet. 



2B. Avent. — Hm. 1551. 232 ^"' ^*^^» ^' ^*^* 

Ich hdn iuch vil gewarnet unt ouch genuoc gemant.* i* 
er sprach 'wem weit ir l&^en Hute unde lant, 
sit niemen kan erwenden iu recken iwern muot? 
diu Kriemhilde meere, nie gedühten si mich guot.' 

'Da; lant st dir enpfolhen unt andern minen man, 2* 

die ich heime l&;e, unt alle; da; ich hdn, 

min kint unt min gesinde unt miner frowen lip: 

j& getuot uns nimmer leide des künec Ezelen wip.* 

E da; si schieden dannen, der künec ze rate gie 3* 

mit sinen hcehsten mannen: unberihtet er niht lie 
lant unde bürge; die der solden pflegen, 
den lie; er ze huote vil manegen ü;erwelten degen. 

JJiu ros bereitet wären den künegen unt ir man: 4* 

mit minneclichen küssen schiet yil maneger dan, 

dem in hohem muote lebte dö der lip. 

da; muose sit beweinen yil manec waetliche; wip. 

"Wuofen unde weinen des hörte man genuoc. 5* 

ir kint diu küneginhe zem küneg üf armen truoc: 
'wie weit ir nu verweisen unser beider lip? 
ir sult durch uns beliben.' s6 seit da; jdmerhafte wip. 

Ir sult niht, frowe, weinen durch den willen min, 6* 
ir sult in h6hem muote hie heime kn angest sin: 
wir kumen schiere widere mit vreuden wol gesunt.' 
si schieden minneclichen von ir friunden sä ze stunt. 

D6 man di snellen recken sach zuo den rossen gän, 7* 

d6 k6s man weinende vil manege frowen stän. 

da; ir vil lange; scheiden sagt in wol ir muot 

M grd;en schaden ze kumene, da; herzen niene sanfte tuot. 



25. Avent. — Hm. 1558. 233 ^°- ^^^^* ^' ^*^' 

Di snellen Burgonden sich ü; huoben. 1* 

d6 wart in dem lande ein michel uoben: 
beidenthalp des Eines weinten wip unt man. 
8wi dort ir yoIc getsete, si fuoren yroeliche dan. 

In den selben ziten was noch der gloube kranc, 2* 

doch frumtens einen kapel&n der in messe sanc: 
der kom gesunder widere, swie er vil küme entran; 
die andern muosen alle d&%en Hiunen bestän. 

Dö schihten si ir reise gegen dem Möune dan, 3^ 

üf durch Ostervranken, der drier künege man. 
dar leite si d6 Hagene; dem was e; wol bekant: 
Dancwart was ir marschalc, der helt yon Burgonden laut. 

D6 si von Ostervranken durch Swalvelde riten, 4* 

d6 mohte man si kiesen an hSrlichen siten, 

di fürsten unt ir m4ge, di helde lobesam. 

an dem zwelften morgen der künec ze Tuonowe kam. 

D6 reit von Tronege Hagene ze aller vorderöst: 5* 

er was den Nibelungen ein helfelicher trdst. 
do stuont der degen küene nider üf den sant: 
sin ros er harte balde zuo zeinem boume gebant. 

Da^ wa?3;er was engo^^en, diu sdf verborgen: 6* 

e; kom den Nibelungen ze gr6;en sorgen, 
wi si kcemen übere; der w4c was in ze breit. 
d6 erbei;te zuo der erden vil manec ritter gemeit 

'Leide' - sprach dö Hagene- *mac dir wol hie geschehen, 7* 

voget von dem Kine. nu mäht du selbe sehen: 

da; wa;;er ist engo;;en, vil starc ist im sin fluot. 

ich ween wir hie Verliesen noch hiut vil manegen ritter guot.' 



25. Avent. — Hm. 1565. 234 ^"- l*®^» ^' ^^^^ 

'Wa^ wi^et ir mir, Hagene?* -sprach d6 der künec h^r- 1* 
*durh iwer selbes tugende untrcBStet uns niht mer: 
den fürt sult ir uns suochen hin über an da; lant, 
da; wir hinnen bringen beidiu ros unt ouch gewant,' 

*Jan ist mir' -sprach d6 Hagene- 'min leben niht so leit, 2* 
da; ich mich welle ertrenken in disem wäge breit: 
6 sol von minen banden ersterben manec man 
in Ezelen lande; des ich yil*guoten willen hdn. 

Belibet bi dem wa;;er, ir stolzen ritter guot: 3* 

ich wil die vergen suochen selbe bi der fluot, 
di uns über bringen in da; Ezelen lant.' 
Hagene der küene nam sinen schilt an die hant. 

Der helt vil guot geweefen an stnem libe truoc, 4* 

den heim M gebunden, lieht was er genuoc: 
do truog er ob der brünne ein wÄfen als6 breit, 
da; ze sinen ecken harte vreislichen sneit. 

Jur suochte n&h den vergen wider unde dan. 5* 

er hörte wa;;er gie;en -losen er began- 

in einem schoenen brunnen: da; td,ten wisiu wip; 

di kuolten sich darinne unde badeten ir lip. 

Hagene wart ir inne, er sleich in sanfte nach. 6* 

do si den helt ersähen, dö wart in von im gäch: 

da; si im entrunnen, des wären si vil hdr. 

d6 nam er ir gewsete, der helt enschadete in niht m^r. 

Dd sprach da; eine merewtp, Hadeburc was si genant, 7* 
'her Hagene, gebt uns widere unser gewant. 
so ir uns, edel recke, gebet wider unser wät, 
ich sag iu> wie iwer reise hin zen Hiunen ergät.' 



25. Avent. — Hm. 1572. 235 ^™' ^^^®» ^* ^^^ 

Si swebten sam die vögele vor im üf der fluot; 1* 

des dühten in ir liste starc unde guot: 
8wa; si im sageten, er geloubt ins deste ba;. 
des er do an si gerte, ir einiu sagete im da;. 

Si sprach, 'ir mügt wol rlten in Ezelen lant, 2* 

des si min triwe bürge, min houbt si iwer pfant, 

das; beide nie gefuoren in deheiniu riebe ba; 

nach als6 gr6;en ^ren: ir sult vil wol gelouben da;.' 

Der rede was d6 Hagene in sinem herzen h^r: 3* 

er gap in wider ir kleider, der helt sümt sich niht mSr. 
d6 si d.6 angeleiten ir wunderlich gewant, 
dö sagten si im rehte di reise in da; Ezelen lant. 

Dö sprach da; ander merewip, diu hie; Winelint, 4* 
'ich wil dich warnen, Hagene, da; Adriänes kint: 
durh der wsete liebe hdt min muome dir gelogen: 
unt kumestu zen Hiunen, so bistu s^re betrogen. 

JH soltu k^ren widere, da; ist an der zft, 5* 

wand ir beide küene als6 geladet sit, 

da; ir sterben müe;et in Ezelen lant. 

swelhe dar geritent, die hänt den t6t an der hant.' 

Des antwurt aber Hagene *ir trieget Äne not. 6* 

wie künde; sich gefüegen, da; wir alle t6t 

zer h6chgezit gelsegen durh iemannes ha;?' 

d6 begunde si im diu msere sagen kuntHcher ba;. 

Si sprach 'nu merket, Hagene, j4 muo; e; also wesen, 7* 
da; iuwer deheiner d& niht kan genesen, 
wan eine des küneges kappelän: dk bi si iu bekant, 
der kumt gesunder widere in da; Guntheres lant.' 



•26. Avent. — Hm. 1579. 236 ^"' ^*^' ^* ^^^* 

D6 spracli in grimmem muote der küene Hagene 1* 

'da; W8ere minen herren müelicli ze sagene, 
da; wir zen Hiunen solden vliesen alle den lip. 
nu zeige uns üben; wa;;er, da; aller wiseste wtp.' 

Si sprach 'sit ir der verte niht wellet haben rdt, 2* 

swd jenhalp bi dem wa;2;er ein herberga stät, 
darinne ist ein verge unt ninder anderswd.' 
der msere der er yrägte der geloubet er sich sä. 

JJem ungemuoten recken sprach ir einiu n&ch 3* 

'nu bitet noch, her Hagene, lät in niht sin ze gäch. 
vernemet ba;* diu msere wi ir kumt über sant : 
dirre marc herre der ist Else genant. 

Sfii bruoder ist geheimen der degen GelpfrAt, 4* 

ein voget in Beyerlande; dar e; iu müelich st4t. 
weit ir durh sine marke, ir sult iuch wol bewarn, 
unt sult ouch mit dem yergen vil bescheidenliche varn. 

Der ist s6 grimmes muotes, er Idt iuch niht genesen, 5* 
iren weit mit guoten sinnen bi dem helde wesen. 
weit ir da; er iuch füere, so gebet im den solt: 
er hüetet dises landes unt ist GelpMde holt. 

Unde kum er niht vil schiere, sd ruofet über fluot 6* 
unt jeht, ir hei;et Amelrich ; da; was ein recke guot, 
der durch fientschefte rümte ditze laut: 
sd kumt. iu der verge, als im der name wirt genant.' 

Der übermüete Hagene den vrowen dö neic 7* 

des rätes unt der ISre: der helt vil stüle sweic. 
d6 gie er bi der fluote hceher an den sant, 
d& er anderthalben eine herberge vant. 



25. Ayent. — Hm. 15S6. 237 Lm. 1490, B. 1560. 

JCir begunde ruofen Taste über fluot 1* 

'nu hol mich hie, verge:' -sprach der degen guot- 
's6 gip ich dir ze miete von golde ein bouc vil r6t: 
j& ist mir dirre verte, da; wi^^e, wsBrltchen not.' 

Der verge was 86 rfche, da; im niht dienen zam: 2* 

da von er 16n vil selten von iemen d4 genam; 

oiich wären sine knehte vil h6he gemuot. 

noh stuont alle; Hagene hie disehalp der fluot. 

Dö ruofte er mit der krefte, da; al der w&g erdd;, 3* 
wan des beides Sterke was michel unde grd;, 
'nu hol mich Amelrtchen, des herren Elsen man, 
der von disen landen durch grö;e fintschefte entran.* 

Vil h6ch an sinem swerte er im den bouc dö bot 4* 

-vil lieht unt vil schoene was er, von golde röt- 

da; er in über fuorte in da; Elsen lant: 

der übermüete verge nam selb da; ruoder an di hant. 

Ouch was der selbe verge vil müelich gesit. 5* 

diu gir nach gr6;em guote vil bcese; ende gtt: 
d6 wände er verdienen da; Hagenen golt so r6t: 
des leid er von dem degene sint den grimmegen t6t. 

JJer verge z6ch gen6te hin über an da; lant. 6* 

den er da nennen hörte, dö er des niht envant, 

e; müet in harte s^re: als er Hagenen sach, 

der helt wider den recken in vil grö;em zome sprach: 

'Ir muget wol sin gehei;en bl namen Amelrfch: 7* 

des ich mich hie verws&ne, dem sit ir ungelich: 
von vater unt von muoter was er der b ruoder min. 
nu ir mich sus betrogen habt, ir müe;et disehalben sin.' 



25. Avent. - Hm. 1593. 238 ^™- ^*^''' ^* ^^^* 

'Nein, durch got den riehen:' -sprach do Hagene- 1* 

'ich bin ein yremder recke unt sorge üf degene : 

nu nemet hin minnecliche min eilendes solt, 

da; ir mich fueret übere : ich wil iu immer wesen liolt.' 

Des antwurt der vei^e 'jA kan e; niht gesin. 2* 

e; habent ftande di lieben herren min: 

darumbe ich niemen vremden füere in dize lant. 

als liep dir si ze lebene sd trit vil balde ü; an den sant.' 

'Des entuot ir niht:* -sprach Hagene- 'mir ist der reise not : 3* 
unt nemt von mir ze 16ne disen bouc von golde rot, 
unt füert mir über tüsent ros unt als6 manegen man.' 
'entriwen,' -sprach der verge- 'da; wirdet nimmer getdn.' 

x!ir huob ein starke; ruoder, michel unde breit, 4* 

unt sluog e; üf Hagenen -des was er ungemeit-, 

da; er in dem schiffe strüchte üf siniu knie: 

sd rehte grimmer verge kom dem helt von Tronege nie. 

Er wolde ba; erzürnen den ungemuoten gast: 5* 

dö sluog er eine schalten, da; diu gar zerbrast, 
Hagenen über da; houbet; er was ein starker man: 
d4 von der Elsen verge gr6;en schaden da gewan. 

Mit grimmigem muote des küenen Hagenen hant 6* 

greif zuo einer scheiden, dA er sin wäfen fant: 
er sluoc im ab da; houbet unt warf e; an den grünt, 
diu msere wurden schiere den stolzen Burgonden kunt. 

An den selben stunden d6 er den schifman sluoc, 7* 

da; schif vlö; enouwe: da; was im leit genuoc. 

6 er; gerihte widere, müeden er began: 

dö zoh vil kreftecliche des künec Guntheres man. 



J5. Avant. — Hm. 1600. 239 ^^' ^^^* ^' ^^^^5- 

Hagenen wac vil ringe des starken vergen val. 1* 

d6 kdrter harte balde das; wa;;er hin ze tal: 
d6 yant er sinen herren an dem Stade stdn: 
dö gie im entgegene yil majieo wsetlicher man. 

Mit gruo;e in wol enpfiengen di snellen ritter guot: 2* 
d6 sähens in dem schiffe noch riechen da; bluot 
von einer starken wunden, die er dem vergen sluoc. 
d& yon s6 muose Hagene hoeren vrÄgen genuoc. 

D6 der künec Qnnther da; hei;e bluot ersach 3^ 

swebende in dem schiffe, wi balde er d6 sprach 
'wan saget ir mir, Hagene, war ist der yerge komen? 
iwer starke; eilen wcen im da; leben hat benomen.' 

D6 sprach er lougenltchen 'dd. ich da; schif dA vant 4* 

bi einer wilden widen, da löst e; min haut : 

ich hän deheinen vergen nindert hie gesehen, 

e; ist ouch niemen leide von minen schulden hie geschehen.' 

1J6 sprach von Burgonden der starke GSm6t 5* 

'hiute muo; ich sorgen üf lieber friunde t6t, 

Sit wir der schifliute zem schiffe nine hän, 

wi wir nu kumen übere: darumbe muo; ich fröude lan.' 

Vil lüte rief dd Hagene 'leit nider üf da; gras, 6* 

ir knehte, diu gereite, ja gedenke ich da; ich was 
der aller beste verge, den man bi dem Rine vant: 
j& getrouwe ich iuch wol füeren über in da; Gelpfrädes lant.' 

Da; si dester balder kcemen über fluot, 7* 

diu ros si ansluogen: der swimmen da; wart guot, 
wand in diu starke ünde deheine; da benam. 
eteliche; owete verre, als e; ir müede gezam. 



25. Ayent — Hm. 1607. 240 ^"- ^*^^' ^* ^^^^ 

D6 truogen si zem schiffe ir golt nnt ouh ir wdt, 1* 

sit da; si der yerte niht mohten haben r&t. 
Hagene was dd, meister: des fuort er über sant 
vil manegen küenen recken in da; unkunde lant. 

Zem Ersten brÄht er übere tüsent ritter h^r, 2^ 

unt sehzec siner degene; dannoch was ir m^r: 

niun tüsent knehte fuort er an den sant. 

des tages was unmüe;ec des yü küenen Hagenen hant. 

Da; schif ze siner lenge was starc wit nnt grd;, 3* 

des in dem gedrenge manec helt gen6;: 

e; truoc wol mit einander vier hundert über fluot. 

an riemen muose ziehen des tages manec recke guot. 

jJö er si wol gesunde br&hte über die fluot, 4* 

d6 gedähte fremder maere der snelle degen guot, 

diu im 6 da sageten diu wilden merwip: 

des hSt des küneges kapeldn vil nach verlorn den Itp. 

Bi dem kappelsoume er den priester vant: &* 

ob dem heilectuome er leinte an siner hant. 
des moht er niht genießen, dd in Hagen ersach: 
der gotes arme kappeUn muose liden ungemach. 

Er swang in ü; dem shiffe: dar zuo was im g&ch. 6* 

d6 riefen ir genuoge 'vÄhÄ, herre, v4ch.* 

Giselher der junge zürnen d6 began: 

em wolt e; doh niht ld;en ir deheinen understän. 

Dö sprach von Burgonden der starke Gßrndt 7* 

'wa; hilfet iuh nu, Hagene, des kappeUnes tot? 

taet e; ander iemen, da; sold iu wesen leit. 

umbe weihe schulde habt ir dem priester widerseit?* 



25. Avent. — Hm. 1614. ; 241 '^™* ^^^®» ^* *^'*' 

Der pfaffe swam genöte: er wolde sin genesen, 1* 

ob im iemen hülfe, des moht dk niht gewesen, 

wan der grimme Hagene zornec was genuoc: 

er stie; in zuo dem gründe, da; duhtes michel ungefuoc. 

Dö der arme p&ffe der helfe niht ensach, 2* 

dd kirt er wider übere: des leid er ungemach. 
swie er nijit swimmen künde, im haK diu gotes hant, 
da; er kom wol gesunder hin wider ü; an da; lant. 

Di stuont der arme priester unt schütte sin gewant: 3* 

dk bi sach wol Hagene, da; e; wsere ungewant 

da; im S d& sageten diu wisen merewip. 

er gedähte 'dise degene müe;en vliesen den lip.' 

Do si da; schif entluoden, unt gar getruogen dan 4* 
swa; dar üf hSten der drier künege man, 
Hagene e; schriet ze stucken unt stie; e; an die fluot: 
des h^te michel wunder di rücken küene unde guot. 

*Zwiu tuot ir da;, bruoder?' -sprach d6 Dancwart- 5* 

*wie sul wir komen übere, so wir di widervart 

riten von den Hiunen wider an den Rin?' 

Sit d6 sagete in Hagene da; des künde niht gesin. 

D6 sprach der helt von Tronege 'ich tuen e; üf den wAn, 6* 

ob wir an dirre reise deheinen zagen h&n, 

der uns entrinnen welle durch zageliche n6t: 

der muo; an disem wäge doch ligen schameliche tot.' 

Si fuorten mit in einen von Burgonden lant, 7* 

der was ein helt zen banden, Volkdr was er genant: 
der redete spseheliche allen sinen muot. 
swa; ie begunde Hagene, da; düht den videls&re guot. 

Zarncke, Nibelungenlied. 15 



2ft. Avent. - Hm. 1621. 242 5 s= Lm. 1525, B. 1685. 

1J6 des küneges kappeUn da; schif zerhowen sach, 1* 

hin wider Qber; wa^;er er ze Hagene sprach 

<ir morder ungetriuwer, wa; h6t ich iu getan, 

da; ir mich &ne schulde hie ertrenket woldet h^n?* 

Des antwnrt im .Hagene 'nu l&t die rede wesen. 2* 

mir ist leit M mhie triuwe, da; ir s£t genesen 

hie vor minen handen, da; wi;;et ine spot.' 

dd sprach der arme kappelÄn 'des wil ich immer loben got. 

Ich fürht iuch nu vil kleine, des sult ir sicher sin. 3* 
nn yart ir zuo den Hiunen: 86 wil ich an den Bin. 
got enlä; iuch nimmer ze dem Eine wider komen: 
des wünsch ich iu vil sdre. ir hSt mir nAch den lip benomen.' 

D6 sprach der künec Günther zuo sinem kappelän 4* 
'e; wirt iu wol gebae;et swa; iu hd,t get&n 
Hagen in sinem zome, unt kum ich an den Rin 
wider mit minem lebene, des sult ir äne angest sin. 

Vart wider heim ze lande, wan e; muo; nu sin. 5* 

ich enbiute minen dienest der lieben frowen min 

unt andern minen mÄgen, als ich von rehte sol: 

ir saget in liebiu msere, da; wir noch alle varen wol.' 

[ Ir ros bereitet wären, di soumer wol geladen. 6 

si hSten an der yerte noch deheinen schaden 
genomen, der si müete, wan des küneges kappeUn: 
asr muose üf sinen füe;en hin wider zuo dem Kine gän.] 



2&. Avent. — Hm. 1626. 243 Lm. 1526, B. 1586. 



XXVI AVENTIURE 

WIE SI BnT ELSEN UNT GELPFBATEN STRITEN ÜNT WIE 

IN DO GELANG. 

D6 si nu wol gesunde körnen üf den sant, 1* 

der künec begunde vrägen 'wer sol uns durcli da; laut 
die rehten wege wlsen, da; wir niht vervarn?' 
d6 sprach der küene Volker 'das; sol ich eine wol bewarn.' 

'Nu enthaltet iuch/ -sprach Hagene- 'ritter unde kneht, 2* 

unt engähet niht ze sSre: da; dunket mich reht. 

vil ungefüegiu meere diu tuon ich iu bekant: 

wir enkumen nimmer mSre wider heim in unser lant. 

Da; sageten mir zwei merwip hiute morgen fruo, 3* 

wir enkcemen nimmer widere: nu rät ich, wa; man tuo: 
da; ir iuch wdfent, helde, unt ze strlt iuch wol bewart 
-wir h4n hie starke finde-, da; ir gewerliche vart. 

Ich wände an lugene fünde diu wisen wa;;erwip. 4* 

si jdhen da; besunder, da; unser deheines lip 

wider ze lande koeme niwan der kappeMn: 

dar umb ich in 86 gerne hiut ertrenket wolde hdn.* 

Dö flugen disiu maere von schare ba; ze schar: 5* 

des wurden snelle helde vor leide missevar, 
dd si begunden sorgen üf den grimmen tot 
an dirre hovereise: des gie si wserllchen not. 

16* 



26. Avent. — Hm. 1631. 244 ^™- ^^^ B« ^^^ 

Di ze Moeringen si wÄren über komen, 1* 

d& dem Elsen vergen der lip was benomen. 

dd sprach aber Hagene 'sit da; ich yinde hdn 

an dirre vart erworben, wir werden sicherlich bestÄn. 

Ich sluoc der herren vergen hiute morgen fruo: 2 

si wi^^en wol diu msere. nu grifet balde zuo, 
ob Else unde Gelpfrät noch hiute hie bestd 
unser ingesinde, da; e; in schedelich ergS. 

Ich erkenne si s6 küene, e^ wirdet niht verl&n. 3 

diu ros diu sult ir li^en deste sanfter gdn, 

da^ des iemen waene, wir yliehen üf den wegen.' 

'des rätes suln wir volgen/ sprach di vil maneger küener degen. 

\T er sol nu da^ gesinde wfsen über lant?* 4 

si sprachen 'da^ tuo Volker -dem sint hie wol bekant 
stige unde Striae- der küene spilman.' 
S da^ man^ gesprseche, d6 sah man wol gew&fent stän 

Den snellen yidelsere. den heim er üf gebaut, 5 

in hdrlicher yarwe was al sin wicgewant; 
er band ouch zeime scafte ein zeichen, da^ was röt. 
sit kom er mit den künegen in eine groe:;liche ndt. 

1J6 was t6t des yergen nu Gelphrdte komen 6 

mit eime wären meere: d6 h^t e^ ouch vemomen 

sin bruoder Else, e:; was in beiden leit: 

si Sauden nach ir degenen: die w&ren schiere bereit. 

In vil kurzen ziten, als wir vemomen h&n, 7 

sah man zuo zin rtten die h^ten scaden getdn 

in starkem urliuge, vil ungefüegiu s^r: 

der kdmen GelpfrÄte wol siben hundert oder m6r. 



26. Avent. — Hm. 1638. 245 ^™- ^^S» ^' ^'^^' 

D6 si ir grimmen yinden begunden riten nach, 1 

j& leiten si ir herren. den was ein teil ze gdch 
n&ch den küenen gesten: si wolden anden zom. 
des wart der herren friunde sider mSre verlorn. 

1)6 hdt der wise Hagene wol gefiieget da;: 2 

-wie möhte siner friunde ein helt gehüeten ba;?- 

er pflac -der nftchhuote mit sehzec siner man, 

unt Dancwart siner bruoder: da; was yil wislich getÄn. 

In was des tages zerunnen: des hSten si niht m6r. 3 

er Yorht an sinen friunden leit unde s6r: 

si riten under Schilden durch der Beyer lant. 

dar n&ch in kurzen stunden die helde wurden angerant. 

xieidenthalp der Strien unt binden yaste n&ch 4 

huofslege si hörten: dem volke was ze gäch. 
dö sprach der küene Dancwart 'man wil uns hie bestän. 
nu binden üf die helme: da; ist rsetKch getdn.' 

^ hielten ab ir verte, als e; d6 muose sin. 5 

si sähen in der vinster der liebten helme schin. 

d6ne wolde Hagene niht langer si verdagen: 

'wer jagt uns üf der strä;e ?' da; muos imGelpMt dö sagen. 

Do sprach der marcgräye ü;er Beyerlant 6 

'wir haben unsem yinden d& her nach gerant. 

ine wei; niht wer mir hiute minen yergen sluoc. 

der was ein helt zen banden: da; ist mir leide genuoc' 

Dö sprach yon Tronege Hagene 'was der yerge din? 7 
der enwolde uns niht füeren. des ist diu schulde min: 
dö sluog ich dinen yergen. deiswdr, des gie mir not: 
ich böte yon dem degene yil n&ch gewunnen den tot. 



26. Avent. — Hm. 1645. 246 ^"- ^^^' ^* ^^^• 

Ich b6t im mine miete, golt silber iint gewant, 1 

da; er uns über fuorte her in iwer lant. 
da; muote in harte sSre; in zorne er mich dd sluoc 
mit einer starken schalten : vil wSnec ich im dd vertruoc. 

D6 kom ich zuo dem swerte unt wert im stnen zom 2 
mit einer starken wunden: des wart der helt verlorn, 
da; bringe ich iu ze suone> swie iuch nu dunket guot.' 
do gienge; an ein striten: si wurden zornec gemuot. 

'Ich wiste; wol/ -sprach GelpMt- 'dd hie für gereit 3 
Günther mit den sinen, da; uns geschsehe leit 
von Hagenen übermüete. nu ensol er niht genesen: 
für des vergen ende sol er selbe pfant hie wesen.' 

Oi neigten über Schilde ze Stiche diu starken sper, 4 

Gelpfrd,t unde Hagene: in was zeinander ger. 

Else unde Dancwart ouch ze samne riten 

in yil hohem muote. dA wart grimme d6 gestriten. 

Wie künden sich versuochen immer helde ba;? 5 

von eime starken Schafte hinder ors gesa; 

Hagene der küene vor Gelpfr&tes hant. 

im brast da; fürbüege: d6 wart im vallen bekant. 

Von ir ingesinde der krach der schefte schal. 6 

do erholt ouch sich dort Hagene, der d d4 was zetal 
komen yon der tjoste nider an da; gras: 
er ween unsanftes muotes wider Gelpfrdte was. 

Wer in diu ros behielte, da; ist mir unbekant. 7 

si w&ren von den sätelen komen üf den sant: 
Gelpfr&t unde Hagene ein ander liefen an. 
des hülfen ir gesellen: d& wart striten get4n. 



26. Avent. — Hm. 1652. 247 ^™- ^^2, B. 1612, 

Swie krefteclichen Hagene zuo GelpMte spranc, 1 

der edel marcgr&ye des Schildes hin im swanc 

wol gegen einer eilen: da; fiur drsete dan. 

des was yil nach erstorben des künec Günthers man. 

-Do begunder rüefen Danewarten an 2 

'hilfd, lieber bruoderl ja h&t mich bestän 
ein rehter helt zen banden: em laet mich niht genesn.' 
D6 sprach der küene Dancwart 'des schol ich scheideere wesn.* 

Do spranger dar yil balde unt sluoc im einen slac, 3 

dd von der herre Gelpfrdt vor im t6t gelac. 

Else wolde gerne rechen dö den man: 

Sit muoser schedeliche mit den sinen kSren dan. 

Im was erslagen der bruoder, selbe wart er wunt: 4 

wol ahzec siner degene beliben an der stunt 
mit dem vil grimmen t6de. Else muose dan 
flühtecliche wenden^ da; hSten geste get4n. 

Dö die von Beyerlanden wichen üf dem wege, 5 

d6 hörte man noch hellen die vreislichen siege: 

dö jageten die von Tronege ir vianden n&ch. 

die es niht engelten wdnden, den was allen ze gäch. 

Dö sprach an ir vlühte Dancwart der degen 6* 

'wir suln wider kören balde üf disen wegen, 
nnt lä;e wir si riten: si sind von bluote na;, 
gäbe wir zen friunden: in triwen rdt ich iu da;.' 

-üö si hin wider kömen d& der strit was geschehen, 7* 
dö sprach der küene Hagene 'beide, ir sult besehen, 
wes uns hie gebreste oder wen wir hÄn verlorn 
in disem herten strite durh den Gelpfr&des zom.' 



26. Ayent. — Hm. 1659. 248 ^™' ^*^^®' ®- ^^^^• 

Si hßten vloren viere: da^ lie'i^ens also sin. 1* 

ei was wol vergolten mit wunden under in 

den von Beyerlanden: si liefen hundert t6t. 

des w&ren den von Tronege ir Schilde trüebe unde r6t. 

Ein teil schein ü; den wölken des Hehten mänen brehen : 2* 
d6 sprach aber Hagene *niemen sol verjehen 
den minen lieben herren, wa; wir hie hdn get&n: 
iQ&D, sol si ine sorgen unze morgen riten län.' 

D6 si d& nÄch in körnen di dort striten 6, 3* 

d6 tet dem ingesinde diu müede starke wS : 

'wi lange sul wir riten?' des vrdget manec man. 

d6 sprach der küene Dancwart 'wir mugen niht herberge hän : 

Ir müe^et alle riten unz da^ e^ werde tac' 4* 

Volker der küene, der des vanen pflac, 

bat den marschalc vrägen 'wd sul wir hinte sin, 

d& gerasten unser moere unt ouch di lieben herren min?' 

D6 sprach der küene Dancwart 'ine kans iu niht gesagen. 5* 
wir enmugen niht geruowen, S e; beginne tagen: 
SW& wir; danne vinden, 86 ligen in ein gras.' 
d6 si da; vemämen, wie leit in etelichen wasi 

Si beliben unvermeldet des heilen bluotes rot, 6* 

unz da:; diu sunne ir liehte; schinen bdt 
dem morgen über berge, dd da; der künec gesach, 
da; si gestriten h^ten, der helt vil zorneclichen sprach : 

*Wi nu, Munt Hagene? iu ween versmÄhet da;, 7* 

da; ich bi iu waere da iu di ringe na; 
sus wurden von dem bluote. wer hat iu da; getÄn?* 
er sprach 'da; tet GelpMt: der h^t uns nehten best&n. 



26. Avent. — Hm. 1666. 249 ^"- ^^^» ^* ^^^6. 

Durch den sinen yergen wir wurden an gerant. .1* 

d& sluoc Gelpfräten mines bruoder hant: 

Sit entran uns Else: des twang in michel n6t. 

in hundert unt uns viere beliben in dem strlte tot.' 

W ir enkunnen niht bescheiden, war si sich leiten nider. 2* 
al die lantliute erfunden e; wol sider, 
daa; ze hove füeren der edeln Uoten kint: 
si wurden wol enpfangen da re Pa^^owe sint. 

Der edeln forsten ceheim, der bischof Pilgrln, 3* 

dem wart yil wol ze muote, dd er di neven sin 
sach mit s6 yil der recken kumen in da; lant. 
da; er si gerne ssehe, da; wart in schiere bekant. 

Si wurden wol enpfangen von vriunden üf den wegen. 4* 

dd ze Pa;;ouwe künde er si niht gelegen: 

si muosen über; wa;;er, da si funden velt: 

da sluogen üf die knehte manege hütten unt gezelt. 

Si muosen d& beliben allen einen tac 5* 

unt ouch die naht mit voUen. wi schöne man ir pflacl 
dar nftch si muosen riten in Küedegdres lant. 
dem k^en ouch diu m»re: da; was im liebe bekant. 

Dö di wegemüeden ruowe genAmen, 6* 

unde si dem lande n&her bequdmen, 

si funden üf der marke släfende einen man, 

dem von Tronege Hagene sin starke; wäfen an gewan. 

Eckewart was gehei;en der selbe ritter guot: 7* 

er gewan dar umbe vil trüregen muot, 
da; er verlds sin wAfen von der beide vart 
di marke Rüedeg^res fundens übele bewart 



26. Avent. — Hm. 1673. 250 ^"** **'^' ^* ^^^^• 

'O w6 mir dirre schände ! ' -sprach dö Eckewart- 1* 

'j& riwet mich vil s6re der Burgonden vart. 

Sit ich verlos Sifriden, sit was min freude ergdn. 

owS, herre Büedeg^r, wi ich wider dich geworben h4n!' 

Hagene vil wol hörte: sorge im klagen geb6t. 2* 

er gab im wider sin w&fen unt sehs pouge r6t: 
'di habe dir, helt, ze minnen, da; du min friunt sist: 
du bist ein degen küene, swie eine du üf der marke listJ 

'Got 16n iu iwer gdbe* -sprach dö Eckewart- 3* 

'doch riwet mich yil söre zen Hiunen iwer vart. 

ir sluoget Sifriden: man ist iu hie geha;. 

da:; ir iuch wol behüetet, in triwen r&t ich iu da;.* 

rivL müe2;e uns got behüetenl' -sprach dö Hagene- 4* 
'wir hän an disen ziten niht mö ze tragene 
niwan wä mine herren noch hinte mügen hin 
nahtselde in disem lande, d4 si geruowen unt ir man. 

Diu ros sint uns vermüedet üf den verren wegen, 5* 

unt der spise zerunnen:' -sprach Hagene der degen - 
'wir findens ninder veile. uns waere wirtes not, 
der uns noch hinte geebe durch sine mute sin bröt.' 

Des antwurt im dö Eckewart 'ich zeig iu einen wirt, 6* 
das; ir ze hüse selten so wol bekomen birt 
in deheinem vremden lande, als iu hie mac geschehen, 
ob ir vil snelle degene wellet Büedegören sehen. 

Der sizet bi der strÄ^e unt ist der beste wirt, 7* 

der ie kom ze hüse: sin herze tugende birt, 
also der liehte meie da; gras mit bluomen tuot. 
so er sol beiden dienen, so ist er vroelich gemuot.' 



26. Avent. — Hm. lesa 251 Lm. 1580, B. IMO. 

D6 sprach der künec Günther 'weit ir min böte sin, l* 
ob uns welle enthalten durch den willen min 
der marcgrdve Rüedegör, unser m&ge unt unser man? 
da; wil ich immer dienen mit triwen, s6 ich beste kan.' 

'Der böte bin ich gerne/ sprach d6 Eckewart. 2* 

in vil guotem willen huob er sich an di vart, 
unt sagete Rüedeg^re, wen er h^te gesehen, 
unt ouch Götlinde: d6 was in liebe geschehen. 

JxLan sah ze Becheldren gdhen einen degen: 3* 

selbe erkante in Büedeger. er sprach *M disen wegen 
dort her gÄhet Eckewart, ein Kriemhüde man.' 
er wände daa; die yinde im hSten etewa; getdn. 

Dö gie er für die porte, dA er den boten vant: 4 

da; swert er von im gurte unt leit e; von der haut, 
er sprach zuo dem degene 'wa; habt ir vemomen, 
da; ir alsd sSre g£lhet? hat uns iemen iht genomen?' 

'Uns h&t geschadet niemen.' -sprach Eckewart zehant- 5 
'mich habent dri künege her zuo ziu gesant, 
Günther von Bürgenden, Giselher unt G6rn6t: 
der recken ieslicher iu stnen dienest her enbdt. 

Da; selbe tuot her Hagene, unt ouch Volker, 6 

ir dienest willecliche. noch sage ich iu m^r, 
da; iu des küneges marschalc Dancwart da; enbdt, 
da; den guoten degenen wser iwer herberge ndt.' 

J\lit lachendem munde sprach d6 BüedegSr 7 

'nu wol mich dirre msere, da; die künege hdr 
miner herberge ruochent: diu wirt in niht verseit. 
koment si mir ze hüse, mit dienste bin ich in bereit.' 



26. Avent. - Hm. 1687. 252 ^"** ^^^^' ^' ^®*^* 

'lach h4t des küneges marschalc heilen Yn^en ]ka, 1 

wen ir ze herbergen noch hinte müe^et hin: 

sehzec küener recken unt tdsent ritter guot, 

unt niun tdsent knehte.* d6 wart er vroöHch gemuot. 

'86 wol mich dirre geste,' -sprach dd RüedegÄr- 2 

'da; mir koment ze hüse die recken also hdr, 
den ich noch vil selten iht gedienet hdn. 
nu rften in begegene mine m&ge unde man.' 

Von gäben zuo den rossen huop sich da michel ndt 3 

von rittern unt von knehten. der wirt dö gebot 

den sinen ambtliuten: si schuofen; deste bas;. 

noch enwistes niht fron Götelint, diu in ir kemenäten sa;. 

Dö gie der marcgräve dA er die frowen vant, 4 

sin wip unt stne tohter. do sagter in zehant 
diu vil lieben msere, diu er hite vernomen, 
da; ir frowen brüeder ir ze hüse sölden komen. 

'Vil liebiu triutinne/ -sprach do Rüedeg^r- 6 

'ir sult vil wol enpfähen die edeln künege h^r, 

s6 si mit ir gesinde für iuch ze hove g4n: 

ir sult ouch schöne grüe;en Hagenen Günthers man. 

Mit in kumt ouch einer, der heilet Dancwart: 6 

der ander heilet Volkör, an zühten wol bewart. 

die sehs3 sult ir küssen, ir unt diu tohter min, 

unt sult ouch bf den degenen in zühten groe;liche stn.' 

Da; lobten dö die frouwen unt wärens vil bereit. 7 

si suohten ü; den kisten diu maneger hande kleit, 
dar inne si begegene den recken wolden gän. 
d& wart vil michel vli;en von schcenen frouwen get&n. 



27. Avent. - Hm. 1694. 253 ^"*' l^^*» B« ^^^ 



XXVII AVENTIUßE 

WIE DEB MAECGBAVE DIE KÜNEGE MIT IE BECKEN IN SIN 
HUS ENFFIE, UNT WIEB IB SIT PFLAG. 

In solhen unmuo^en suln wir die firowen l&n. 1 

hie wart vil michel gdhen über yelt getdn 

von Küedeg^res friunden d& man die geste vant: 

si wurden wol enpfangen in des marcgräven lant. 

Do si der marcgrdYe zuo zim komen sach, 2 

Rüedegör der snelle, wie vrcelich er sprach 
'sit willekomen, ir herren, unt euch iwer man 
hie in disem lande, wie gern ih iuch gesehn hdnl' 

1)6 dancten im die recken mit triwen Äne ha;. 3 

da? er in willec weere, vü wol erzeicter da?, 
sunder gruo?ter Hagenen; den h^t er ^ bekant: 
sam tet er Volkeren, den helt von Burgonden lant. 

Dö sprach zem marcgr&yen Dancwart der degen 4 

'sit ir uns weit beruochen, wer sol uns danne pflegen 
des unsem ingesindes von Wonne? über Hin?* 
dö sprach der marcgräve 'die angest sult ir U?en sin. 

E? wirdet wol behalden, swa? ir in da? lant 5 

habt mit iu gefüeret, ros silber unt gewant: 
dem schaffe ich solhe huote, da? stn wirt niht verlorn, 
da? iu ze schaden bringe gegen einem halben sporn. 



27. Avent. — Hm. 1099. 254 ^™- *'^^*» ^- ^^^' 

Spannet üf, ir knehte, die hatten an da; velt: 1 

swa; ir hie yerlieset, des wil ich wesen gelt; 
'unt ziehet abe die zöume, diu ros diu lA;et gin.' 
da; h6t in wirt deheiner d4 vor vil selten get&n. 

Des freuten sich die geste. do da; geschaffen was, 2 

die herren riten dannen. sich leiten in da; gras 

über al die knehte: si hSten guot gemach. 

ich wffin in an der verte nie so sanfte geschach. 

^u was diu marcgrdvinne für da; tor gegdn 3 

mit ir vil schcenen tohter. dö sah man bi ir stdn 
die minneclichen frouwen unt manege schcene meit: 
die truogen vil der bouge unt ouch diu hdrlichen kleit. 

Da; edele gesteine yerre lühte dan 4 

ü; ir vil riehen wsete: si wÄren wol getin. 
dd kdmen ouch die recken unt erbei;ten sä, ze hant. 
hey, wa; man gr6;er zühte an den Bürgenden yantl 

Sehs unt dri;ec meide unt ander manec wip, 5 

den was ze wünsche schcene unt minneclich der lip: 
die giengen in engegene unt wolden si enpfän. 
da wart ein schcene grüe;en von den frouwen getdn. 

Diu junge marcgr&vinne kuste die künege dr! : 6 

alsam tet ir muoter. d4 stuont ouch Hagene bi. 
den bat ir vater küssen: do blicte si in an: 
er dühte si sd gremHch, da; si; gerne h^te Ikn. 

Doch muoste si d& leisten da; ir der wirt gebot: 7 

gemischet wart ir yarwe, bleich unde rdt. 
si kuste ouch Danewarten, dar n&ch den spilman: 
durch sines libes eilen wart im da; grue;en getan. 



%1. Avent. — Hm. 1706. 255 ^™- l^Öß» B- ^^^> 

JDiu junge marcgrÄvinne nam d6 bi der hant 1 

Giselher den recken von Burgonden lant: 
alsam tet ir muoter Günthern den küenen man. 
Q6m6ten faorte BüedegSr mit in minneclichen dan. 

In der schcenen bürge stuont ein ^ter sal: 2 

ritter unde frouwen gesÄ^en d4 zetal. 
dö hie; man balde schenken den gesten guoten win. 
e; endorften nimmer helede gehandelt güetlicher sin. 

Mit lieben ougenblicken wart vil gesehn an 3 

diu Büedeg^res tohter: diu was s6 wolgetdn, 

j& trdtes in dem herzen vil manec ritter guot. 

da; künde ouch si verdienen: si was vil h6he gemuot. 

Si gedAhten swes si wolden ; es enmoht ab niht geschehn. 4 
an mägede unt ouch an frouwen wart dk vil gesehn, 
für unde widere, wände ir sa; da genuoc. 
der edel videlaere dem wirte holden willen truoc. 

Nach gewonheite d6 schieden si sich d&. 5 

ritter unde frouwen die giengen anderswä. 

dd rihte man die tische in dem sale wit: 

den vil lieben gesten man diente willecliche sit. 

Durch der geste liebe hin ze tische gie G 

niwan diu marcgrävinne : ir tohter si dd lie 
beliben bi den kinden, d4 si von rehte sa;. 
da; si ir niht ens4hen, die geste müete s6re da;. 

jJ6 si mit freuden h^ten gege;;en überal, 7 

d6 wiste man die schcenen wider in den sal. 
gämelicher Sprüche der wart da niht verdeit: 
der reite vil da Volkdr, ein degen küen unt gemeit. 



27. Avent. — Hm. 1713. 256 — Lm. 1613, B. 1674. 

D6 sprach offenliche der tiure spilman 1 

'yil richer marcgrdve, got h&t an iu get4n 

vil gensedecliche, da:; er iu hat gegeben 

ein wip fi6 rehte schoene, dar zuo ein wünnecltche; lehn. 

Ob ich ein furste waere/ -sprach aber der spilman- 2 
'unt solde ich tragen kr6ne, ze wibe wolde ich hän 
die iwem schoenen tohter, des wünnet' mir der muot: 
diu ist minneclich ze sehene, dar zuo edel unde guot.' 

D6 sprach der marcgr&ye 'wie möhte da; gesin, 3 

da; immer künec gegerte der lieben tohter min? 

wir sin beide eilende, ich unt ouch min wip, 

unt haben niht ze gebene : wa; hilfet danne ir schcener lip?' 

D6 sprach der herre G6m6t 'ir sult die rede l&n: 4 

unt solde ich triutinne ndch mime wülen h&n, 

äne guot ze wibe waer ich ir immer vrd.' 

des antwurte Hagene vil harte minnecHchen dö: 

'Nu sol doch her Giselher min herre nemen wip: 5 

e; ist sd höher mdge der marcgrdvinne lip, 
da; wir ir dienten gerne, ich unt ander iwer man, 
unt Soldes imder kröne d& zen Bürgenden g&n.' 

Diu rede Küedeg^ren von in dühte guot, C 

unt ouch die marcgrdvinne : j& freute; in den muot. 
sit truogen an die helde, da; si ze wibe nam 
Giselher der edele, wände; in beiden wol gezam. 

bwa; sich sol gefdegen, wer mac da; underst^n? 7 

man bat die juncfrouwen hin ze hove gön: 
dö swuor man im ze gebene da; wünnecliche kint, 
ouch lobt er ze nemene die tu minnecliche sint. 



27. Ayent. — Hm. 1720. 257 ^™- ^***' ^* *^*' 

Man beschiet der juncfrouwen bürge unde lant: 1 

des sichert dk mit eiden des riehen küneges hant, 
unt GSmdt der herre, da; würde da; getdn. 
d& sprach der marcgrftve 'sit ich der lande niht enh&n, 

Sone 14t iu niht versmähen mtn eilendes solt: 2 

ich gibe zuo miner tohter silber nnde golt, 

swa; zwei hundert moere meiste mügen getragen.' 

diu rede muoste den degenen beidenthalben wol behagen. 

^4ch gewonheite man hie; an einen rinc 3 

stdn die minneclichen. manec sneller jüngeHnc 

in gezweietem muote ir ze gegene stuont: 

si gedähten in ir sinne, sd noch die tumben dicke tuont. 

D6 man begunde yrftgen die minneclichen meit, 4 

ob si den recken wolde, ein teil was e; ir leit, 

unt d4hte doch ze nemene den westlichen man: 

si schämte sich der yr&ge, s6 manec maget hAt get&n. 

Ir rünte ir vater Büedeg^r, da; si sprseche j& 5 

unt in yil gerne neeme: yil schiere was d6 dd 
mit sinen wi;en banden der si dö umbesl6;, 
Giselher der junge, swie lützel si des sit genö;. 

Dd sprach der marcgr&ye 'ir edeln künege rieh, 6 

als ir nu wider wendet -da; ist gewonlich- 
heim zuo z'iuren landen, so gib ich iu min kint, 
da; ir si mit iu füeret.' da; gelobten si sint. 

Swa; man d& Schalles h6rte, den muosen si doch l&n. 7 
man hie; die juncfrouwen zir kemendten gän, 
unt ouch die geste sl&fen: si erbiten an den tac. 
dö bereite man die spise: der wirt ir minneclichen pflac. 
Zarncke, Nibelungenlied. 17 
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Dd si nu ge^^en hdten unt wolden dannen yam 1 

gein der Hiunen landen, 'da; hei; ich wol bewam:' 
-sprach der wirt vil edele- *ir sult noch hie bestÄn; 
wände ich s6 lieber geste selten her gewunnen h&n.' 

Des antwurte Dancwart 'jane mages niht gesin: 2 

wä nsemet ir die spise, da; br6t unt ouoh den win. 
da; b6 manegem manne weere hie bereit?' 
d6 da; der wirt gehörte, e; was im &ne mä;e leit. 

D6 sprach der marcgrÄve 'diu rede ist tne not: 3 

ze yierzehen nehten wtn unde bröt 
geebe ich iu yölleclichen mit den, die ir noch hie h&t. 
ir müe;et hie beliben: des ist deheiner slahte r&t. 

Swie yil si dannen gerten, si muosen d& best&n 4 

unz an den yierden morgen. d6 wart ouch d& getÄn 
yon des wirtes milte, da; yerre wart geseit: 
er gap den sinen gesten beidiu w^en unde kleit. 

ii; mohte wem niht langer, si muosen dannen fam. 5 

KüedegSr der künde yil wSnec iht gesparn 

yon der sinen milte. swes iemen gerte nemen, 

da; yersagt er niemen: e; muose in allen gezemen. 

Da; edel ingesinde br&hte far da; tor 6 

gesatelt yil der rosse. d6 warte ouch in da yor 
yil der guoten recken: die truogen Schilde enhant, 
wände si riten wolden nider in der Hiunen laut. 

Der wirt d6 stne g&be h6t über al, 7 

6 da; die edeln geste koemen für den sal. 

er künde miltecliche mit grö;en 6ren lehn: 

die sine schoenen tohter die h^t er Giselher gegebn. 



27. Aveiit. - Hm. 1734. 259 ^"- ^^3, B. 1696. 

Do gab er Gunthere, dem beide lobeKcb, 1 

da; wol truoc mit Sren der edel künec rtch, 
swier nie g&be enpfienge, ein wÄfenlicb gewant: 
do neic der fürste hSre des milten Büedegdres bant. 

D6 gab er GSmdte ein w4fen guot genuoc, 2 

da; er sit in stürmen yü b^rltcben truoc: 

der g&be im yil wol gunde des marcgrUven wip. 

da von der guote BüedegSr muose vliesen sit den Itp. 

Dö b6t diu marcgr&yinne Hagen ir gäbe alsam 3 

mit bete minneclicbe, sit si der künec nam, 

da; er Äne ir stiure zno der h6cbgezit 

yarn niene solde: der belt gelobt e; ine strit. 

'Alles des icb ie gesach/ -spracb d6 Hagene- 4 

'sone gerte ich niht mSre nu ze habene, 

niwan jenes Schildes, der dort hanget an der want: 

den wolde ich gerne füeren mit mir in der Hiunen lant.' 

Dd diu marcgr&vinne Hagen bete yemam, 5 

e; mante si ir leide: weinen si gezam. 

d6 gedähte si yil tiure an Nuodunges t6t: 

den hSt erslagen Witege. des twanc si jsemerlichiu ndt. 

Si sprach zuo dem degene 'den schilt wil ich iu geben. 6 
da; wolde got von himele, da; er noh solde leben, 
der in d& truog enhende: der lag in Sturme t6t. 
den muo; ich immer weinen : des gät mir armen wibe n6t.' 

Diu edel marcgr&yinne yon ir sedele gie; 7 

bi dem schiltye;;el si den schilt geyie: 
d6 br&htß si in Hagene, si selbe mit ir hant. 
diu gäbe was mit Sren an den recken gewant. 

17* 



27. Ayent. — Hm. 1741. 260 ^°- ^**^' ^' *^^^* 

Ein hulft von liehtem pfelle ob siner varwe lac. i 

be^^er schilt deheinen belühte nie der tac: 
von edelem gesteine, swers ze koufen h^te gegert 
oder in yeile böte, er was wol tüsent marke wert. 

Den schilt hie; dö Hagene von im tragen dan. 2 

dd kom sin bruoder Dancwart hin ze hove gegän: 
dem gap vil richiu kleider des marcgr&ven kint, 
diu er dÄ zen Hiunen truoc vil h^rlichen sint. 

Alle; da; der g&be von in d& wart genomen, 3 

in ir deheines hende waer ir niht bekomen 
wan durch des wirtes liebe, der; in s6 sch6ne erbdt. 
sit wurdens im sd yient, da; si in muosen slahen t6t. 

Volker der snelle mit sfner videlen dan 4 

kom gezogenliche für Qötelinde st&n. 

er yidelt süe;e doene unt sang ir stniu liet: 

dft mite nam er urloup, dd er von BecheUren seiet. 

Ir hie; diu marcgr&vinne eine lade tragen. 5 

von friuntlicher g&be muget ir nu hoeren sagen, 
dar ü; si nam sehs pouge, unt spiens im an die hant: 
'die sult ir füeren, Volker, yon mir in der Hiunen lant. 

Unt sult durch mhien wiUen si d& ze hove tragen, 6 

swenne ir wider wendet, da; man mir müge sagen 
wie ir mir habt gedienet d& zer hdchgezit.' 
des si zem recken gerte, yil wol gewert er sies stt. 

Ud sprach der wirt zen gesten 'ir sult dest sanfter yam : 7 
ich wil iuch selbe leiten unt hei;en wol bewam, 
da; man iu AS der strd;en nem deheiniu pfant. 
ich sol iuch selbe leiten in da; Ezelen lant* 
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Der wirt wart wol bereitet mit fünf hundert man 1 

ze rossen unt ze kleidem: die fuort er mit im dan 
in vroelichem muote zuo der h6chgezlt, 
der deheiner nimmer mSre kom ze BecheUren sit. 

Mit küsse minnecltche der wirt dd dannen schiet; 2 

also tet ouch Giselher, als im diu liebe riet : 

mit nmbeslo^^en armen si trüten schtBniu vtp. 

da; muose sit bewäinen vil maneger juncfrowen lip. 

Vil venster wart entslo^^en unt wit üf getdn : S 

der wirt mit sinen mannen zen rossen wolde g&n. 

in wsen ir herzen sageten diu kreftecltchen s6r, 

da; si der lieben friunde dar n&ch gessehen nimmer mdr. 

N&ch ir lieben friunden genuoge h^ten leit: 4 

d6 weinten &ne m&;e vil frowen unt manec meit. 
doch riten si mit freuden nider über sant 
ze tal bi Tuonouwe unz in das hiunische lant. 

JJd sprach zen Burgonden der ritter unyerzaget, 5 

Büedeg^r der edele 'j& suln niht stn verdaget 

Ezeln disiu msere, da; wir zen Hiunen komen, 

unt ouch mtne frouwen : sine h&nt s6 liebes niht vemomen.' 

Ze tal durch Oesteriche yil manec böte reit: 6 

den liuten allenthalben wart da; wol geseit, 
da; die herren koemen von Worme; über Rin. 
dem Ezelen ingesinde künde lieber niht gesin. 

Die boten für strichen mit disen mseren: 7 

da; die Nibelunge zen Hiunen wsren: 

'dl solt si wol enpfähen, Kriemhilt, frowe min: 

dir koment nach gr6;en dren her die stolzen brüeder din.' 
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JJö diu küneginne vernam diu maere, 1 

ir begunde entwichen ein teil ir swsere: 

von ir vater lande kom ir vil manec man, 

dd von der künec Ezele vü manegen j&mer sit gewan. 

Si geddhte tougenliche 'noch möhte es werden rÄt. 2 

der mich an minen freuden als6 gepfendet hat, 

mag ich da;« gefüegen, e; sol im leide ergdn 

ze dirre h6chgezite: des ich vil guoten willen h&n. 

Ich sol; als6 schaffen, da; min rdche ergd» 3 

in dirre h6chgezite, swie; dar n&ch gesti, 

an sinem argen libe, der mir hat benomen 

vil der minen wünne: des sol ich nu ze gelte komen.' 



XXVIII AVENTIURE 

WIE DIE NIB£LU£IG£ ZE EZELEN BÜRGE EOMEN, UNT WIE 
SI DA ENPFANGEN WURDEN. 

Dö die Nibelunge k6men in da; lant, 
d6 vriesche; von Beme meister Hildebrant: 
er sagte; sime herren: e; was im grimme leit: 
er bat in wol enpf&hen die küenen ritter gemeit. 

Dö hie; der starke Wolfhart bringen in diu marc: 
dd reit mit Dietriche vil manec recke starc. 
dk si se enpf&hen wolden, zuo zin an da; velt: 
di h^tens üf gebunden vil manec h^rKch gezelt. 
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D6 si von Tronege Hagene verrest komen sach, i 

zuo den sinen herren der helt vil beide sprach 

*nu sult ir snellen degene von dem sedele st&n, 

unt glt in hin begegene, die iuch hie wellent enpfän. 

Dort kumt her ein gesinde, da; ist mir wol bekant: 2 

e; sint vil snelle degene von Amelunge lant: 

die füeret der von Beme. si sint vil höchgemuot. 

ir sidt; in wol erbieten : da; r&t ich/ sprach der degen guot. 

Dö stuonden von den rossen -da; was vil michel reht- 3 
nider mit Dietriche manec ritter unde kneht. 
si giengen zuo den gesten d4 man die helede vant* 
si gruo;ten minnecliche die von Bnregonden lant. 

mJ6 si der herre Dietrich zuo zin komen sach, 4 

beide Hebe unde leide im dar an geschach. 

er weste wol diu msere : ir reise was im leit. 

er wdnde, e; weste Büedegdr, da; er; hdte in geseit. 

*Sit wülekomen, her Günther, G6rn6t unt Glselher, 5 

Hagen unde Dancwart: sam si ouch Volker, 

unt alle; iwr gedigenel den Sivrides t6t 

weinet min frou Kriemhilt noch dicke in angestlicher n6t.' 

'Si mac vil geweinen:' -sprach dö Hagene- 6 

'er lit vor manegem järe ze t6de erslagene. 

den künec von den Hiunen, den si genomen hdt, 

den sol si nu minnen: Sivrit s6 gdhes niht erst^t.' 

'Tot des küenen recken l&;en wir nu stSn; 7 

sol lehn min frou Kriemhilt, noch mac schade ergSn:' 
-s6 redete von Beme der herre Dieterich - 
'tröst der Nibelunge, d& vor behüet du dich.* 



28. Avent. — Hm. 1767. 264 ^"* ^^ ^' ^^^^' 

'Wie sol ich mich behüeten?' -sprach der künec hßr- 1 
'Ezel uns boten sande -was sol ich vrdgen mdr?- 
da; wir zuo zim kcemen her in siniu lant: 
ouch h&t uns unser swester aller triuwen gemant.* 

bd Tnl ich iu wol ritten:' -sprach dö Hagene- 2 

'nu bitet iu diu mSBre ba; ze sagene 
den herren Dietrichen unt sine helde guot, 
da; si iuch lü^en wi^^en der frowen Kriemhilde muot.' 

. D6 giengen sunder spr&chen die dri künege rieh, 8 

Günther unde G^rndt unt ouch her Dietrich. 
*nu sage uns, von Beme vil edel ritter guot, 
wie dir si gewi;;en der frowen Kriemhilde muot?' 

Dd sprach der vogt von Beme 'wa; sol ich iu m6re sagen? 4 

wan alle morgen früeje weinen unde klagen 

hoBre ich vil jämmerliche da; Ezeln wip 

dem riehen got von himele des starken Sivrides lip.' 

'E; ist et unerwendet,' -sprach dö der spilman, 5 

Volker der vil küene- *da; wir vemomen hÄn. 

wir suln ze hove riten, unt suln da; besehn, 

wa; uns snellen degenen müge zen Hiunen geschehn.' 

Die küenen Bürgenden hin ze hove riten: 6 

si k6men herrenliche n&ch ir landes siten. 
d6 wundert d& zen Hiunen vil manegen küenen man 
umbe Hagenen von Tronege, wie der wsBre getdn. 

Durch da; man saget meere -des was im genuoc- 7 

da; er von Niderlanden Sivriden sluoc, 

sterkest aller recken, den Kriemhilde man: 

des wart michel vrägen ze hove n4ch Hagenen getan. 



28. Arent. - Hm. 1774. 265 ^"- ^^'^^ ^' ^7•^^• 

Der helt was wol gewahsen, da; ist al w&r: l 

gr6; was er zen brüsten, gemischet was sin h&r 
mit einer grisen varwe; diu bein im wdren lanc, 
unt eyslich sin gesihene: er h^te h^rlichen ganc. 

Dd hie; man herbergen yil manegen küenen man. 2 

da; gesinde von dem Rine wart gesondert dan : 
da; riet diu küneginne, diu in argen willen truoc. 
d& Ton man sit die knehte an der herberge sluoc- 

Dancwart, Hagenen bruoder, der was marschalch: 3 

der künec im sin gesinde tu yli;eclicli bevalch, 

da; er ir yoUecliche mit spise solde pflegen. 

da; tet dö willecliche mit triwen der vil kuene degen. 

JVriemhilt diu küneginne mit ir gesinde gie 4 

d& si die Nibelunge in yalschem muote enpfie: 

si kuste Giselheren unt nam in bi der hant. 

d6 da; gesach Hagene, den heim er vaster gebaut. 

'N&ch sus getanem gruo;e' -sprach d6 Hagene- 5 

'mugen sich bedenken wol snelle degene: 

man grüe;et sunderlingen die fursten unt ir man. 

wir h&n niht guoter reise zuo dirre hdchgezite getan.' 

'Nu Sit' -sprach si- 'willekomen, swer iuch gerne siht : 6 
durch iwer selbes friuntschaft engrae;e ich iuch niht. 
nu sagt, wa; ir mir bringet yon Worme; über Bin, 
dar umbe ir mir s6 grd;e soldet willekomen sin.' 

'Hdt ich gewist diu msere,' -sprach dö Hagene- 7 

'da; iu gUbe bringen solden degene, 

ich waere wol so riche, hdt ich mihs ba; yerdAht, 

da; ich iu mine g&be her zen Hiunen hSte bräht. 



28. Avent. — Hm. 1781. 266 ^™* ^^'^* ^* *7'*^- 

*Nu sult ir mich der maere m6re wi^^en Un: 1 

hört der Nihelunge war habt ir den getan? 
der was idoch min eigen, da; ist iu wol bekant: 
den solt ir mir gefüeret h&n her in Ezelen lant.' 

'Entriwen, min frou Kriemhilt, des ist yil manec tac, 2 
deich hört der Nihelunge niene gepflac: 
den hieben mine herren senken in den Ein. 
da muo; er weetliche unz an da; jungeste sin.' 

Dd sprach diu küneginne 'ich h&ns ouch 6 ged&ht. 3 

mir ist sin harte kleine noch her ze lande brftht, 

swi er min eigen waere unt ich sin wilen pflac. 

nach im unt sime herren hin ich vil manegen leiden tac. 

'Da; ist verlorn arebeit:' -sprach aber Hagene- 4 

'wie möhte ich iu iht bringen? ich hin yil ze tragene 
an haisperge unt an schilte, an mime helme lieht, 
diz swert an miner hende: des enbringe ich iu nicht.' 

'Jane rede ih; niht darumbe, deich m^re goldes ger; 5 
ich hins s6 yil ze gebene, deich iwer gäbe enber: 
ein mort unt zw6ne roube, die mir sint genomen, 
des möhte ich yil arme noch ze liebem gelte komen.' 

Diu frowe hie; dö künden den recken überal, 6 

da; niemen tragen solde dehein w&fen in den sal: 
'ir helde, ir sult mirs üf geben, ich sol si behalten län.' 
'entriwen/ -sprach d6 Kagene- 'da; wirdet nimmer get4n. 

Jane ger ich niht der ören, fürsten wine milt, 7 

da; ir zen herbergen trueget minen schilt 

unt ander min gewsefen: ir sit ein künegin. 

daz enlSrte mich min yater niht : ich wil selbe kamersere sin. 



28. Avent. — Hm. 1788. 267 ^"- ^^^^» ^' ^'*''* 

'Ow6 mir der leide 1' -sprach dd Kriemhilt- l 

'war umbe wil min bruoder unt Hagen sinen schilt 
von in niht tragen M^en? si sint gewarndt: 
unt wesse ich wer e; taste, ich riet im immer sinen t6t.' 

Des antwort in zome der herre Dietrich 2 

'ich bin; der hdt gewarnet die edeln fürsten rieh 
unt Hagenen den starken, den Buregonden man. 
nu zuo, Y&lendinne: du solt mihs niht genießen Un.' 

Des schämte sich tu sSre da; Ezelen wip: 3 

si yorhte bitterliche den Dietriches lip. 
d6 gie si yon in dannen, da; si niht mSre enspracL, 
wan da; si swinde blicke an ir viande sach. 

JDi henden sich dö viengen zw^ne degene: 4 

da; eine was her Dietrich, da; ander Hagene. 

dd sprach gezogenliche der recke yil gemeit 

'da; iwer komen zen Hiunen da; ist mir grcB;lichen leit.' 

D6 stuonden bi ein ander die recken lobelich, 5 

Hagene yon Tronege unt ouch her Dietrich 

in gr6;en zühten manegen, die ritter wolgetdn. 

da; sach der künec Ezele : dar imibe er yrdgen d6 began. 

'Diu msere ich wiste gerne/ -sprach der künec rieh- 6 
'wer jener recke weere, den dort her Dietrich 
so friuntlich enpfsehet? er treit yil höhen muot: 
swer sin yater wsere, er mac wol sin ein helt guot.' 

JJes antwurtem künege ein Kriemhilde man 7 

'er ist gebom yon Tronege: sin yater hie; Adrtän. 
swie blider hie geb&rte, er ist ein grimmer man: 
ich l&;e iuch da; wol schouwen, da; ich gelogen niene hÄn.' 



/ 



28. Ayent. — Hm. 1795. 268 ^"* **®^' ^* ^'^* 

'Wie 8ol ich da; erkennen da; er so grimmec ist?* 1 

noch dann er niht enwiste vil manegen argen list, 
den diu küneginne an ir Munden begie, 
da; si ir mit dem lebene niht einen dannen komen lie. 

'Wol erkande ich Hagenen: der was min man. 2 

lob unt michel dre er hie bi mir gewan. 

ich machet in ze ritter unt gab im min golt: 

Helche diu getriuwe was im inneclichen holt. 

D& von ich wol erkenne alle; Hagenen sint. 3 

e; wurden mine gisel zwei waetlichiu kint, 
er unt yon Sp&ne Walther: die wuohsen hie ze man. 
Hagenen sande ich widere : Walther mit Hiltegunde entran. 

Er gedÄhte langer msre, diu w&ren d geschehn: 4 

shien friunt von Tronege den h6t er reht ersehn, 

der im in siner jugende vil starken dienest b6t. 

stt frumter im in alter vil manegen lieben friunt t6t. 



XXIX AVENTIURE 

Wl£ HAGENE UNT VOLKER VOR ERIEHHILDE SAL SAZEN. 

1J6 schieden sich die zw6ne recken lobelich, 

Hagene von Tronege unt ouch her Dietrich: 

d6 blicht über ahsel der Günthers man 

n&ch einem hergesellen, den er vil schiere d6 gewan. 



i9. Avent. — Hm. 1800. 269 ^"' ^®®'' ®' *'^®' 

Er flach den videlsere bl Giselhere stßn, 1 

Völkern den vil küenen: den bat er mit im gön; 
wander vil wol erkande den sinen grimmen muot. 
er was an allen tugenden ein ritter küen unde guot. 

Noch liefen si die herren tifem hoye st^n. 2 

niwan si einen zwSne di sach man dannen gdn 
über den hof vil verre für ein palas wit: 
die ü^erwelten beide yorhten niemannes nit. 

bi gesH^en vor dem hüse gegen eime sal, 3 

der was Kriemhilde, üf eine banc zetal: 
d6 lühte in yor ir übe ir hMtch gewant. 
genuoge, die si s&hen, si hdten gerne bekant. 

Alsam tyer diu wilden wurden gekapfet an 4 

die übermüeten helde yon manegem Hiunen man. 
dd ersach si durch ein yenster da; Ezeln wip: 
des wart d6 yü trüebe der frowen Kriemhilde lip. 

E; mante si ir leide: weinen si began. 5 

des h^te michel wunder die Ezeln man, 

wa; ir b6 snelle ertrüebet h^t ir h6hen muot. 

si sprach 'da; h&t Hagene, ir helde küene unde guot.' 

Si sprachen 'frowe höre, wie ist da; geschehn? 6 

wir haben iuch niuliche 86 frö gemuot gesehn: 
niemen ist s6 küene, swer; iu h&t get&n, 
heilet ir; uns rechen, e; sol im an sin lehn g&n.' 

'Da; wolde ich immer dienen, swer rseche miniu leit: 7 
alle; da; er wolde, des weer ich im bereit, 
ich biut mich iu ze fü6;en:' -sprach des küneges wip- 
'rechet mich an Hagene, da; er yerliese den lip.' 



29. Avent. — Hm. 1807. 270 ^^- ^'^*» ^' ^^^*®* 

JJd garten sich zehanden wol sehzec küener man 1 

durch der frowen liebe: si wolden hin gän 
unt wolden slahen Hagenen, den yil küenen man, 
unt ouch den videUßre: da; wart mit r4te get4n. 

D6 diu küneginne ir schar s6 kleine sach, 2 

in eime grimmen muote si zen helden sprach 
'des ir d4 habt gedingen, des sult ir abe g&n: 
Jane dürfet ir so ringe ninuner Hagenen best4n. 

Swie Stare unt swie küene der von Tronege st, 3 

noch ist yerre küener der im da sitzet bt, 
Volker der videlsere: der ist ein übel man. 
Jane sult ir die degene niht s6 lihte best&n.' 

Dd si da; gehörten, d6 garte sich ir m6r, 4 

driu hundert sneller recken, diu küneginne h^r 

was des yil genoete, da; si gerseche ir leit: 

di yon wart sit den degenen yil michel arebeit bereit. 

D6 si nu wol gew^fent ir gesinde sach, 5 

zuo den snellen degenen diu küneginne sprach 

'nu bitet eine wile, ir sult noch stille stdn: 

j& wil ich under kröne mit iu zuo minen yinden g4n. 

Unt beeret itewt;e, wa; mir hAt getdn 6 

Hagene yon Tronege, der Günthers man: 
ich wei; in wol so küenen, da; er mir lougent niht. 
so ist ouch mir unmcere, swa; im darumbe geschiht.' 

Uö sach der yidelsBre, ein yil küene man, 7 

die edeln küneginne ab einer stiegen gän 

nider ü; eime hüse. als er da; gesach, 

der yil wise recke zuo sime hergesellen sprach 



29. Awnt. — Hm. 1814. 271 ^™- ^'^l« ^- ^'^'^^' 

*Nu flchowet, friunt Hagene, w& si her gdt, 1 

diu uns in untriuwen in; lant geladet hat: 
ich gesach mit küneginne nie s6 manegen man, 
die swert enhende trüegen, als6 strfteclichen g4n. 

Wi^^et ir, friunt Hagene, da; si iu stn geha; : 2 

so r&t ich iu mit triuwen, ir hüetet deste ba; 
des Itbes unt der 6ren: j& dunket e; mich guot. 
als ich mich versinne, si sint vil übele gemuot. 

Unt sint ouch sumeliche zen brüsten als6 wit: 3 

swer sin selbes hüete, der tuo da; enzit: 
ich wsen si under siden die vesten prunne tragen, 
wa; si di mite meinen, da; kan ich niemen gesagen.' 

Do sprach in zomes muote der yil küene man 4 

'ich wei; wol, da; e; alle; ist tif mich getan, 

da; si diu liebten w&fen tragent an der hant. 

vor den möhte ich geriten noch in der Burgonden lant. 

Nu saget mir, friunt Volker, weit ir mir gest&n, 5 

ob mit mir striten wellent die Kriemhilde man, 
da; U;et ir mich beeren, als Hebe als ich iu si: 
ich won iu immer m6re mit triwen dienstlichen bt.* 

'Ich hilf iu sicherlichen,' -sprach dö der spilman- 6 

'ob ich uns hie begegene ssehe en künec g&n 

mit allen sinen recken, die wile ich leben muo; 

s6 entwiche ich iu durch yorhte ü; helfe nimmer einen fuo;/ 

'Nu 16ne iu got von himele, vil edel Volker: 7 

ob si mit mir striten, wes bedorft ich danne mdr? 
sit ir mir helfen wellet, als ich vernomen h&n, 
s6 suln dise degene vil gewerlichen g&n.' 



29. Avent. - Hm. 1821. 272 ^"- ^^^^' ^- *'^^' 

^ u st^n wir von dem sedele:' -sprach dd der spilman- 1 
'si ist ein küneginne, unt l&n si für gÄn: 
bieten ir die 6re, si ist ein edel wlp; 
dd mit ist ouch getiuret an zühten unser beider lip.' 

'Nein, durch mtne liebe:* -sprach aber Hagene- 2 

'b6 wolden lihte waenen dise degene, 

da; ih; durch yorhte tsete, unt solde ich hin gän. 

ine wil durch ir deheinen nimmer von dem sedel stdn. 

Jd zimt e; uns beiden zwdre Id^en ba;: 3 

zwiu solde ich den Sren, der mir ist geha;? 

da; entuon ich nimmer di wil ich hdn den lip. 

Jane ruoche ich wa; mich ha;;et des künec Ezeln wip.' 

JuLagene der starke der leit über bein 4 

ein vil lichte; wdfen, ü; des knöpfe erschein 
ein vil lichter jaspes, grüener danne ein gras : 
wol erkande; Kriemhilt, da; e; d Sivrides was. 

D6 si da; swert erkande (des gie si michel n6t: 5 

stn gehilze da; was guldin, diu scheide ein porte rdt), 
e; mante si ir leide: weinen si began. 
ich ween e; hdte Hagene ir ze rei;en getftn. 

Volker der vil küene z6ch ndher üf der banc 6 

einen videlbogen starken, michel unde lanc, 
geKch eime scarpfen swerte, vil lieht unde breit: 
d6 sd;en unervorhten die zw^ne degene gemeit. 

Nu dühten sich so h^re die zw6ne küene man, 7 

da; si niht enwolden von dem sedele stdn 
durch deheine vorhte: des gie in an den fuo; 
diu edel küneginne unt b6t in vintltchen gruo;. 



29. Avent. - Hm. 1828. 273 ^™- ^'^ö, B. 1787. 

oi sprach 'nu sagt mir, Hagene, wer hkt nd.ch iu gesant, 1 

da; ir getorstet riten her in ditze lant 

zuo als6 starken leiden, unt ich von iu hdn? 

het ir rehte sinne, s6 hdt in; pilliche 14n.' 

'N&ch mir ensande niemen:' -sprach dd Hagene- 2 

'man ladete her ze lande drie degene: 

die hei^ent mine herren, s6 bin ich ir man. 

deheiner hovereise bin ich vil selten ie besten.' 

Si sprach 'nu saget mir m^re, warumbe .tat ir da;, 8 

da; ir da; habt verdienet, da; ich iu bin geha;? 

ir sluoget Sivride, den minen lieben man: 

des ich unz an min ende immer genuoc ze weinen hän.' 

'Wa; sol der rede m6re?* -sprach er- 'ir ist genuoc: * 
ich bin; et aber Hagene, der Sivriden sluoc, 
einen helt ze sinen banden, wie s^re er des engalt» 
da; diu frowe Kriemhilt die schcenen Prünhilde schalt 1 

E; ist et kne lougen, küneginne rieh: 5 

ich hän es alles schulde, des schaden schedelich. 

nu reche; swer der weUe, e; si wip oder man: 

ih'n wolde danne liegen, ich hdn iu leides vil getdn.' 

Si sprach 'nu hoert, ir recken, w& er mir lougent niht G 

aller miner leide: swa; im d& von geschiht, 

da; sol mir sin unmsre, ir Ezeln man.' 

die übermüeten degene s&hen vaste ein ander an. 

bwer den strit d& hüebe, 96 waere d4 geschehn, 7 

da; man den zwein gesellen der 6ren müese jehn, 
wau dl; in stürmen böten vil dicke wol getan, 
des sich jene verm&;en durch vorhte muosen si da; Un* 
Zarncke, Nibelungenlied. 18 



29. Avent. — Hm. 1835. 274 ^"- ^'^^^ ^' 1^^* 

D6 Sprach ein der recken 'wes seht ir mich an? 1 

da; ich ^ d& lobte, des wU ich abe gkn, 
durch niemannes g&be Verliesen minen lip: 
j& wil uns verleiten des künec Ezeln wtp.' 

Dd sprach aber ein ander 'des selben h&n ich muot. 2 

der mir gaebe tüme von r6tem golde guot, 

disen videlsre wolde ich niht best&n, 

durch sine swinde blicke, die ich an iin gesehn hin, ^ 

Ouch erkenne ich Hagenen von stnen jungen tagen: 3 
des mac man von dem recken lihte mir gesagen, 
in zwein unt zweinzec stürmen hJkn Ich in gesehn, 
d& vil maneger frouwen ist herzenleide geschehn. 

Er unt der von Sp&ne die träten manegen sttc, 4 

dd si hie bt Ezelen v&hten manegen wie 

zen Sren dem künege. des ist von im vil geschehn: 

dar umbe muo; man Hagene der ^ren wol von schulden jehen. 

Dannoch was der recke siner j4r ein kint : 5 

da; d6 die tumben wären, wie grise die nu sintI 
nu ist er komen ze witzen unt ist ein grimmec man: 
ouch treit er Falmungen. dk vor enkünde niht gestän.' 

Dk mite was gescheiden, da; d& niemen streit: 6 

d6 wart der küneginne vil herzenliche leit. 
die helde karten dannen: ja vorhten si den t6t 
von dem videkere. des gie in wserlfche n6t. 

JJ6 sprach der küene Volker 'wir h4n da; wol ersehn, 7 
da; wir hie vinde vinden, als wir ä hörten jehn. 
wir suln zuo den künegen hin ze hove gftn: 
sone tar unser herren mit strite niemen best&n. 



29. Arent. — Hm. 1842. 275 ^^' 1739, B. 1801. 

Wie dicke man durch vorhte mane^u dinc yerUt, 1 

fiwä so friunt friunde friuntlich gestät, 

unt Mt er guote sinne, da; er; wisliche tuotl 

schade yil maneges mannes wirt von sinnen wol behuot.' 

*Nu wil ich iu volgen,' sprach dö Hagene. 2 

si giengen äk si funden vil der degene 

in gr6;em antfange noch an dem hoye st4n: 

Volker der vil küene lüte rüefen began. 

£r sprach zuo sinen herren 'wie lange weit ir stSn, S 

da; ir iuch lÄ;et dringen? ir sult ze hove g6n: 

unt hoeret an dem künege, wi der st gemuot.' 

d6 sach man sich gesellen die helde küen unde guot. 

Uer fürste von Beme der nam an die hant i 

Günthern den riehen von Bürgenden lant, 

Irenvrit QSm6ten, einen küenen man: 

d6 sah man Giselheren ze hove mit sinem sweher g4n. 

Swie iemen sich gesellete unt ouch ze hove gie, 5 

Volker unde Hagene geschieden sich nie, 

niwan in eime Sturme an ir endes zit: 

da^ muosen beweinen vil schoene juncfrowen sit. 

D6 sach man mit den künegen hin ze hove gin G 

ir edeln ingesindes tiisent küener man: 

dar über sehzec recken mit in w&ren komen; 

die h^t in sime lande der küene Hagene genomen. 

H&wart unt ouch Irinc, zw^ne ü;; erweite man, 7 

die sah man friuntltche bi den künen gegdn: 
Dancwart unde Wolfhart die h^ten sich bewegen, 
man sach si gr6^er tugende in ir übermuote pflegn. 

18* 



2». Avent. — Hm. 1849. 276 ^^ *^**» ^' *®^' 

JL)6 der vogt von Rine in den palas gie, 1 

Ezele der riche da; niht langer lie, 

er spranc von sime sedele, als er si komen sach: 

ein gruo; so rehte schoene von künege nie mdr geschach. 

'Sit wülekomen, her Günther, unt onch her G6m6t, 2 
unt iwer hruoder Giselher, dem ich min dienst enb6t 
mit triwen ylt;ecliche ze Worme? über Rin, 
unt alle; da; gedigene sol mir willekomen sin. 

Nu sit uns gr6;e willekomen, ir zwSne degene, 3 

Volker der küene unt ouch her Hagene, 

mir unt miner frouwen her in ditze lant: 

si hat in gr6;en triuwen vil dicke mich umbe iuch gemant.' 

Dö sprach der Starke-Hagene 'da; haben wir wolvemomen. 4 
weer ich durch mine herren zen Hiunen niht bekomen, 
s6 waer ich iu zen Sren geriten in da; lant.' 
do nam der wirt vil edele die lieben geste zehant, 

Unt br&hte si zem edele, d& er selbe sa;. 5 

dd schancte man den gesten -mit vli;e tet man da;- 
in witen goldes schalen mdra; unde win, 
unt bat die eilenden grd;e willekomen sin. 

iJÖ sprach der künec der Hiunen 'des wil ich iu verjehn, 6 
mim künde in disen ziten lieber niht geschehn, 
denne ouch an iu, recken, da; ir uns her sit komen: 
des ist miner frouwen michel trüren benomen. 

Mich nimt des michel wunder, wa; ich iu habe get&n, 7 
sd manegen gast vil edelen den ich gewunnen h&n, 
da; ir nie komen ruochet her in miniu lant. 
da; ich iuch nu gesehn h&n, da; ist zen vreuden mir gewant.' 



29. Avent. - Hm. 1856. 277 ^"- ^'^3, B. 1816. 

Des antworte Büedeg^r, ein ritter h6ch gemuot, 1 

'ir müget si sehn gerne: ir triwe diu ist guot, 
der miner frowen m4ge sd schoene künnen pflegen, 
si bringent iu ze hüse vil manegen weetlichen degen.' 

An sunewenden äbent, als wir Mn vernomen, 2 

w&ren si ze Ezelen bürge dem künec ze hüse komen. 
ein wirt nie sine geste s6 minneclich enpfie: 
dar ndch er zuo den tischen mit in yil yroeliche gie. 

Ein künec bi sinen gesten schoener nie gesa;. 3 

man gab in vollecliche trinken unde ma;: 

unt alle; da; si wolden, des was man in bereit. 

man h^te von den degenen yil michel wunder geseit. 

Ijizele der riche hSt an bow geleit 4 

sinen yli; kostenliche mit größer arebeit: 

palas unde turne, kemenäten &ne zal, 

in einer witen bürge, unt einen h^rlichen sal. 

Den h6t er heilen bouwen lanc h6ch unt wit, 5 

durch da; sd vil der recken in suohte zaller zit: 

&n ander sin gesinde zwelf riche künege hSr 

mt yil der werden degene h^t er zallen ziten mdr, 

Denne ir künec ie gewünne, als ich yemomen h&n. 6 
er lebt in h6her wünne yon m&gen unde man. 
schallen unde dringen hit der fürste guot 
von manegem snellen degene : des stuont im h6he der muot. 



30. Avent. — Hm. 1862. 278 ^""' ^^^* ^' ^^^®' 



XXX AVENTIURE 

WIE DIE EÜNE6E MIT IB BECKEN SLAFEN GIENGEN, ÜNT WIB 

IN DO GESCHACH. 

Der tac der h6t nu ende unt n&het in diu naht, 1 

den wegemüeden degenen: ir sorge si ane yaht. 
die herren solden ruowen unt an ir bette g&n: 
da; bereite Hagene. e; wart in schiere kunt getdn. 

Günther sprach zem wirte 'got \i^e iuch mit freuden lehn : 2 

wir wellen varn sl&fen, ir sult uns urloup gebn. 

als ir uns gebietet, wir komen morgen fruo.' 

er schiet von sinen gesten yil harte minneclichen duo« 

Dringen allenthalben die geste man dd sach. ^ 

Volkdr der küene zuo den Hiunen sprach 

Vie geturret ir den recken üf die füe^e gän? 

unt weit irs niht iuch m&;en, so wirt iu leide getin. 

S6 slah ich eteslichem so swseren gigenslac, 4 

hat er getriwen iemen, da; era; beweinen mac. 
wan wichet ir uns recken? ja dunket e; mich guot. 
e; hei;ent alle degene, unt sint geliche niht gemuot.' 

Dö der videlsßre sd zomecliche sprach, 5 

Hagene der küene über ahsel sach* 

er saget 'iu rastet rehte der küene spilman. 

ir Kriemhilde degene, ir sult zen herbergen g&n. 



öO. Avent. — Hm. 1867. 279 ^^' ^^^U B. 1823. 

Des ir d4 habet willen, ich wesn e; iemen tuo. i 

weit ir sin beginnen, s6 komt uns morgen fruo, 

unt lUt uns wegemüeden hinte haben gemach: 

j& wcen e; von heleden mit solchem willen ie geschach.' 

jJö brähte man die geste in einen witen sal, 2 

dar inne si sit nftmen den tostlichen val: 

da fanden si gerihtet tu manegiu bette breit. 

in riet diu küneginne diu aller groe^isten leit. 

Yil manegen kulter spsehe von Arra; man d& sach 3 

von yil lichten pfellen, unt manec bettedach 
von Ar&bischen siden, ad si beste künden sin: 
ouch lag in üf den enden von golde hörlicher schin. 

Diu deckelachen hfirmin yil menegiu man d& sach, 4 

unt ouch yon swarzem zobele, dar under si ir gemach 
des nahtes solden schaffen unz an den liebten tac. 
ein künec mit sinen friunden nie sd hdrlich gelac. 

O w6 der nahtselde' -sprach Giselher daa; kint- 5 

'unt ow6 miner Munde, die mit mir komen sint. 
swie et e; min swester mir güetlich erb6t, 
ih fürhte, das; wir mü6s;en yon ir schulden ligen t6t.' 

'Nu U^et iwer sorgen:' -sprach Hagene der degen- 6 
'ich wil der schiltwache noch hinte selbe pflegen: 
ich behüete iuch wol mit triuwen imz uns kumt der tac, 
da'^ wi^et, snelle degene. s6 genese swer der mac' 

T>6 nigen si im alle, unt sagten im des danc. 7 

si giengen zuo den betten: diu wtle was niht lanc, 
da; sich engestet h6ten die eilenden man. 
Hagene der starke sich dö wäfen began. 



30. Ayent. — Hm. 1874. 280 ^"' ^^®^* ^- ^®^' 

Dd sprach der TidelsBre, Volker der degen, 1 

'yersmAhte; in niht, Hagene, 86 wolde ich mit iu pflegen 
der schiltwache hinte nnze morgen fruo.' 
der helt yil minnecliche dancte Volkere duo. 

*Nu lAne in got von himele, vil edel Volker. 2 

zallen minen sorgen aone gert ich niemens mdr 
niwan iuch aleine, swft ich hSte n6t: 
ich sol e; wol verdienen, mich enwendes der t6t.' 

1)6 garten si sich beide in lichte; ir gewant: 3 

dö nam ir ietwedere den schilt an sine hant, 

unt giengen ü; dem hüse für die tür d6 stdn. 

dd huoten si der degene: da; was mit triuwen getan. 

Volker der vil snelle zuo des sales want 4 

sinen schilt den guoten leinte von der hant. 

dö gie er hin widere, die videln er genam: 

d6 dienter sinen Munden als e; dem degene gezam. 

Under die tür des hüses sa; er M den stein: 5 

küener videleere diu sunne nie beschein. 
d6 im der Seiten dcenen 86 suo^lich erklanc, 
die stolzen eilenden sagten im des gr6;en danc. 

D6 klungen sine Seiten, da; al da; hüs erd6;: 6 

sin eilen zuo der faoge, diu beide wA>ren grö;. 
senfter unde süe;er videln er began: 
do enswebter an dem bette vil manegen sorgenden man. 

Dö si wol ensldfen wären unde er da; ervant, 7 

dö nam der degen widere den schilt an sine hant: 

dö gie er ü; dem hüse für die türe st&n 

unt huote siner friunde vor den Kriemhilde man. 



80. Avent. — Hm. 1881. 281 Lm. 1775, B. 1837. 

^^h dem Ersten släfe -i'n wsen e; d geschach- i 

Volker der yil küene einen heim schtnen sach 
yerre ü; einer vinster: die Kriemhilde man 
wolden an den gesten schaden gerne h&n getan. 

£ Kriemhilt dise recken h4te dan gesant, 2 

si sprach 'ob irs als6 yindet, durch got s6 sit gemant, 
da; ir da slahet niemen wan den einen man, 
den ungetriwen Hagenen: die andern sult ir lehn 14n.' 

Dd sprach der yidelsre 'nu seht, her Hagene. 3 

Jane zimt mir diz msBre niht ze dagene: 

ja sih ich mit gewaefen dort her Hute g&n. 

als ich mich yersinne, ich wsen si wellent uns besten.' 

'Nu swiget:' -sprach d6 Hagene- *l&ts uns her näher ba;, 4 

6 si uns werden innen: s6 wirt hie helmeva; 

mit swerten verrücket von der minen hant: 

si werdent hint ir frouwen hin wider übele gesant.' 

Xliin der Hiunen recken vil schiere da; gesach, 5 

da; diu türe was behüetet. wie balde er d6 sprach 
'des wir dk hSten willen, jane mag es niht erg&n: 
ich sihe den videlaere an der schiltwache stAn. 

Der treit üf sime houbte einen heim glänz, 6 

lüter unde herte, veste unde ganz: 

ouch lohent sine ringe sam da; fiur tuot. 

bi im stSt ouch Hagene: des sint die geste wol behuot. 

Zehant si widerkörten. d6 Volker da; ersach. 7 

zuo stme hergesellen er zomeclichen sprach 

'l&t mich zuo den recken von dem hüse gän: 

ich wil vr&gen der maere der froun Kriemhilde man.' 
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'Nein, durch mine liebe.' -sprach Hagene der degen- 1 
'weit ir deheines strites mit den helden pflegen, 
s6 bestönt si iuch mit swerten unt bringent iuch in not: 
sd müese ich iu helfen, wsen; aller miner mäge t6t. 

S6 wir danne beide koemen in den strit, 2 

zwSne oder yiere in einer kurzen zit 
die Sprüngen zuo dem hüse unt testen uns diu leit 
an den sUfenden, diu nimmer würden yerkleit.' 

Dö sprach aber Volker 's6 Iftt doch da; geschehn, 3 
da; wir si innen bringen, da; ich si habe gesehn: 
da; des niht haben lougen die Kriemhilde man, 
da; si yü mortHche gerne hdten get&n.' 

Dö sprach der videkere den Hiunen vaste nach 4 

'wie g6t ir sus gewäfent? war ist iu s6 gäch? 

weit ir sch&chen riten, ir Kriemhilde man? 

dar sult ir mih ze helfe xmt minen hergesellen hftn.' 

Des antwurte im niemen; zomec was sin muot: f> 

'pfi, ir zagen boese,' -sprach der degen guot- 

'wolt ir sl&fende uns ermordet h&n? 

da; ist s6 guoten degenen her vil selten noch getAn.' 

Dö wart der küneginne rehte da; geseit, 6 

da; ir boten niht enwürben: von schulden was ir leit. 
dö fuogte si; sit anders: vil grimmec was ir muot. 
des muosen sit engelten degene küene unde guot 



31. Avent. — Hm. 1894. 283 ^"' ^'®^» ^* ^^* 



XXXI AVENTIURE 

WIE DIE HEBBEN ZE EIBCHEN GIENGEN. 

Mir kuolent b6 die ringe;' »sd sprach Volker- l 

'j& wcen diu naht uns welle nu niht wern mdr. 
ich kiusea; von dem lüfte, ea; ist vil schiere tac' 
d6 wachten si der manegen, der noch sl&fende lac. 

Do erschein der liehte morgen den gesten in den sal. 2 
Hagen begunde vr&gen die recken überal, 
ob si zem münster wolden zuo der messe gän: 
' n&ch siten kristenlichen man yü Hüten began. 

Si sungen ungeliche; da; d& yil wol schein: 3 

kristen unde beiden die zugen niht enein. 

d6 wolden zuo der kirchen die Ghinthers man ; 

si wären von den betten al geliche nu gest&n. 

1/6 neeten sich die recken in als6 guot gewant, 4 

da; nie beide m6re in deheines küneges lant 

be;;er kleider br&hten. da; was Hagene leit: 

er sprach *ji sult ir degene hie tragen anderiu kleit. 

Nu sint iu doch genuogen diu msBre wol bekant. 5 

nu traget fOr die rdsen diu w&fen an der hant, 
für schapel wol gesteinet die liebten belme guot, 
Sit wir s6 wol erkennen der argen Kriemhilde muot. 
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Wir müe^en hiute striten, da; wil ich iu sagen: t 

ir sult für siden hemde die liehten prünne tragen, 
unt für die tiefen mäntel die vesten Schilde wit, 
ob iemen mit iu zürne, da; ir vil werliche sit. 

Mhie vil lieben herren, dar zuo m&ge unde man, 2 

ir sult vil willecliche zuo der kirchen gän, 
unt klaget got dem riehen sorge unt iwer n6t, 
unt wi;;et sicherlichen da; uns nähet der t6t. 

Im sult ouch niht yerge;;en swa; ir habt getan, 3 

unt sult yil vl^geliche da gegen gote stän. 

ir sult sin gewamet, recken als6 hdr: 

e; enwelle got von himele, ir vememt messe nimmer mSr.' 

bus giengen zuo dem münster die fürsten unt ir man 4 

üf den yr6nen kirchof : d6 hie; si stille st&n 

Hagene der küene, da; si sich schieden niht. 

er sprach 'ja enwei; noch niemen, wa; Ton den Hiunen uns 

geschiht. 
Leget, mine friunde, die Schilde für den fuo;, b 

unt geltet, ob iu iemen biete swachen gruo;, 
mit tiefen verchwunden: da; ist Hagenen rät: 
da; ir BÖ werdet funden, da; e; iu lobelichen stät.' 

Volker unde Hagene die zw^ne giengen dan 6 

für da; wite münster. da; wart durch da; getan, 
da; si da; wolden wi;;en, da; des küneges wtp 
mit in da müese dringen: ja was tu grimmic ir lip. 

JL/6 kom der wirt des landes unt ouch sin schcene wtp : 7 

mit vil richem gewande gezieret was ir lip. 

der recken genuoge die sach man mit ir varn: 

d6 kös man h6he stouben von der küneginne scharn. 
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D6 der künec Ezele alsus gewäfent sach 1 

die recken von dem Rine, wie balde er dö sprach 
'wie sihe ich frinnde mine under helmen g&n? 
mirst leit üf mine triuwe unt Mt in lernen iht getin. 

Ich sol in gerne büe^en, swie si dunket guot, 2 

h&t iemen in besweeret da; herze unt ouch den muot: 
des bringe ich si wol innen, da; e; mir ist vil leit. 
swie si mir gebietent, des bin ich alles in bereit.' 

D6 sprach von TronegeHagene 'unsh&tniemennihtgetAn. 3 

e; ist Site miner herren, da; si gew&fent g&n 

zallen höchgeziten ze yoUen drien tagen. 

h^t uns iemen iht getin, wir solden; iu billiche sagen. 

Wol h6rt diu küneginne, wa; Hagene sprach. 4 

wie rehte yintliche si im under d'ougen sachl 
sine wolde doch niht melden die site von ir lant, 
swie lange si sie di heime mit freuden böte bekant. 

Swie grimme unt ouch swie starke si in vient weBre, 5 
hSt iemen gesaget Ezelen diu rehten msere, 
er hSt e; understanden, da; niht dA weere geschehn; 
si lie;en; durch ir übermuot, da; sis im weiden niht yerjehn. 

Jj6 gie diu küneginne mit grd;er menege dan. 6 

done wolden dise zw^ne idoch niht h6her st&n 

drier trite breiter: da; was den Hiunen leit. 

J& muose si sich dringen mit den degenen gemeit. 

Die Ezeln kamenere dühte da; niht guot: 7 

-j& h^ten si den recken erzürnet d6 den muot- 

wan da; sine torsten vor dem künege h^r. 

dk was vil michel dringen, unde doch niht anders m6r. 
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1J6 man di gote gediente unt da; si wolden dan, i 

d6 k6men dft zen rossen vil manec Hiunen man. 
ouch was bt Kriemhilde yil manec schoeniu meit: 
wol siben tdsent degene bi der küneginne reit. 

In des sales venster Kriemhilt gesa; 2 

mit maneger schoenen frouwen mit freuden Äne ha;; 
Ezele der riebe gesa; ouch zuo zir nider, 
unt sÄhen kurzewüe von den guoten recken sider. 

Nu was ouch in der marschalc mit den rossen komen, 3 

Dancwart der snelle: er h^t zuo zim genomen 

sins herren ingesinde von Buregonden lant. 

diu ros man wol gesatelet den eilenden recken yant. 

D6 si zen rossen k6men, die künege unt ir man, 4 

Volker der küene r&ten d6 began, 

si solden buhurdieren nach ir landes siten: . 

des wart von degenen sit vil h^rlich geriten. 

Uf den hof yil witen kom do manec man: 5 

Ezele unde Kriemhilt e; s&hen alle; an. 

der buhurt unde schallen, diu beidiu wurden gr6; 

yon kristen und von beiden, wie lützel iemen d& verdrö; 

Uf den buhurt k6men al zehant geriten 6 

die Dietriches recken in hdchvertlichen siten: 

si wolden kurzewile mit den gesten h&n. 

do enwolde ers in niht gunnen; ir herre hie; si; balde 14n. 

Mit Günthers mannen da; spil er in yerböt. 7 

er yorhte siner degene: des gie im gr6;iu n6t. 
d6 kdmen yon BecheUren die Küedeg^res man: 
dar imibe d6 der edele starke zürnen began. 
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Er kom zuo zin vil balde gedrungen durch die schar i 

unt sagete stnen degenen, si waeren des gewar, 

da; in unmuote wseren die Günthers man: 

ob sie den buhurt liefen, da; wsere im liebe getan. 

1J6 sich die von in schieden, als uns ist geseit, 2 

d6 k6men d& von Dürengen beide vil gemeit, 
unt die von Tenemarken, wol tüsent küener man: 
Ton Stichen sah man yliegen yil der trunzüne dan. 

SLäwart unt ouch Imfrit gesellecliche riten. 3 

des w&ren die von Bine in hdchvertlichen siten: 

si buten manege tjoste den von Dürengen laut. 

des wart von Stichen dürchel vil manec hSrltcher rant. 

D6 kom ouch zno dem schalle der herre Bloedelin 4 

mit tüsent siner recken: die tdten d^ wol schin, 
wie si r£ten künden, sich huop gr6; ungemach . 
Kriemhilt e; vil gerne durch leit der Buregonde sach. 

Si ged&ht in ir muote, als er, was n&ch geschehn, 5 

'geschehe iemen von in leide, sd möhte ich mich versehn, 
da; e; erhaben würde: an den binden min 
würde ich wol errochen : des wolde ich gar dn angest lAn. ' 

Schrdt^ unde Gibeche üf den buhurt riten, 6 

Homboge unt BAmunc, n&ch hiunischen siten. 

si hielten gein den beiden ü; Buregonden lant: 

die schefte drseten h6he mit kreften für des sales want. 

Swes d& iemen ptoge 86 was e; niwan schal: 7 

man h6rt von schildle stce^en palas unde sal 

harte lüt erdie;en von Günthers man. 

den lop da; sin gesinde mit gr6;en 6ren d& gewan. 
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D6 was ir kurzewile 86 lang unt ouch b6 grö^, 1 

da; durch die kovertiure der blanke swei; d6 vld; 
von den vil guoten marken, diu die helde riten. 
si suchten^ an den Hiunen in vil hdchyertlichen siten. 

D6 sprach der videleere, Volker der küene man, 2 

'ich ween uns dise recken türren niht bestdn. 
ich h6rt ie sagen mere, da^ si uns trüegen ha^: 
nune künde:; sich zer werlde zw4re nimmer füegen ba^.* 

^en herbergen füeren' -sprach der künec hdr* 3 

'sol man nu di moere, unde riten danne m6r 
gegen dbende, 86 des wirdet zit. 
wa^, ob diu küneginne lop den unkunden git?' 

Dd sähens einen riten 86 waigerlichen hie, 4 

da^ e^ al der Hiunen tet deheiner nie. 

jÄ mohter in den yenstem wol haben herzen trdt: 

er was s6 wol gekleidet, 8am eins vil werden ritters brüt. 

D6 sprach aber Volker 'wie möhte ich da^ verldn? 5 
jener trüt der frouwen muo^ ein gebiu^e hAn. 
da^ künde niemen wenden: e^ g6t im an den lip. 
Jane ruoche ich ob e^ zürne des künec Ezeln wip/ 

'Nein, durch mine liebe,' -sprach der künec sAn- 6 

'e^ wi^ent uns die liute, ob wir si best&n: 
ir Idt ei^ heben die Hiunen, da^ füeget sich noch ba^.' 
dannoch der künec Ezele bi der küneginne sa^. 

'Ine mag es niht geladen.' sprach d6 Volker. 7 

den buhurt reit er widere: mit yollecltcher ger 
stach er dem riehen beiden dai; sper durch sinen Itp. 
da^ sah man sit beweinen beide maget unde wip. 
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D6 ruchte hurtecliche Hagene n&ch im dan: 1 

mit sehzec siner degene riten er began 
n&ch dem videlsere da diu tjost geschach. 
Ezel unde Kriemhilt e; bescheidenliclie sach. 

Done wolden ouch die künege den ir spilman 2 

bi den vianden niht &ne helfe län: 
da wart yon tüsent heleden yil künsteclicli geriten. 
si t&ten da; si wolden in yil böchvertlichen siten. 

1/6 der riebe Hiune ze t6de was erslagen, 3 

man hörte sine m&ge weinen unde klagen: 

d6 Yrd.gt al da; gesinde 'wer hat e; get&n?' 

d6 sprächen die da; sähen 'da; hat der starke spilman.' 

Nach swerten nnt n&ch Schilden riefen da zehant 4 

des marcgräven mäge von der Hiunen lant: 
d6 wolden si den spilman ze t6de erslagen hin. 
der wirt ü; eime venster sSre gäben dö began. 

D6 huop sich yon den Hüten allenthalben schal. 5 

die Guntheres recken erbei;ten überal: 

diu ros zerucke stie;en die künege nnt al ir man. 

dd kom der künec Ezele: der helt e; schaiden began. 

Ein des Hiunen mäge, den er da bi im yant, 6 

ein yil starke; wäfen bracher im ü; der hant; 

dö sluogers alle widere, wan im was yil zom: 

'wie hat ich minen dienest an disen heleden yerlornl 

Ob ir nu disen spilman bot darumbe erslagen, 7 

ich hie; iuch alle bähen, da; wil ich iu sagen: 
ich sah yil wol sin riten, dö er den Hiunen slac^ ^^ 
dei; äne sinen willen yon eime strdche geschach; 1.»l 

Zarncke, Nibelangenlied. 19 '' ' 
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Ir müe^et mine geste vride lÄ^en hÄn.' 1 

dö wart er ir geleite, diu ros diu zoch man dan 
zuo den herbergen: si hdten manegen kneht, 
die in ze dienste wären mit allem vli^e gereht. 

Der wirt mit sinen friunden in den palas gie: 2 

zom er m^r deheinen di niht werden lie. 

dd rihte man die tische, da; wa;3;er man in truoc: 

d6 listen die von Rtne der starken ytnde da genuoc. 

Swie leit e; Ezeln weere, gewäfent manege schar 3 

sach man nach filrsten dringen, unt wol ze yli;e gar, 
da si zen tischen giengen durch der geste ha;: 
ir m&c si rechen wolden, ob sich gefüegen künde da;. 

'Stt ir gew&fent gemer e;;et danne bl6;,' 4 

-sprach der wirt des landes- 'diu unzuht ist ze grd;; 
swer aber minen gesten hie tuot deheiniu leit, 
e; gSt im an sin houbet: da; si iu Hiunen geseit.' 

£1 die herren ges8e;en, da; was harte lanc. 5 

diu Kriemhilde sorge si al ze sSre twanc: 

si sprach 'herre Dietrich, ich suoches dinen rät, 

helfe unt genäde: mtn dinc mir angestlicheu stät.' 

D6 sprach für sinen herren Hildebrant, der ellens rieh, 6 
'swer sieht die Nibelunge, der tuot e; 4ne mich, 
durch deheines Schatzes liebe, e; mag im werden leit: 
si sint noch unbetwungen, die snellen degene gemeit.' 

Si sprach 'j& h&t mir Hagene als6 yil get&n: 7 

er morte Styriden, den minen lieben man. 
der ü) .^ den andern schiede, dem waer min golt bereit : 
engüite^ hnder iemen, da; wsr mir inneclichen leit.' 
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Dö sprach meister Hiltebrant 'wie künde da? geschehn, i 
da; man in bi in slüege? ich lie^e iuch da; gesehn. 
ob man den helt bestüende, sich hüebe liht ein not, 
da; arme unde riebe dar umbe müesen ligen tot.' 

Do sprach in sinen zühten dar zuo her Dietrich. 2 

'die bete 14 beliben, küneginne rieh. 

mir habent dine mÄge der leide niht get&n, 

da; ich die edeln degene mit strite welle besten. 

Diu bet dich lützel 6ret, vil edele; fürsten wip, 3 

da; du dtnen mägen rsetest an den lip: 

si k6men df gendde her in ditze lant. 

Sivrit ist unerrochen von der Dietriches hant.' 

JL)ö si an dem Bemaere den willen niht envant, ^ 

d6 lobtes als6 balde an Bloedelines hant 

eine wite marke, die Nuodunc 6 besä;: 

Sit do sluoc in Dancwart, da; er der gäbe gar verga;. 

Si sprach 'du solt mir helfen, herre Bloedelin: 5 

e; sint in disem hüse die viande min, 

die Sivriden sluogen den minen lieben man. 

der mir da; hilfet rechen, dem bin ih immer undertän.' 

Des antwurt ir Bioedel dk er bi ir sa; 6 

'Jane getarr ich dinen migen geraten keinen ha;, 
wände si min bruoder bi im gerne siht: 
ob ich si bestüende, der künec vertrüege mir sin niht.' 

'Neind, herre Bioedel, ich bin dir immer holt: 7 

j& gib ich dir dar umbe min silber unt min golt, 
unt eine schoene frouwen, da; Nuodunges wip: 
s6 mahtu gerne triuten den ir vil minneclichen lip. 

19* 



31. Avent. — Hm. 1965. 292 ^"- ^®^'*' ^- ^^^" 

Da:; lant zuo den bürgen soltu haben dir, 1 

YÜ tiurltcher recke, du solt gelonben mir, 

da:; ich dich sicherliche alles des gewer, 

da^ ich dir hie benennet h&n, ob du leistes mine ger.' 

Do der herre Bloedel die miete vernam, 2 

unt da^ im durch ir schcene diu frowe wol gezam, 
mit strite wänder dienen da^ minnecliche wip. 
dar umbe muosen recken mit im Verliesen den lip. 

Er sprach 'man sol geswigen der rede überal: 3 

^ man es werde inne, b6 heb ich einen schal, 
e^ muo^ arnen Hagene, swa^ er iu hat getan, 
oder ich wil dar umbe minen lip verlorn hftn.' 

'Nu w&fent iuch,' -sprach Bloedel- 'alle mine man, 4 
wir suln den vianden in ir herberge gän. 
des wil mich niht erU3;en da; Ezeln wip: 
dar umbe suln wir degene alle w&gen den Hp.* 

JDd diu küneginne Blcedelinen lie 5 

in des strites willen, ze tische si do gie 

mit Ezele dem künege unt ouch mit sinen man: 

si h6te swinde raete an die geste getan. 

Wie si ze tische gienge, da; wil ich iu sagen. 6 

man sach d& künege riebe kr6ne vor ir tragen: 
vil manegen h6hen fürsten unt manegen werden degn. 
die sah man größer zühte vor der küneginne pflegen. 

Der wirt der schuof den gesten den sedel überal, 7 

den höhsten unt den besten, zuo zim In den sal. 
den kristen unt den beiden ir spise er underschiet. 
man gab genuoc in beiden, als e; der wise künec beriet. 



31. Avent. — Hm. 1962. 293 ^ « Lm. 1849, B. 1912. 

Ir ander ingesinde zen herbergen d,^en: 1 

den wären trahsse^en ze dienste lassen, 

die muosen ir spise wol ze vli^e pflegen. 

ir Wirtschaft unt ir freude wart sit mit j&mer widerwegen. 

jJö die filrsten gese^^en wären überal, 2 

unt nu begunden e^^en, dö wart in den sal 

getragen zuo den fürsten da^ Ezeln kint: 

da von der künec rtche gewan vil starken jämer sint. 

Dar giengen an der stunde vier Ezeln man: 3 

si truogen Ortlieben, den jungen künec, dan 

zuo der fürsten tische, d& ouch Hagene sa;. 

des muose; kint ersterben durch stnen mortlichen ha;. 

D6 der künec rtche . sinen snn ersach, 4 

zuo sinen konemägen er güetliche sprach 

'nu seht, ir friunde mine, diz ist min einec suon 

unt ouch iwer swester: der magiu noh vil dienste tuon. 

Gevsehter nÄch dem künne, er wirt ein küene man, 5 

rieh unt ouch vil edele, starc unt wolgetän. 

leb ich deheine wile, ich gib im dri^ec laut: 

sd magiu wol gedienen des jungen Ortliebes hant. 

Dar umbe ich bite gerne iuch lieben friunde min, 6 

swenne ir ze lande widere ritet an den Hin,' 
sd sult ir mit iu füeren den iwem swester suon, 
unt sult ouch an dem kinde vil gensedecliche tuon. 

Ziehet in zen 6ren unz er werde ze man. 7 

hat iu in den landen iemen iht getan, 

da; hilfet er iu rechen: da; habt üf minen lip.' 

die rede h6rt ouch Kriemhilt, des künec Ezeln wip. 



31. ÄTont. — Hm. 1969. 294 ^^' ^^55, B. 1918. 

Im solden wol getrouwen dise degene, 1 

gewüehser zeinem manne/ -s6 sprach Hagene- 

'doch ist der künec junge s6 yeiclich getan : 

man sol mich sehen selten ze hove nach Ortliebe gdn.' 

Der künec an Hagenen blichte: im was diu rede leit. 2 
swie niht dar umbe en redete der fürste yil gemeit, 
e; betrüebte im sin herze unt besw&rt im den muot« 
dd was der Hagenen wille niht ze kurzewile guot. 

E; tet den fürsten allen mit dem künege wS, 8> 

da; Hagen von sime kinde hdt gesprochen 6: 

da; si; versitzen solden, da; was in ungemach. 

sine wessen niht der msere, wa; von dem recken stt geschach» 

Genuoge, di c; hörten unt im doch wdren gram, 4 

in böten gerne bestanden, ouch bot der künec alsam, 
getorster von sinen ören; so W8er ers komen in not. 
sit tet im Hagene möre : er sluog in vor sinen ougen t6t. 



XXXII AVENTIURE 

WIE BL(EDEL MIT DANCWABT AN DER fiEBBEBGE STBEIT. 

Die Bloedelines recken die w&ren alle gar: 

mit tüsent halspergen huoben si sich dar, 

d& Dancwart mit den knehten ob den tischen sa;. 

d6 huop sich under degenen mort unt nitlicher ha;. 



32. Avent. - Hm. 1974. 295 ^™* *^^^' ^* ^^^ 

Als6 der herre Bloedel für die tische gie, 1 

Dancwart der marschalc in güetlich enpfie: 
'willekomen her ze hüse, min her Blcedelin. 
wa^ iwer reise meine, des wundert gar die sinne min.' 

'Jane darftu mih niht grüe^en:' -sprach d6 Bloedeün- 2 
'wan ditze komen da; mine da; sol din ende sin, 
durch Hagenen dinen bruoder, der Styriden sluoc: 
des engiltestu zen Hiunen, unt ander degene genuoc' 

'Nein&, herre Bloedel:' -sprach d6 Dancwart- 3 

's6 möhte uns balde riuwen disiu hoverart. 
ich was ein vil kleiner kneht, d6 Sivrit yl6s den lip: 
Jane wei; ich wa; mir wi;et des künec Ezeln wip.' 

'Jane wei; ich dir der meere nimör ze sagene: 4 

e; täten dine m&ge, Günther unt Hagene. 
nu wert iuch yil eilenden: ir kunnet niht genesen, 
ir müe;et mit dem t6de pfant da; Kriemhilde wesen.' 

So enwelt ir niht erwinden?' -sprach d6 Bancwart- 5 
'sd riwet mich min yl6hen: da; weere ba; yerspart.' 
der snelle degen küene yon dem tische spranc: 
er z6ch ein scharfe; w&fen, da; was michel unde lanc. 

D6 sluoger Blcedeline einen swinden swertes slac, 6 

da; im; houbet mit helme yor den f[ie;en lac: 
'da; st dtn morgeng&be' -sprach Dancwart der helt- 
'zuo Nuodunges briute, die du ze freuden h&st erweit. 

Si mac sich morgen m&helen einem andern man: 7 

wil er die brütmiete, e; mac im sam erg&n.' 

ein getriwer Hiune h6t im da; geseit, 

da; in diu küneginne riet s6 grQe;lichiu ieit. 



82. Avent. — Hm. 1981. 296 ?'"• ^^^' ®* ^^^^* 

Do sähen Bloedelines man ir herre lac erslagen: 1 

da^ enwolden si den gesten langer niht vertragen, 
mit üf erburten swerten si Sprüngen für diu kint 
in eime grimmen muote. ja gerouwe; sie sint. 

Vü lüte rief der marschalc al die knappen an 2 

'ijr seht wol, edeln knehte, wie e; wil umbe gÄn. 
nu wert iuch eilenden, als iuch des twinget not, 
da; ir frumecliche dne schände liget t6t.' 

Die swerte niht enhdten, die reichten für die banc: ^ 
si huoben ü; den füe;en yil manegen schamel lanc. 
der Buregonden knehte in wolden niht vertragen: 
da wart von swsBren stüelen durch helme biulen vil geslagen. 

Wie grimme sich do werten diu eilenden kinti 4 

si triben ü;em hdse die gewdfenden sint: 

doch beleih ir t6t dar inne fünf hundert oder ba;. 

d6 was da; ingesinde von bluote rot unde na;. 

JDisiu starken mtere wurden dan geseit 5 

den Ezeln recken: e; was in grimme leit, 

da; erslagen waere der herre unt sine man. 

da; hSt der Hagenen bruoder mit den knehten getan. 

E man; ze hove erfünde, die Hiunen, durch ir ha;, 6 
der garte sich zwei tüsent oder dannoch ba;: 
si giengen zuo den knehten -da; muos et also wesen- 
unt lie;en des gesindes ninder einen genesen. 

D6 die vil ungetriuwen drungen in da; gadem, 7 

do huop sich zwischen recken vil ungefüeger kradem: 
wa; half ir balde; eilen? si muosen ligen t6t; 
dar nach in kurzen stunden huop sich engestlichiu n6t. 



32. Avant. - Hm. 1988. 297 ^™- ^®''^' ^- ^^'^• 

Hie mugt ir hceren wunder bi anfuoge sagen. l 

niwen tüsent knehte die lägen t6t erslagen, 
dar über ritter zwelfe der Dancwartes man. 
man sach in alterseine noch bi den vianden stän. 

JDer schal der was geswiftet, der dd; der was gelegn. 2 

d6 buchte über ahsel Dancwart der degen: 

«r sprach 'ow6 der Munde, die ich verlorn hÄn, 

nu muo; ich leider eine bi minen vianden st&n.' 

Diu swert gen6te vielen üf sin eines Hp : 3 

da; muose sit beweinen vil maneges beides wip. 
den schilt er ruchte höher, den ve;;el nider ba;: 
d6 frumt er vil der ringe mit bkiote vlie^ende na;. 

H)w6 mir dirre leide!' -sprach Adriänes kint- 4 

^nu wichent, Hiunen recken: ir lät mich an den wint, 
da; der luft erküele mih sturmemüeden man.' 
d6 begunder an ir willen in strite gegen der türe g4n. 

Der helt in großem zorne ü; dem hüse spranc. 5 

wa; iteniwer swerte üf sime übe erklanc ! 
die niht gesehen hSten, wa; Wunders tet sin hant, 
die muosen dd beliben von dem ü; Burgonden lant. 

JN u wolde got,' -sprach Dancwart- 'möhte ich den boten hdn, 6 
der minen bruoder Hagenen künde wi^^en län, 
da^ ich vor disen recken st^n in solher n6t: 
er hülfe mir von hinnen, oder er geleege bi mir tot.' 

Dd sprächen Hiunen recken 'der böte muostu sin, 7 

fl6 wir dich tragen t6ten für den bruoder din: 

flö siht im ^rste leido der Günthers man. 

du hast dem künege Ezelen so großen schaden hie getan.* 



32. Ayent. — Hm. 1995. 298 ^™* ^^®^' ^' ^^^^ 

'Nu lÄt die drö beliben unt st^t üf höher ba^ : 1 

j4 getuon ich eteslichem noch die ringe na:;, 
nu wer mir^ swer der welle: ich wil ze hove g&n, 
unt wil selbe disiu msere minen herren wi^j;en län.' 

Er leidete sich b6 s6re den Ezeln man, 2 

da^ si in mit den swerten nu torsten niht besten: 

d6 schu^^en si der g^re so yil in sinen rant, 

da^ er in durch die sweere muose U^en von der hant. 

Si w&nden in betwingen d6 er niht Schildes truoc: 5 

hey, wa^ er tiefer wunden sit durch helme sluocl 
des muose vor im strüchen vil manec küener man. 
darumbe lop vil gröi^en der küene Dancwart gewan. 

Zte beiden sinen siten si im Sprüngen zuo: 4 

ja kom ir eteslicher in den strit ze fruo. 

er gie vor sinen vinden alsam ein eberswin 

ze walde tuot vor hunden: wie möhter küener gesini 

Sin vart diu wart erniuwet von heilem bluote na:;; 5 

Jane künde ein einec recke gestriten nimmer ba^ 

mit also vil der vinde, denner h^te getin. 

d6 muosen si in l^en äne ir danc ze hove gÄn. 

Truhsee^en unde schenken die hörten swerte klanc: G 

vil maneger dö da^ trinken von der hende swanc 

unt sumeliche spise, die man ze hove truoc. 

d6 kom im vor der stiegen der starken vinde genuoc. 

'Wie nu, ir guoten knehte?' -sprach der müede degen- 7 

'jÄ soldet ir der geste güetliche pflegen, 

unt soldet nu den herren die edeln spise tragen, 

unt liefet mich diu msere ze hove minen herren sagen/ 



83. Avent. — Hm. 2002. 299 ^"*- ^®*''' ^- ^^^' 

Swelher durch sin eilen im für die stiegen spranc» 1 

der sluoger eteslichem s6 swaeren swertes swanc, 
da^ si durch die Torhte üf hoher muosen st&n; 
ja h^t sin starke^ eilen vil maneges ende get&n. 

Also der küene Dancwart under die türe getrat, 2 

da^ Ezeln gesinde er höher wichen bat. 

mit bluote berunnen was alle^ sin gewant: 

ein YÜ starkes; wÄfen da^ truoger bld^ an siner hant. 

E^ was reht in der wile, d6 er kom für die tür, 3 

das; man Ortlieben truoc wider unde für 

yon tische ze tischen den fürsten wol geborn: 

Yon disen starken maeren wart da^ kindelin verlorn. 



XXXIII AVENTIURE 

WIE DANCWART DIU M-fflB Z£ HOVE SINEN HERBEN BRAHTE. 

Vil lüte rief d6 Dancwart eime degene < 

'ir sitzet al ze lange, bruoder Hagene. 

iu unt got yon himele klage ich unser n6t: 

ritter unde knehte sint in der herberge t6t.' 

Er rief im engegene 'wer hd,t da^ getdn?' ' 

'da^ hkt der herre Bloedel unde sine man: 

euch hat ers niht genoi^en, da^ wil ich iu sagen; 

ich h&n im sin houbet mit minen banden abe geslagen.' 



83. Avent. — Hm. 2007. 3QQ Lm. 1891, B. 1954. 

'Da:^ ist ein schade kleine,' -sprach aber Hagene- l 

'sw& man solhiu msere saget von degene: 
ob er von recken banden verliuset sinen lip, 
in suln deste ringer klagen wsetlichiu wip. 

Nu saget mir, lieber bruoder, wie sit ir s6 r6t? 2 

ich W8en ir von wunden lidet grö^e n6t. 

ist er inder inme lande, der^ iu hat get&n? 

in erner der übel tiufel, e^ muo:; im an sin leben gän.' 

'Ir seht mich wol gesunden, min wät ist bluotes na^: 3 

von ander manne wunden ist mir geschehn das;, 

der ich alsd manegen hiute h&n erslagen, 

ob ich des swern solde, ine künde^ nimmer gesagen.' 

Er sprach *bruoder Dancwart, s6 hüetet uns der tür, 4 
unt enUt der Hiunen einen komen niht der für: 
ich wil reden mit den recken, des uns nu dwinget not: 
unser ingesinde lit unverdienet hie t6t.' 

'Sol ich sin kamersere,' -sprach d6 der küene man- 5 
*als6 riehen künegen ich wol gedienen kan: 
so hüet ich der stiegen nach den ^ren min.' 
den Kriemhilde degenen künde leider niht gesin. 

Mich nimt des michel wunder,' -sprach d6 Hagene- 6 
'wa:; die recken rünen in disem gademe: 
si wsen des lihte enbaeren, der an der tür dort st4t 
unt ouch diu hovenuere gesaget den Burgonden h4t. 

Ich hän gehört vil lange von Kriemhilde sagen, 7 

da:; si ir herzen leide wolde niht vertragen: 
nu trinken wir die minne unt gelten sküneges win, 
der junge vogt der Hiunen der muo? hie der ferste sin.* 



33. iTenl. — Hm. 2014. 30 1 Lm. 1808, B. 1961. 

1)6 sluoc da; kint Ortlieben Hagen der helt guot, I 

da; im an dem swerte zer hende vld; da; bluot 
unt da; des kindes houbet spranc Kriemhilt in ir schd;: 
dd huop sich under degenen ein mort vil grimmec unde gr6;. 

Ouch sluoger dem magezogen einen swinden slac 2 

mit beiden sinen banden, der Ortliebes pflac, 

da; im da; houbet schiere vor tischen nider lac: 

e; was ein jaemerltcher Idn, den er dem magezogen wac. 

Er sach vor Ezeln tische einen spilman: 3 

Hagen in sime zome gäben dar began. 

er sluog im üf der videlen ab die einen hant: 

'da; habe der boteschefte in der Burgonden lant/ 

'Ow6 mir' -sprach Werbel, der Ezeln spilman- 4 

'her Hagene von Tronege, wa; h^t ich iu getÄn? 

ich kom üf gr6;e triuwe in iwer herren lant. 

wie klenke ich nn die dcene, sit ih nu vlorn h&n die hant?' 

Hagenen ahte ringe, gevidelter nimmer mdr. 5 

dd frumt er in dem hüse diu wercgrimmen s6r 
an den Ezelen recken, der er a6 manegen sluoc: 
er br&ht ir in dem gademe zuo dem t6de genuoc. 

Volker sin geselle von dem tische spranc: 6 

sin Tidelboge im lüte an stner hende erklanc. 
do yidelte ungefüege der künege spilman. 
hey, wa; er im ze vinden der küenen Hiunen gewani 

D6 Sprüngen von den tischen die drie künege h^r: 7 
si wolden; gerne scheiden 6 des schaden würde m^r. 
sine künden; mit ir sinnen d& niht understAn, 
do Volker unde Hagene s6 aAre wüeten began. 



33. Avent. - Hm. 2021. 3Q2 Lm. 1905, B. 1968. 

Dd sach der vogt von Rine ungescheiden den strit: 1 
d6 sluoc der fürste selbe vil manege wanden wit 
durch die liehten ringe den vianden sin. 
er was ein helt zen banden, da^ wart dA groe^lichen scbin. 

Do kom oucb zuo dem strite der starke Gdrnot: 2 

j4 frumt er den Hiunen yil manegen belt t6t 
mit dem scbarpfen swerte, da; im gap BüedegSr. 
den Ezeln m4gen frumter diu groe^licben s^r. 

Der junge sun froun Uoten zuo dem strite spranc: 3 

sin w&fen berrenlicbe durcb die belme erklanc 

den Ezeln recken ü;er Hiunen lant. 

d& tet yil michel wunder mit strit diu Oiselheres bant. 

Swie frum si alle waeren, die künege unt oucb ir man, 4 

docb sab man Oiselhere ze yordereste st^n 

bi den yianden: er was ein belt guot; 

er scbuof da mit den wunden yil manegen nider in da; bluot. 

Oucb werten sieb yil sdre die Ezeln man: 5 

d6 sab man die geste bouwende gän 

mit den liebten swerten durcb des küneges sal. 

d6 b6rt man allentbalben von strite groe^licben sobaL 

JJd wolden die dar ü;en mit friunden sin dar in: 6 

si ndmen an der stiegen yil kleinen gewin: 
dö wolden si dar inne yil gerne für die tür; 
done lie der portenaere ir debeinen dar für. 

D6 buop sieb in der porte vil großer der gedranc, 7 

unt oucb von den swerten üf belme lüter klanc: 
des kom der küene Dancwart in yil starke n6t. 
da; bed&bte Hagene, als im sin triuwe geb6t. 



3». Avent. — Hm. 2028. ! 303 ^^- 1Ö12, B. 1975. 

Vil lüte rief d6 Hagene Volkeren an : 1 

^seht ir dort, geselle, minen bruoder stän 

Tor hiunischen recken under starken siegen? 

friunt, nert mir den bruoder ^ wir vliesen den degn.' 

Da^ tuon ich sicherlichen,' sprach der spilman. 2 

«r begunde yidelende durch den palas gdn. ^ 

«in scharpfe; swert im dicke an siner hende erklanc: 
die recken von dem Kine sagten im des großen danc. 

Volker der vil küene zuo Danewarte sprach 3 

^ir habt erliten hiute gr6;en ungemach: 

mich bat iwer bruoder durch helfe zuo ziu gÄn. 

weit ir nu sin dar ü^e, 86 wil ich inrethalben stsln.' 

Dancwart der vil snelle stuont ü^erhalb der tür: 4 

cLo wert er in die stiegen, swa^ ir kom der für. 

des h6rt man wsLfen hellen an der helede hant. 

«am tet euch inrethalben Volker von Buregonden laut. 

Der küene videlaere rief zuo dem degene 5 

'da; hüs ist wol beslo;;en, friunt Hagene. 

«; ist als6 verschranket diu Ezeln tür 

von zweier recken banden: d4 gdnt wol tdsent rigel für.' 

Dd der starke Hagene die tür sd sach behuot, 6 

den schilt warf d6 zerucke der küene degen guot: 

do Srst begunder rechen siner friunde leit. 

sins zomes muose engelten vil manec ritter gemeit. 

1J6 der voget von Beme da; wunder reht ersach, 7 

da; Hagene der starke s6 manegen heim brach, 

der künec der Amelunge spranc üf einen banc: 

er sprach 'hie schenket Hagene da; aller wirsiste tranc' 



33. Avent. - Hm. 2035. 3Q4 __L Lm. 191», B. 1982: 

Der wirt hdt gr6;e sorge, sin wip diu hSt alsam S 

-wa^ man im lieber friunde vor sinen ougen nam!- 
wand er von sinen yinden vil küme dÄ genas: 
er sa; vil angestliche. wa; half in da; er künec was? 

Kriemhilt diu frouwe rief Dietrichen an: 2 

'nu liilf mir von dem sedele, ritter, von in dan, 
durch aller fürsten tugende, üa; Amelunge lant: 
unt erreichet mich dort Hagene, ich h4n den t6t an der hant. ** 

'Wie sol ich iu gehelfen?* -sprach d6 Dietrich- 5 

'vil edeliu küneginne, nu sorge ich umbe mich: 
e; sint sd s^re erzürnet die Günthers man, 
da; ich an disen ziten gevriden niemen enkan.' 

*Nein&, herre Dietrich, vil edel ritter guot, 4 

\klk hiute schinen den tugentlichen muot, 

da; du mir helfest hinnen: oder ich belibe t6t. 

nu hilf mir unt dem künege ü; dirre angestlicher n6t.' 

'Da; vril ich versuochen, ob ich iu helfen kan; 5 

wände ich in langen ziten niht gesehn hlln 

86 pitterlich erzürnet manegen ritter g^ot. 

j& sihe ich durch die helme von swerten Tlie;en da; bluot." 

Mit kraft begunde ruofen der degn ü; erkom, f> 

da; im sin stimme erldte alsam ein wisents hom, 
unt da; der palas wite von siner kraft erd6;: 
diu Sterke Dietriches wa; vil unms;liche grd;. 

Dö gehörte Günther ruofen disen man. ^ 

in dem starken stürme losen er began; 
er sprach 'Dietriches stimme ist in min 6re komen; 
ich w8Bn im unser degene haben etewen hie benomen. 



S3. Avent. - Hm. 2042. 3()5 Lm. 1926, B. 1989. 

Ich sihe in df dem tische, er winket mit der hant. 1 

ir friunt unde m&ge von Burgonden lant, 

gehabt üf des strttes, 14t hoeren unde sehn, 

wa; hie Dietriche yon uns ze schaden st geschehn.' 

D6 der künec Günther bat unt ouch gebot, 2 

si habten M mit swerten in des Sturmes n6t: 
da; was gewalt vü grö^r, da; d6 niemen streit. 
dd reiten mit einander die küenen recken gemeit. 

Er sprach 'yü edel Dietrich, wa; ist iu hie get&n 3 

yon den mlnen mAgen? willen ich des hftn, 

suone unde buo;e bin ich iu bereit: 

swa; iu iemen taste, da; weer mir inneclichen leit.' 

mJ6 sprach der herre Dietrich 'mir ist noch niht get&n, 4 
des ich schaden deheinen von iu müge hkn : 
wan lät mih yon dem strlte mit dem gesinde min, 
da; wil ich umbe iuch degene immer dienende sin.' 

'Wie yWget ir sÄ sdre?' -sprach dö Wolf hart- 5 

'Jane hAt der yidelsre die tür nie s6 yersparc, 

wir entslie;en si s6 wite, da; wir dar für g&n.* 

'nu swiget,' -sprach her Dietrich- 'ir habt den tiufel getÄn.' 

D6 sprach der künec Günther 'erlouben ich iu wil, 6 

füeret ü; dem hüse lützel oder yil, 

&ne mine yinde: die suln hie best&n. 

si habent mir zen Hiunen harte leides yil getan.' 

Der herre yon Beme under einen arm besld; 7 

die edeln küneginne: der angest diu was grd;. 
d6 fuort er anderthalben Ezeln mit im dan. 
ouch giengen mit im dannen sehs hundert siner küener man. 
Zarncke, Nibelungenlied 20 



33. Avent. — Hm. 2049. 3()ß Lm. 1933, B. 1996. 

Do sprach der marcgrive, der edel Rüedeg^r, l 

'sol aber ü^em hüse iemen komen mSr, 

die iu doch dienen gerne, da; lä^et uns vernemen, 

sd sol ouch fride der stsete guoten friunden immer zemen.' 

iDes antwurte Giselher shne sweher zehant 2 

Vride unde suone si iu von uns bekant: 

Sit ir Sit tri wen State, beide ir unt iwer man 

Bult gemeinliche mit iwern friunden hinnen gän.' 

D6 der marcgr&ve gerAmte den sal 3 

fünf hundert unde m6re im volgten zetal 

die stiegen von dem hüse: da; wären sine man; 

von den der künec Günther vil gr6;en schaden sit gewan. 

Dd sach ein Hiunen recke Ezelen gän 4 

bi dem Bernaere: geno;;en wolders hän. 

dem gap der videlsere einen swseren slac, 

da; im vor Ezeln fae;en da; houbet schiere gelac. 



Dö der wirt des landes kom von dem hüse dan, 
d6 k^rte er sich hin widere unt sach Volkeren an: 
'ow£ mir dirre gestel da; ist ein grimmiu ndt, 
da; alle mine friunde suln vor in ligen tdt.' 

*Ach w6 der höchgezite:' -sprach der künec hör- 

'dÄ vihtet einer inne, der hei;et Volker, 

alsam ein eher wilde, unt ist ein spilman: 

ich dankes mime heile, da; ich dem välande entran. 

Stne leyche Idtent übele, sine züge die sint r6t: 
ja vellent sine doene vil manegen helt tdt. 
ine wei; niht wa; uns wi;e der selbe spilman, 
wan ich gast neheinen nie sd leiden gewan.' 



5 



33. Avent. — Hm. 2056. 3Q7 3 = Lm. 1940, B. 2003. 

Zir herber§^n giengen die recken also hSr, 1 

der herre von Berne unt ouch BüedegSr: 

8ine wolden mit dem strite nüit ze schaffen hän 

unt gebuten ouch ir degenen, da; sis mit fride solden Un. 

Unt hSten si getrouwet alsolher sweere, 2 

da; in diu von in beiden s6 künftec w»re, 
sine waeren von dem hüse niht 86 sanfte komen: 
si hSten eine stroufe an den vil küenen S genomen. 

oie h^ten die si wolden lÄ;en ü; dem sal. 3 

d6 huop sich inrethalben ein grce^licher schal: 

die geste sdre r&chen da; in § geschach. 

Volker der vü küene, hey, wa; er lichter helme brach! 

Sich kSrte gein dem schalle Günther, der künec hdr: 4 
'hoert ir die doene, Hagene, die dort Volker 
mit den Hiunen videlet, swer gegen der tür gät? 
e; ist ein rdter anstrich, den er zem yidelbogen hdt.' 

'Mich riwet Äne mä;e/ -sprach d6 Hagene- 5 

'da; ich vor Volkere ie gesa; dem degene: 

ich was ie shi geselle unt ouch er der min, 

unt kom wir inmier widere, da; suln wir noch mit triwen sin. 

Nu schowe, künec Günther, Volker ist dir holt: 6 

er dienet willecliche din silber unt din golt. 

sin yidelboge im snidet durch den herten st&l: 

er brichet üf den helmen diu lichte schinenden mÄi. 

Man gesach nie videlsere ad hdrlichen st4n, 7 

also der degen Volker hiute h&t get&n: 
die stnen leyche hellent durch heim unt durch den rant: 
ja sol er riten guotiu ros unt tragen hdrlich gewant.' 

20* 



83. Arent. — Hm. 2003. 3()g Lm. 1W5, B. 2008- 

bwa; der Hiunen m&ge in dem hüse was gewesen, I 

der enwas nu deheiner dar inne genesen: 
des was der schal geswiftet, das; niemen mit in streit, 
diu swert von banden legeten die küenen degene gemeit. 

Die herren n&ch ir müede gesäten d6 zetal: 2 

Volker unde Hagene die giengen für den sal; 
sich leinten üf die Schilde die übermüeten man: 
da wart rede genuoge von in beiden getd,n. 

D6 sprach von Bürgenden Qiselher der degen 3 

'Jane mügt ir, lieben friunde, niht ruowe noch gepflegen : 
ir sult die töten liute ü; dem hüse tragen, 
wir werden noch bestanden; ich wil; iu wserliche sagen.* 

'S6 wol mich solhes herren:' -sprach dd Hagene- 4 

'der r&t enzaeme niemen wan eime degene, 
den uns min junger herre hiute h&t get&n: 
des mugt ir Burgonden alle yroeliche stdn.' 

Dö volgeten si dem kinde unt truogen für die tür 5 

wol zwei tüsent t6ten würfen si der für: 

vor des sales stiegen vielen si zetal. 

dd huop sich von ir m&gen ein yil klagelicher schal. 

E; was ir etelicher sd nuB^liche wunt, 6 

der Bin mit helfe pflsßge, er würde noch gesunt, 

der von dem hdhen valle muose ligen t6t. 

die klagten d6 ir friunde ; des twanc si jämerhaftiu n6t. 

D6 sprach der videlsere, ein recke yil gemeit, 7 

'nu kiuse ich des die wärheit, als man mir h&t geseit: 
die Hiunen sint yil boese, si klagent sam diu wip: 
nu solden si beruochen der yil sSre wunder lip ' 



33. Ayent. — Hm. 2070. 3Q9 Lm. 1953, B. 2016. 

Dd w&nde ein marcgrftye er reit e; durch guot: 1' 

er sach einen sinen m4c geyallen in da; bluot, 
er besld; in mit den armen unt wolde in tragen dan: 
den schd; ob im ze t6de der vil küene spilman. 

D6 d'andem da; gesdhen, diu fluht huop sich von dan : 2 
si begunden alle fluochen dem selben spilman. 
noh huober under fliegen einen g^r yil hart, 
der von eime Hiunen in da; hüs ge8cho;;en wart. 

Den sch6; er d6 hin widere durch die burc dan 3 

mit siner kraft sd yerre: den Ezelen man 

gab er herberge üf h6her von dem sal. 

da; sin vil starke; eUen die liute vorhten über al. 

Dd stuonden vor dem hüse Ezel unt stne man: 4 

Volker unde Hagene reden d6 began 

mit der Hiunen künege ir willen unde muot. 

des kömen sit in sorgen die helede küen unde guot. 

'£; zflßme' -sd sprach Hagene- 'vil wol, yolkes tröst, 5 

da; die herren ysehten zaller yorderdst, 

al86 der künec Günther unt G6rn6t hie tnot: 

die howent durch die helme, n&ch swerten yliu;et da; bluot.' 

Ezele was s6 küene, er ya;;ete sinen schilt. 6 

'nu yart gewerliche/ -sprach min frou Kriemhilt- 
unt bietet ir den recken da; golt über rant: 
wan erreichet iuch dort Hagene, ir habt den t6t an der hant. * 

Done wolde der künec hSre des strites erwinden niht, 7 
da; yon s6 riehen fürsten selten nu geschiht: 
man muos in bi dem ye;;el wider ziehen dan. 
Hagene der grimme sin aber spotten began. 



53. Avent. — Hm. 2077. 3 JQ Lm. 1960, B. 2023. 

'E? was ein n&hiu sippe,* -sprach do Hagene- t 

'die Sivrit unde Ezele h^ten zesamene: 
er minnete Kriemhilt, ^ si ie gesaehe dich, 
künec vil boese» warumbe raetest an mich?' 

JJise rede hörte wol des küneges wip: 2 

des wart yil nnmuotes der Kriemhilde Ifp, 
da; er si torste schelten vor Ezelen man. 
dar umbe si aber r&ten an die geste began. 

Si sprach 'der mir von Tronege Hagenen slüege 3 

unde mir sin houbet ze gibe trüege, 

dem fult ich rdtes goldes den Ezeln rant. 

ouch gaeb ich im ze miete vil guote bürge unde lant.' 

'Nune weia; ich wes si bitent,' -sprach der spilman- 4 

'ine gesach nie helde mSre s6 zageHche stän 

dk man hörte bieten sd rehte riehen solt: 

si möhten gerne dienen die bürge unt ouch da; röte golt.' 

Jjizele der vil riche böte jämer unde not: 5 

er klagte pitterliche m&ge unde manne tot. 

dk stuont yon manegen landen vil recken gemeit; 

die weinten mit dem künege siniu kreftigen leit. 

Des begunde spotten der küene Volkör: 6 

'ich sihe hie sSre weinen vil manegen recken hör: 

si gestönt ir herren übele in siner starken not. 

j& i^ent si mit schänden nu ril lange hie sin bröt.' 

Dö geddhten in die besten 'er h&t uns w&r geseit.' 7 

doch enwas e; d& niemen so herzenUche leit 

als ouch Iringe, dem helede ü; Tenelant: 

da; man in kurzen ziten mit der wArheit wol bevant. 



34. Avent. - Hm. 2084. 311 ^^' iö65i B- 2028. 



XXXIV AVENTIURE 

WIE IRINC MIT HAGEKEN STREIT, UNT WIE IM SIT AN IH 

GELANG. 

JJ6 rief von Tenemarke der marcgr&ye Irinc \ 

'ich h&n üf 6re litten nu lange miniu dinc, 

unt hftn in Volkes stürmen des besten yil getÄn. 

nu brinc mir min gewsfen: jft wil ich Hagenen bestdn.' 

'Da; wü ich widerr&ten/ -sprach dö Hagene- ' 

'86 gewinnent iwer m&ge mdr ze klagene. 
gespringent iwer zw^ne oder dri zuo mir her in, 
ist da; si min erbttent, si scheident schedeliche hin.* 

'Darumbe ih; niht enld^e:' -sprach aber Irinc- * 

'ich h&n ouch 6 versuochet sam sorclichiu dinc. 
jÄ wil ich mit dem swerte aleine dich best&n, 
ob du mit strite hütest m6r danne iemen getan.' 

D6 wart gewftfent Irinc nftch ritterlicher sit, < 

alsam wart von Düregen der lantgr&ve Irnfrit 
unt H&wart der starke, wol mit tüsent man: 
swes Irinc begunde, si woldens alle im gestän. 

JJ6 sach der yidelcere eine gr6;e schar, l 

die mit Iringe gew&fent kdmen dar: 

si truogen üf gebunden vil manegen heim guot. 

des wart der küene Volker ein teil vil zomec gemuot. 



34. Ayent. — Hm. 2089. 312 ^"- ^®^^' ®' ^^'• 

Er sprach 'seht ir, Hagene, dort Iringen g&n, l 

der iuch hie mit dem swerte lobt eine bestÄn? 

wie zimt helede lügene? ich wil unprfsen da;: 

e; g6nt mit im gew&fent wol tdsent recken oder ba;.' 

'Nu heilet mich niht liegen:' -sprach H&wartes man- 2 

'ich wil e; leisten gerne, swa; ich gelobet h&n: 

durch deheine Torhte wil ihs abe gän, 

swie yreisltch nu si Hagene, ich wil in eine besten/ 

*Ze fliegen bot sich Irinc mÄgen unde man, 3 

da; s'in eine liefen den recken bestdn. 

da; t4ten si ungeme: wan in was wol bekant 

der übermüete Hagene ü;er Bürgenden laut. 

Doch bat er si sd lange, da; e; stt geschach: 4 

do da; ingesinde den willen stn ersach, 

da; er warp nAch dren, d6 lie;en si in g4n. 

d6 wart ein grimme; strtten von in beiden da get&n. 

Irinc der vil starke h6he erburt den gdr: 5 

den schilt er für sich züchte, der tiure degen hdr. 

d6 lief er ü; zuo Hagene vaste für den sal: 

d6 huop sich von den degenen ein vil grGe;licher schal. 

D6 schu;;en si die gdre mit kreften von der hant 6 

durch die vil vesten Schilde üf liebte; ir gewant, 

da; die gSrstangen yil h6he drseten dan: 

dd griffen zuo den swerten die yil grimme küenen man. 

Des starken Hagenen eilen was unm4;en gr6;: 7 

ouch sluoc üf in Irinc, da; al diu burc erd6; ; 

palas unde turne erhuUen nach ir siegen. 

done künde niht verenden des stnen willen der degen. 



34. Avent. — Hm. 2096. 3^3 Lm. 1977, B. 2040 

Irinc lie d6 Hagenen nnverwundet stdn. 1 

zuo dem yidelaßre g&hen er began: 
er w&nde in solde twingen mit den grimmen siegen, 
«ich künde wol beschirmen der vil zierliche degen. 

B6 sluoc der videlaere, da; über Schildes rant 2 

drsete da; gespenge von Volk^res hant. 

den lie; er d6 beltben: er was ein übel man. 

er lief den künec Günther d& yon Buregonden an. 

D6 was ir ietwedere ze strtte starc genuoc. 3 

swa; Günther unde Irinc üf ein ander sluoc, 
da; enbr&hte niht von wunden da; Ylie;ende bluot: 
da; behuote ir geweefen; da; was veste unde guot. 

Günthern er lie beltben, G6m6ten lief er an: 4 

da; fiur ü;en ringen er howen im began. 

d6 h^te von Burgonden der starke G6m6t 

den küenen Iringen yil n&ch gesendet in den t6t. 

D6 spranger Ton dem fürsten: snel er was genuoc. 5 
der Burgonden viere der helt vil schiere sluoc 
des edeln ingesindes von Wonne; über Bin: 
done künde Giselhere zorner nimmer gesin. 

(jTotwei;, her Irinc,' -sprach Gtselher da; kint- 6 

^ir müe;et mir die gelten, die veige vor iu sint 
gelegen hie ze stunden.' d6 lief er in an: 
er sluoc den von Tenemarke, da; er strdchen began. 

Er sch6; vor sinen fue;en nider in da; bluot, 7 

da; si alle wolden wsenen, da; der helt guot 
ze strite nimmer mdre geslüege keinen slac: 
Irinc noch äne wunden hie vor Giselhere lac. 



34. Avent. — Hm. 2103. 3^4 Lm. 1984, B. 2047. 

Von des helmes do^e unt Ton des swertes klanc 1 

wären sine witze worden also kranc, 

da; sich der d^en Irinc des lebenes niht yersan: 

da; hSt mit siner Sterke der küene Gtselher getan. 

« 

1/6 im begunde wichen von houbte der d6; 2 

-von heim unt ouch von swerte der was gewesen gro;-, 
er dähte 'ih bin noch lebende, min lip ist ninder wunt: 
nu ist mir aller ^rste da; eUen Giselhers kunt.' 

Dö horter beidenhalben die viande stän. 3 

h^ten si; gewisset, im wsre mör getan : 

ouch hSt er Giselhere dft bi im vernomen. 

er dähte wie er solde mit dem libe dannen komen. 

Wie rehte tobeliche er ü;em bluote spranci 4 

der siner snelheite er mohte sagen danc. 

d6 lief er ü;em hüse da er aber Hagenen vant, 

unt sluog im siege svdnde mit siner ellenthafter hant. 

Dö ged&ht ouch Hagene 'du solt der mine wesen; 5^ 

dich enner der übel tiufel, du enkanst nu niht genesen/ 
doch wundet Irinc Hagenen durch sinen helmhuot: 
da; tet der helt mit Wasechen, ^da; was ein wäfen als6 guot. 

Dö der grimme Hagene der wunden enpfant, 6 

do erwagt im ungefuoge da; swert an siner hant. 
aldä muose im entwichen der Häwartes man: 
ze tal von dem hüse Hagene volgen im began. 

Irinc über houbet den schilt vil balde swanc: 7 

unt wsr diu selbe stiege drier stiegen lanc, 
döne lie; in Hagene slahen deheinen slac. 
hey, wa; r6ter vanken ob sime helme gelacl 



34. Avent. — Hm. 2110. 3^5 Lm. 1991, B. 2054. 

jJö sdhen sine friunde Iringen noch gesunt. 1 

d6 wurden disiu meere Kriemhilde kunt, 

wa; er dem von Tronege mit strite h^te getdn : 

des im diu küneginne höhe danken began. 

'Nu löne dir got, Irinc, vil mserer helt guot: 2 

du h^t mir wol getrcestet da^ herze unt ouch den muot. 
nu sihe ich Hagene r6te; Ton bluote sin gewant.' 
dd nam si im selbe den schilt vor liebe von der hant. 

'Xr mugt im mä^e danken:' -sprach d6 Hagene- 3 

'j^ ist noch harte kleine dft von ze sagene. 
unt wolt er^ noch versuochen, ad weer er küen ein man. 
diu wunde frumt iuch kleine, die ich von im gewunnen hÄn. 

Da^ ir von miner wunden die ringe sehet r6t, 4 

da; hat mich errei^et üf maneges mannes tot: 
ich bin alr^rste erzürnet üf in unt manegen man. 
mir h4t der degen Irinc schaden kleinen noch getÄn.' 

D6 stuont gegen dem winde Irinc Ton Tenelant. 5 

er kuolte sich in ringen: den heim er abe gebaut. 
dö sprachen al die liute, sin eilen wsere guot: 
des hSt der marcgräve von schufen höhen muot. 

Irinc der vil küene sinen friunden sagte da; 6 

'nu w&fent mich vil balde: ich wil; versuochen ba;, 
ob ich noch müge l;>etwingen den übermüeten man.' 
sin schilt der was verhpuwen: einen be3;;ern er gewan. 

Vil schiere wart der recke aber gewäfent ba;, 7 

unt einen gör vil starken den nam er üf den ha;, 
da; er d& mite Hagenen wolde noch bestdn. 
e; W8Br im frum unt 6re, ob er; hÄte nu verUn. 



S4. AT«nt. - Hm. 2117. 3lß Lm. 1998, B. 206t. 

Stn mohte niht erbiten Hagene der degen: 1 

dd lief er im engegene mit stichen unt mit siegen 
der stiege unze an ein ende : sin zürnen da; was gr6;. 
Irinc siner Sterke harte w^ec dd gen6;. 

Si sluogen durch die schüde, dei; lougen began 2 

von yiurrdten winden: der H&wartes man 
wart Ton Hagenen swerte vil krefteclichen wunt 
durch schilt unt durch die brünne ; des er wart nimmer mdr 

gesunt. 
D6 der degen Irinc der wunden enpfant, 3 

den schilt er ba; bedachte über diu helmbant. 
des schaden in düht der volle, den er da gewan: 
fltt tet im noch m^re der vil übermüete man. 

Hagen vor sinen füe^en einen g^r er ligen vant: 4 

dö sch6; er Iringen, den helt von Tenelant, 
da; im von dem houbte der gSr ragete dan. 
im h6t der übermüete den grimmen ende getdn. 

Irinc muose wichen zuo den von Tenelant. 5 

^ da; man d6 dem degene den hehn ab gebaut, 
den g6r man brach von houbet: d6 n&het im der t6t. 
da; weinten sine m&ge: des gie in wcerUche n6t. 

Xriemhilt diu frouwe klagen ouch began 6 

den küenen Iringen, den schadehaften man: 

si weinte sine wunden, wände e; was ir leit. 

dd sprach vor stnen mdgen der snelle recke gemeit: 

'L&t iwer klage beliben, vil hdrliche; wip: T 

wa; hilfet iwer weinen? ja muo; ich minen lip 
Verliesen von den wunden, die ich enpfangen h&n : 
der tdt wil mich niht dienen iu unt Ezeln län.' 



34. Avent. — Hm. 2124. 3^7 Lm. 2005, B. 2068. 

Er sprach zuo den von Düregen unt den von Tenelant 1 

'die gäbe sol enpf&hen iwer deheines hant 

von der küneginne, ir liehte^ golt s6 r6t: 

unt best^t ir Hagenen, ir müe^et liden den t6t.' 

Stn yarwe was erblichen, des t6des zeichen truoc 2 

Irinc der küene: da^ was in leit genuoc. 

genesen niht enkunde der H&wartes man. 

d6 muos e^ an ein striten von den sinen friunden gän. 

Imfrit unde H&wart die sprangen für da^ gadem 3 

wol mit tüsent heleden. vil ungefüegen kradem 
hdrt man allenthalben vil kreftecltchen gr6^: 
hey, wa^ man starker göre üf die Bürgende 8ch6s;I 

Irnyrit der herre lief an den spilman; 4 

des er schaden großen von siner hant gewan: 

der küene Tidelaere den lantgr&yen sluoc 

durch einen heim yesten. j& was er grimme genuoc. 

D6 sluoc der lantgrftye den küenen spilman, 5 

da^ im muosen bresten ringes gespan, 
unt dA^ sich beschütte diu prünne fiurr6t: 
d6 yiel der lantgr&ye yor dem yideleere t6t. 

Häwart unde Hagene ze samne wären komen: 6 

er mohte wunder kiesen, ders böte war genomen. 
diu swert genöte yielen den recken an der hant: 
H4wart muose ersterben yon dem üs; Burgonde lant. 

JJ6 die Tenen unt die Büregen ir herren sähen t6t, 7 

d6 huop sich yor dem hüse ein yil grimmiu ndt, 

6 si die tür gewunnen mit ellenthafter hant. 

des wart da yerhouwen yil manec heim unde rant. 



34. Avant. - Hm. 2131. 3^8 Lm. 2012, B. 2075. 

'Wichet,' -sprach dö Volkßr- 'lät si her in gdn. 1 

e; ist sus unver endet, des si da habent w4n. 

si müegen drinne ersterben in vil kurzer zit: 

si arnent mit dem töde da; in diu küneginne git.' 

1)6 die übermüeten kdmen in den sal, 2 

manegem wart da; houbet geneiget so zetal, 

da; er muose ersterben von ir grimmen siegen. 

wol streit der küene G^rndt : sam tet ouch Giselher der degen. 

Tüsent unde viere, die komen dar in: 3 

die erzeigten drinne schiere ir degenlichen sin. 

si wurden von den gesten al zehant erslagen: 

man mohte michel wunder von den Burgonden sagen. 

JJar ndch wart ein stille, da; der schal verdo;. 4 

da; bluot dd allenthalben durch diu löcher ylö; 
unt di zen rigelsteinen von den küenen man : 
da; hSten die von Rine mit gr6;em eilen get^n. 

Dö sä;en aber ruowen die kömen in da; lant: 5 

ir Schilde unde w&fen si leiten von der haut, 
dd stuont noch vor dem hüse der küene spilman, 
ob iemen zuo zin wolde mit strite zuo dem sale gän. 

Der künec klagte s6re, sam tet ouch sin wip: 6 

mägde unde frouwen die quelten ouch den lip. 

ich wflene des, da; hdte der t6t üf si gesworn : 

des wart noch vil der degene Ton den gesten verlorn. 



35. Avent. — Hm. 2137. 3^9 Lm. 2018, B. 2081. 



XXXV AVENTIURE 

WIE DIE DRIE KÜNE6E MIT EZELE UNT MIT IB SWESTEB 

TJMBE DIE SUONE BEITEN. 

^u bindet abe die helme:' -sprach dö Hagene- 1 

'ja l&;en wir den Hinnen sd yil ze klagene, 
da; si der höchgezite verge^^ent nimmer hie. 
wa; hüfet nu Kriemhilde, da; si uns ze Rine niht enlie?' 

Do entw&fent da de; houbet manec ritter guot: 2 

si sä;en üf den veigen, die vor in in da; bluot 
wären in dem strite mit dem t6de komen. 
sit wart der Ezeln geste vil übel goume genomen. 

Vor übendes ztte geschuof der künec da;, 3 

unt ouch diu küneginne, da; e; versuochten ba; 
die hiunischen recken durch der geste leit: 
des man an si gerte, die helde wärens bereit. 

Sich huob ein stürm herte her ü; unt ouch dar in. 4 
Dancwart, Hagenen bruoder, durch degenlichen sin 
spranc vor sinen herren zen vinden ü; der tür. 
sich versähens sines t6des : er kom gesunder wol dar für. 

Der herte strit dd werte unz e; diu naht benam : 5 

dö werten sich die geste, als e; in wol gezam, 
den Ezeln degenen den sumerlangen tac. 
hey, wa; noch der helede vor in veige gelac! 



35. Arent. — Hm. 2142. — 32Q Lm. 2023, B. 2086. 

Zieinen sunewenden der gro^e mort geschach, 1 

da; diu küneginne ir herzenleit errach 

an ir nsehsten mdgen unt sus an manegem man: 

da von der künec Ezele vil manegen siechen gewan. 

Sine hßt der grÖ3;en slahte also niht gedÄht: 2 

si h6t e; in ir ahte vil gerne dar zuo br&ht, 

da; niwan Hagene aleine den lip dÄ h6te län. 

dö geschuof der übel tiufel dei; über si alle müese ergdn. 

in was des tages zerrunnen: d6 gie in sorgen n6t. S 

si gedähten da; in be;;er waer ein kurzer tot, 
denne lange d4 ze quelne üf ungefüegiu leit. 
eins vrides si d6 gerten, die stolzen ritter gemeit. 

Si bäten da; man braehte Ezelen dar. 4 

die bluotvarwen degene unt schdne hamaschvar 
träten d; dem hüse, die drie künege hSr : 
sine wessen wem ze klagene diu ir vil groe;lichen sdr. 

£zel unde Kriemhilt die k6men beide dar: 5 

da; lant da; was ir eigen, des mSrte sich ir schar, 
er sprach zuo den künegen 'sagt, wa; weit ir min? 
ir wsenet vride gewinnen: da; künde müelich gesin 

Uf schaden alsd grd;en, als ir mir habt getan: 6 

irn sultes niht genie;en, sol ich min lehn hän: 
min kint, da; ir mir sluoget unt vil der m&ge min, 
des ensol mit sime lebene iwer deheiner komen hin.' 

Des antwurte Günther 'des twanc uns starkiu n6t: 7 

alle; min gesinde lac von den dinen t6t 

an den herbergen. wie h^t ich da; versolt? 

ich kom zuo dir üf triuwe unt wÄnd da; du mir weerest holt.' 



35. Avent. — Hm. 2149. 32 1 Lm« 2029, B. 2092. 

Dd sprach von Bürgenden Giselher da; kint l 

'ir Ezeln recken, die noch hie lebende sint, 
wa; wi^et ir mir, degene? wa; h&n ich iu get&n? 
wände ich yil minnecliche in ditze lant geriten h&n. 

Si sprächen 'diner güete ist al diu burc yol, 3 

mit j&mer, zuo dem lande : j& gunden wir dir wol, 
da? du nie komen wserest von Wonne? über Rin. 
diz lant ist gar verweiset von dir unt onch den mägen din.' 

D6 sprach in zomes muote Günther der degen 3 

'weit ir ditze starke? ha??en zeiner süene legen 
mit uns vil eilenden, deist beidenthalben guot: 
e? ist gar ftne schulde, swa? uns Ezele getuot.' 

Dd sprach der wirt zen gesten 'min unt iwer leit 4 

diu sint vil ungeliche: diu michel arebeit 
des scaden zuo den schänden, die ich hka. genomen: 
des sol iu deheiner mit dem libe hinnen komen.' 

L)6 sprach zuo dem künege Gdmdt der h6chgemuot 5 
's6 sol iu got gebieten, da? ir wol tuot. 
wichet von dem hüse, unt Ut uns zuo ziu gän, 
Sit wir zuo dem lebene haben als6 kleinen wän. 

Swa? uns geschehn künne, da? U?et kurz erg&n: 6 

ir habt sd vil gesunder, unt turrens uns best&n, 

da? si uns sturmmüede l&?ent niht genesen, 

stt da? ist unwendec, wir müei?en hie verderbet wesen.' 

Die Ezeln recken die h^ten e? nach getan, 7 

da? si se ü? dem hüse wolden lä?en gftn. 

d6 da? gehörte K.riemhilt, e? was ir grimme leit: 

des wart den eilenden dd der vride widerseit. 
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35. Avent. — Hm. 2166. 322 Lm. 2036, B. 209». 

'NeinÄ, Hiunen recken 1 de*, ir dft habet muot, 1 

ich rkt an rehten triuwen, da^ ir deä niene tuot, 
da; ir die mortraBchen iht 14;et für den sal: 
sd müesen iwer friunde liden tcetlichen val. 

Ob ir nu niemen lebte niwan diu Uoten kint, 2 

die minen edeln brüeder, unt kcemens an den wint, 
erkuolten in die ringe, so slt ir alle verlorn: 
e; enwurden küener degene nie zer werlde geborn.' 

XJ6 sprach der herre Giselher 'vil liebiu swester min, 3 
wie mohte ich des getrouwen, d6 du mich über Bin 
86 minneclichen ladetes her in ditze lant, 
da; mir s6 größer kumber solde werden hie bekant? 

Ich was dir ie getriuwe: nie getet ich dir leit. 4 

üf solhen gedingen ich her ze hoye reit, 
da; du min friunt waerest, vil edeUu swester min. 
begenc an uns genäde, sit e; niht anders kan gesin.' 

'Ine mag iu niht gen^den, ungenäde ich h4n. ö 

mir hdt von Tronege Hagene s6 leide getdn 

da heime, unt hie ze lande sluoger mir min kint: 

des müe;en s6re engelten die mit iu da her komen sint. 

Welt aber ir mir ze gisel den minen vient geben, 6 

sone wil ich; niht versprechen, ichn welle iuch la;en leben ; 
wan ir sit mine brüeder unt einer muoter kint: 
s6 rede ih; zeiner suone mit disen recken die hie sint.' 

*Nune welle got von himele:' -sprach dö G^rnöt- 7 

*ob unser tüsent weeren, wir laegen alle t6t, 
der Sippe diner m&ge, 6 wir dir einen man 
gseben hie ze gisel: e; wirdet nimmer get&n.' 



L 



35. Avent. — Hm. 2163. 323 Lm. 2043, B. 2106. 

*Wir müesen doch ersterben:' -sprach dö Giselher- 1 
*uns enscheidet niemen von ritterlicher wer. 
swer gerne mit uns strite, wir sin et aber hiel 
wände ich der minen friunde an triwen nie deheinen lie.' 

Dö sprach der küene Dancwart für die degene 2 

'Jane st^t noh niht eine min bruoder Hagene. 
die hie den vride versprechent, e; mag in werden leit: 
des bringen wir iuch innen; da; si iu waerlich geseit.' 

Do sprach diu küneginne 4r helde vil gemeit, 3 

nu gSt der stiegen näher unt rechet unser leit: 
da; wil ich immer dienen, als ich von rehte sol: 
der Hagenen übermüete der gelon ich im wol. 

Springet zuo dem hüse, ir recken, überal: 4 

s6 hei; ich vieren enden zünden an den sal: 
s6 werdent wol errochen felliu unser leit.' 
die Ezelen degene die wurden schiere bereit. 

Die noch hie ü;en stuonden, die triben si dar in 5 

mit siegen unt mit schü;;en, wider in den palas hin. 
sich wolden nie gescheiden die fürsten unt ir man: 
sine mohten von ir triuwen niht ein ander verl&n. 

Den sal hie; dd zünden da; Ezeln wtp: 6 

d6 quelte man den recken mit fiure da den lip. 
da; hüs von einem winde mit kraft vil höhe enbran: 
ich W8en ie volc deheine; groe;er angest mSr gewan. 

vJenuoge ruoften drinne *ow^ dirre not: 7 

wir mohten michel gerner sin in stürme t6t. 
da; müe;e got erbarmen: wie vliesen wir den lipl 
nu riebet ungefuoge ir zom an uns des küneges wip.' 
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35. Avent - Hm. 2170. 324 Lm. 2050, B. 2113. 

Ir einer sprach dar inne 'wir müe^en ligen tdt 1 

vor rouclie unt ouch vor hitze: deist ein grimmiu n6t. 
mir tuot vor starker hitze der durst b6 rehte w6: 
des wsen min leben schiere in disen sorgen zergd.' 

D6 sprach von Tronege Hagene 'ir edeln ritter guot, 2 
swen der durst nu twinge, der trinke hie da^ bluot: 
da; ist in solhen noeten noch be^^er danne win. 
für trinken unt für spise kan niht anders nu gesin.' 

D6 gie der recken einer da er einen t6ten vant: 3 

er kniet im zuo der wunden, den heim er abe gebaut. 
d6 begunder trinken da; vlie^ende bluot: 
swie ungewon ers waere, e; ddhte in groe^lichen guot. 

*Nu Ion iu got von himele,' -sprach der müede man- 4 
'da; ich von iurem r&te 86 wol getrunken h&n: 
mir ist geschenket selten dehein be2;;er win. 
leb ich deheine wile, ich sol e; dienende sin.' 

D6 d'andern da; gehörten, da; e; in dühte guot, 5 

d6 wart ir michel m^re, die trunken ouch da; bluot. 
d& von begunde kreften der guoten recken lip: 
des engalt an lieben friunden sU vil manec schoene wip. 

Da; fiur viel genöte zuo zin in den sal: 6 

d6 leiten si; mit schilten von in hin zetal. 

der rouch unt ouch diu hitze in .beidiu täten w6: 

ja W8ßn e;, an heleden der j&mer immer m6r erg^. 

D6 sprach von Tronege Hagene 'st^t zuo des sales want: 7 

\kt niht die brende vallen üf iwer helmbant, 

unt tret si mit den füe;en tiefer in da; bluot. 

ei ist ein übel h6chgezit, die uns diu küneginne tuot.' 



35. Avent. — Hm. 2177. 325 I^m- 2057, B. 2120. 

In BUS getanen leiden in iedoch der naht zerran. 1 

noch stuonden vor dem hüse die zw6ne küene man, 
Volker unde Hagene, geleinet über rant: 
si huoten ir gesindes ü^er Burgouden lant. 

Die geste half da; s^re, da; der sal gewelbet was: 2 

davon ir deste mSre in der ndt genas; 

wan da; si zen venstem von fiure liten n6t. 

dö nerten sich die degene als in ir eilen da; gebdt. 

Jüd sprach der yidelffire 'nu gS wir in den sal: 3 

so wellent die Hiunen wsenen über al, 

wir sin in n6t erstorben, diu an uns ist get&n. 

si sehent uns begegene noch ir eteslichen gän.' 

D6 sprach von Burgonden Giselher da; kint 4 

'ich ween e; tagen welle, sich hebt ein küeler wint. 
nu l&;e uns got von himele noch lieber zit geleben: 
uns hat min swester Kriemhilt ein arge hdchgezit gegebn.' 

Dö sprach aber einer 'ich kiuse nu den tac. 5 

sit da; e; uns be;;er wesn nine mac, 
86 bereitet ir iuch, recken, ze strite, deist uns ndt, 
-wir komen doch nimmer hinnen- da; wir mit Iren ligen tot.' 

JJer künec wolde waenen, die geste wsBren tdt, 6 

unt ouch diu küneginne, von des fiures n6t: 
dd lebt ir noch dar inne sehs hundert küener man, 
da; nie künec deheiner be;;er degene gewan. 

Der eilenden huote h^te wol ersehen, 7 

da; noch die geste lebten: swie vil in was geschehen 
ze schaden unt ze leide, den künegen unt ir man, 
man sah ir noch genuoge vil wol gesunt dort inne st4n. 



35. Avent. — Hm. 2184. 32ß Lm. 2063, B. 212«. 

Man sagt der küneginne, ir wcere vil genesen: 1 

dö sprach diu frowe höre *da? enkünde nimmer wesen, 
da; ir deheiner lebte in des fiures n6t: 
ich wil des ba; getrouwen, da; si alle ligen t6t.' 

Noch genaesen gerne die fürsten unt ir man, 2 

ob in iemen hsete genäde d& get4n: 
dine künden si niht vinden an den von Hiunen lant. 
d6 rächen si ir sterben mit vil ^Ueclicher hant. 

VU fruo wider morgen grüe^en man in b6t 3 

mit starkem urliuge: des k6men beide in n6t. 
dd wart zuo zin gescho;;en yil manec scharpfer gör: 
noch fanden si dar inne ze wer die recken als6 hör. 

Dem Ezeln gesinde erweg^ was der muot. 4 

si wolden yaste dienen da; Kriemhilde guot: 
dar zuo si wolden leisten da; in der künec gebot, 
des k6men aber die degene in yü angestliche not. 

Von gehei;e unt ouch yon gäbe man möhte wunder sagen. 5 
dar hie; si golt da; rdte in den Schilden tragen: 
si gab e;, swer stn mochte unde e; wolde enpfän. 
Jane wart nie grGe;er solden mör üf ytnde getan. 

Ein michel kraft der recken dar zuo gewäfent gie. 6 

d6 sprach der yidelaere 'wir sin et aber hie: 

ine gesach zem tode nie beide gerner komen, 

die da; golt des küneges uns ze ydrc hänt genomen.' 

Dö riefen ir genuoge 'näher, helede, ba;! 7 

da; wir da sulen enden, unt tuen bezite da;: 

hie belibet niemen wan doch der sterben sol.' 

do sah man schiere ir Schilde stecken görschü;;e yol. 



36. Avent. — Hm. 2191. 327 ^^- 2070, B. 2133. 

Wa^ mag ich sagen m6re? wol zwelf hundert man 1 

versuohten e; vil sere wider unde dan: 

d6 kuolten an den vinden die geste wol ir muot.. 

e; enmohte niemen scheiden : des sah man vlie^en da; bluot 

Von verchtiefen wunden: der wart dÄ vil geslagen. 2 

do h6rte man genuoge nach xr friunden klagen, 
die frumen stürben alle dem riehen künege hSr: 
des h^ten holde m&ge nÄch in jämer unde s^r. 



XXXVI AVENTIURE 



WIE BÜEDEOEB EBSLAGEN WART. 

£; h^ten die eilenden wider morgen guot getan, 
wine der Götelinde kom ze hoye geg4n. 
do sah er beidenthalben diu ungefüegen sSr: 
da; weinte innecliche der getriwe Küedeg^r. 

*0 w6/ -sprach der recke- *deich ie den lip gewan, 
da; disen starken jämer kan niemen understdn : 
swie gern ih; yriden wolde, der künec entuot es niht; 
wand er der sinen leide ie mSre unt mSre gesiht.' 

D6 sande an Dietrichen der guote Eüedeg^r, 
ob si; noch künden wenden an den künegen hSr. 
do enböt im der yon Berne 'wer möht e; underst&n? 
e;n wil der künec Ezele scheiden niemenne Idn.' 



36. Arent. — Hm. 2196. 32g Lm. 2075, B. 2138. 

Do sah ein Hiunen recke BüedegSren st&n 1 

mit weinenden ougen, unt hdt des yil getan: 
der sprach zer küneginne *nu seht ir wie er BtAt, 
der doch gewalt den meisten bi iu unt Ezeln hat, 

Unt dem ea; alle; dienet, Hut unt ouch diu lant. 2 

wie ist BÖ TÜ der bürge unt der erbe an in gewant, 
der er von dem künege ad vil gehaben mac? 
er gesluoc in disen stürmen noch nie lobelichen slac. 

Mich dunket em ruoche wie e; hie umbe g&t, 3 

da; et er den yoUen nich sime willen hAt. 
man gibt im, er si küener danne iemen müge sin: 
da; ist in disen sorgen worden bceseliche schin.' 

Mit trdrigem muote der vü getriwer man, 4 

den er da; reden hörte, der helt der blicht in an: 
er dÄht 'du solt e; amen, du gihest ich st verzaget, 
du hast diu dinen maere ze hove ze lüte gesaget.' 

Die füst begunder twingen: dö lief er in an. 5 

er sluoc so kreftecliche den hiunischen man, 
da; er im vor den füe;en lac vil schiere t6t. 
d6 was aber gemdret des künec Ezeln ndt. 

'Fürder, zage boßse,' -sprach dd BüedegSr- 6 

'ich h&n doch genuoge leit unde sör: 

da; ich hie niht enstrite, zwiu wi;estu mir da;? 

ja wffir ih den gesten groe;lichen geha;, 

Unt alle; da; ich möhte, da; hSt ich in getan, 7 

niwan da; ich die degene her gefüeret hän - 

ich was ir geleite in mines herren lant, 

des ensol mit in niht striten min vü eilendes haut.* 



36. Avent. — Hm. 2203. 329 Lm. 2082, B. 2145. 

Do sprach zem marcgrdyen Ezel der künec hdr l 

'wie habt ir uns geholfen, vil edel RüedegSr? 

wan wir sd yil der veigen hie ze lande h&n, 

wir bedorften ir niht mSre:' ir habt yil übele getan.' 

D6 sprach der ritter edele *dä besw&rt er mir den muot 2 

unt h&t mir verwi^^en 6re unde guot, 

des ich von dinen banden habe ad vil genomen: 

da; ist dem lügenaere ein teil unstütelichen komen.* 

ivriemhilt sa; bt Ezelen: diu hSt e; ouch gesehen, 3 
da; von des recken zome dem Hinnen was geschehen, 
si kleit e; ungefQege, ir ougen w&ren na;: 
ei sprach zuo Küedegöre 'wie haben wir verdienet da;, 

Da; ir mir unt dem künege möret unser leit? 4 

nu habt ir uns doch, Büedegör, alle; her geseit, 
ir woldet durch ims wägen die Sre unt ouch da; leben: 
ich hört iu vü der recken den pris vil groe;lichen gebn. 

Ich man iuch der genäden, unt ir mir habt geswarn, 5 
d& ir mir zuo Ezelen her ze lande rietet vam, 
da; ir mir woldet dienen an unser eines tdt: 
des enwart mir armen wibe nie so groe;Uche ndt.' 

'Da; ist &ne lougen, ich swuor iu, edel wip, 6 

ich wolde durch iuch wdgen die 6re unt ouch den Itp: 
da; ich die süe vliese, des enhän ich niht gesworn. 
j& brAht ich her ze lande die iwem brüeder wol geborn.' 

Si sprach 'gedenke RüedegSr der gr6;en triwen din, 7 
der stste unt ouch der eide, da; du den schaden min 
immer woldest rechen unt elliu miniu leit: 
des man ich dich hiute, degen küene unt gemeit.' 




36. Avent. — Hm. 2210. ßßQ Lm. 2089, B. 2152. 

Xizele der riche vl^gen ouch began: 1 

dd buten si sich beide ze füe^en für den man. 
den guoten marcgrAven trAren man dö flach: 
der vil getriwe recke harte jämerKchen sprach 

'Ow6 mir gotes armen/ -sprach der getriwe man- 2 

'aller miner 6ren der muo^ ich ab Btka, 

triwen unde zühte, der got an mir geb6t : 

vil richer got von himele, da^ mihs wendet niht der t6tl 

Swelhea; ich nu lä^e unt da^ ander begän, 3 

80 hftn ich boesliche unt übele get4n: 

m^ aber ih si beide, mich schiltet elliu diet. 

nu ruoche mich bewisen der mir ze lebene geriet.' 

Dd bdten si gen6te, der künec unt ouch sin wip: 4 

des muosen sider degene Verliesen den lip 

vor Rüedegdres banden, d& ouch der helt erstarp. 

ir muget da^ balde hoeren, da^ er vil je^merlichen warp. 

Er wiste schaden gewinnen unt ungefüegiu leit. 5 

er bot dem künege vil gerne verseit, 

unt ouch der küneginne: vil s6re vorht er da^, 

ob er ir einen slüege, da:; im diu werlt trüege ha^. 

Dö sprach der marcgräve Küedegdr der küene man 5 
'her künec, nu nemt hin widere al da^ ich von iu hän, 
lant unde bürge; des sol mir niht besten: 
ich wü üf minen füe^en in da^ eilende gSn. 

Alles guotes &ne so rüm ich iu diu lant, 7 

min wip xmt mine tohter nim ich an mine haut, 
6 da^ ich kne triuwe beüben müese t6t: 
ich h^t genomen übele iwer golt alsd r6t.' 



36. Avent. — Hm. 2217. 33 J Lm. 2095, B. 2158. 

Dö sprach der künec Ezele 'wer hülfe danne mirf 1 
da:^ lant zuo den bürgen da^ gib ich alle^ dir, 
da^ du mich rechest, KüedegSr, an den vinden min: 
du solt ein künec gewaltec benebn mime Übe sin.' 

Dö sprach aber Rüedegör 'wie sol ih^ ane vÄn? 2 

heim ze mime hüse ich si geladet h&n, 

trinken unde spise ich in mit triwen bot, 

unt gab in mine g^be: sol ich si dar zuo slahen t6t? 

Die Hute waenent lihte, da^ ich si verzaget: 3 

deheinen minen dienest hftn ich in widersaget. 

solde ich nu mit in striten, da:; wsere missetd,n: 

so rouwe mich diu friun tschaft, die ich mit in geworben hAn. 

Giselher dem degene gab ich die tohter min: 4 

sine künde in dirre werlde niht ba^ verwendet sin 
üf zuht unt ouch üf 6re, üf triwe unt ouch üf guot. 
ine gesach nie künec so jungen 96 rehte tugentlich gemuot.' 

D6 sprach aber Kriemhilt 'vil edel Rüedegör, 5 

nu lä dich erbarmen unser beider sdr, 

min unt ouch des küneges: gedenke wol dar an, 

da^ nie wirt deheiner s6 leide geste gewan.' 

D6 sprach der marcgräve wider da^ edel wip: 6 

'e^ muos; noch hiute gelten der Rüedegöres lip, 
swa^ ir unt ouch min herre mir liebes habt get&n: 
dar umbe muo:; ich sterben ; e:; mac niht langer nu gestdn. 

Ich wei^ wol da^ noch hiute mine bürge unt miniu lant 7 
iu ledec müe^en werden von ir etesliches haut, 
ich bevilhe iu üf genäde min wip unt min kint 
unt die vil eilenden, die dd ze Bechelären sint.' 



36. Avent. — Hm. 2224. 332 Lm. 2102, B. 2165. 

^u löji dir got, Rüedegör,' sprach der künec d6. 1 

er unt diu küneginne, si wurden beidiu vrö. 
'uns suln dine liute vil wol bevolhen wesen: 
ouch getrouwe ich mime heile da^ du mäht selbe wol genesen. 

D6 lie^ er an die w&ge die s&ie unt ouch den lip: 2 

d6 begunde weinen da^ Ezeln wip. 
er sprach 'ich wil iu leisten, als ich gelobet h4n. 
ow6 der minen friunde, die ich leider muo^ bestän.* 

Man sah in von dem künege in starken riwen g6n. 3 

do sah er stner recken ein teil da n&hen st^n. 

er sprach 'ir sult iuch wäfen, alle mine man, 

die küenen Burgonden muo^ ich nu leider bestän.' 

Dd brähte man den recken ir gewsefen al zehant, 4 

e:; der heim waere unt ouch des Schildes rant, 

yon ir ingesinde wart e^ in dar getragen. 

slt hörten leidiu mssre die küenen eilenden sagen. 

Gewäfent wart d6 BüedegSr mit fQnf hundert man: 5 

dar über zwelf recken ze helf er ouch gewan; 

die wolden pris erwerben in des Sturmes ndt. 

sine wisten niht der msere, da^ in sd n^hte der t6t. 

1J6 sah man KüedegSre under helme gän: 6 

e^ truogen swert diu scharpfen des marcgr&yen man, 
unt dar zuo yor ir banden die liebten Schilde breit, 
da^ sach der yideleere: e:; was im 4ne mä^e leit. 

Oach sach der junge Gtselher sinen sweher gSn 7 

mit üf gebundem helme: wie mohter d6 yerstSn, 

wa^ er dÄ mite meinte niwan alle^ guot? 

des wart der künec edele yon herzen yroelich gemuot. 



36. Avent. —Hm. 2231. 333 Lm. 2109, B. 2172. 

'Nu wol mich solher friunde,* -sprach Gfselher der degn- l 

'die wir hin gewunnen her üf disen wegn: 

wir suln mines wlbes vil wol genießen hie. 

mir ist liep üf mine triuwe, da; ie der hir4t ergie.' 

'Ine weia; wes ir iuh troBStet?' -sprach dd der spibnan- 2 
'wä ges&ht ir ie durch suone 86 manegen recken gän 
mit üf gebunden helmen, die trüegen swert enhant? 
an uns wil dienen Küedeg^r sine bürge ünt stniu lant.' 

Beda; der videlsre die rede vol sprach, 3 

den guoten marcgrftyen man vor dem hüse sach: 
sinen schilt den guoten sasster für den fuo;. 
d6 muoser den gesten versagen dienest unde gruo;. 

Der edel marcgrdve rief hin üf zehant 4 

'nu wert iuch, edeln recken yon Burgonden lant: 

ir soldet min genießen, ir engeltet leider min. 

6 dd w&ren wir gefriunde, nu muo; ich iwer yient sin.' 

Do erschracten dirre miere die ndthaften man: 5 

in was der trdst enpfallen, den si d& w&nden h4n, 
dd mit in wolde striten dem si d4 wären holt, 
si hdten doh Ton vinden vü michel arebeit gedolt. 

*Nune welle got von himele,' -sprach Günther der degen- 6 
'da; ir iuch sult genäden noch an uns bewegen, 
imt der vil gr6;en triuwe, der wir doch hdten muot: 
ich wil iu des ba; getrouwen, da; ir e; nimmer getuot.' 

'Ine mag es niht gelä;en:' -sprach dd der küene man- 7 
'ich muo; mit iu striten, wände ih; gelobet hdn. 
nu wert iuch, küenen degene, sd lieb iu si der Up: 
mich enwoldes niht erlägen des künec Ezeln wip.' 



36. Avent. — Hm. 2238. ' 334 Lm. 2116, B. 2179, 

'Ir widersaget uns nu ze spdte :' - sprach dö der künec h^r - 1 
'nu müe? iu got vergelten, vil edel Rüedeg^r, 
triwe unde minne, die ir uns habt getdn, 
ob ir; an dem ende woldet minneclicher län. 

Wir solden; immer dienen, da; ir uns habt gegebn, 2 

ich unt mine mäge -ob ir uns liefet lej)en- 

die hörlichen g4be, dö ir unt iwer man 

un« fuortet friuntliche zuo dirre hochgezite dan.' 

'Wie wol ich iu des günde,' - sprach Rüedegör der degen- 3 
'da; ich iu mine gäbe noch dicke solde wegen 
mit vollen willecliche, als ich des h^te wdn: 
sone würde mir dar umbe nimmer schelten getan/ 

Jcjrwindet, edel Rüedeg6r:' -sprach dö Görnöt- 4 

'wände; wirt deheiner gesten nie erbot 
so rehte minnecliche, als ir uns habt getÄn: 
des sult ir wol genie;en, ob wir bi lebene bestAn.' 

'Da; wolde got,' -sprach E-üedegör- 'vil edel Gömöt, 5 

da; ir ze Kine wseret unt ich wsere tot 

mit etelichen ören, sit ich iuch sol besten: 

e; enwart noch nie an degenen wirs von friunden getan.' 

'Nu lön iu got, her RüedegÄr,' -sprach aber Görnöt- 6 

'der vil riehen g4be: mich riwet iwer tot, 

sol an iu verterben so tugentlicher muot. 

ich trage hie iwer w&fen, da; ir mir giLbet, helet guot. 

Da; ist mir nie geswichen in aller dirre not: 7 

under sinen ecken lit manec ritter tot. 

e; ist lüter unde steste, hörlich unde guot: 

ich waen so rtche g4be ein recke nimmer mSr getuot. 



36. Avent. — Hm. 2246. 335 Lm. 2123, B. 2186- 

ünt weit ir niht erwinden, im wellet zuo zuns gän, l 
slaht ir mir iht der friunde, die ich noch hinne hkn, 
mit iwer selbes swerte nim ich iu den lip: 
fl6 riwet ir mich, Rüedegßr, unt iwer h^rliche; wip.* 

*Da^ wolde got, her Görnöt, unt möhte da? erg&n, 2 

da; aller iwer wille weere hie getan, 

unt da; genesn wssre iwer friunde Itp! 

iu sol yil wol getrouwen b^diu min tohter unt min wip.' 

JJes antwurt im Gtselher, der edeln Uoten kint, Ä 

*wie tuet ir s6, her Rüedeg^r? die mit mir komen sint, 
si sint iu alle waege: ir grifet übel zuo; 
die iwem schoenen tohter weit ir verwitewen ze fruo. 

Swenne ir unt iwer recken mit strite mich bestät, 4 

wie rehte unfriuntliche ir da; schinen Idt, 

da; ich iu wol getrouwe für ander alle man, 

dÄ von ich z' einem wibe iwer tohter mir gewani' 

'Gedenket iwer triuwe, vil edel künec h6r! 5 

gesende iuch got fon hinnen:' -s6 sprach Büedeg^r:- 
4ät die juncfrouwen niht engelten min : 
durch aller fürsten tugende so ruochet ir genaedec sin.' 

*Da; tSBt ich wol von schulden : ' - sprach Giseiher da; kint - 6 
'die edeln mine mäge, die noch hier inne sint, 
suln die von iu ersterben, so muo; gescheiden sin 
diu vil staete friuntschaft zuo ziu unt ouch dem wibe min.' 

JNu müe; uns got gen&den,' sprach d6 der küene man. 7 
d6 huoben si die Schilde, als6 si wolden dan 
striten zuo den gesten in Kriemhilde sal: 
d6 rief vil lüte Hagene von der stiegen hin zetal. 




3«. Avent. — Hm. 2252. ßßß Lm. 2130, ß. 2193. 

'Belibet eine wlle, vü edel Rüedegör,* 1 

-alfl6 sprach dd Hagene- *wir wolden reden m^r, 
ich unt mtne herren, des uns twinget ndt. 
wa; mac gefrumen Ezeln unser eilenden tdt? 

Ich etAn in grd^en sorgen, vil edel fürste milt: 2 

mir gab diu marcgrävinne disen riehen schilt; 
den habent mir die Hiunen zerhowen yor der haut, 
ich fuort in minneclichen her in Ezelen lant.' 

'Da^ wolde got von himele/ -sprach aber Hagene- 3 

'unt hSt ich schilt aö guoten hie ze tragene, 

alsd du hdst yor hende, yil edel KüedegSr, 

sone gerte ich hie zen Hiunen deheiner halsperge mdr.* 

'Vil gerne W8Br ich dir guot mit mtme Schilde, 4 

törst ich diren gebieten yor Kriemhilde; 
doch nim du in hin, Hagene, unt trag in yor der hant. 
hey, soldestu in füeren in der Bürgenden lantl' 

Do er im s6 wülecliche den schilt ze gebne b6t, 5 

6.6 wart genuoger ougen yon weinen harte röt: 
e^ was diu leste gilbe, die sider immer mdr 
geb6t deheime degene yon Becheliren Büedegör. 

Swie grimme Hagene weere unt swie harte gemuot, 6 

doch erbarmet in diu g&be, die der helt guot 
bt sinen lesten ziten so n&he hdte getdn. 
vü manec ritter edele mit im trdren began. 

'Nu 16n iu got von himele, vil edel Rüedegfir: 7 

e^ wirt iwer geliche deheiner nimmer mör, 

der eilenden recken s6 milteclichen gebe. 

got sol da; gebieten, da; iwer tugent immer lebe. 



86. Avent. — Hm. 2259. 337 Lm. 2138, B. 2201. 

Nu 16n ich iu der gäbe/ -sprach Hagene der degen- 1 
'da; ich mich alles übeles wil gein iu bewegen, 
da; nimmer iuch gerüeret in strite hie min hant, 
ob ir si alle slü^et, die yon Burgonden lant.' 

Des neig im d6 mit zühten der marcgräye h^r. 2 

die Hute weinten alle, da; disiu starken sSr 
niemen scheiden künde, da; was ein michel not: 
yater aller tugende lag an Büedeg^re t6t. 

Dd sprach ouch von dem hüse Volker der spilman 3 

'sit min geselle Hagene den vride hat getdn, 

den sult ir als6 stsete hdn yon miner hant: 

da; habt ir wol verdienet, d6 wir k6men in da; lant. 

Vil edeler marcgräve, ir sult min böte sin. 4 

dise r6ten bouge gab mir diu marcgrävin, 

da; ih si tragen solde hie zer h6chgezit: 

da; h&n ich geleistet; da; ir min ziuc des sit.' 

'Da; wolde got von himele,' -sprach dö Rüedeg6r- 5 

'da; iu diu marcgrdvinne noch solde gebn mör. 

diu msere sage ich gerne der triutinne min, 

unt gesihe ich si gesunde: des sult ir kne zwivel sin.' 

Als er im da; gelobte, den schilt huop RüedegSr. 6 

des muotes er ertobete. done beit er da niht mSr: 
er lief üf zuo den gesten eime recken gelich: 
manegen slac vil swinden sluoc der marcgräve rieh. 

Die zwöne wichen höher, VolkÄr unt Hagene, 7 

wände; im 6 gelobten die snellen degene: 
noch vant er als6 küenen bi dem turne stÄn, 
da; KüedegSr des strites mit gr6;en sorgen began. 

Zarncke, Nibelungenlied. 22 



W. Ayent. — Hm. 2266. 33g Lm. 2146, B. 2208. 

Durcli mortraechen willen s6 liefen si in dar in, 1 

Günther unde GSm6t: si h^ten helede sin. 

Giselher stuont üf höher: zewdre e; was im leit. 

er versach sich noch des lebenes ; darumbe er Küedeg^ren meit. 

JJo Sprüngen zuo den vinden des marcgräven man: 2 

man sah si degenliche nach ir herren gdn. 

diu vil scharpfen wdfen si truogen an der hant: 

des brast d^ vil der helme unt manec hdrlicher rant. 

D6 sluogen die vil müeden manegen swinden slac 3 

den von Bechelären, der ebene gelac, 

durch die liebten ringe yaste unz M das Terch: 

si frumten in dem stürme diu vil hSrlichen werch. 

Da; edel ingesinde was komen gar dar in. 4 

Volkßr unde Hagene die Sprüngen balde hin: 

sine gdben vride niemen wan dem einen man. 

von ir beider bände da; bluot durch helme nider ran. 

Wie rehte gremliche vil swerte drinne erklanci 5 

vil der Schildes spangen ü; den siegen spranc: 

des reis ir schiltgesteine verhowen in da; bluot. 

si vÄhten als6 grimme, da; man e; nimmer mSr getuot. 

JDer vogt von Becheldren gie wider unde dan, 6 

als6 der mit eilen in stürme werben kan: 

dem tet des tages Eüedeg^r mit strtte wol gelich, 

da; er ein degn weere vil küen unt ouch vil lobelich. 

Hie stuonden dise zwine, Günther unt G^rn6t; 7 

si sluogen in dem strite vil manegen helt t6t: 
Giselher unt Dancwart, die böde e; ringe wac; 
des frumten si vil manegen unz üf ir jungesten tac. 



36. ATönt. — Hm. 2273. 339 Lm. 2152, B. 2216. 

Wol zeigte der marcgrave, da; er was starc genuoc, 1 
küene unt wol gew&fent: hey, wa; er helde sluocl 
da; sach ein ßurgonde: d6 dwang in zomes n6t. 
d4 Yon begunde ndhen des guoten EüedegSres tot. 

E; was der starke G6rn6t. den helt den rief er an: 2 
er sprach zem marcgrdven 'ir weit mir miner man 
niht genesen Id^en, vil edel Küedegdr. 
da; müet mich &ne mÄ;e : ine kans niht an gesehn m§r. 

Nu mag iu iwer g&be wol ze schaden komen, 3 

Sit ir miner friunde mir habt b6 yil genomen. 
nu wendet iuch her umbe, vil edel küene man: 
iwer gdrbe wirt verdienet, sd ich aller h6hste kan.' 

£ da; der marcgr&ye yol zuo zim koeme dar, 4 

des muosen lichte ringe werden missevar. 

d6 Sprüngen zuo zueinander die dre gemde man: 

ir ietweder schirmen für starke wunden im began. 

Ir swert s6 scherpfe wÄren, e; enkunde niht gewegen. 5 

d6 sluoc G^mdten Eüedeg^r der degen 

durch heim vlinsherten, da; nider yld; da; bluot. 

da; vergalt im wol mit eilen der ritterküen unde guot. 

Die RüedegSres gäbe an hende er hohe erwac: 6 

swie wunt er weer zem t6de, er sluog im einen slac 
durch sinen schilt guoten unz uf diu helmgespan, 
da von ersterben muose der schoenen Qötelinde man. 

Jane wart nie wirs gel6net sd richer gäbe m^r: 7 

d6 vielen bSde erslagene die recken also hSr 
gelich in dem stürme von ir selber hant. 
alr^rst erzurnde Hagene, dd er den grö;en schaden vant. 

22* 



36. Avent. — Hm. 2280. 340 Lm. 2159, B. 2222. 

Dö sprach der helt von Tronege 'e; ist uns übel komen : 1 
wir haben an in beiden s6 starken schaden genomen, 
den nimmer überwindent ir liute unt ouch ir lant. 
die BüedegSres degene die müe^en nu sin unser pfant.' 

Dane wolde ir deheiner dem andern niht vertragen: 2 
yil maneger &ne wunden dar nider wart geslagen, 
der wol genesen weere: ob im wart solch gedranc, 
swie gesunt er anders w»re, ddr in dem bluote doch ertranc. 

'Ow6 mines bruoder, der t6t ist hie gefrumt. 3 

wa; mir der leiden msere z'allen ziten kumtl 
ouch muo; mich immer riuwen min sweher Rüedeg^r. 
der schade ist beidenthalben unt diu yil groe^lichen s^r.' 

D6 die recken s&hen, da; si beide wären tdt, 4 

di d6 dar inne wären die muosen liden n^t. 
der t6t der suochte sSre da sin gesinde was: 
der von BecheUren einer langer niht genas. 

(jrunther unde Giselher unt ouch Hagene, 5 

Dancwart unde Volker, die guoten degene, 

die giengen da si funden ligen zw^ne man: 

dÄ wart von den heleden mit jftmer weinens vil getan. 

'Der tot uns söre roubet:' -sprach Giselher da? kint- 6 
'Id^et iwer weinen, unt gÄn wir an den wint, 
da; die ringe erküelen uns sturmemüeden man: 
ja wcen uns got niht langer nu da; lehn welle län.' 

Den sitzen disen leinen sah man da manegen degen: 7 

si wären aber müe;ec. da wären t6t gelegen 

die Rüedegßres helde: vergangen was der d6;. 

s6 lange wert diu stille, da; sin die küneginne erdrö;. 



36. Avent. - Hm. 2287. 34] Lm, 2tG6, B. 2228. 

(Jw6 mir dirre swsere:' -sprach des küneges wip- 1 
'si sprftchent al ze lange, unser vinde lip 
mac nu wol vrt beliben vor Büedeg^res hant: 
er wil si wider bringen heim in der Burgonden lant. 

Wa; hüfet, künec Ezele, da; wir geteilet h&n 2 

mit im swaa; er wolde? der helt hdt missetdn: 
der ans d& solde rechen, der wil der suone pflegn.' 
des antwurt ir Volker, der vil zierliche degn 

'Jane zimt niht reden übele deheines küneges wip; 3 

unt törst ich heilen liegen alsus edeln Itp, 

9& h6t ir Rüedegdre vil vreislich an gelogen: 

er unt die stnen degene sint an der suone gar betrogen. 

Er tet so wülecliche da; im der künec geb6t, 4 

da; er unt sin gesinde ist hie gelegen t6t. 
nu seht alumbe, Kriemhilt, wem ir nu gebieten weit, 
iu h&t unz üf den ende gedienet Büedegdr der helt. 

Welt ir des niht gelouben, man sol; iuch sehn 14n.' 5 
durch ir herzen leide s6 wart da; get&n: 
man truoc den helt yerhouwen d& in der künec ersach. 
den Ezeln degenen s6 rehte leide nie geschach. 

1J6 si den marcgr^ven sähen töten tragen, ü 

e;n künde ein schribsere geprieven noch gesagen 
die manegen ungebsre, der wib unde man 
von ir herzen swaere ald& bezeigen began. 

D6 wart der Ezeln jÄmer s6 starc unt also grö;, 7 

als eines lewen stimme der rlche künec erdd; 
mit herzenleidem wuofe: alsam tet ouch sin wip. 
si klageten ungefuoge des guoten RüedegSres lip. 



»7. ATent. - Ha. 2294. 342 Lm. J17J, B. 223&. 



XXXVII AVENTIURE 

WIE DES HERBEN DIETBICflES BECKEN ALLE WüBDEN 

EBSLAGEN. 

1)6 h6rt man allenthalben j&mer also gröi, 1 

da; palas unde tüme von dem wuofe erdd;. 
d6 h6rt e; ouch von Beme ein Dietriches man: 
durch disiu starken mtere wie bald er g&hen begani 

D6 sprach er zuo dem fttrsten 'hört, min her Dietrich : 2 
swa; ich her gelebt h4n, 86 reht unmügelich 
geh6rt ich klage nie mSre, als ich nu h&n vernomen. 
ich wsen der künec Ezele ist selbe zuo dem schaden komen. 

Wie möhtens anders alle haben solhe n6t? 3 

der künec oder Xriemhilt, ir eine; da; ist t6t 

von den küenen gesten durch ir nit gelegen: 

e; weinet harte s^re vil manec ü; erweiter degen.' 

D6 sprach der helt von Berne 'mine lieben man, 4 

nune gäbet niht ze s6re. swa; hie hänt getan 

die eilenden recken, des g6t in michel n6t: 

unt lät si des genie;en, da; ich in minen yride b6t.' 

D6 sprach der küene Wolfhart 'ich wil dar g&n 5 

unt wil der maere vrdgen, wa; si haben getiLn, 
unt wil; iu sagen denne, vil lieber herre min, 
als ich e; rehte ervinde, wa; diu rede müge sin.' 



37. Avent. — Hm. 22iw. 343 „^ Lm. 2177, B. 2240. 

D6 sprach der herre DietricS 'swÄ man zomes sich versiht, 1 

ob ungefüegiu yr^e denne da geschiht, 

da; betrüebet recken vil liebte danne ir muot: 

Jane wil ich niht, Wolfhart, da; ir die vrdge d& z'in tuot.* 

1j6 hie; er Helpfrichen yil balde dar gän, 2 

unt bat in da; ervinden an Ezelen man 
oder an den gesten selben, wa; weere d4 geschehn. 
done hSt er nie von liuten 86 grö;en jämer mSr gesehen. 

Der böte y ragte balde 'wa; ist hie get&n?' S 

d6 seit man im diu meere 'd4 ist yil gar zerg4n 

swa; wir freuden hdten in der Hiunen lant: 

hie lit erslagen BüedegSr yon der Burgonden hant. 

Die mit im dar in k6men, der ist einer niht genesen.' 4 
done künde Helpfriche leider nimmer wesn: 
Jane sagt er siniu msere s6 reht ungerne nie. 
der böte dö hin widere yil s6re weinende gie. 

Wa; habt ir uns erfunden?' -sprach d6 Dietrich- 5 
'wie weinet ir s6 sdre, degen Helpfrlch?' 
d6 sprach der küene recke 'ich mac wol balde klagen: 
den guoten BüedegSre hÄnt die Burgonden uns erslagen.' 

D6 sprach der helt yon Berne 'da; ensol niht wellen got : 
da; wser ein starkiu räche unt ouch des tiufels spot. 
wä mite h^te RüedegSr an in da; yerscholt? 
ja ist mir da; wol künde, er ist den Burgonden holt.' 

Dö sprach der küene "Wolfhart 'unt h6ten si; getÄn, T 

BÖ solt e; in allen an ir lehn gän. 

ob wir; in yertrüegen, des wcBren wir geschant: 

j4 hat uns yil gedienet des guoten Küedegöres hant.' 



37. Arent. - Hm. 2306. 344 Lm. 2184, B. 2247. 

Der yogt der Amelunge bat e^ eryam ba;: 1 

YÜ harte seneliche er in ein venster sa;. 
d6 hie; er Hildebrande zuo den gesten g&n, 
da^ er an in erfünde wa; d& wsere getdn. 

JDer flturmeküene recke, meister Hildebrant, 2 

weder schilt noch wäfen traoger an der hant: 
er wolde in sinen zühten zuo den gesten g&n. 
von siner swester kinde wart im ein str&fen get&n. 

D6 sprach der grimme Wolfhart 'weit ir dar bl6;er g&n, S 

sone mag e; kne ein schelten nimmer wol gest&n; 

sd müe^et ir lasterliche tuon die widervart. 

ob ir dar komet gew&fent, da; eteslicher wol bewart.* 

1)6 garte sich der wise durch de« tumben r&t: 4 

6 e; erfünde Hildebrant, dö w&ren in ir w&t 
alle Dietriches recken unt truogen swert enhant. 
dem helde was e; leide: yil gerne h^t er; erwant. 

Er vrdgte war si wolden. 'wir wellen mit iu dar. 5 

wa;, ob von Tronege Hagene deste wirs getar 
gein iu mit spotte sprechen, des er kan wol gepflegen?' 
d6 er die rede gehörte, dk von gestattes in der degen. 

Dö sach der küene Volkör wol gew&fent gÄn 6 

die recken von Beme, die Dietriches man, 
begurtet mit den swerten, ir Schilde vor der hant: 
er sagte; sinen herren ü;er Bürgenden lant. 

D6 sprach der Tidelsere 'ich sihe dort her g&n 7 

so rehte vientliche die Dietriches man, 

gew&fent unter helme: si wellent uns bestän. 

mich nimt des michel wunder, wa; wir den recken haben getan.' 



37. Avent. — Hm. 2313. 345 Lm. 21Ö1, B. 2254, 

In den Beiben ziten kom onch Hildebrant. 1 

d6 sazter für die fue;e stnen Schildes rant: 

er begunde vr&gen die Günthers man 

'ow6, ir guoten degene, wa; h6t in Büedegdr getftn? 

Mich h&t min harre Dietrtch her zuo ziu gesant, 2 

ob erslagen h6te iwer deheines hant 

den edeln marcgrftven, als uns ist geseit: 

wir enkünden überwinden niht diu groe^Uchen leit.* 

Dd sprach der grimme Hagene 'da; msBre ist ungelogen. 3 
wie wol ich iu des günde, h6t iuch der bot betrogen, 
durch RüedegSres liebe, da; lebte noch stn lip, 
den immer mügen weinen bddiu man unt ouch diu wip.' 

1J6 si da; rehte erhörten, da; er wsere tdt, 4 

d6 klagten in die degene: ir triwe in da; geb6t. 
den Dietriches mannen sah man trähene g&n 
über b&rte unt über kinne: in was yil leide get&n. 

Der herzöge ü;er Beme Sigestap d6 sprach 5 

'nu hat gar ein ende genomen der gemach, 
den uns ie fuogte Rüedegdr n&ch unser leide tagen: 
freude eilender diete lit von iu degenen erslagen.* 

D6 sprach von Amelungen der degen Wolfwln 6 

'unt ob ich hiute s»he t6t den vater min, 
mir en würde nimmer leider denne umbe stnen lip. 
ow6, wer sol nu troesten des guoten marcgr&yen wip?' 

Dd sprach in zornes muote der küene Wolfhart 7 

'wer wiset nu die recken s6 manege hervart, 

also der marcgräve vil dicke h&t getdn? 

owS, yil edel Rüedegdr, deich dinen t6t gelebt hAnf 



87. AT«nt. - Hm. 2320. 345 Lm. 2198, B. »61. 

Wolfprant unde Helpfrtch unde Helmndt, I 

mit allen ir friunden 8i weinten sinen t6t. 

yor siuften mohte vrllgen niht mSr Hildebrant: 

er sprach 'nu tuot, ir degene, dar nach min herre hit gesant. 

Gebt uns Eüedeglren s6 töten ü; dem sal, 2 

an dem gar mit jdmer lit unser vreuden val: 

unt lät uns an im dienen, da; er ie h&t begdn 

an uns vil grd;er triuwen unt ouch an manegemvremdenman. 

Wir sin ouch eilende, als RüedegSr der degen. 3 

wes 14;et ir uns biten? \ät in uns after wegen 
tragen, da; wir nach töde 16nen noch dem man: 
wir h^ten; pillicher bi sime lebene getan.* 

Dö sprach der künec Günther 'nie dienest wart s6 guot, . 4 

s6 den ein Munt friunde ndch t6de tuot. 

da; hei; ich stste triuwe, swer die kan beg&n: 

ir Idnet im von schulden, wand er iu liebe hdt get&n.' 

'Wie lange suln wir vl6gen ?' - sprach Wolf hart der degen - 5 

'sit unser trdst der beste ist von iu t6t belegen 

unt wir sin leider mSre mugen niht gehaben, 

lät in uns tragen hinnen da wir den recken begraben.' 

Des antwurte Volker 'niemen in iu git. 5 

nemt in in dem hüse, d& der degen lit, 

mit sinen tiefen wunden gevaUen in da; bluot: 

so ist e; ein voller dienest, den ir hie Rüedeg^re tuot.' 

D6 sprach der küene Wolfhart *lÄt sin, her spilman, 7 
im dürfet uns niht rei;en: ir habt uns leit getan, 
törst ich vor mime herren, s6 koemet irs in not: 
des müe;en wir e; lä;en, wan er uns strit mit iu verbdt.' 



37. Avent. — Hm. 2327. 347 Lm. 2205, B. 2268. 

1j6 sprach der videlaere 'der vorht ist gar ze vil, 1 

swa; man im verbiutet, der; alle; Ik^en wil: 
da; enkan ich niht ^hei;en rehten heldes muot.' 
diu rede dühte Hagenen von sinem hergesellen guot. 

*Welt ir den «pot niht lÄ;en/ -sprach aber "Wolfhart- 2 
'ich entriht iu liht die Seiten, swenne ir die widervart 
ritet gegen Bine, da; ir; wol mugt gesagen: 
iwer übermüeten mag ich langer niht vertragen.' 

D6 sprach ^der videlsBre 'swenn ir die Seiten min 3 

verirret guoter doene, der iwer helmes schin 
mac wol trüebe werden von der minen hant, 
swie ich halt gerite in der Burgonden lant.' 

Do wolder zuo zim springen, wan da; in niht enlie 4 
Hildebrant sin oehaim in vaste zim gevie 
'ich wsen du woldest wüeten durch dinen tumben zom: 
mines herren hulde wir h^ten immer mSr verlorn.' 

'Lät ab den lewen, meisten er ist sd grimme gemuot. 5 
kumt er mir ze banden/ -sprach Volk6r der helt guot- 
'hdt er die werlde alle mit stner hant erslagen, 
ich slah in, da; er; widerspei nimmer mSre darf gesagen.' 

JDes wart vil harte erzürnet der Bemaßre muot. 6 

den schilt gezuchte Wolfhart, ein sneller degen guot: 
alsam ein lewe wilder lief er vor in dan. 
im wart ein gaehe; volgen von sinen friunden getÄn, 

Swie wlter Sprünge er pflsege für des sales want, 7 

doch erg&het in vor der stiegen der aide Hildebrant: 
er wolde in vor im lä;en niht komen in den strit. 
si funden da; si suochten an den eilenden sit. 



37. Avent — Hm. 2334. 34g Lm. 2212. B. 227». 

Dd gespranc zuo Hagene maister Hildebrant: 1 

diu swert man hört erklingen an ir beider hant. 
si wären harte erzürnet: vil wol erk6s man^ sint. 
von ir beider wdfen gie der viurrdter wint. 

Si wurden d6 gescheiden in des strites n6t: 2 

da; tdten die von Berne als in ir kraft gebdt.' 
zehant dd wände Hildebrant von Hagene balde dan: 
dö lief der starke Wolfhart den küenen Volkeren an. 

Er sluoc den yidelsere üf den heim guot, 3 

da; des swertes ecke unz an die Spangen wuot. 

da; vergalt mit eilen der küene spilman: 

d6 sluoger Wolfharten, da; er strüchen began. 

Fiur ü; den ringen, des hiwen si genuoc: 4 

ha; ir ieslicher dem andern vaste truoc. 

die Schiet dö von Berne der degen Wolfwin: 

ob er ein helt niht wasre, des enkünde niht gesin. 

vTunther der vil küene mit williger hant 5 

enpfie die helde maere von Amelunge lant: 

Oiselher der starke diu liebten helmva;, 

der frumt er d& vil manege; von bluote röt unde na;. 

Dancwart, Hagenen bruoder, was ein grimmec man: G 

swa; er da vor böte in strite getan 

den Ezeln recken, da; was gar ein wint. 

alröst vaht tobeliche des küenen Adri4nes kint. 

Görbart unde Wichart, Helpfrich unt Rischart, 7 

die böten in manegen stürmen vil selten sih gespart: 
des brähten si wol innen die Günthers man. 
dö sah man Wolfpranden in stürme hörliche g4n. 



37. Avent. — Hm. 2341. 349 Lm. 2219, ß. 2282. 

D6 Streit er, als er wuote, der aide Hüdebrant, l 

vil manec küener recke vor Wolfliartes hant 
mit t6de muose yallen von swerten in da^ bluot: 
8UB rächen RüedegSre die recken küene unde ^ot. 

Sigestap von Berne, als im sin eilen riet, 2 

hey, wa^ er in dem stürme der herten helme schriet 
den sinen viandenl Dietriches swestersuon 
der künde in dem stürme be^^ers nimmer mht getuon. 

Volker der vil starke, d6 er das; ersach, 3 

da:; Sigestap der küene den bluotigen bach 

hiw d^ herten ringen, da^ was dem degene zorn: 

dö spranger im begegene. dd h^te Sigestap verlorn 

Von dem videlsere vil schiere al da, da^ lehn: 4 

er begunde im siner künste al solhen teil da gebn, 
da^ er von sime swerte muose ligen t6t. 
da^ räch der aide Hildebrant, als im sin eilen da^ geb6t. 

'Ow6 vil liebes herren,' -sprach meister Hildebrant- 5 

'der hie lit erstorben von Volköres hant: 

nune sol der videlsere langer niht genesen.* 

zorn der Hildebrandes künde grimmer niht gewesen. 

Dd sluoger Volkere; da^ im diu hehnbant 6 

Stuben allenthalben zuo des sales want 
von helme unt ouch von Schilde, dem küenen spilman. 
d4 von der videlsere d6 den ende da gewan. 

Dö drungen zuo dem strite die Dietriches man: 7 

si sluogen, da:; die ringe vil h6he wseten dan, 
unt da^ man ort der swerte imme gewelbe stechen sach. 
si hiwen d^ den helmen den hei^e vlie^enden bach. 



S7. Avent. — Hm. 2348. 35Q Lm. 2226, B. 2289. 

JJd sach von Tronege Hagene Volkeren t6t: 1 

da; was zer höchgezite sin aller meistiu not, 
die er d4 hSte gewonnen an mägen unt an man. 
owS, wie grimme Hagene den helt rechen begani 

'Nune sol es niht genießen der aide Hüdebrant: 2 

min helfe lit erslagene hie von des heldes hant, 

der beste hergeseUe, den ieman gewan.' 

den schilt den ruchter h6her: do gie er houwende dan. 

Helpfrich der vil starke Danewarten sluoc. 3 

Qunther unde Giselher, den was e; leit genuoc, 

dd si in sähen vallen in der starken n6t: 

er hSte wol vergolten mit sinen banden sinen t6t. 

Swie vil von manegen landen gesamnet waere dar, 4 

vil fürsten kreftecliche gegen ir kleinen schar, 

waeren die kristen liute wider si niht gewesen, 

si wffiren mit ir eUen vor allen beiden wol genesen. 

Die wile gie dö Wolfhart beide wider unde dan, 5 

alle; houwende die Günthers man. 

er was die dritten k^re den palas z'ende komen: 

ja hSt er den künegen s6 vil der recken d4 genomen. 

D6 rief der starke Giselher Wolfharten an 6 

'ow6, da; ich s6 grimmen vient ie gewan 1 

edel ritter küene, nu wendet gegen mir.' 

si kdmen zuo ein ander sit mit ellenthafter gir. 

Wolfhart gein Giselhere k6rt in den strit: 7 

d6 sluog ir ietwedere vil manege wunden wit. 

s6 rehte kreftecliche er zuo dem künege dranc, 

da; im da; bluot von füe;en al über da; houbet sin gespranc. 



37. Avent. — Hm. 2355. 35 J Lm 2232, B. 2295 

Mit grimmen siegen Bwinden der edeln Uoten kint 1 

enpfie yil pitterliche den küenen recken sint. 
swie küene Wolfliart wsere, er mohte niht genesen 
vor dem jungen künege: niemen dorfte küener wesen. 

D6 sluog er Wolfharte durch eine prünne guot, 2 

da; im yon der wunden tII sSre vlds; da; bluot. 
er wunte zuo dem t6de den Dietriches man: 
e; enh6t &n einen recken ander niemen get&n. 

Als6 der küene Wolfhart der wunden enpfftit, 3 

den schilt lies; er d6 vallen: h6her an der hant 
huober da; starke; w&fen, da; was scharpf genuoc: 
durch heim unt durch ringe der helt dö Giselheren sluoc. 

Si h^ten beide ein ander den grimmen t6t get&n. 4 

done lebte ouch niht m^re der Dietriches man 
wan Hildebrant aleine: do er den neven yallen sach, 
Im wen vor sime t6de 86 rehte leide nie geschach. 

Ouch w&ren gar geyallen Qunthers degene, 5 

niwan si einen zw^ne, er unt Hagene: 
si stuonden in dem bluote tief unz an diu knie. 
Hildebrant harte balde hin über sinen neven gie. 

Er besl6; in mit armen, unt wolde in tragen dan 6 

mit im ü;em hüse: er muose in ligen l&n; 

er was ein teil ze swsere. wider in da; bluot 

enpfiel er im ü; banden : d6 blichte üf der degen guot. 

D6 sprach der t6twunde 'vil lieber oeheim min, 7 

im muget an disen ziten mir niht frum gesin. 
nu hüetet iuch vor Hagene: j& dunket e; mich g^ot. 
er treit in sime herzen einen grimmegen muot. 



37. ATent. — Hm. 2362. 352 Lm, 2239, B. 2302. 

Unde ob mich mine mäge nÄch t6de wellen klagen, 1 
den naehsten unt den besten den sult ir da; sagn, 
da; si nach mir niht weinen: da; ist ftne ndt. 
vor eines küneges banden lige ich hie h^rlichen tdt. 

Ich hän ouch s6 vergolten hier inne mtnen lip, 2 

da; e; wol mugen beweinen der guoten ritter wip: 
ob iuch des iemen vräge, b6 muget ir balde sagen, 
vor min eines banden ir lit wol hundert erslagen.' 

JD6 gedAht %uch Hagene an den spilman, 3 

dem der aide Hildebrant sin lehn an gewan: 

clo sprach er zuo dem degene 4r geltet miniu leit, 

ir habt uns hinne erbunnen vil maneges recken gemeit.* 

Er sluog df Hildebranden, da; man wol vernam 4 

Balmungen die;en, da; Sivride nam 

Hagene der küene dt er den recken sluoc. 

dd widerstuont im Hildebrant, der im vil w^nec iht vertruoc. 

Der Wolfhartes oeheim sluog ein wäfen breit 5 

üf Hagenen von Tronege, da; ouch vil s6re sneit. 
done kunder niht verwunden den Günthers man. 
d6 sluog aber in Hagene durch eine prünne wolgetän. 

Also meister Hildebrant der wunden enpfant, 6 

dö vorht er schaden m^re von der Hagenen hant: 
den schilt warf über rucke der Dietriches man. 
mit der starken wunden der helt vil küme danne entran. 

Dar inne was niemen lebnde, als ich gesaget h&n, 7 

niwan die einen zwSne, Günther unt ouch sin man. 
mit bluote gie berunnen der aide Hildebrant: 
er brähte leidiu msBre d4 er sinen herren vant. 



37. ÄTent. — Hm. 236». 353 Lm. 2246. B. 230«. 

Dö sah er trdrecliche sitzen hie den man: 1 

leides michel m^re der fürste d6 gewan. 

als er Hildebranden ersach yon bluote rdt, 

do yrägt er in der maere, als im diu sorge gebdt. 

'Wan sagt ir mir, meister, wie sit ir 86 na; 2 

worden von dem bluote, oder wer tet iu da?? 
ich wsen ir mit den gesten zem hüse habt gestriten. 
ich verbot e; iu s6 sdre: d6 weer e; pillich vermiten.' 

'Swie übel disiu m»re mir st^n ze sagene/ 3 

-er sprach- 'dise wunden sluoc mir Hagene, 

d6 ich ü; dem hüse wolde wenden dan. 

wie küm ich mit dem lebene dem selben välande entrant' 

Dö sprach der Bemaere 'vil reht ist iu geschehn, 4 

do ir mich friuntschefte den beiden hörtet jehn, 
da; ir den vride brächet, den ich in h^t gegeben. 
h6te ihs niht immer schände, ir soldet vliesen da; leben.' 

'Nune zürnet niht s6 s^re, min herre Dieterich: 5 

an mir unt minen friunden der schade ist gremlich. 
wir wolden Rüedegdren getragen haben dan: 
des enwolden uns niht gunnen des künec Günthers man.' 

*S6 wS mir dirre leide, ist Büedegdr doch t6t. 6 

da; muo; mir stn ein jämer vor aller miner n6t. 
Götelint diu edele ist miner basen kint. 
ach w6 der armen weisen, die da ze Becheldren sint.' 

Kiwen unt ouch leides mant in d6 sfn t6t: 7 

er begunde starke weinen ; des gie dem helede not. 
•ow6 getriwer helfe, der ich verlorn hän: 
Jane überwinde ich nimmer des künec Ezeln man.' 

Zarncke, Nihelunifflnlied. 0.3 



S7. Arent. — Hm. 2376. 354 Lm. 22&3, B. 2316. 

Er sprach ze Hildebrande 'muget ir mir doch sagen, 1 

wer der degen wsere, der in da hdt erslagn?' 

er sprach 'da; tet mit kreften der starke G6m6t: 

vor Küedeg^res handen muos ouch der degn ligen tot.' 

x!ir sprach 'meister Edldebrant, nu saget minen man, 2 
da; si sich balde w&fen: j4 wil ich dar g&n. 
unt heilet mir gewinnen min lichte; wicgewant: 
ich wil selbe vrdgen die helede ü; Bürgenden lant.' 

D6 sprach meister Bildebrant Ver sol zuo ziu gdn? 3 
swa; ir habt der lebenden, die seht ir bi iu st^n. 
da; bin ich alterseine: die andern die sint tot.' 
do erschracter dirre msere : des gie dem recken gr6;iu not. 

Wander leit s6 gr6;e; zer werlde nie gewan. 4 

er sprach 'unt sint erstorben alle mine man, 

sd hat min got yerge;;en. ich was ein kOnec rieh: 

nu mag ich wol hei;en der yil arme Dietrich.' 

'Wie künde; sich gefüegen/ -sprach aber Dietrich- 5 

'da; si alle sint erstorben, die helde lobelich, 

von den stritmüeden, die doch hSten n6t? 

wan durch min ungelücke in wsere vremde noch der tdt. 

Ow6, vil lieber Wolfhart, sol ich dich h&n yerlorn, 6 
so mac mich balde riuwen, da; ich ie wart geborn, 
Sigestap nnt Wolfwin unt ouch Wolfprant: 
wer sol mir danne helfen in der Amelunge lant? 

Helpfrich der yil küene, unt ist mir der erslagen, 7 

G^rbart unde Wichart, wie solde ich die yerklagen? 
da; ist an minen freuden mir der leste tac. 
owS da; yor leide niemen sterben ne mac! 



88. Avent. — Hm. * 2383. 355 Lm. 2258, B. 2321. 

*Sit da; es min unssBlde niht langer wolt enwesen, 1» 
s6 sagt mir, ist der geste noch iemen da genesen?' 
d6 sprach meister Hildebrant *da; wei^ got, nieman m§r 
oiwan Hagene alelne unt Günther, der künec h6r.' 



XXXVIII AVENTIURE 

WIE DER HEBBB DIETRICH GÜNTHERN ÜNT HAGENEN 

BETWANC. 

JDö suochte der herre Dietrich selbe sin gewant: 1 

d6 half da; er sich w&fent maister Hildebrant: 

dö klaget also söre der kreftige man, 

da; im da; hüs erdie;en gein siner stimme began. 

Der helt gewan d6 widere rehten mannes muot: 2 

in grimme wart gewäfent d6 der degen guot: 
einen schilt yil vesten den nam er an die hant. 
ndch schaden in dö tröste der yil küene Hildebrant. 

D6 sprach von Tronege Hagene 'ich sihe dort her g&n 3 

den herren Dietrichen: der wil uns best&n 

ndch sime starken leide, da; im ist hie gesohehn. 

man sol da; hiute kiesen, wem man des besten müge jehn. 

Jane dunket sich von Berne der herre Dietrich 4 

nie s6 starc des libes unt ouch sd gremelich, 
unt wil er; an uns rechen, da; im ist getdn,' 
-als6 reite Hagene- 'ich tarr in rehte wol besten.' 

Die rede erhörte Dietrich unde Hildebrant: 5 

er gie dA er die recken beide stunde vant 
ü;en vor dem hüse geleinet an den sal. 
sinen schilt den guoten den sazte Dietrich zetal. 

23* 



38. Avent. — Hm. 2388. 355 Lm. 2266, B. 232». 

In leitlichen sorgen sprach d6 Dietrich I 

'wie habt ir sd geworben, Günther, ein künec rieh? 
ich eilender recke, wa; ist an mir getdn? 
alles mines trdstes des bin ich eine besten. 

luch endühte niht der yoUe an der vil grölen ndt, 2 

do ir uns Büedeg^ren den recken sluoget tot: 
nu habt ir mir erbunnen aUer miner man. 
j& h^t ich iu degenen solher leide niht getdn. 

Gedenket an iuch selben unt an iwer leit: 3 

tdt der iwer friunde unt ouch diu arebeit, 
ob e; iu guoten degenen beswcBret iht den muot. 
ow6, wie rehte unsanfte mir tot der Rüedeg^res tuotl 

E; gescach in der werlde nie manne leider m^r: 4 

ir gedähtet übele an min unt iwer s6r. 

swa; ich freuden h^te, diu lit von iu erslagen. 

Jane kan ich nimmer mSre die mine m4ge verklagen.' 

Jane sin wir niht s6 schuldec:' -sprach d6 Hagene- 5 
*&^ k6men her zem hüse die iwem degene, 
ze yli^e wol gewdfent mit ir schar s6 breit: 
mich dunkt wie iu diu mcBre niht ze rehte sin geseit.' 

'Wa; sol ich anders gelouben? mir sagte; Hildebrant, 6 

d6 mine recken gerten von Amelunge laut, 

da; ir in BüedegSre gsebet ü; dem sal, 

do tÄt ir niwan spottens die küenen helde her zetal.' 

Do sprach der künec von Rine 'si j&hen wolden tragen 7 

Küedeg^ren hinnen: den hie; ich in versagen 

Ezeln ze leide unt niht den dinen man, 

unze da; d6 Wolfhart dar umbe schelten began.' 



38. Arent. — Hm. 2395. 357 Lm. 2273, B. 233C. 

Dd Sprach der helt von Beme 'e; muose et also sin. 1 

Qunther, künec edele, durch die zühte din 

80 ergetzet mich der leide, diu mir sint get&n, 

unt süen ea^, ritter kuene : b6 wil ich gar die schulde län 

Ergip dich mir ze gisel, du unt ouch din man, 2 

so wil ich iuch behüeten, s6 ich beste kan, 

da; iu hie zen Hiunen niemen niht entuot: 

ir sult an mir niht vinden niwan triwe unde guot.' 

Plune welle got von himele/ -sprach dö Hagene- 3 
'da; sich dir ergssben zwSne degene, 
die du s6 wärliche sihest gewftfent stUn: 
da; hie; ein michel schände, unt waer ouch übele getan.' 

*lrn sult e; niht versprechen:' -sprach aber Dietrich- 4 
'Günther unde Hagene, j& habt ir beide mich 
sd sSre beswaeret, min herze unt ouch den muot, 
weit ir mich ergetzen, da^ ir; yil pillichen tuot. 

Ich gibs iu mine triuwe unt gihtes iu min hant, 5 

da; ich mit iu rite heim m iwer lant: 
ich beleite iuch nach den 6ren, oder ich geHge tdt: 
ich wil durch iuch verkiesen der minen grGB;lichen n6t.' 

'Nunc gewähent sin niht m6re:' -sprach aber Hagene- 6 

von uns enzimt da; msere niht ze sagene, 

da; sich iu ergseben zwdne als6 küene man: 

nu siht man niemen m6re bi iu wan Hildebrande st&n.' 

Des antwurt Hildebrant 'iuch möhte wol gezemen, 7 
den fride mines herren ob ir den ruochet nemen: 
e; kumt noch an die stunde yil liht in kurzer zit, 
da; ir in gerne nsemet unt in iu danne niemen gtt.' 



38. Ayent. — Hm. 2402. 35g Lm. 2280, B. 2343. 

*Jk naeme ich 6 die suone/ -sprach d6 Hagene- 1 

'^ ih s6 lasterliche von eime degene 

flühe, meister Hildebrant, als ir habt hie getin: 

ich w&nde dar, ir kündet ba; gein vtande stän.' 

Dd sprach meister Hildebrant 'zwiu yerwi^et ir mir da;? 2 
nu wer was der ülfine Schilde Tor dem Waschensteine sa;, 
d6 im von Späne Walther s6 tu der friunde sluoc? 
ouch habt ir noch ze zeigen an iu selben gennoc* 

D6 sprach der fürste Dietrich 'wie zimt da; helede lip, 3 
da; si suln schelten sam diu alten wip? 
ich yerbiut iu, Hildebrant, da; ir iht sprechet mar: 
mich eilenden recken twingent grce^lichiu s6r/ 

lAt beeren, friunt Hagene,' -sprach d6 Dietrich- 4 

*wa; ir 6 redetet, recke lobelich, 
d6 ir mih gewftfent zuo ziu sähet gän: 
ir j&het, da; ir eine mit strite woldet mich besten.' 

'Jane lougent iu des niemen,* -sprach Hagene der degen- 5 
ine welle e; hie versuochen mit Stichen unt mit siegen, 
e; enst, da; mir zebreste da; Nibelunges swert. 
mich müet, da; mines herren unt min ze gisel ist gegert.' 

Dö der recke erhdrte den grimmen Hagenen muot, 6 

den schilt yil balde züchte der snelle degen guot: 

wie balde gein im Hagene yon der stiegen spranc! 
Nibelunges swert da; guote yil lüt üf Dietriche erklanc. 

Dd wesse wol her Dietrich, da; der küene man 7 

yil grimmes muotes wiere: schermen im began 

der yoget yon Berne yor angestlichen siegen. 

wol erkander Hagenen: er was ein ü; erweiter degen. 



88. Avent. — Hm. 2409. 359 Lm. 2287, ß. 2350. 

Ouch Yorht er Balmungen, ein wÄfen starc genuoc. 1 
under wilen Dietrich mit listen ^der sluoc, 
tmze da^ er Hagenen mit strite doch betwanc: 
er sliiog im eine wunden, diu was tief unde lanc. 

Dd dÄht der herre Dietrich 'du bist in n6t erwigen: 2 

ih hdn es lützel ^re, soltu nu t6t geligen. 

ich wü e^ sus yersuochen, ob ich ertwingen kan 

dich mir zeinem gisel.' da^ wart mit sorgen getan. 

Den schilt lie vallen Dietrich, sin Sterke diu was grd^ : 3 
mit beiden sinen armen er Hagenen umbesl6^. 
dö wart von im betwungen der vil küene man. 
Günther der vü edele darumbe trAren began. 

xXagenen baut dd Dietrich unt fuort in da er vant 4 
die edeln Kriemhilde, unt gab ir bi der hant 
den küenesten recken, der ie swert getruoc. 
n&ch ir vil starkem leide d6 wart ir liebe genuoc. 

Vor freuden neic dem recken da^ Ezeln wip: S 

'immer si dir s®lec dtn herze unt ouch din lip. 
du h&st mich wol ergetzet n&ch aller miner n6t: 
ich sol e^ immer dienen, mich enwendes der t6t.' 

D6 sprach der herre Dietrich 'ir sult in Un genesen, 6 

yfl edeliu küneginne. e^ mac yü wol noch wesen, 

da^ iuch sin dienst ergetzet des er iu hat getdn: 

er sol des niht engelten, da^ man in siht gebunden std,n.' 

D6 hie:; si füeren Hagenen an stn ungemach, 7 

dft er lac beslo^^en unt d4 in niemen sach. 

Günther der künec edele ruofen d6 b^an 

'war kom der helt von Beme? er h&t mir leide get^.' 



88. Avent. — Hm. 2416. 3ß() Lm. 2294, B. 2367. 

Do gie im hin begegene der herre Dietrich. 1 

da; Ganthers eilen da; ^vas sd lobelich, 

em beite dd niht m^re, er Hef her für den aal: 

von ir beider swerten huop sich ein ungefüeger schal. 

Swie YÜ der herre Dietrich lange was gelobt, 2 

Günther was 86 s6re erzürnet unt ertobt 
-wander nach starken leiden sin herzevient was-, 
man sagte; noch für wunder, da; d6 Dietrich ie genas. 

Ir eilen unt ir Sterke beide w&ren grd;. 3 

palas unde tüme von den siegen d6;, 

dö si mit swerten heuwen üf die helme guot. 

e; h^t der künec Günther einen hSrKchen muot. 

Sit twang in der von Beme, sam Hagenen 6 geSchach. 4 
da; bluot man durch die ringe dem helde ylie;en sach 
Ton eime scharpfen swerte, da; truoc her Dietrich: 
doch hSt gewert Günther n4ch müede lobeliche sich. 

JDer herre wart gebunden von Dietriches haut, 5 

swie künege niene solden liden solhiu bant: 

er d^t, ob er si lie;e ungebunden wesen, 

da; si zwSne inme lande niemen lie;en genesen. 

Der vogt von Berne der nam in bi der hant: 6 

dd br&hter in gebunden da er Kriemhilt vant. 
dd was mit sime leide ir sorge ein teil benomen. 
si sprach 'künec Ganther, sit mir gr6;e willekomen.' 

Er sprach 'ich soltiu nigen, vil edel swester min, 7 

ob iwer grüe;en möhte gensBd'Jclicher sin: 

ich wei; iuch,. küneginne, s6 zomec gemuot, 

da; ir mir unt Hagenen vil swache; grüe;en getuot.' 



38. Ayent. — Hm. 2423b 3ß| Lm. 2301, B. 2364. 

D6 sprach der helt von Beme *Yi\ edel küneges wip, 1 

e; enwart nie gisel m^re s6 guoter ritter lip, 

als ich iu, frowe h^re, an in gegeben h4n: 

nu sult ir die eilenden min vil wol genießen l&n.' 

Si jach, si tcBt e; gerne, dö gie der küene man 2 

mit weinenden ougen von in balde dan. 

Bit räch sich gremHche da^ Ezeln wip: 

den ü; erweiten degenen nam si beiden den lip. 

oi lie si ligen sunder durch ir ungemach, 3 

da; ir sit dewedere den andern nie gesach. 

«wie e% verlobt hÄte da; vil edele wlp, 

«i d&ht 'ich geriche hiute mins vil lieben mannen lip.' 

Dö gie diu küneginne dd si Hagenen sach. 4 

wie reht erbolgenliche si zuo dem recken sprach 
'weit ir mir geben widere da; ir mir habt genomen, 
fiö muget ir mit dem lebene wider zen Bürgenden komen.' 

Do sprach der grimme Hagene 'diu rede ist gar verlorn, 5 
vil edeliu küneginne: jd h&n ich des gesworn, 
da; ich den hört iht zeige die wile deheiner lebe 
der minen edelen herren, unt in niemanne gebe.' 

Er wiste wol diu msDre, sine lie;en niht genesen. 6 

wie möhte ein untriuwe immer sterker wesen? 

«r vorhte, s6 si hSte im sinen lip genomen, 

da; si danne ir bruoder lie;e heim ze lande komen. 

Ich bringe; an ein ende, geddht da; edel wip. 7 

d6 hie; si ir bruoder nemen den lip. 
man sluog im abe da; houbet: bi hdre si e; truoc 
für den helt von Tronege. dd ward im leide genuoc. 



38. Avent. - Hm. 2430. 3ß2 ^"- 2307, B. 2370. 

Also der ungemuote sins herren houbet sach, I 

wider Kriemhilde dd der recke sprach 

'du hast e; z'eime ende n&ch dime willen brdht, 

unt ist ouch rehte ergangen als ich mir h^te ged&ht. 

Nu ist Yon Bürgenden der edel künec t6t, 2 

Giselher unt Volkör, Dancwart unt G6m6t. 

den hört den wei^ nu niemen wan got nnde min: 

der sol dich, YÄländinne, immer wol yerholn sin.' 

Si sprach '86 habt ir übele geltes mich gewert. 3 

s6 wil doch ich behalten da; Sivrides swert, 
da; truoc min holder vriedel, dö ir im nämt den Itp 
mortlich mit untriuwen/ sprach dö da; j&merhafte wip. 

Si z6ch e; Ton der scheiden : da; enkunder niht gewern. 4 
do dähte si den recken des libes wol behem: 
si huobe; mit ir banden, da; houpt si im abe sluoc. 
da; sach der künec Ezele: dö was im leide genuoc. 

*W4fenl' -sprach der furste- 'wie ist nu t6t gelegen 5 
von eines wibes banden der aller beste degen, 
der ie kom ze stürmen oder ie schilt getnioc: 
swie vient ich im waere, e; ist mir leide genuoc' 

Dö sprach meister Hildebrant 'jane geniu;et si es niht, 6 
da; si in slahen torste, swa; halt mir geschiht. 
swie er mich selben brsBhte in angestliche n6t, 
idoch so wil ich rechen des vil küenen recken tot.* 

Hildebrant mit zome zuo Kriemhilde spranc: T 

er sluoc der küneginne einen grimmen swanc. 

}ä tet ir diu sorge von dem degene w^: 

si mohte lützel helfen da; si so angestlichen ser£. 



38. Avent. - Hm. 2437. 3^3 Lm. 2314, B. 2377. 

D6 was gelegen aller dA der veigen lip: 1 

ze stucken lac verhouwen d6 da; edel wip. 

Ezel unde Dietrich weinen d6 began: 

si klageten jeemerliche alle ir mdge unde man. 

Diu vil michel 6re was dA gelegen tot: 2 

die liute hSten alle jAmer unde n6t. 

mit leide was verendet des küneges hdchgezit, 

als ie diu liebe leide an dem ende gerne git. 

Ine kan iuch niht bescheiden wa; sider dd, geschach, 3 

wan kristen unde beiden weinen man d6 sach, 

wlb unde knehte unt manege schoene meit: 

die h^ten n&ch ir friunden diu aller groe;isten leit. 

Ine sage iu nu niht m^re von der gr6;en n6t 4 

-die dd erslagen wären, die Id^en ligen t6t- 

wie ir dinc an geviengen stt der Hiunen diet. 

hie hat das; maere ein ende : da; istDEBNiBELUNOELiET. 



TEXTESANDERUNGEN. 

(Die der rierten und fbnften Ausgabe sind mit * bezeichnet.) 

l,ts für und ist »tets unt gesetzt, da C nur diese Form 
neben unde kennt.* 7,13 sin* 8,5* Kriemhilde * 

9,4* defl iflt 12,71 an ir ♦ 14,4» unde 15,1* dd * 

31,51 dÄ * 34,22 zuo * 34,6* keinen * 50,7* iu 
59,23 in deheinem einem 69, 4* An vil* 73 gebaerde* 
76,3* da? 80,11 fuorte , 84,73 der künec bittet* 
91,71 hergesidele. 94,2* unt sol* 98,1* ander 

102.51 lenge* 128,53 wortrse^e 134,43 nu getilgt* 
137,63 er wände solde 140,23 vientlichen* 141,6* «nd 7i diu 
141,73 liuf* 142,7* vier unt zweinzec 145,12 edel* 
149,1* wesn* 6* vil 151,2i iuwer 169,13 dne mine 
scbolt 173,6* in getilgt * 174,6« anderstunt 199,2* oder 
201,42 diu guote Becheldren 206,4i üf ructe si 212,72 
herze 245,43 uns hie 246,3* er selbe 250,13 ergän 
256,23 wünnet 257,5* swie* 268,21 Hagenen 
269,71 raeche 272,52 ein porte röt 282,4« über sch&chen 
oder schaden vgl. S. 398 286,62 ^nd 287,32 h6chvertlichen 

298.52 einec 302,3* mit strft diu 307,53 was ie 
310,22 vil unmuotes 317,7i D6 die 319,4i her ü? ♦ 
322,73 Sippe 334,62 der 343,5* die Bürgenden uns 
344,13 gÄn* 349,11 D6 357,53 iuch 358,22 Afme 
42 recke lobelijh 359,28 e?. 

Strophe 355,1^ ist aus der VtUgata aufgenommen, da k 
sie "bestätigt; dagegen sind diejenigen aus der Vulgata auf- 
genommenen Strophen, die sich in k nicht ßnden, jetzt in 
Klammern geschlossen. 

Die schwachen Formen Prünhilden, Kriemhilden, Sige- 
linden sind entfernt, da nach Holtzmann^s Angabe die Hs. 
C mit Ausnahme von 46,2* und 91,63 sie nicht kennt. 



VERZEICHNISS DER EIGENNAMEN. 



A. 

Adri&n, G. Adriänes, A. Adrianen^ 
Tater des Hagen und Dancwart 235,4. 
267,7. 297,4. 348,6. nach der Lesung 
der Hss. 268,2 war er Etzels Mann, 
ward Yon ihm znm Bitter gemacht 
nndbeschenlct; Helche war ihm hold, 
doch ist dort Hagenen zu lesen, ct. u. 

Albrich, Ot. Albrichea^ D. Albrtche 
u. Albrichen^ A. Albrichen, ein alter 
graner bärtiger Zwerg in Nibelnn^e- 
land 76,4. ihm gewinnt Sie^ned 
schliesslich den Hort und die Tarn- 
lappe ab 15,6. 7. 52,2. macht ihn abev 
selbst znm Anfseher des Hortes, 
nachdem A. ihm Eide geschworen 
16,1. 2. er kämpft abermals mit S., 
ohne ihn zn kennen 75,7. trägt eine 
Geisel yon Gold mit 7 Knöpfen 76,1 
fg. wird gebunden 76,6. weckt 1000 
Nibelnnge zn S.'s Empfange 77,2. 
mnss denHort ansliefem 169,7.170,1. 
Verwandte Ton ihm ziehen mit Ger- 
not 170,7. 

Alzeie ein Ort nordwestlich von 
Worms, dem Volker gehörig 2,4. 

Axnelrlch, A. -en, Brnder des 
Fährmanns an der Denan, in der 
Verbannung lebend; fftr ihn giebt 
sich Hagen ans 236,6. 237,3. 7. 

Amelunge st. Flur, die Mannen 
Dietrichs 303,7. 344,1. Amelunge 
lant 263,2. 304,2. 348,5. 354,6. 356,6. 
von Amelungen 345,6. 

Ar&bin Landesname, pf eile üb 
A. 87,3. geworhtin A. 126,7. ara- 
bisch Adj. galt 56,4. siden 279,3. 

Arraz Stadt in Artois, südwestlich 
von Lille, kuUer von A. 279,3. 

Astolt Herr von Medeliche 203,1. 

Azagouc unbekannte Stadt oder 
Land, siden von A. 67,4. 

B. 

Bechelären , PÖchlarn an der 
Donau am Einfluss der Erlaf, Wohn- 
sitz des Bttdiger 176,1. 177,7. 178,3. 
4. 5. 179,7. 1&0,1. 181,1. 3. 188,2. 



194.6. 200,2. 201,3. 4. 7. 202,6. 206,1. 

217.3. 228,5. 251,3. 260,4. 261,1. 286,7. 

331.7. 336,5. 338,3. 6. 340,4. 353,6; 
stets mit den Präp. von, ge {da ze, 
hin 50j, für verbunden, ohne burc 
oder stai. nur 201,4 steht es als Nom. 
diu guote Bechelären, wofür die an- 
dern Hss. haben diu burc ze B. 

fieier st. Volksn. der Baier lant 
179,7. 245,3. Beyerlant 198,1. 2. 
199,2. 218,1. 236,4. 245,6. PI. von 
Beyerlanden 247,5. 248,1. 

Bernaere st.m. wird genannt Diet- 
rich 291,4. 306,4. 353,4. und seine 
Mannen 347,6. 

Berne Verona, nach der Sage die 
frühere Besidenz Dietrichs, nach der 
nicht nur er genannt wird 263,2. 7 
264,3.4. 275,4. 303,7. 305,7. 307,1. 

327.5. 342,4. 343,6. 355,4. 357,1. 358,7. 
359,7. 360,4. 6. 361,1. sondern auch 
seine Mannen, so die recken von B. 

344.6. die von B. 348,2. von B. ein 
Dietriches man 342,1. Hildebrant 

262.4. Sigestap 345,5. 349,2. Wol/win 
348,4. 

Blo»del, Bloedelin, Etzels Brn- 
der, kommt mit 1000 Helden zum 
Empfange der Eriemhild 205,6. 206,4. 
vertheilt reiche Geschenke 209,5. 
kommt zum Turnier mit 1000 Becken 
287,4. wird durch Kriemhild, obwohl 
widerstrebend, beredet, den Kampf 
zu beginnen 291,4. 5. 6. 7. 292, 2. 4. 5. 
greift Dancwart in der Herberge an 
mit 1000 Becken 294,5. 295,1. 2. 3. 
wird von ihm erschlskgen 295,6. seine 
Mannen setzen den Kampf fort 296,1 
fg. Meldung seiner That 299,5. 

BoteluncEtzers Vater 191,1.2(10,7. 
209,4. 

Bnrgonde, Buregonde, schw., 
im Plur. auch stark (G. 126,3. 129,3. 
287,4. 317,6; A. 130,5. 317,3). Name 
eines Volkes um Worms zu beiden 
Seiten des Bheins: ein Burgonde 
339,1 ; sonst nur im Plural, zuweilen 
mit den Epithetis die stolzen^ 
küenen, snellen: 26,7. 30,2. 33,5. 6. 
35,5. 41,4. 69,3. 78,7. 85,3. 106,2 



Dancrät 



— 366 — 



Dietlint 



114,5. 129,3. 130,5. 142,5. 164,3. 171,7. 
197,4.217,2.228,4.233,1.238,6.254,4. 
261,5. 264,6. 267,2. 2S7,4. 296,3. 300,6. 

308.4. 313,5. 317,3. 318,3. 332,3. 339,1. 
343,3.6. der Bürgenden lant: 
13,3. 14,1. 30,3. 35,7. 37,2. 34^,6. 58,2. 
106,5. 182,4. 219,6. 301,3.336,4. 341,1. 
347,3. Burgonden lant: 9,1. 
10,7. 11,4. 13,1. 16,7. 22,3. 36,5.40,2. 
42,5. 71,6. 72,4. 79,2. 86,1. 7. 90,4. 
109,1. 113,3. 5. 114,3. 117,3. 119,5. 
120,6. 126,3. 175,1. 214,6. 225,?. 233,3. 
241,7. 253,3. 255,1. 263,3.271,4.275,4. 
286,3. 287,6. 297,5. 303,4. 305,1. 317,6. 

325.1. 333,4. 337,1. 344,6. 354,2. een 
N. dan 11,5.6. 215,1.361,4. hie 
Ken B. 19,4. 41,7. 165,4. 192,7. da 
5«n£. 2,1. 20,3.256,5. jEr«n^. 80,5. 

112.5. So nimmt der Yolksname immer 
mehr den Charakter eines Länder- 
namens an, vgl. da zen B. s6 was ir 
lant genant 2,1. den er in den fol- 
genden Stellen bereits unverkennbar 
trägt: BeB. 4,2. inB. 1,2. 8,1. be- 
sonders häufig von B. 31,4. 44,1. 
68,2. 150,3. 168,5. 183,3. 184,7. 239,5. 
240,7. 251,5. 308,3. 313,2. 321,1. 325,4. 

362.2. — Gegen Ende werden die 
Burgunden zuweilen auch Nibelunge 
genannt, s. u. 

C. 8. K. 

D. 

Dancrät Gemahl der Uote, Vater 
der burgundischen Könige 1,4. 173,7. 
Dancrdtes sun ist Günther 92,7. 

Dane wart st. m., Acc. Dancwarten 
und Bancwart, Sohn Adrian^s 297,4. 

348.6. der jüngere Bruder Hagen's, 
der snelle 2,4 u. ö. ist Marschall 2,6. 
nimmt am Sachsenkriege Theil 25,5. 
27,2. führt die Nachhut 27,7. kämpft 
rühmlich 31,2. 33,1. 35,1. fährt mit 
zur Prunhilt 53,1. 55,4. rudert voll 
höhen Muthes 58,4. schöne Schilde- 
rung seines jugendlichen Aeussern 
63,7. 64,1. tr^ in Island raben- 
schwarzes Kleid 62,2. ist besorgt 
wegen der Kampf spiele 66,2. wünscht 
sich Waffen 68,2 fg. wird vor Freuden 
roth, als er sie erhält 69,1. verpflegt 
Siegfried^s Mannen 121,4. war bei 
seinem Tode noch sehr jun^ 295,3. 
empföngt Eüdiger 182,1. bringt für 
sich und Hagen 60 Bitter 225,5. sorgt 



als Marschall auf dem Zuge 233,3. 
stellt Hagen zur Bede 241,5. führt 
mit ihm die Nachhut durch Baiern 

245.2. ruft zum Kampfe 245,4. kämpft 
mit Else 246,4. hilft Hagen und 
tödtet Gelpfrat 247,2 fg. räth die 
Verfolgung aufzugeben 247,6. ver- 
weigert die nächtliche Herberge 

248.3. 5. Bitte an Büdieer 251,6. 
Frage wegen des Gesindes 253,4. 
wird von Götlind und ihrer Tochter 
geküsst 252,6. 254,7. redet mit Bü- 
diger 258,2. empfängt reiche Kleider 
von Büdiger's Tochter 260,2. Em- 
pfang bei Dietrich 263,5. D. sorgt 
als Marschall für das Gesinde 265,3. 
gesellt sich zu Wolfhart beim Em- 
pfang bei Etzel 275,7. führt aus der 
abseits gelegenen Herberge (265,2. 
3.293,1) den Bittern das Gesinde und 
die Bosse zu 286,3. Kampf in der 
Herberge mit Blödel 291,4. 294,5. 
295,1. er will den Kampf vermelden, 
lehnt die Mitschuld an Sie^ried^s 
Tode von sich ab 295,3. greift zum 
Schwert 295,5. tödtet Blödel 295,6. 
neben ihm sind 9000 Knappen und 
12 Bitter gefallen 297,1. er allein 
übrig 297,2 fg. schlägt sich durch 
297,5 fg. 298,1 fg. tritt in die Thür 
des Saales 299,2. und ruft Hagen zu 

299.4. hütet der Thüre 300,4 fg. 
302,7 fg. Volker steht ihm bei 303,3. 
D. springt aus der Thür unter die 
Feinde 319,3. droht den Hunnen323,2. 
kämpft mit denen von Bechelaren 
338,7. beklagt Büdiger und Gemot 

340.5. ficht mit denen von Bern 348,6. 
wird von Helpferich erschlagen350,3. 
362,2. 

[Dietlint] so wird in der Klage die 
Tochter Büdiger's und der Götlind 
genannt; im N. L. nur diu junge 
marcgrävinnet das Rüedegerea kint^ 
diu R. tohter. freut sich auf des 
Vaters Ankunft 178,3. empfängt ihn 

178.6. empfängt die Kr. in Beche- 
laren (nicht an der Ens) 201,5. wird 
von ihr beschenkt 202,1. wünscht 
beim Abschied, an Kr. Hof zu kom- 
men 202,5. 6. die Ankunft der Bur- 
gunden gemeldet 252,4. empfängt 
sie 254,3. küsst die 3 Könige, dann 
auch Hagen, Dancwart und Volker 
254,6. 7. führt Giselher 255,1. wird 
bewundert 255,3. nicht mit bei 
Tische 255,6. nach Tische wieder in 



Dietrich 



367 — Everdingen 



den Saal geführt 256,7. Verlobung 
mit Giselher 256,2 fg. 257,3 fg. be- 
solienkt Dancwart 260,2. Abschied 
von Giselher 261,2. wird erwähnt 
333,1. :J35,2. 3. 4. 5. 

Dietrich st. Gt. -«s, D. -«, A. ~en, 
Fürst Yon Berne (König, Vogt), bei 
Etzel in der Verbannung 356,1 (vgl. 
346,3), von dem er viel Geschenke 
erhalten hat 209,4. er empföngt die 
Kriemhild 205,7. 206,5. 208,3. ist 
sehr freigebig 209,4. seine Gemahlin 
Herrät 210,6. reitet den Brnn^unden 
entgegen 262,5. 263,3. hofft, sie 
seien bereits gewarnt 263,4. warnt 
sie dann 263,5 fg. 7. 264,2. 3. gesteht 
dies der Kriemhild, indem er sie 
schilt 267,2. 3. geht mit Hagen 267,4. 

5. 6. 268,5. führt Günther vor Etzel 
275,4. verbietet den Seinen, mit den 
Burgunden zu turnieren286,6.Kriem- 
hild wendet sich an ihn 290,5. er 
schlägt ihre Bitte ab 291,2. 3. rettet 
sie aber auf ihre Bitten aus dem 
Saale, indem er auf einen Tisch 
springt, sich Gehör verschafft und 
mit Günther verhandelt ; den Wolf- 
hart heisst er schweigen 304,2. 3. 4. 

6. 7. 305,1 . 3. 4. 5. auch Etzel nimmt 
er unter den Arm 305,7. seine 600 
Mann folgen ihm und sie gehen zur 
Herberge, er lehnt Küdiger's Auffor- 
derung, noch einmal eine Vermitt- 
lung zu versuchen, ab 327,5. hört die 
Wehklage um Bfldiger 342,2. will 
den vorlauten Wolfhart nicht 
schicken 343,1. erfährt Büdiger's 
Tod 343,5fg. sendet Hildebrand344,l. 
fg. 345,2. Sigestap ist sein Schwe- 
stersohn 349,2. er tadelt Hildebrand 
353,4. 5. beklagt Büdiger 353,6. GÖ- 
telind ist seiner Base Kind 353,6. be- 
jammert den Verlust seiner Mannen 
354,4. 5 fg. wafiTnet sich selbst 355,1. 
geht auf Günther und Hagen zu 355,3. 
4. redet mit ihnen 355,5. 356,1. ver- 
langt, dass sie sich ergeben sollen, 
wofür er ihnen sein Geleit verspricht 
357,1. 4. tadelt, dass sich Hildebrand 
und Hagen verspotten 358,3. fordert 
Günther und Hagen zu Einzelkäm- 
pfen heraus 358,4. kämpft zuerst 
mit Hagen 358,6. 7. 359,1. 2. bewäl- 
tigt den schwer Verwundeten mit 
den Armen 359,3. übergiebt ihn ge- 
bunden der Kriemhild 359,4. bittet 
für ihn 359,6. kämpft dann mit Gün- 



ther 360,1. 2. überwindet ihn 360,4. 
5. und führt ihn zur Kriemhild, auch 
für ihn Fürbitte einlegend 360,6 fg. 
361 , 1 fg. worauf er sich weinend ent- 
fernt; weint mit Etzel nach Kriem- 
hild's Tode über die gefallenen Mage 
und Mannen 363.1. der Dietri- 
ches man 351,2. dieD. man 206,7. 
342,1. 344,6. 7. 345,4. 349,7. 351,4. 
die D. recken 286,6. 344,4. Vgl. 
auch Amelunge, Bernaore, 

Sürengen (311,4. 317,1. 7.) D ü r e - 
gen, Volksn. die Düregen 317,7. 
dann Ländername : Imfrit von Dü- 
rengen 205,5. 311,4. helde von Z>.287,2. 
die von D, 287,3. 317,1. 



E. 



Eckewart ein Markgraf am Hofe 
in Worms 2,4. begleitet die Kriem- 
hild nach Niederland 106,4. trifft 
Vorbereitungen zur Beise nach 
Worms 116,2. bleibt bei Kr. nach 
Siegfried's Tode 167,1. ist nebst 
Gere beim EmpfangeBüdiger^s durch 
Kr. zugegen 187,5. begleitet die Kr. 
auch mit 100 seiner Mannen zu Etzel 
195,4. führt sammt Pilgrim die Kr. 
zu Götelind 200,5. ist der Kr. Käm- 
merer 213,4. wirdvon den Burgunden 
an der Mark des Landes, die er be- 
hüten soll, schlafend gefunden 249,7. 
Hagen nimmt ihm das Schwert, E. 
klagt 250,1. warnt zum Dank Hagen 
250,3. weis't sie zu Büdiger 250,6. 
eilt selber voraus nach Bechelaren 
251,2. 3. 5. 

Elbe 190,1. 

Else schw. Herr der Mark am rech- 
ten Donauufer 236,3. Bruder Gelpf- 
rat's 236,4. Herr des Fährmanns 
238,5.244,1. und seines verbannten 
Bruders Amelrich 237,3. setzt den 
Burgunden nach 244,2. 6. kämpft mit 
Dancwart 246,4. will seinen Bruder 
rächen, wird verwundet und mü^s 
fliehen 247,3. 4. 249,1. das Elsen 
« an* 237,4. 

Ense die Ens; bei ihr beginnt 
Etzel's Beich und Büdiger's Mark- 
grafschaft ; in der Ebene dort em- 
pfängt Götelind die Kriemhild 
199,1. 4. 

Everdingen Efferding an der Do- 
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naa, 2M2 Meile westlich ron Linz 
199.2. 

Exele» Etzele, Ezel, schw. 
Ezelen MndiEzeln (doch D.f^tfi« 189,3. 
292,5. A. Seele 185,2). Sohn des Bo- 
telang, Brnder des Blödel; König 
der ^nnen (der Hiunen 276,6. von 
Hiunen lant 179,1), war eine Zeit 
lang Christ nnd ward dann wieder 
Heide 192,3. 175,3. 190,5. 203,2. hat 
aber viele Christen in seiner Umge- 
bung 192,4. 203,6. 7. 204,3'. hat 12 
Königreiche nnd 30 Fftrstenländer 
bezwungen 188,6. 212,4. 277,5.293,5. 
gewaltige Macht, die liberall gefürch- 
tet ist 203,6. 218,3. 228,3. 190,1. 
wünscht nach Helche's Tode ein an- 
deres Weib 175,1. will Botschaft zur 
Kriemhild senden 176,1. schickt den 
Büdig[er 177,1. 178,2. Günther fragt 
nach ihm 182,3. Büdiger*s Botschaft 
182,4. 183,2. 6. Verhandlungen da- 
rüber 183,6. 184,1. 4. 185,2. 7. 188,2. 
189,3. 7. 192,1. 5. 194,3. 195,7. er 
empf&ngt die Nachricht von Kriem- 
hlld^s Ankunft 196,5. begiebt sich 
zu ihrem Empfange nach Tuln 240,3. 
205,1. 2. 7. sein Brnder Blödelin 
205,6. begrüsst Kr. 206,2. 3. 6. führt 
sie ins Zelt 207,3. reitet nach Wien 
207,6. Beilager 208,4. kommt ins 
Hunnenland 209,7. von Miesenburg 
an zu Schiffe nach Etzelnburg 210,1 
fg. freut sich der Geburt eines 
Sohnes 211,5. Kr.'s Trauer 212,6. 
verspricht die Bur^nden einzuladen 
214,3. beauftragt die Spielleute215,l. 
und entsendet sie 216,7. ladet Gäste 
zum Fest 217,1. Ausrichtung der 
Einladung 217,2. 218,6.219,4.220,1. 
6.221,1.5. 222,1. 223,5.7. 224,4.5. 
226,6. 228,1. die Boten treffen ihn in 
Gran 228,6. er fireut sich der An- 
kunft 229, 6. die Ankunft der Bur- 
gunden gemeldet 261,5. 262,1. sie 
erfolgt 264, l.E.erblickt Hagen 267,5. 
und erkennt ihn wieder 268,3 (vgl. 
274,4). ahnt nicht, dass Kriemhüd 
Böses vor hat 268,1. empfängt die 
burgundischen Könige 276,1 fg. hat 
kostbare Bauten aufgeführt 277,4 fg. 
wundert sich, dass die Burgunden 
bewaffnet sind 285,1. weiss nicht, 
dasb Kr. Böses im Schilde führt 285,5. 
sitzt neben derselben, um dem Tur- 
nier zuzuschauen 286,2. 5. 288,6. 
289,1. gebietet Aufhören des Tur- 



niers 288,3. scheidet den Tumult 
289,5. schilt die Hunnen, weil sie 
gewaffnet die Fürsten bei Tische 
umdrängen 290,3. geht zu Tische 
292,5. sein Sohn umhergetragen und 
den Verwandten empfohlen 293,4. 
Hagen^s roher Spott verletzt den 
König 294,2 fg. Dancwart hat ihm 
grossen Schaden zugefügt 297,7. 
Dietrich führt ihn aus dem Saal 
305,7. 306,4. er bricht in Klagen aus 
306,5 fg. Hagen fordert ihn höhnend 
zum Kampfe heraus 309,4. 5. E. er- 
greift den Schild 309,6. mit Gewalt 
muss man ihn zurückhalten 309,6. 7. 
weiter von H. verhöhnt 310,1. klagt 
über den Verlust von Ma^en und 
Mannen 310,5. Iring wollte ihm die- 
nen 316,7. treibt wieder zum Kampfe 
319,3. ihm werden viele Mannen siech 

320.1. wird zur Unterhandlung ge- 
fordert 320,4. lehnt die Versöhnung 
ab 321,3. 4. was Dietrich weiss 327,5, 
glaubt die Fremden getödtet 325,6. 
Büdiger hat bei ihm die meiste Ge- 
walt 328,1. E. ist ungehalten über 
B.*s Benehmen 328,5. bittet ihn fuss- 
fällig 329,1. 3. 5. fleht ihn an zu 
kämpfen 330,1. verspricht ihm Land 
undBurgen zu Eigen331,l. Vgl. 336,1. 

341.2. jammert über Büdiger's Tod 
341,7. Vgl. 342,2. 356,7. sieht es und 
beklagtes, dass Kriemhild den Hagen 
erschlägt 362,4. 5. beweint die Ge- 
faUenen368,l.- .^««Un lip 222,1. 
Eeelen lant 2,1. 185,3. 191,6. 

195.3. 226,5. 227,6. 231,1. 3. 234,2. 
235,2. 5. 266,1 . 336,2. das E. lant 
210,5. 197,3. 202,1.234,3.235,3.260,7. 
Itünec E. lant 222,4. des k. E. 
lant 222,5. elliu E. lant 212,1. 
der E. man (Eüdiger) 187,4. 353,7. 
die E. man 191,1. 203,5. 204,1. 
207,5. 208,1. 217,4.269,5.273,6.293,3. 

298.2. 302,5. 309,3. 310,2. 343,2. die 
E, recken 296,5. 301,5. 302,3.321,1. 
7. 348,6. dieE. degene 319,5. 323,4. 
341,5. die E. md^« 302,2. die E. 
geste 319,2. das E. gesinde 

219.3. 299,2. 326,4. dae E. inge- 
«tnd« 261,6. das E. kint 293,2. 
dasE. wip (Kriemhild) 202,4. 206,5. 

264.4. 267,3. 269,4. 292,4. 323,6. 332,2. 

359.5. 361,2. des künec E. wip 
207,7. 231,6. 232,2.272,3.274,1.288,5. 
293,7. 295,3. 333,7. des riehen 
kiknec E. wip 222,7. die E. spil- 
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man 209,6. 219,6. 301,4. dieE.vi- 
delare 214,6. 2lSfi. die E. Icame- 
rcere 285,7. Stelen burc (d. i. 
Gran? vgl. unten Gran)210,4. 277,2. 
diu E. tür 303,5. der E. rant 

310.3. vor £. ^«5cA« 301,3. — Etzel 
wird auch genannt Botelunges 
sun 191,1. B. kint 200,7.209,4. 

F. 8. V. 

G. 

Gelpfr&t st. G. Gelpfrdtes u. Gelpf- 
rädeSt ein voget in Beyerlande 236,4. 
und Herr des Fergen 236,5. sein 
Land beginnt am rechten Donauufer 
239,6. ist Eise's Bruder 244,6. eilt 
den Burgunden nach 244,2. mit 700 
Bittern 244,7. redet mit denselben 
245,5 fg. k&mpft mit Hagen 246,3. 4. 
5. 6. 7. 247,1. wird von diesem er- 
schlagen 247,3. Vgl. 247,7. 248,7. 

249.1. Auffallend ist es, dass er 
marcgrdve genannt wird 245,6 u. 
247,1 (vgl. Else). — daz 9elpf- 
rädes lant 239,6. 

Gerbart st. einer der Mannen Diet- 
riches 348,7. wird von diesem be- 
klagt 354,7. 

Gere schw. Acc. Oem 187,5. Mark- 
graf am Hofe in Worms 2,4. ver- 
wandt mit Kriemhild 114,5. l&sstmit 
Ortwin die Einladungen ergehen85,5. 
führt das Boss der Kr. 88,4. wird ge- 
sandt, um S. und Kr. einzuladen 

112.2. Kr. erblickt ihn 112,6. 7. er 
wird schön empfangen 113,2. 3. rich- 
tetseine Botschaftaus 114,1. 3. kehrt 
heim 116,4. und erzählt 116,6. ver- 
sucht Kr. versöhnlich zu stimmen 

168.4. ist bei der Ankunft Büdiger^s 
182,1. bringt der Kr. die erste Nach- 
richt von B.'s Auftrage 185,7 fg. beim 
Empfan|;e B.'s stehen er und Ecke- 
wart bei Kr. 187,5. giebt Kr. das 
Geleite (bleibt aber in Worms) 196,2. 
beschenkt EtzePs Spielleute 227,4. 

Görnöt st. der zweite (daher auch 
der junge genannt 220,4*) der bur- 
gundischen Brüder 1,3. ist dem Sieg- 
mund bekannt 10,1. lehnt mit Sieg- 
fried zu kämpfen ab 18,3.4. hält Ort- 
win ab 19,1.2. verbietet seinen Man- 
nen zu reden 19,5. 7. sucht S. zu be- 
schwichtigen 19,5. 6. räth zum Sach- 
senkriege 23,5. 7. führt sammt Hagen 

Zarnuke, Nibelungenlied. 



das Kriegsvolk 28,2. eilt zum Kampfe 
30,4. kämpft muthig 31,1. ihm wird 
Liudger's Gefangennahme zuge- 
schrieben 32,3. kämpft muthig 32,5. 
sorgt für die Verwundeten 33,6. 
sendet Boten nach Worms 34,2. von 
ihm erzählt 34,6. 36,1. {dieOernö- 
tea man), räth an, ein Fest zu 
geben 39,2. empfängt die Gäste 40,5. 
räth dem Günther,den S.die Kr.gelei- 
ten zu lassen 44,1. räth zu grosser 
Freigebigkeit 48,2. empfängt S., der 
als Bote kommt 82,5. beim Empfange 
der Frünhild 91,1. lässt der Kr. die 
Auswahl aus den bürg. Helden 106,3. 
lässt Kr. und S. grüssen 113,5. em- 
pfängt S. 120,2. ist bei der ersten 
Berathung über S.*s Ermordung, wo 
beschlossen wird, sie zu unterlassen 
131,4. ist nicht auf der Jagd zugegen 
138,7. beklagt S. 158,7. tröstet die 
Kr. 159,2. bittet sie zu bleiben 163,7. 

164.1. geht zu Siegmund 166,1 und 
betheuert seine T7nschuldl66,2.redet 
der Kr. zu, sich zu versöhnen 168,4. 
5. 169,2. holt den Nibelungenhort 
169,7. bringt auch Nibelungen mit 
170,7 und unterwirft das Land 171,1. 
zürnt, dass Hagen der Kr. die Schlüs- 
sel genommen 172,2. räth verdrossen, 
den Schatz lieber in den Bhein zu 
senken 172,4. Büdiger kennt ihn 

176.2. G. empfängt ihn 181,6. räth, 
EtzePs Werbung zu gestatten 184,6. 

185.3. 6. sucht Kriemhild zu über- 
reden 186,4. öffnet mit Gewalt die 
Schatzkammer und liefert der Kr. 
ihr Gold aus 194,4 t^. geleitet sie 
196,1. wird von Kr. eingeladen 216,3. 
221,1. räth zur Annahme der Einla- 
dung 223,1. 224,4. theilt den Boten 
die Annahme mit 226,6. beschenkt 
sie 227,4. lässt sie bis Schwaben ge- 
leiten 228,2. hat Hagen der Furcht 
verdächtigt 231,2. sorgt an der Do- 
nau wegen der Ueberfahrt 239,5. 
nimmt sich des Kaplans an 240,7. 
kommt nach Bechelaren 251,5. ihn 
führt Büdiger 255,1. er bestätigt 
Volkers Worte 256,4. setzt Eüdiger's 
Tochter einen Mahlschatz aus 257,1. 
erhält von Büdiger ein Schwert ge- 
schenkt 259,2. wird empfangen von 
Dietrich 263,5. unterredet sich mit 
ihm 264,3. Irnfried führt ihn vor 
Etzel 275,4. empfangen 276,2. kämpft 
im Saale 302,2. 309,5. Iring greift 

24 
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ihn an 313,4. G. tddtet Dänen und 
Thüringer 318,2. redet mit Etzel 

321.5. weigert Hagen^sAnsliefernng 
322,7. redet mit Rüdiger, heyor der 
Kampf beginnt 334,4. 5. 6 fg. 335,2. 
sie lassen B. hinein 338,1. G. k&mpft 
338,7. fordert B. herans 339,1. 2. G. 
nnd B. tödten sich gegenseitig 339,5. 
6. sie werden beklagt 340,3. 5. seine 
That wird dem Dietrich berichtet 
(343,5 8. Varr.) 354.1. Vg[l. 362,2. 

Oibeche schw. ein König bei Etzel, 
ist mit beim Empfange der Kriem- 
hild 205,3. wird von ihr geküsst 
206,4. bnhnrdirt gegen die Burgnn- 
den 287,6. 

Giselher st. G. Oiselherea^ D. Gt- 
8€lher nnd Gtae^ere (selbst anf der 
Caesnr z. B. 216,4. 350,7.), Ace. Gi- 
8€lher 172,4. nnd Giselhere (auf der 
Caesnr 314,3), OUelkem, Giselheren 
(anf der Caesnr z. B. 265,4. 275,4), 
der jüngste (daher dem Siegpunnd 
wohl noch nicht bekannt 10,1) nnd 
liebenswürdigste der drei Brüder 1,3. 
heisst dag kint 20,1. 40,5. 158,7 n. 5. 
der junge 1,3. 48,5. 83,2 n. ö. anch 
ohne Beisetznng des Namens, so 
163,7, der junge sun froun Voten 
302,3. empfängt Siegfried Arenndlich 
20,1. empftngt die Fremden beim 
Feste 40,5. bewegt Siegfried zn blei- 
ben 48,5. 7. führt ihn zn Uote nnd 
Kriemhild 83,2. 3. führt Kr. in den 
Saal znr Yerlobnng 92,5. will Land 
nnd Bnrgen mit ihr theilen 105,4. 
lässt S. grüssen 113,5. empfängt ihn 
120,2. nimmt ihn in Schutz nnd hin- 
tertreibt den ersten Plan ihn zn er- 
morden 131,4 fg. war nicht mit znr 
Jagd 138,7. beklagt S. 158,7. tröstet 
Kr. 159,2. bittet sie zn bleiben nnd 
sein Gnt zn zehren 163,4. 5. 6. 7. geht 
zn Sieg^nnd 166,1. giebt ihm sein 
Geleite 166,3. ist Kr.'s Trost 166,4. 
spricht znr Versöhnung 168,4. bittet 
dringend 168,7. holt den Hort 169,7. 
unterwirft auch das Land 171,1. ist 
erzürnt auf Hagen 172,3. yerspricht 
der Kr. seine Hülfe, doch erst nach 
der Beise 172,4. Büdiger lobt ihn 
176,2. G. empfängt den B. 182,1. räth 
Etzel's Werbung zuzulassen 184,6. 

185.6. straft Hagen 184,7. 185,1. 5. 
beredet die Kr. 186,4. und wiederum, 
allein mit üote.189,7. 190,1. begleitet 
nie 196,1. herzlicher Abschied 197,3. 



Kr. träumt Ton ihm 212,6. lässt ihn 
grüssen und einladen 216,4. G. em- 
pftngt die Boten 220,4. führt sie zur 
üote221,4.6. fertigt Hagen ab 223,2. 
freigebig gegen die Boten 227,4. 
bringt sie abermals zu üote 227,7. 
zürnt Hagen wegen des Kaplans 
240,6. wird Büdiger angemeldet251,5. 
die junge Markgräfin küsst ihn und 
führt ihn 254,6. 255,1. er wird mit 
ihr verlobt 256,5. 6 fg. 257,5. Ge- 
schenke beim Abschied 258,7. und 
Abschied 261 ,2. Empfang durch Diet- 
rich 263,5. Kr. küsst ihn allein 265,4. 
er steht neben Volker 269,1. Büdiger 
führt ihn vor Etzel 275,4. Empfang 
durch diesen 276,2. G. klagt sorgen- 
voll, Unheil voraussehend 279,5. 
kämpft im Saale 302,3. Alle über- 
treffend 302,4. entlässt den Büdiger 
aus dem Saale 306,2. räth dieTodten 
aus dem Hause zu tragen 308,3. 
kämpft mit Iring und betäubt ihn 
313,5. 6. 7. 314,1. 2. 3. kämpft mit 
Dänen und Thüringern 318,2. stellt 
die Hunnen znr Bede 321,1. die seine 
Güte rühmen 321,2. macht der Kr. 
Vorwürfe 322,3. fordert resignirt 
zur Fortsetzung des Kampfes auf, 
will aber Hagen nicht ausliefern 
323,1. bemerkt das Herannahen des 
Morgens 325,4. Büdiger möchte nicht 
gegen ihn kämpfen 331,4. G. sieht 
den B. gewaffnet herankommen332,7. 
meint, er wolle ihnen beistehen 
333,1 .macht Büdiger Vorwürfe 335,5, 
sagt sich von der Braut los 335,6. 
tritt zurück, um B. nicht zu begeg- 
nen 338,1. kämpft gegen dessen 
Mannen 338,7. beklagt den B. und 
Gernot 340,3. 5. 6. kämpft gegen die 
von Bern 348,5. sieht Dancwart fallen 
350,3. fordert Wolf hart heraus 350,6. 
kämpft mit ihm 351 ,1. sie tödten sich 
gegenseitig 351,2. 3.4. Vgl. 362,2. — 
Vgl. auch Uote. 

OöteUnt, Götlint, G, D. und A. 
-d«, Büdiger*s Gattin, diu marcgrä- 
ctnn«, Dietrich's Basenkind 353,6. 
B. theilt ihr mit, dass er nach Kriem- 
hild wolle 177,6. trauert um Helche 
178,1. erwartet B. 178,3. empfängt 
ihn 178,5. 7. fireut sich auf Kr. 179,3. 
bereitet sich zum Empfange dersel- 
ben 198,7. empfängt sie an der Ens 
199,3.5. 200,1.4.7. beherbergt sie 
und ihre Begleiter 202,3. lässt die 
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am Bheine grüssen 217,3. erhält die 
Nachricht von ihrer Herkunft 228,5. 
von ihrer Anknnft 251,2. 252,3 fg. 
empfangt sie 254,3 fg. frent sich über 
ihrer Tochter Verlobung 256,6. be- 
schenkt Hagen 259,3. weint bei dem 
Gedanken an Nndnngs Tod 259,5. 6. 
7. Volker singt ihr znm Abschiede 
260,4. sie beschenkt ihn 260,5 fg. 
Abschied 261,2. — derGötelinde 
man 182,2. 194,6. 339,6. wine der 
Oötelinde 327,3. Götlinde 
1 hter2ß2,\. Vgl. anchBüe d e g d r. 

Gran scheint Ezelen hvrc zn sein 
228,6. S. meine »Beitr&ge zur Gesch. 
n. £rkl. d. N. L.c in den Berichten 
d. kgl. Sachs. Ges. d.W. 8. Bd. S.200. 
Anm.37. Doch vergl. dagegen Haupts 
Zeitschr. XII, 432 fg., wo allerdings 
nachgewiesen ist, dass bereits seit 
dem 11. Jahrh. Ofen die Residenz der 
TJngarnkönige war, und später (viel- 
leicht schon im 12. Jahrh.) anch 
Etgelenburc genannt wird. 

Ghinther st. G. Guntkeres nnd Ounr- 
thers, D. Gunthere (auf der Caesnr 
259,1) nnd Günther, A. Guntheren, 
Günthern nnd Günther (z. B. 71,3. 4.) 
der älteste der drei Brüder 1,3. der 
eigentlich regierende König, daher 
einfach der künec genannt, der tpirt 
des landes (z. B. 20,2), der mrt (z. B. 
38,6. 39,6), der vogt von Rine (z. B. 
92,2) etc. Siegfr. wird vor ihm ge- 
warnt 9,5. 10,1. l&sst sich zn ihm 
weisen 13,1. G. erfährt S.*8 Anknnft 
13,3. sendet zn Hagen 13,5. frent 
sich über S. 16,5. geht zn seinem 
Empfange 16,7. wandert sich 17,7. 
lehnt den Kampf ab 18,1. ist ver- 
stimmt, dassHagen so lange schweigt 

19.1. empfängt 8.20,2. empfängt die 
Boten der Sachsen 22,4. beräth 23,5. 
sorgt für die Boten 24,2. redet mit 
S. 24,3. 4. 7. 25,1. 3. entl&sst die 
Boten 25,7. 26,1. bleibt vom Kriege 
heim 27,3. Lindeger nnd Lindegast 
seine Gefangenen 36,6. lässt sich 
vom Kampf erzählen 37,5. dankt 
seinen Mannen 37,7. spricht mit 
Lindeger 38,1. 3. sorg^ für die Seinen 
38,6. oeräth sich wegen der Beloh- 
nung 39,1. bittet S. zu bleiben 39,3. 
bereitet das Fest vor 39,6. weiss um 
S.*8 Liebe 41,5. will das Fest erhöhei^ 
41,6. lässt die Frauen Theil nehmen 

42.2. 5 lässt Kr. den S. grüssen 



44,1 fg. beschenkt die Abreisenden 

47.1. 2. 48,2. fragt S. wegen der Ge- 
fangenen am Bath 47,4 fg. entlässt 
sie ohne Lösegeld 48,1. S. bleibt bei 
ihm 48,6 fg. G. will sich vermählen 
49,3 fg. rühmtsich 50,6. 51,1. bittet 
S. um Hülfe 51,3. verspricht ihm eid- 
lich die Kr. 51,5. 6. befiragt sich bei 
S. wegen der Fahrt 52,5. 53,2. will 
zn seiner Matter derGewänder wegen 
53,4. geht aber mit S. zur Kr. 53,6. 

54.2. bittet sie 54,6. 55,2. 5. fährt 
ab 58,1. rudert selbst 58,3. Anknnft 
in Island 59,1. 5. 60,1. wählt sich die 
schönste der Frauen aus 60,4. 6. 7. 
steigt zu Boss, wobei Siegfr. ihm 
dient 61,3. 4. träg^ schneeweisse 
Kleidung 61,6. wird geschildert 63,5. 
S. stellt ihn vor 64,6. 65,1. Vorbe- 
reitung zu den Wettkämpfen 65,3.6. 

67.3. wirdbesoTg^67,6.7. allein ge- 
waiFnet 68,1 (69,1). Wettkämpfe mit 
Siegfried's Hülfe 69,4. 5. Gerschuss 
70,6.7. Steinwurf 71,2. Spmng71,3. 
wohlbehalten 71,4. ihm wird gehul- 
digt 71,5. 6 fg. (72,4). bittet Siegfr. 
nicht zu lange zu bleiben 73,6. räth 
der Königin, die Nibelungen zu grüs- 
sen 78,5. ein Vogt ernannt 79,5. 6. 
die Hochzeit bis Worms verschoben 

80.4. sendet Siegfr. als Boten mit 
Aufträgen voraus 81,1. 3. 4 fg. 83,1. 

4. 7. 84,7. kommt selber 86,1 (86,7). 
fährt über den Bhein 88,1. 89,2. führt 
die Prünhild 89,3. reitet in die Stadt 
91,4. will zu Tische gehen 91,6. wird 
durch S.an sein Versprechen erinnert 
92,2. 3. lässt Kr. holen 92,4. verlobt 
sie dem S. 92,7. 93,1 fg. firagt Pr., 
was ihr fehle 94,1. sucht sie zu be- 
schwichtigen 94,3 fg. will zn Bette 
94,7. 95,1. Brantnacht95,5. 6. 7. 96,1. 
2 fg. wird von Pr. an die Wand ge- 
hängt 96,4 fg. 97,1. verspricht die 
Pr. unberührt zn lassen 97,2. Ein- 
weihung im Münster 97,5. 6. klagt S. 
sein Leid 98,2 fg. 5. 6. nimmt dessen. 
Hülfe an 99,3. 4. zweite Nacht 100,2. 
3. 6. 101,1. 102,2. 5. 7. 103,3. 5. am 
andern Morgen froh 104,1. grosse 
Freigebigkeit 104,3. 5. sein Sohn 
wird Siegüried genannt 109,1. gut 
erzogen 109,2. G. lebt froh 109,3. 
wird von Pr. gebeten, S. und Kr. ein- 
zuladen 110,4.5. verspricht es 111,3. 

5. sendet Boten 111,6 fg.(112,7). seine 
Botschaft 113,4. 115,2. Vorberei- 
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tungen zum Fest 117,5. Empfang 

119.2. 7. sorgt für die G&ste 121,4. 5. 
122,1. 2. turniert selber 122,7. von 
Pr. gerühmt 124,3. 5 (125,1. 6). Pr. 
klagt ihm ihr Leid 128,1. 129,3. er 
nimmt sich ihrer an 129,6. 130,l.fragt 
S. 130,3. 5. spricht ihn frei 130,6. 
geht auf den ersten Plan zor Ermor- 
dung nicht ein 131,7. Hagen setzt ihm 
weiter zu 132,3. 6. er giebt H. nach 
133,1. empfängt die falschen Boten 
und thut erzürnt 133,4. 5. täuscht 
Siegfr. 134,4. 7. ordnet die Jagd an 
137,4. dankt S. und ladet ihn zur 
Jagd 138,1. 2. 3. 4. 6. 139,1. theilt 
dem S.Begleiter zu 141,5. l&sstzum 
Imbiss blasen 143,3. der Yerrath an 
S. 146,5. 147,3. 6. 148,4. beklagt S. 

150.3. die von Niederland haben Ver- 
dacht und wollen ihn bekämpfen 
156,3. 5. kommt zur Leiche 157,7. 
leugnet den Mord 158,3. spricht auch 
Hagen los 158,5. Kr. beschuldigt ihn 
öffentlich 158,6. spricht 4 Jahre nicht 
mit ihm 168,1. G. wünscht Versöh- 
nung 168,3. erlangt sie 169,4. will 
nicht auf Hagens Besorgnisse hören 
171,6. 172,1. l&sst aber denBaub und 
die Versenkung des Hortes zu 173,2 
fg. 174,2.— Bftdiger kennt ihn 176,2. 
G. erfährt seine Ankunft 180,2 fg. 
ist verwundert 181,1. steht auf zum 
Empfange 181,5 fg. fragt nachEtzel 
182,3. antwortet den Boten 183,2. 6. 
beräth 184,1. 2. möchte die Werbung 
zugeben 184,3. 5. beschliesst dies 

185.6. billigt, dass Gernot der £r. 
ihr Gold verabreicht hat 194,5. be- 
gleitet die Er. bis vor die Stadt 196,3. 
Er. grollt ihm 213,1. erwirdvonEtzel 
auf Er. 's Betrieb eingeladen 215,1. 
erfährt die Ankunft der Boten 218,4. 
fragt Hagen nach ihnen 218,5. em- 
pfängt sie 219,5. erkundigt sich nach 
Etzel und Er. 220,1. entlässt die 
Boten in die Herberge 221,3. beräth 
sich 222,3. will reisen 222,6. Rumold's 
Bath 223,4 fg. die Mannen aufgeboten 
225,3. 4. er bescheidet die Boten 

226.7. beschenkt sie 227,3 fg. reist 
ab 231,5. empfiehlt das Land Bumold 

232.2. bittet Hagen, eine Fürth zu 
suchen 234,1. erblickt das Blut im 
Schiffe 239,3. verspricht dem Kaplan 
Busse 242,4. fragt, wer des Weges 
kundig sei 243,1. reitet durch Baiern 

246.3. sendet Eckewart zu Büdiger 



251.1. wird diesem angemeldet 251,5. 
Götlind führt ihn 255,1. setzt der 
jungen Markgräfin einen Mahlschatz 
aus 257,1. erhält von B. ein Waffen- 
gewand 259,1. wird empfangen von 
Dietrich 263,5. unterredet sich mit 
ihm 264,3. Dietrich führt ihn vor 
Etzel 275,4. von diesem empfangen 

276.2. geht zu Bette 278,2. Blödel 
nennt ihn als Mörder 295,1. G. hört 
Dietrich rufen 304,7. schafft Buhe 
und spricht mit ihm 305,2. 3. lässt 
ihn aus dem Saale 305,6. 306,3. rühmt 
Volker 307,4. 6. wird von Hagen dem 
Etzel als Muster vorgehalten 309,5. 
Iring greift ihn an 312,2. 3. 4. ver- 
handelt mit Etzel 320,7. 321,3. redet 
Büdiger zu 333,6 fg. lässt ihn in den 
Saal 338,1. kämpft mit seinen Man- 
nen 338,7. beklagt B.'s und Gernot's 
Tod 340,5. spricht zu Hildebraud 

346.4. kämpft mit den Amelungen 

348.5. sieht Dancwart fallen 350,3. 
allein mit Hagen noch übrig 352,7. 
355,1a. Dietrich macht ihm Vorwürfe 
356,1 fg. G. hat die Auslieferung von 
B.'s Leiche Etzeln zu Leide verboten 
356,7. D. verlangt Sühne und Erge- 
bung 357,1.2.4. G. trauert über Ha- 
gen's Bezwingung 359,3. fordert 
Dietrich heraus 359,7. kämpft mit 
ihm 360,1. 2. 3. wird überwunden 
360,4. von Er. gegrüsst 360,6. doch 
traut er ihr nicht 360,7. getödtet 
361,7. sein Hftupt trägt Er. zu Hagen 
361,7. 362,1.— des künec Gün- 
ther es lip 61,3. G.lant 10,A. 12,3. 
21,7. 22,1. 26,6. 37,6. 137,7. 225,4. 
das 6. lant 8,2. 36,2. 41,3. 79,4. 
235,7. allex G. ian^46,6. der G. 
man (stets Hagen, wie der Ezelen 
man stets Bü diger ist) 62,7. 72,5. 
247,1. 268,5. 270,6. 297,7. 352,5. vgl. 
252,5 (u. 352,7. 357,2). Plur. G. man 
9,3. 30,1. 114,6. 121,2. 156,4. 183,7. 
286,7.287,7. die G. man 10,5.118,5. 
119,4. 131,2. 138,1.145,2.283,3.287,1. 
304,3. 345,1. 348,7.350,5 (sollte etwa 
auch 36,1 die Günther es man zVi\B&exi 
sein?), alle G. man 34,1. ge- 
nuoge G. man 132,2. 135,2. des 
künec G. man 12,5. 238,7. 353,5. 
die G. recken 289,5. die G. de- 
gene 351,5. G. sal 46,5. der G. 
sal 85,6. 116,4. das G. w%p (Prün- 
hild) 90,2. 110,1. — Vgl. auch Dan 
erat. 
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Onnther II der Sohn Siegf!ried*8 
und der Erierahild, nach seinem 
Oheim so genannt 108,6. 



H. 



Hadeburc eine der beiden Donan- 
weiber, die Hagen anfangs die Un- 
wahrheit prophezeit 234,7. 

Hagene schw., doch steht im Da- 
tiv wiederholt auch Hagene (z. B. 
30,1 n. ö.) nnd selbst im Gen. (146,5. 
doch wohl Schreibfehler), daneben 
öfter, ohne Unterschied des Casus, 
Sagen^ was an einigen Stellen nielit 
zu Hagene erweitert werden darf 
(vgl. z. B. 259,3. 283,2), weshalb ich 
anch an den übrigen Stellen die 
Schreibnn|f der Hs., wie Lassberg*s 
Abdruck siegiebt, beibehalten habe. 
— H., Adrian*8 Sohn, Dancwart's 
Brnder (2,4. 68,3.5. 121,4. 265,3. 
295,2. 296,5. 297,6 n. ö.), Oheim des 
Ortwein (13,5. 19,1), von Tronege 
geboren, ist der vornehmste Lehns- 
mann aer Bnrgnnden, vornehmer 
als Volker (307,5), wird speciell der 
Ountherea man genannt, verwandt 
mit den Königen (z. B. 136,3. 295,4). 
war in seiner Jugend bei Etzel und 
kftmpfte in seinen Diensten 268,3. 4. 
[von ihm zum Ritter geschlagen und 
beschenkt? 268,2. vgl. die Yarr. und 
oben unter Adrian.] kennt Helche 
(2. B. 183,3), Büdiger (z. B. 253,3), 
aber nicht Siegfried (14,3) und Prün- 
hild (58,6) u. s. w. vgl. 2,4. vor sei- 
nem Uebermuth wird Siesfried ge- 
warnt 9,6. zu ihm gesanat bei S.*s 
Ankunft 13,5. 7 fg. vermuthet in 
dem Fremden den S. 14,3. erzählt 
von der Erwerbung des Hortes und 
der Erlegung des Drachen 14,4 bis 
16,4. räth ihn zu empfangen 16,6. 
schweigt lange bei S.'s herausfor- 
derndem Auftreten 19,1. bedauert 
seine Ankunft 19,3. wird von S. ge- 
reizt und muss dazu schweigen 19,4. 
7. wird bei der Eiegserkl&rung der 
Sachsen geholt 23,5. ist bedenklich, 
r&th S.'s Hülfe anzusprechen 24,1. 
soll mit in den Krieg ziehen 25,5. 
wird Scharmeister 27,1. befehligt 
das „Volk" 28,2. ihm wird der ge- 
fangene Liudegast anvertraut 30,1. 
kämpft muthig 31,2. 7. 32,5. sorgt 



für die Verwundeten 33,6. von ihm 
erzählt 35,1.7. ist beim Fest thä- 
tig 46,5. räth, S.*8 Hülfe zur Erwer- 
bung derPrünhild zu suchen 51,2. 
soll mit auf die Fahrt 53,1. 55,4. 

58.4. trägt rabenschwarze Gewänder 
62,2. will die Waffen nicht abgeben 

62.6. thut es ungerne 62,7. fordert 
auf, die Spiele zu beginnen 65,3. ist 
besorgt 66,2. zumal als der Schild 
gebracht wird 67,3. als der König 
allein Waffen erhält 68,1. 3. 5. und 
als man den Stein herbeiträgt 69,3. 
freut sich über den guten Ausgang 

71.7. erklärt S.'s Abwesenheit 72,4. 
befürchtet Uebles von Pr.'s Mannen 
73,2. 3. widerräth der Pr. die Mit- 
nahme von Schätzen 79,2 fg. räth, 
Boten vorauszusenden nach Worms 

80.5. und zwar den S. 81,2. trennt 
den Buhurt 90,7. gedenkt des Nibe- 
lungenhortes und wünscht seinen 
Besitz 117,3. thätig beim Feste 120,7. 
erfährt die Pr. zugefügte Beleidi- 
gung und verspricht Bache 131,2. 
gelobt S. zu ermorden 131,6. über- 
redet Günther, indem er seine Hab- 
sucht reizt 132,3. entwirft den Plan 
132,5. 6. 133,1. lässt Günther nicht 
aus dem Garne 134,2. geht zur Kriem- 
hild 135,3. entlockt ihr das Geheim- 
niss 135,5. 136,2. 137,3. nnd meldet 
es dem Könige 137,4. erblickt das 
Kreuz 137,6. Jagd 139,1. mit Sorge 
denkt Kr. an seine Frage 139,5. H. 
theilt die Jagdgesellschaft 141,3. 
entschuldigt sich wegen des auf sei- 
ne Veranstaltung fehlenden Weines 
146,5. 6. erinnert an die Quelle in 
der Nähe 147,1. bringt einen Wett- 
lauf in Vorschlag 147,4. 6. entfernt 
die Waffen 148,5. durchbohrt den 
S. 148,6. flieht 148,7. 149,1. wird 
erreicht von S. 149,2. zu Boden ge- 
schlagen 149,4. freut sich des Todes 
S.*s 150,4. seine Thäterschaft soll 
verhehlt werden 151,5. was H. ab- 
lehnt 151,7. lässt die Leiche vor 
Kr.'s Thüre legen 153,3. 4. Kr. 's 
Verdacht ftllt sofort auf ihn 153,3. 
5. 154,1. kommt zur Leiche 157,7. 
die Wunden bluten 158,4. 5. 6. Kr. 
will ihn nicht sehen 163,4. vier 
Jahre lang 168,1. er räth dem Kö- 
nig des Hortes wegen zur Versöh- 
nung 168,2. 3. (168,6). hat an der 
Versöhnung keinen Antheil und 
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wagt nicht vor Er. zu kommen 169,3. 
5. auf seinen Wunsch der Hort her- 
beigebracht 170,6. er wird besorgt 
wegen der von Kr. ansgethe Uten Ge- 
schenke 171,5. räth, ihr den Hort 
zn nehmen 171,7. bem&chtigt sich 
der Schlüssel 172,1. 2. 3. bleibt al- 
lein zn Hanse nnd versenkt den Hort 
in den Bhein 172,6. 173,1. wollte ihn 
allein geniessen 173,2. geht zum 
Schein in die Verbannung, wird aber 
wieder angenommen 173,4. nach ihm 
wird bei Bfkdiger's Ankunft gesandt 
180,4. er erblickt B. 180,7. 181,1. 
erkennt ihn 181,2. 3. empfiehlt ihn 
dem Günther 182,2. bestätigt Hel- 
che's Lob 183,3. dient dem B. 183,7. 
widerr&th, die Werbung zuzulassen 

184.2. 4. 5. ganz allein 184,6. auch 
Giselher's und Gernot's Einreden 
184,7. 185,3 heben seine Besorgnisse 
nicht 185,2. 4. wird über Giselher*s 
Bede unmnthig 185,6. Kr.'sHassauf 
ihn wegen der Beraubung 192,1. 

194.4. er verweigert ihr das ihr noch 
gebliebene Gold 193,6. 7. 194,1. Kr.'s 
Zorn gegen ihn 195,2. 212,5. 213,1 . 
2. Kr. drängt auf sein Mitkommen 

216.5. 6. H. allein erkennt EtzePs 
Spielleute 218,5. 6. empHmgt sie 

219.3. 4. widerräth die Fahrt zu den 
Hunnen 222,4. 5. 6. 7. zürnt über Gi- 
selher's Bede 223,2. 3. Bumold lobt 
H.'s Bath 223,5. 224,2. H. räth gerü- 
stet zu reisen 225,1. stellt mitDanc- 
wart 60 Becken 225,5. wählt im Gan- 
zen 1000 aus 226,1. hält die Boten auf 

226.2. Kr. fragt nach ihm 229,1. sie 
heuchelt Freude über sein Kommen 

229.4. H. spottet über Uote 230,5. 
betreibt die Fahrt, um nicht feige 
zu erscheinen 231,1. führt den Zug 

233.3. kommt bei der Donau an 233,5. 
klagt 233,7. will keine Fürth suchen, 
sondern einen Fährmann 234,1. 2. 3. 
er geht gewaffnet fort 234,4. findet 
die Donau Weibchen, die ihm Verder- 
ben wahrsagen 234,5 fg. 235,3. 4. 6. 
7. 236,1. 3. findet den Fähimann 
236,7. ruftihn237,l. 2. täuscht ihn 
237,3. 4. 6. bittet ihn 238,1.3. be- 
kommt zwei Schläge von ihm, dass 
er niedersinkt 238,4. 5. tödtet ihn 

238.6. rudert fort zu den Königen 

238.7. 239,1. wird nach dem Fähr- 
mann gefragt 239,2. 3. leugnet 239,4. 
-»rdnet die Ueberfahrt 239,6. 240,1. 2. 



will die Wahrheit der Prophezeiung^ 
erproben, indem er den Kaplan ins 
Wasser wirft 240,4. 5 fg. 241,1. 3. zer- 
schlägt das Schiff 241,4 fg. Volker 
immer mit ihm einverstanden 241,7. 
der Kaplan schilt ihn 242,1. 2. 4. H. 
erzählt die Prophezeiung 243,2. 3. 4. 
macht sich auf Angriff gefasst 244,1. 
2. 3. führt die Nachhut 245,2. ruft 
die Baiem an 245,5. redet mit Gelpf- 
rat versöhnlich 245,7. 246,1- 2. 
kämpft mit ihm 246,4. fällt vom Boss 

246.5. 6. kämpft zu Fuss 246,7. 247,1. 
ruft Dancwart zu Hülfe 247,2, las st 
den Verlust zählen 247,7. gebietet 
den Kampf zu verschweigen 248,2. 
Günther tadelt ihn 248,7. H. findet 
Eckewart, dem er das Schwert nimmt 

249.6. giebt es ihm wieder sammt 
Gescheiücen 250,2. fragt nach Her- 
berge 250,4. 5. dem Büdiger gemel- 
det 251,6. und der Götlind 252,5. von 
Büdiger empfangen 253,3. von der 
jungen Markgräfin widerwillig ge- 
küsst 254,6. 7. räth Giselher zu ver- 
loben 256,4 fg. Götlind schenkt ihm 
Nudung's Schild 259,3. 4. 5. 6. 7. 
260,2. Dietriches Empfang 263,1. 5. 
spottet über Kr.^s Kummer 263,6. 
räth sich bei Dietrich zu erkundigen 
264,2. wird angestaunt von den Hun- 
nen 264,6. 7. 265,1. bindet den Helm 
fester bei Kr.'s Empfang 265,4. 5. re- 
det höhnend mit Kr. 265,7. 266,2. 4. 
verweigert die Abgabe der Waffen 
266,6. 7. 267,1. ist gewarnt 267,2. 
geht mit Dietrich zusammen 267,4. 
5. Etzel erkundigt sich nach ihm 
und erkennt ihn 267,6 fg. 268,3. 4. 
H. wendet sich zu Volker 268,5 fg. 
sie setzen sich vor Kr. 's Saal 269,3 fg. 
Kr. klagt über ihn 269,5. und bittet 
sie zu rächen 269,7. Vorbereitungen 
270,1. 2 fg. 6. Volker'B Bath 271,1. 
2. 3. V. verspricht ihm Hülfe 271,4. 
5 fg. Hagen's Dank 271,7. will vor 
der Kr. nicht aufstehen 272,2 f^. 
zeigt ihr S.*s Schwert, um sie zu rei- 
zen 272,4. 5. gesteht Siegfr. ermor- 
det zu haben 273,1. 2. 4 fg. aus Furcht 
vor ihm unterbleibt der Kampf 274,3. 
4 fg. sie gehen zu Hofe 275,2 fg. H. 
bleibt auch während des Empfanges 
bei Volker 275,5. 6. empfangen von 
Etzel 276,3. 4. räth zu Bette 278,1. 
redet die Hunnen an 278,5. über- 
nimmt die Nachtwache 279,6. 7. mit 
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Volker 280,1. die Mannen der Er. 
nur gegen ihn entsandt 281,2. H. 
und y. bemerken die Angreifer 281 ,3. 
4. werden bemerkt 281,5. 6. H. räth 
Y. vom Angriff ab 282,1.2. fragt, ob 
sie zur Messe gehen wollen 283,2. 
r&th Harnische nnd Waffen anznle> 
gen 283,4. 5. 284,1. zn Gott zn beten 
nnd zn beichten 284,2. 3. sich nicht 
zu trennen nnd den Feinden zu tro- 
tzen 284,4. 5. geht mit Volker nnd 
drängt die Kr. an der Kirche 284,6. 
285,6. Gespräch mit Etzel 285,1. 2. 
3. 4. nimmt am Bnhnrd Theil 289,1. 
Kr. klagt über ihn 290,7. Blödel 
droht ihm Bache 292,3. Ortlieb anch 
zu H. gebracht 293,3. H.^s spöttische 
Aeussernng294,l. 2.3. 4. Dancwart 
bringt ihm die Nachricht yom Streit 
in der Herberge 296,4 fg. 300,1 fg. 
ruft zum Kampfe auf 300,6. 7. er- 
schlägt Ortlieb u. s. w. 301,1. 2. 3 fg. 
bittet Volker, dem Dancwart zu hel- 
fen 302,7. 303,1 fg. kämpft wfLthend 
303,6. 7. Kr.'s Furcht 304.2. H. rühmt 
den Volker 307,4. 5. 6. geht mit Vol- 
ker vor den Saal 308,2. lobt Gi sei- 
her 308,4. spottet EtzePs 309,4. 5. 6. 
7. 310,1. Kr. setzt grosse Belohnung 
auf seinen Kopf 310,3. Kampf mit 
Iring 311,1.2. 312,1.2.3.5.7. 313,1. 
abermals 314,4. verwundet 314,5. 6. 
verfolgt Iring 314,7. 315,2. fordert 
ihn wieder heraus 315,3. 4. Iring 
kommt nochmals 315,7. 316,1. Iring 
wird verwundet 316,2. von H. durch 
den Kopf geschossen 316,4. warnt 
die Seinen vor H. 317,1. H. tödtet 
den Hawart 317,6. bindet den Helm 
ab 319,1. es war eig. nur auf Hagen 
abgesehen 320,2. Kr. klagt ihn an 
und verlangt seine Auslieferung 
322,5. 6. dagegen sind die Könige 
und Dancwart 322,7. 323,1. 2. Kr. 
fordert wieder zum Kampf gegen Ha- 
gen auf 323,3. beim Saalbrande räth 
er Blut zu trinken 324,2. an die 
Wand zu treten und die Helmbänder 
zu schützen 324,7. steht nach dem 
Brande mit V. noch immer vor dem 
Saal 325,1. hält Rüdiger auf 335,7. 
redet mit ihm 336,1. 2. 3. erhält 
dessen Schild 336,4. dankt tief er- 
griffen 336,6. 7. verspricht nicht ge- 
lten ihn zu kämpfen 337,1. worin V. 
ihm folgt 337,3. sie lassen den B. 
hinein 337,7. bekämpfen aber das 



Gesinde 338,4. H. zürnt über Ger- 
not's Tod 339,7. 340,1. beklagt Ger- 
not und Rüdiger 340,5. Hagen*s 
wegen gehen die Amelungen mit 
Hildebrand 344,5. H. redet mit 
ihnen 345,3. freut sich über Vol- 
ker's Spottrede 347,1. kämpft mit 
Hildebrand 348,1. welcher entflieht 
348,2. H. sieht Volker fallen und 
rächt ihn 350,1. H. und Günther al- 
lein übrig 351,5. 355,1a. Wolfhart 
warnt den Hildebrand vor ihm 351,7. 
H. greift Hildebr. an 352,3. kämpft 
mit ihm 352,4. 5. verwundet ihn und 
treibt ihn in die Flucht 352,6. 353,3. 
sieht Dietrich kommen 355,3. ge- 
traut sich ihn zu bestehen 355,4. re- 
det versöhnlich 356,5. lehnt Unter- 
werfung ab 357,3. 4, 6. spottet Hil- 
debrand's 358,1. geht auf den Ein- 
zelkampf mit Dietrich ein 358,4. 5. 
kämpft 358,6. 7. wird verwundet 

359.1. bezwungen 359,3. gebunden 
und zu Kr. geführt 359,4. 5. gefan- 
gen gelegt 359,7. Vgl. 360,4. 7. wei- 
gert sich der Kr. den Schatz zu ge- 
ben, so lange noch Günther lebe 
361,5. und auch trotzig nach des- 
sen Tode noch 362,2. wird von Kr. 
getödtet 362,4. von Etzel beklagt 
362,5. von Hildebr. gerächt 362,6. 7. 
— Vgl. Adriänea kint (235,4) 
und der Guntherea man^ der 
von Tronege. 

H4wart st. ein Fürst aus Tene- 
marke^ Iring^s Lehnsherr , verbannt 
an EtzeFs Hofe, ist mit beim Em- 
pfange der Kriemhild 205,5. auch 
beim Empfange der Burgunden durch 
Etzel 275,7. reitet mit Irnfried 287,3. 
waffnet sich 311,4. kämpft 317,3. 
wird von Hagen getödtet 317,6. — 
der Sawarte 8 man ist Iring 

312.2. 314,6. 316,2. 317,2. 
Heixnburo diu alte^ Stadt an der 

angarischen Grenze 210,1. 

Helche schw. Etzel's erste Gemah- 
lin, gestorben 175,1. war schön 175,2. 
Kr. ist ihr zu vergleichen 176,4. Göt- 
lind denkt an sie 177,7. weint und 
trauert um sie 178,1. Günther fragt 
nach ihrem Befinden 182,3. erfährt 
ihren Tod 182,7. Gemot rühmt sie 

183.3. Heichen krön« 185,4. 188,3. 
grosse Macht, die H. besass 189,1. 
war sehr geehrt 203,2. wohnte in 
Treisenmauer 203,4. Kr.*s Schönheit 
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mit ihrer yergliclien 206,4. ihr Inge- 
sinde jetzt bei Er. 210,4, darnnter 7 
Königstöchter 210,5. Herrat ist ihre 
Schwestertochter 21 0,6. Kr. gebietet 
gewaltiglich an Helche's Stelle 211,1. 
3. befleissigt sich all ihrer Tagenden 

212.2. H. war dem Adrian hold 268,2 
(aber es ist Hagenen zu lesen). 

Hehnnöt einer der Mannen Diet- 
riches, beweint den Rüdiger 346,1. 

Helpfrich st. einer der Hannen 
Dietriches, wird von diesem als der 
besonnenere zn den Bnrgunden ge- 
sandt 343,2. erfährt Büdiger's Tod 

343.4. nnd meldet ihn dem Dietrich 

343.5. beweint Bftdiger 346,1. k&mpft 
tapfer 348,7. erschlägt den Dancwart 

350.3. sein Tod von Dietrich behlagt 
354,7. 

Herrät, Näntwin's Tochter, Hel- 
ehe*8 Schwestertochter, Dietriches 
Gemahlin, steht dem weiblichen Hof- 
staate Tor 210,6. trauert am Kelche, 
nnd lehrt Eriemhild die Landessitte 
212,2. 

Hessen Landesname 27,5. 

Hüdebrant st. (Acc. aach -de^ 
344,1. 357,6) der Lehrer undWaffen- 
meisterDietriches , Oheim Wolfhart^s , 
gewöhnlich meister genannt, wie ihn 
aach D. anredet (353,2) oder der alte ; 
theilt D. die Ankauft der Barganden 
mit 262,4. lehnt statt Dietriches die 
Aufforderang der Kr. ab, sie an den 
Barganden za rächen 290,6. weil Ha- 
gen nicht aasgeschieden werden 
könne 291,1. wird nach Büdigeres 
Tode za den Barg, gesandt 344,1. will 
anbewaffnet gehen 344,2. aaf Wolf- 
hartes Bath aber walfnet er sich 
344,3. 4. gestattet den Amelangen 
mit za gehen 344,5. redet die Bnr- 

Sanden an, indem er den Schild vor 
ie Fftsse setzt 345,1. 2. verlangt die 
Aaslieferang der Leiche 346,1. 2. 3. 
hält Wolf hart zurück 347,4. will aber 
dann ihm nach und voraus in den 
Streit 347,7. kämpft mit Hagen 348,1. 
iässt ihn 348,2. ficht mit Anderen 
349,1. rächt Sigestab's Tod an Vol- 
ker 349,4. 5. erschlägt diesen 349,6. 
wofür Hagen ihm droht 350,2. ist 
allein übrig geblieben 351,4. um- 
schliesst den sterbenden Wolfhart 
351,5. 6. wird von Hagen angegriffen 
352,3. mit Balmung geschlagen 352,4. 
verwandet 352,5. fliebt 352,6. zu sei- 



nem Herrn 352,7. 353,1. gesteht seine 
Flacht 353,3. entschuldigt sich, dass 
er sich in Kampf eingelassen 353,5. 
sagt, dass Gemot den B. erschlagen 

354.1. meldet den Tod aller Berner 

354.2, 3. und dass Günther und Ha- 
gen allein noch übrig seien 355,1a. 
hilft Dietr . sich rüsten 355,1. tröstet 
ihn 355,2. geht mit ihm 355,5. D. be- 
ruft sich auf ihn 356,6. redet zu Ha- 
gen 357,7. wird von ihm verspottet 

358.1. spottet wieder 358,2. wird 
von Dietrich deshalb getadelt 358,3. 
tödtet die Kriemhild 362,6. 7. — Vgl. 
der Wolf hartes otheim. 

Hiltegont die Geliebte Walther 's. 
mit der er den Hunnen entflieht 
268,3. 

Hiune schw. der Hiune 289,3. ein 
Hiune 295,7. des Hitmer^ 289,6. dem 
Hiunen 329,3. von eime Hiunen 

309.2. <f«nfitun«n 289,7. die Mannen 
Etzers, sowohl im engern Sinne, 
z. B. 203,3, wie im weiteren, Büdiger 
und die Seinigen etc. mit umfas- 
send, z.B. 181,3. 189,3.-207,7. 216,2. 
219,6. 222,7. 223,2. 225,1. 4. 226,2. 

235.4. 241.5. 242.3. 263,6. 276,6. 278,3. 

282.4. 284,4. 285,6. 288,1. 4. 6. 290,4. 
296,6. 300,4.7. 301,6. 302,2. 307,4. 
308,7 (die Hiunen sint vil base, »i 
klagent sam diu toip). 309,4. 319,1. 

325.3. ««ni7*i«nen 179,2 (allgem.). 
261,5 (spec). 191,4. 192,6. 193,6.194,1. 
195,3. 198,1.203,2. 208,7. 211,2. 212,3. 

225.6. 226.7. 229.4. 230,1. 250,3. 261,7. 

264.5. 267,4. 276,4. 295,2. 305,6. da 
MenH. 210,7. 224,1. 3. 6. 233,2. 260,2. 

264.6. hie MenH. 336,3. 357,2. her 
s en H. 2i'd,b. 206,7. in der H. lant 

196.4. 198,6. 202,5 (spec). 209,7 
(spec). 213,5. 220,7. 228,3. 4. 258,6 
(spec). 259,4 (spec). 260,5 (spec). 
343,3. 4*ederH. Un^ 205,6 (spec). 
vonder H. l. 289,4. Hiunenlant 
178,2 (spec). 179,1. 181,2 (allgem.). 
190,7. 203,4. 212,6. 217,2. 220,1. 222,3. 
302,3. 326,2. gein der Hiunen 
landen 258,1 (spec). die von H. 
landenns^ß. der H. dt«^ 363,4. 
manec H. man 269,4. 286,1. ein 
des Hiunen mäge 289,6. der 
Hiunen mäge 205,4.308,1. ein 
Hiunen r«c]l(« 306,4. 32S,1. Hiu- 
nen recken 297,4.7. 322,1. ein 
der Hiunen recken 281,5. — 
Auch das Adj. hiunisch wird bald 
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im engeren, bald im weiteren Sinne 
venrandt, in ersterem z. B. 261,4, in 
letzterem 180,7. 

Hornboge der snell« ist mit 1000 
Mann beim Empfange der Kriembild 
in Tnln 205,4. buburdirt nach hfu- 
nischen siten mit den Bnrgninden 
287,6. 

Htmolt st. derEftmmerer in Worms 
2,5. 6. nimmt am Sacbsenkriege 
Theü 27,2. kämpft tapfer 31,1. 32,5. 
von ibm erzählt 36,1. trifft Vorbe- 
reitungen zum Empfang der Pr&n- 
hild 85,4. 



I. 



Indiä. Hagen und Dancwart tragen 
in Island auf ihrer rabenschwarzen 
Kleidung Steine von Indiä dem lande 
62,3. 

Irinc st. an EtzePs Hof, Vasall des 
Hawart, mit ihm ans Dänemark, da- 
her der Hätoartes mant der von Te- 
nemarke^ der helt von Tenelant. ist 
beim Empfang der Eriemhild 205,5. 
geht mit Hawart beim Empfang der 
Bnrgnnden durch Etzel 275,7. will 
für Etzel in den Kampf 310,7. will 
Hagen bestehen 311,1. 3. wird ge- 
waffnet 311,4. mit seiner Schar 311,5. 
von Volker verspottet 312,1. bittet 
die Seinen zurück zu gehen 312,2. 
fussfällig 312,3. 4. greift Hagen an, 
mit Ger und Schwert 312,6. Kampf 
312,7. Iring lässt Hagen, greift Vol- 
ker an 313,1. dann den Günther 
313,2. doch fliesst kein Blut 313,3. 
greift dann Gernot an 313,4. lässt 
auch diesen und tödtet 4 Burgunden 
313,5. dies erzürnt Giselher 313,6. 
und er schlägt ihn betäubt nieder 
313,7. 314,1. I. besinnt sich wieder 
314,2. denkt auf Bettung 314,3. 
springt plötzlich auf 314,4. greift 
abermals Hagen an 314,5. verwundet 
ihn mit dem Schwert Waseche 314,5. 

ie ht je doch 314,7. Kr. dankt ihm 
Hagen spottet 315,3. 4. 
Iring erholt sich 315,5. wafFnet sich 
von Neuem 315,6. ergreift einen Ger 
315,7. Hagen stürmt ihm entgegen 
316,1. Iring verwundet 316,2. 3. mit 
einem Ger ins Haupt getroiFen 316,4. 
so dass man den Ger abbrechen 
muss, um den Helm abzubinden 



316,5. Kr. beweint ihn 316,6. Iring 
spricht zu ihr 316,7. widerräth den 
Thüringern und Dänen mit Hagen zu 
kämpfen 317,1. stirbt 317,2. — Vgl. 
auch Hawart, Tenemarke und 
Tenelant. 

Irnfirit, Irenvrit, ein Fürst, 
Landgraf aus Thüringen, an EtzePs 
Hofe. Beim Empfang der Kr. in Tuln 
205,5. führt den Gernot vor Etzel 
275,4. reitet neben Hawart auf dem 
Turnier 287,3. wafPnet sich 311,4. 
stürmt den Saal mit Hawart und 
1000 Helden 317,3. kämpft mit Vol- 
ker und wird erschlagen 317,4. 5. 

Isenstein, die Burg der Prünhild 
auf Island, Hagen unbekannt 58,6. 
diu teste 59,3. 

lalant, Land der Prünhild über se 
(49,5), dahin kommt man in 12 Tagen 
zu Wasser (58,6) 64,4. 73,1. 83,5. 



K. 



Krieche schw. Byzantiner, im Dat. 
Flur, als Landesname, von Kriechen 
reit da manec man 204,4. 

Kriemhilt st. die übrigen Casus 
in Cwahrscheinlich Kriemhilde^ doch 
auch im D. (z. B. 107,4) und A. Kriem- 
hilt und 46,2* im Acc. Kriemhilden. 
Die Hs. kürzt nach Holtzmann ge- 
meiniglich so ab , dass die Endung 
nicht zu erkennen ist. Lassberg' s 
Abdruck lös't aber willkürlich auf: 
im Text dieser Ausgabe ist mit Aus- 
nahme von 46,2^ das Kriemhilden 
des Abdruckes in Kriemhüde geän- 
dert. — Die Schwester der Könige, 
die Hauptheldin des Gedichtes, cuis 
nach ihr auch in der Wiener Hs. {d) 
genannt wird 1,2. 3. ihr Traum 3,1. 
will der Minne ganz entsagen 3,3. 5. 
6. ihre grosse Schönheit 8,2. sie 
weis't alle Werbenden zurück 8,3 fg. 
Siegfried will um sie werben 8,5. 
9,1. 11,2. sie erblickt ihn durch die 
Fenster 21,2. einer der Boten aus 
dem Sachsenkriege wird heimlich zu 
ihr geführt 34,4. sie lässt sich von 
ihm erzählen 34,5 fg. wird vor Freu- 
den roth wegen S. 36,7. belohnt den 
Boten 37,1. bereitet sich zum Feste 
vor 39,7 fg. erscheint mit ihrer 
Mutter und ihren Jungfrauen 42,2. 
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5.6.7. 43,1. 2.3.4.7. sie soU Siegfr. 
grässen 44,2. 3. sie thnt es 44,4, und 
redet ihn frenndlicb an 44,5. sie be- 
zeugen sich mit Blick und Hände- 
druck ihre Neigung 44,6. 7. darf ihn 
küssen 45,3. in der Kirche von ihm 
getrennt 45,5. 6. 7. dann wieder ver- 
eint 46,1. dankt ihm 46,2. begleitet 
ihn das ganze Fest hindurch 46,4. 
S. sieht sie h&nfig 49,1. sie wird von 
Günther dem Siegfr. für seine Hülfe 
in Island versprochen 51.4. 5. Besuch 
des Günther und Siegfr. bei ihr 53,5. 
6^. 54,1 fg. freundliche Blicke wer- 
den gewechselt 54,5. sie verspricht 
die Gew&nder zu besorgen 55,3 fg. 
macht sich mit ihren Jungfrauen ans 
Werk 55,6. 7. 56,1 fg. bittet Günther 

57.3. empfiehlt dem S. ihren Bruder 

57.5. dankt ihm 57,6. S.*s Gedanken 
an sie 60,2. S. vorausgesandt an sie 
undUote 81,2. 6. 7. 82,2. sie spricht 
mit ihm 83,6.7. weint vor Freude 
über Günthers Bettung 84,3. be- 
schenkt ihn 84,4 fg. h&tte ihn gerne 
geküsst 85,2. 3. rüstet sich zum Em- 
pfange der Prünhild 86,2. reitet mit 
86 Frauen und 54 Jung^auen hinaus 

86.6. 7. 87,1 fg. Gere u. dann Siegfir. 
geleiten sie 88,4. vor ihr wird tur- 
niert 89,1. sie empföngt Fr. 89,4. 5. 
ihre und Prünhild's Schönheit ver- 
glichen 9ü,2. sie undUote mit ihrem 
Ingesinde nicht mit im Speisesaale 
91,5. wird herbeigeholt 92,4. vonGi- 
selher in den Saal zu Günther ge- 
führt 92,5.6. mit Siegfr. verlobt 

92.7. 93,1. 2. 3. 4. 5. sitzt neben 
demselben 93,7. zu Prünhild's Yer- 
druss 93,7. 94,4. Beilaser mit Siegfr. 

05.4. geweiht und gekrönt 97,5. 6. 
von Siegfr. geliebt 98,7. zweite 
Nacht 10U,1. 2. ihrer Frage weicht 
Siegfr. aus, giebt ihr aber doch spftr 
ter die Kleinode 103,6. 7. will , zu 
S.*8 Leidwesen, die Brüder zur Thei- 
lung veranlassen 105,2. 4. beharrt 
wenigstens auf Mitnahme von Man- 
nen 106,2. Eckewart und 500 mit 
ihr 106,4. nimmt Abschied 106,5. 6. 
von S.'s Eltern empfangen 106,7. 
107, t fg. 4 fg. 6. erhUt einen Sohn 
108,5. nach Sieglind's Tode im Be- 
sitze der höchsten Gewalt 108,7. 
Pr.'s eifersüchtiger Unmuth über Kr. 
110,1. wünscht sie einzuladen 1 10,3. 
der Kr. in Nibelung^s Burg wird Aar 



Bote gemeldet 112,5. sie erblickt 
Gere 112,6 fg. empf&ngt ihn 113,2. 
führt ihn an der Hand 113,3. freut 
sich der Botschaft 114,4. Vgl. 114,6. 
beschenkt die Boten 116,1. Fr. er- 
kundigt sich nach ihrem Kommen 
116,7. Uote erfährt es 117,1. Kr. 
reis't zum Feste 118,1. lässt ihr 
Kind zurück 118,3. wird empfangen 

119.5. 120,3. von Prünhild beobach- 
tet 121,3. Anschlag derselben gegen 
sie 123,4. Kr. rühmt ihren Mann 

124.2. 4. 125,1 (125,2). ist entrüstet 
über Pr.*8 Vorwurf 125,3. 4. 6. zor- 
nige Drohung 126,1. 2. 3. die Ge- 
folge getrennt 126,4. Kr. 's Frauen 
reich geschmückt 126,5. 6. 7. 127,3. 
4. Kr. kommt in das Münster, wo 
Pr. sie erwartet 127,2. und ihr still 
zu stehen gebietet 127,5. zorniger 
Vorwurf der Kr. 127,6. 7. 128,1. 2. 
geht voran in das Münster 128,3. 
Fortsetzung des Zankes, sie weist 
Gürtel und Bing vor 128,5. 6. 7. 129,2. 
Vgl. 130,3. Siegfir. hat sie geschla- 
gen 135,6. Hagen entlockt der Kr. 
das Geheimniss 135,3. 4 fg. 7. 136,1 
fg. 137,1 fg. 5. Siegfried's Abschied 
von ihr 139,3. sie denkt an Hagen's 
Frage 139,5. ihre beiden Träum» 
140,1. 4. ihrer gedenkt Siegfr. ster- 
bend 150,5. 151,1 fg. die Leiche vor 
ihr Gemach gelegt 152,3. 4. ein 
Kämmerer bringt die Nachrichtl53,l . 
sie ahnt sogleich die Wahrheit 153,2. 
fg. 5. lässt sich zur Leiche führen 

153.6. droht Bache 153,7. lässt Sieg- 
mund wecken 154,2. 5. 6. dieser hört 
ihre Klagen 155,1 fg. kommt zu ihr 

155.4. sie droht wiederum Bache 

155.5. hält die Nibelungen vom 
Kampfe ab, bittet die Rache zu ver- 
schieben 156,3. 5. 6. 7. 157,1. 2. klagt 
Günther an 158,2. fordert auf, sich 
vor der Leiche zu reinigen 158,3. 
beschuldigt laut Hagen und Günther 

158.6. hält die Nibelungen abermals 
zurück 158,7. dehnt die Leichenfei- 
erlichkeiten auf mehrere Tage aus 
159,6. 7. vertheilt Urbor und be- 
schenkt die Armen 160,4. wird beim 
Begräbniss ohnmächtig 161,2. lässt 
sich die Leiche noch einmal zeigen 

161.3. 4. 5. 6. liegt bis zum folgen- 
den Tage besinnungslos 162,2. Gisel- 
her nebst Gernot und Uote bewegen 
die Kr., trotz Siegmund*s Bitten, zu 
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bleiben 162,4 fg. 163,1 fg- 163,3 fg. 
164,1 fg. 164,3. 4 fg. empfiehlt ihr 
Kindlein dem Siegmnnd 165, Ifg. Sieg- 
mnnd nimmt Ton ihr mit Kuss Ab- 
schied 165,6. Kr. in ihrer Trauer nnr 
von Giselher getröstet 166,4. 5. Schil- 
dernng ihres Wittwenlebens 167,1 fg. 
Versuch, sie zur Versöhnung zu 
stimmen 168,4. 5. die sie ablehnt 
168,6. 7. dann aber doch eingeht 
169,1 fg. nur Hagen nimmt sie aus 
169,3. 5. sie l&sst den Hort kommen 
169,6 fg. 170,2 fg. und nimmt ihn 
in Besitz 171,2. sehnt sich aber zu- 
rück nach Siegfried 171,3. wirbt sich 
Freunde durch den Schatz 171,4. was 
Hagen*s Besorgniisse erregt 171,5. er 
nimmt ihr die Schlüssel 172,2. sie 
beklagt sich bei Giselher über Ha- 
gen's Gewaltthat 172,4. dennoch 
wird ihr der Schatz geraubt , wofür 
sie Hagen todtfeind wird 173,4. 
Trauer um Siegfr. 173,6. ihr Plan, 
nach Lorsch zu ziehen, wo sie Siegfr. 
von Neuem beerdigen l&sst 174,1. 2. 
4. 7. Etzel beschliesst durch Rüdi- 
ger um Kr. zu werben 175,1. 176,5. 
177,6. 179,2. die Werbung wird bei 
Günther angebracht und berathen 

183.5. 184,1. 6. 185,4. Gere trägt sie 
der Kr. vor 186,1. sie lehnt ent- 
schieden ab {was soldtch einem man ?) 

186.3. auch vor Gernot und Gisel- 
her 186,4. 5. l&sst aber Eüdiger aus 
persönlichem Interesse für ihn vor 

186.6. 7. empf&ngt ihn in der ge- 
wöhnlichen Alltagstracht 187,3. übri- 
gens feierlichst 187,4. 5. weint 187,6. 
lehnt ab {wan ich vlöa ein den besten) 

188.4. 189,2. Büdiger schildert ihr 
die ihrer wartende glänzende Stel- 
lung; 188,5. 6. 7. 189,1. 3. 4. sie ver- 
schiebt die Antwort 189,5. erholt 
sich bei Uote und Giselher Bath 
189,6 fg. macht noch Einwendungen 
{wie Solde ich vor recken da ee hove 
gän? wart min lip ie schosne^ des 
hin ich äne getan) 190,2. geht mit 
sich zu Bathe; es erwacht der 
Wunsch , wieder eine m&chtige Kö- 
nigin zu werden 190,4. dagegen 
spricht in ihr nur noch EtzePs Hei- 
denthum 190,5. abermalige üeberre- 
dung von Seiten der Brüder 190,7. 
dem Büdiger ertheilt sie dennoch 
wieder abschl&gliche Antwort 191,2. 
bis er ihr feierlich verspricht jedes 



ihr angethane Unrecht zu rächen 
191,3. 4. sie fordert darauf einen 
Eid 191,5. 6. dann, in Hoffnung sich 
noch rächen zu können, giebt sib 
nach 191,7. 192,1. nur dass £. ein 
Heide ist, macht ihr noch Bedenken 

192.2. die Büdiger zu entfernen 
sucht 192,3. 4. auf abermaliges Zu- 
reden der Brüder giebt sie ihr Jawort 
und Handschlag 192.6. sie rüsten 
sich zur Abfahrt 193,2. 3 fg. 6. Ha- 
gen versagt ihr ihr Gold 193,6. 7. 

194.1. ihr Zorn 194,2. B.*s Trost 

194.3. Gemot verschafft ihr das Gold 
mit Gewalt 194,4. 5. doch auf B.*8 
Wunsch muss das Meiste zurück- 
bleiben 194,6. 7. 195,1. bestimmt 
1000 Mark zu Seelmessen für Sieg- 
fried 195,2. Eckewart mit 100 seiner 
Mannen begleitet sie 195,3. 4. 5. Ab- 
schied in Worms 195,6 fg. in Ver- 
gen von der Begleitung 197,2 fg. 
Pilgrim erföhrt ihr Kommen 198,1. 
eilt ihr bis Pledelingen entgegen 
198,2 fg. Empfang an der Ens durch 
Götlind 199,3 fg. 200,1. 4 fg. 7. 201,1. 
dann durch ihre Tochter 201,5. 6. 
Kr. beschenkt sie etc. 202,1 fg. 5. 
Weiterreise 202,6 fg. sehr freigebig 
203,5. Empfang durch Etzel in Tuln 

204.2. 205,5. 206,2 fg. 207,3 fg. Diet- 
rich bei ihr 208,2. Beilager in Wien, 
Pfingsten 208,4. ihr Beichthum und 
ihre Freigebigkeit setzen in Verwun- 
derung 208,5 fg. 209,1. sie weint 
beim Gedanken an ihre Vergangen- 
heit 209,3. sitzt under kröne neben 
Etzel 209,6. sie kommen nach Etzeln- 
burg 210,4. nimmt sich des Gesindes 
an und wird von Herrat in der Lan- 
dessitte unterwiesen 210,5 fg. ver- 
thüilt Geschenke 211,2. ihr hohes 
Ansehen 211,3. erlangt einen Sohn 
211,5. lässt ihn taufen 212,1. er- 
wirbt grosses Lob 212,3. Heimweh 
und Bachsucht regen sich in ihr; 
der Entschluss der Bache reift (im 
12. Jahre ihres Dortseins) 212,4 fg. 
213,2 fg. sie bittet den König , die 
Burgunden einzuladen 213,6 fg. be- 
auftragt noch speciell die Boten 
215,6 fg. 216,1 fg. und wirft hin, 
dass Hagen nicht zurückbleiben dür- 
fe 216,5. die Botschaft an die Kö- 
nige ausgerichtet 219,7. 220,1 fg. an 
Uote 221,7 fg. (222,5. 223,5. 224,2. 
225,2. 226.4. 228,1. 2.) Kr. erfiLhH 
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den Erfolg der Botschaft 228,7. 229,1 
fg. firent sich über Hagen*s Kom- 
men 229,4. unterrichtet den König 
229,5 fg. (231,1. 232,1.) empfiLngt die 
Nachricht von der Ankunft 261,7. 
denkt der Kache an Hagen 262,1 fg. 
(beweint noch täglich Siegfiried 263,5. 
264,2. 4.) empfängt die Bnrgnnden 
und küsst nur Giselher 265,4 fg. re- 
det Hagen schnöde an 265,6. 266,1 fg. 
5. will ihnen die Waffen abnehmen 

266.6. merkt dass sie gewarnt sind 
267*1' geht durch Dietriches Bede 
beschämt und zornig fort 267,3. sie 
sieht Hagen und Volker vor ihrem 
Saale sitzen 269,3. 4. weint 269,5. 
fleht, sie an Hagen zu rächen 269,7. 
warnt die Ihrigen, den Kampf mit H. 
und Y. nicht leicht zu nehmen 270,2. 
fg. geht under kröne mit ihnen 

270.5 fg. erkennt Siegfried's Schwert 
und weint 272,4. 5. redet Hagen an 
und lässt ihn seine Schuld gestehen 

273.1. 3. 6. sendet zum nächtlichen 
Ueberfall mit dem Auftrage, wo mög- 
lich nur Hagen zu tödten 281,2. er- 
föhrt , dass der Angriff vereitelt ist 

282.6 (283,5). sie muss sich an der 
Kirche durchdrängen 284,6. 7. 285,6. 
wagt nicht den Hagen wegen der 
Waffenanlegung Lügen zu strafen 
285,4. wohl 7000 Degen bei ihr 286,1. 
setzt sich neben Etzel ins Fenster 

286.2. 5. ftreut sich über den Tumult 
beim Turnier 287,4. 5. 289,1. wendet 
sich bittend an Dietrich, wieder nur 
Hagen im Auge habend 290,5. 7. 
dann an Blödel 291,4. 5. dem sie 
eine Frau und ein Land verspricht 

291.7. 292,1. geht zu Tische 292,5. 
hört E.'s und H.*8 Worte über Ort- 
lieb 293,7. (295,4. 300,7.) Ortlieb's 
Haupt fällt ihr in den Schoss 301,1. 
sie ruft Dietrich um Hülfe an 304,2. 
4. wird aus dem Saal geführt 305,7. 
hält Etzel vom Kampf zurück 309,6. 
wird unmuthig über Hagen's Spott- 
rede 310,1. 2. setzt hohen Lohn auf 
Hagen's Haupt 310,3. freut sich, 
dass Iring noch gesund ist und dass 
er Hagen verwundet hat 315,1. 2. 
beklag ihn 316,6. und die übrigen 
318,6. (319,1.) sie hatte es nur auf 
Hagen abgesehen 320,2. verhandelt 
mit den Brüdern 320,5. hält die Hun- 
nen ab, die Bürgenden aus dem Saal 
zu lassen 321,7. 322,1 fg. verlangt 



Hagen's Auslieferung 322,5. 6. läset 
das Haus anzünden 323,3 fg. 6 fjg. 
(325,4.) glaubt, sie seien todt 325,6. 
vertheilt grosse Geschenke 326,4. 5. 
tadelt Büdiger, erinnert ihn an sei- 
nen Eid 329,3. 4. 5. 7. kniet vor ihm 

330.1. bittet wieder 330,4. 331,5. als 
er sich entschlossen, ist sie gerührt 

332.2. (335,7.) 336,4. ist besorgt we- 
gen der langen StiUe und glaubt, 
man unterhandle 340,7. 341,1. 2. 4. 
klagt, als sie Büdiger*s Leiche er- 
blickt 341,7. (342,3.3 Dietrich bringt 
ihr Hagen 359,4. 5. sie lässt ihn ge- 
fangen legen 359,7. begrüsst König 
Günther 360,6. verspricht ihn zu 
schonen 361,2. will sich rächen 

361.3. redet Hagen an, verspricht 
ihm die Heimkehr, wenn er ihr den 
Schatz ausliefern wolle 361,4. lässt 
ihren Bruder tödten 361,7. und tritt 
mit dem Haupte desselben vor Ha- 
gen 362,1. 3. tödtet ihn mit Bal- 
mung 362,4. wird von Hildebrand 
erschlagen 362,7. — der Kriem» 
Hilde man (Siegfried) 108,4. 131,3. 
142,5. 143,7. 145,7. 147,4. 149,6. 151,6. 
159,1.264,7. vrownA'r. man 231,2. 
der Kr. vriedel 130,1. ein Kr. 
man ist Eckewart 251,3. dagegen 
ein Hunne 267,7. der froun Kr. 
man (Fl.) 281.7. die Kr. man sind 
Burgunden 170,4. dagegen Hunnen 
271,5. 280,7. 281,1. 282,3. 4. die Kr. 
recken 201,7. die Kr. degene 
278,5. 300,5. — Vgl. auch noch dan 
Sivrides wip^ dag Etgelen 
wip und Uoten kint. 

Krist Christus. witMe Krist 16,6 
(80 betheuert Hagen). 

Kyewe, Kiew, van dem lande üa 
Kyeiven 204,5. 



L. 



Liblä, ein undurchdringliches sei- 
denes Waffenhemde von pfeüe ümer 
Libid 66,1. 

Libiän, Seide von da 56,2. 

Liudeg-ast st. König von Däne- 
mark, Bruder des Sachsenfürsten 
LiudegSr , treuer Helfer seiner 
Freunde 22,2. erklärt mit Liudeger 
den Burgunden den Krieg 22,5. Ha- 
gen ist vor ihnen besorgt 24,1. L. 
ist verstimmt über die Kühnheit der 



Liudeg6r — 381 



Nuodunc 



Bnr^nden 26,3. tibei Siegfried's 
Anwesenheit bei denselben 26,4. 
und bringt nun 20,000 Degen zu- 
sammen 26,5. reitet vor seinem 
Heere auf Knndscbaft 28, 4. 5. kämpft 
mit Siegfr. 28,6. 7. 29,1. 2. wird Yon 
S. verwundet und gefangen 29,3. 4. 
Hagen llbergeben 30,1. von ibm er- 
zählt 36,3. sieht mit Sorgen, wie 
£r. den Siegfir. k&sst 45,4. ist wie- 
der geheilt 47,4. wird ohne Lösegeld 
entlassen 48,1. falschlich in seinem 
Namen Krieg angekündigt 133,5. 
134,4. 

Liudeger st. Fürst (fürate., voget) 
der Sachsen, Liudegast's Bruder, 
nicht Eöniff genannt. Kündigt mit 
Liudegast den Burgunden Krieg an 
22,2. 6. Hagen ist vor ihnen besorg 

24.1. seine Boten zurückgesandt 
25,7 fg. beschenkt 26,2. bringt 40,000 
Mann zusammen 26,6. Yorsichts- 
massregeln gegen ihn 27,7. tobt über 
Liudegast's Gefangennahme 29,7. 
Siegfr. kriegt gegen ihn 30,3. S. 
triift ihn 31,6. 32,1. sie kämpfen 
32,4. 6. auch zu Fuss 32,7. 33,1. 
erkennt die Krone auf 3. 's Schilde 

33.2. fordert die Seinen auf sich 
zu ergeben 33,3 fg. von ihm erzählt 
36,1. 3. er wird von Günther em- 
pfangen 38,1. 2. darf frei umherge- 
hen 38,3. Versöhnung und Entlas- 
sung ohne Lösegeld 47,4 fg. 48,1. 

Loche wohl Lochheim im Uheingau. 
Dort senkt Hagen den Hort in den 
Rhein 173,1. 

Lörse, Lorsch in der Nähe von 
Worms am rechten Bheinufer. Dort 
stiftet Uote eine reiche Fürstenabtei 
173,7. dort auch ein Sedelhof von 
ihr 174,3. Siegfr. wird hier zum 
sweiten Male beerdigt 174,6. 



Marroch, Seide von dort 56,2. 

Medeliche, Molk in Oestreich, un- 
terhalb Pöchlaren ; im NLiede noch 
nicht Kloster, sondern eine Burg, 
auf der Astolt wohnt 202,7. 

Hetze, Metz; vo^ dort ist Hagen*s 
Schwestersohn Ortwin. von Meisen 
0. 2,4. 6. 19,1. 35,4. 181,4. üxer 
Hetzen 41,7. 132,1. 

Miesenburc, Wieselburg an der 
kleinen Donau 210,2 



KoBringea an der Donau, entweder 
Marching unterhalb oder Mehringen 
oberhalb Pföringen (Yergen)^ hier 
setzen die Burgunden über die Do- 
nau 244,1. 

Könn, der Main 233,3. 

Kütären, Mautern, westlioKvon 
Treisenmüre 203,1. 



N. 



Näntwin, Nentwin, Vater der 
Herrat , Schwestermann der Helche 
210,6. 

Nibelunc I, Besitzer des Hortes 
und des Schwertes Balmung , Vater 
Schilbung*8 und Nibelung's 14,5. 6. 
15,3. 168,2. 358,5. 6. — die Nibe- 
lunges man 16,1. se Nibelun' 
ges bürge 112,4. 

Nibelunc II sein Sohn, Schilbung*s 
Bruder 14,4. beide empfingen Sieg- 
fried, bitten ihn den Schatz zu thel- 
len 15,1. 2. bekämpfen ihn 15,3. 
werden getödtet 15,6. 

Nibelungo 1) die Söhne und Man- 
nen Nibelung*8 I, die Siegfried sich 
unterwirft 14,4. 7. 77,1. 90,6. 93,6. 
156,4. 160,2. 165,7. — der Nibe- 
lunge man 14,6. hört der Ni- 
belunge 117,3. 266,1.2. N. hört 
78,1. der N. golt 202,2. der N. 
lant 75,6. N. lant 15,2. 4. 5. 79,7. 
118,1. 152,3. 154,3. 156,1. 161,7. 164,4. 
169,6. 193,6. 194,6. 212,5. der Ü. 
liet 363,4. von Nibelungen S8,2. 

5«ni\r. 74,3. Me Nibelunge^(i9A' 
— 2) im zweiten Theile des Gedichts 
auch die Burgunden, zuerst 233,5. 6. 
dann auch 261,7. 262,4 {Burgonden 
Vulgata). 263,7. 265,4. 290,6. 

Niderlant das Land um Xanten, in 
dem Siegmund regiert und Siegfried 
aufwächst, m, von^ üZt üzer, ze Ni- 
derlant 14,7. 18,7. 20,6. 7. 26,4. 29,1. 
30,7. 31,5. 33,1. 3. 34,7. 39,3. 41,5. 
44,3. 83,4. 93,4. 104,4. 130,1. 134,3. 
7. 141,7. 164,2. 166,3. PI. in und von 
Niderlanden 4,1. 58,3. 108,3. 115,5. 
147,2. 5. 154,6. 208,7. 264,7. 

Ninnive, Seide von dort 129,3. 

Nuodunc Sohn der Götelind, von 
Witege erschlagen 259,5. seinen 
Schild erhält Hagen, sein Weib und 
sein Land verspricht Kr. demBlödol 
291,4. 7. 295,6. 



Ortliep — 382 — 



Prünhilt 



0. 



Ortliep Sohn Etzers q. der Eriem- 
hild 212,1. wird in den Saal gebraclit 

293.3. 5. TonHagenTerspottet 294,1. 
nmhergetragen 299,3. von Hagen ge- 
tödtet 301,1. 2.— Vgl. daz Et g ein 
kint. 

Ortwln, Ortewin, von Metnen^ 
Schwestersolin Hagen^s^ Trnchsess 
in Worms 2,4. 6. räth bei Siegfried's 
Ankunft Hagen zn holen 13,5. zftmt 
Aber S.*b Benehmen 18,5. ruft nach 
Waffen 19,1. von Gernot beschwich- 
tigt 19,2. mnss anf dessen Befehl zn 
S.'s heransfordernder Bede schwei- 
gen 19,7. zieht mit in den Sachsen- 
krieg 25,5. 27,2. führt mit Dancwart 
die Nachhnt 27,7. k&mpft tapfer 
31,2. 32,5. von ihm erz&hlt 35,4. 
räth, am Feste die Franen Theil 
nehmen zn lassen 41,7. ist beim 
Feste th&tig 46,5. entsendet die Ein- 
ladungen zum Yermählnngsfeste 85,5. 
reitet neben üote 88,5. trifft Vorbe- 
reitungen zum Empfange S.*s nnd 
der Er. 117,5. trifft die Anordnun- 
gen w&hrend des Festes 120,7. ist 
bei der ersten Unterredung über S.'s 
Tod 131,4. räth, ihn zu ermorden 
und will es ausfahren 132,1. ver- 
sucht. Er. zur Versöhnung zu bewe- 
gen 168,4. empföngt den Rüdiger 

181.4. sorgt bei der Begleitung der 
Er. für Nachtlager 196,2. will mit 
Rumold zurückbleiben 224,6. be- 
schenkt EtzePs Boten 227,4. 

Oaterlant, das Land zwischen Mau- 
tern und Heimburg, worin Wien liegt 
203,1. und Tuln 205,1. 

Oaterrlche dasselbe 204,1. 261,6. 

Ostervranken, vom Main nach der 
Donau zu 233,3. 4. 

Otenhein, Ort zwischen Rhein und 
Odenwald 152,1 (jetzt Edigheim am 
linken Rheinufer). 

Otenwalt, der Odenwald 138,3. 
152,1. 



P. 



Falmunc, Balmunc, Name des 
Schwertes des alten Nibelung, das 



Siegfried ron dessen Söhnen ge- 
schenkt erhält 15,3. 4. S. trägt es 
auf der Jagd 144,7. nach seinem 
Tode erhält es Hagen, der es bei den 
Hunnen trägt 274,5. damit schlägt 
er Hildebrand 352,4. Dietrich fürch- 
tet sich davor 359,1. damit erschlägt 
Er. Hagen 362,4. 

PazKouwe Passau, wo Pilg^m Bi- 
schof ist 198,2. 5. 249,2. 4. Bürger 
und Eaufleute daselbst 198,5. 

PeacensBre, Petschenegen. die wil- 
den Pescenare 204,5. 

PUgerln, Pilger! m, Bischof von 
Passau, Fürst, Bruder der Uote, 
198,1. empfangt die Er. bei Plede- 
lingen 198,2. 5. 6. geleitet sie bis 
über Molk und ermahnt sie beim Ah* 
schiede, Etzel zu bekehren 203,2. 
lässt die Burgunden gp'üssen 218,2. 
erhält die Nachricht von ihrer An- 
kunft 228,4. empfangt und beher- 
bergt sie 249,3. 

Pledelingen, Plattling an der Isar, 
in der Nähe der Donau 198,4. 

Polän, Pole 204,4. 

Prünhilt st. über die Casus vgl. 
KriemMlt; nur 91,6 steht Prünhil- 
den ausgeschrieben im Acc; Gn. 
PrünttiU 59,3. sonst lauten die Ca- 
sus ausser dem Nom. überwiegend 
FrUnhilde. — Eönigin von Island 
und der Burg Isenstein, beschrieben 
49,5. Günther will um sie freien 

50.4. will sich nicht abhalten lassen 

51.1. Siegfried weiss von ihr 51,2. 
5. (vgl. 60,7. 62,7.) .52,4. 53,2. 59,3. 
4. 60,1. 6ünther*s Wahl trifft sie 
(i0,7. sie sieht die Fremden ankom- 
men 62,1. sie werden ihr gemeldet 

63.2. sie erkundigt sich nach ihnen 
63,3 fg. Begrüssung 64,6. die Spiele 
angeordnet 65,7. sie erscheint ge- 
waffnet 66,6. ihre Stärke 69,2. Gün- 
ther und Siegfried fürchten sie 69,4. 
vom Ger niedergeworfen 70,7. wird 
zornig über ihre Niederlage 71,4. 
unterwirft sich aber mit den Ihrigen 

71.5. Besorgnisse vor ihr 73,2. 3. 6. 
empfängt die Nibelungen , schliesst 
aber Siegfiried von dem Grusse aus 
78,5. 6. vertheilt ihre Schätze , die 
aber Hagen für die Burgunden ab- 
lehnt 79,1 fg. lässt das Land ihrem 
Mutterbrnder 79,5. 6. 1000 Degen, 
86 Franen und 100 Jnngfi-auen mit 



Prünhilt — 383 — 



Ein 



20 Schreinen voll Gold nnd Silber 
nimmt sie mit 79,4. 7. 80,1. auf der 
Beise 81,7. 82,1- 3. 6. 83,7. 84,1. naht 
sich mit dem Könige 86,1. Empfang 
am Bhein 89,3. 4. ihre nnd Er. 's 
Schönheit yerglichen 90,2. geht mit 
dem König zn Tische 91,6. (92,2. 3.) 
92,6. sie erblickt Kr. neben Sieg- 
fried 93,7. klagt 94,2. droht 94,4. 
Brantnacht 95,7 fg. S.*s Versprechen 
sie zn bän^gen 98,7. 99,7. zweite 
Nacht 100,1. S. ringt mit ihr 100,5 fg. 
sie ist völlig bezähmt 103,3. 4. 5. 6. 
erlangt einen Sohn 109,1. sie will 
Dienst nnd Zins von S. 110,1. bittet 
den Günther, ihn zn laden 110,4. 
beschenkt die Boten 111,5. (113,4. 
114,4.) empfängt die rückkehrenden 
Boten 116,5. Günther fordert sie anf 
zum Empfange der Kr. 119,1. sie 
empfängt die Kr. 119,5. wirft ver- 
stohlene Blicke auf Kr. 121,3. wnn- 
dert sich über S.*s Macht 121,7. ist 
noch frenndlich gesinnt 123,2. be- 
schliesst endlich, das Schweigen zu 
brechen 123,4 fg. Streit der Köni- 
ginnen über ihre Männer 124,3 fg. 
125,1.4. befiehlt der Kr., sich von 
ihr zu trennen 126,4. ihr zum Yer- 
druss schmückt Kr. ihre Jungfrauen 
doppelt schön 126,5. 127,4. Fortse- 
tzung des Streites vor dem Eintritt 
in die Kirche 127,5 fg. Prünhild 
weint 128,1. 3. in der Kirche 128,4. 
abermalige Fortsetzung des Streites 
nach dem Austritt aus der Kirche 
128,5. 6. 7. Prünhild weint wiederum 
129,3. lässt Günther holen 129,4 fg. 
der Siegfried zur Bede stellt 130,3. 
7. Prünhild traurig 131,2. 132,5. 
(135,5.) hat zum Morde gerathen 
139,2. 153,5.154,1. ihr ist die Trauer 
der Kr. gleichgültig 166,5. Büdiger 
nnd Götelind lassen sich der Pr. em- 
pfehlen 217,5. die hunnischen Bo- 
ten bekommen sie nicht zu sehen 
227,1. 2. (273,4.) wird dem Bumold 
anempfohlen 232,2. bittet Günther 
noch zu bleiben 232,5. Günther ent- 
bietet ihr seinen Dienst durch den 
Kaplan 242,5. — Prünhilde lant 
52,5. 53,3. 54,6. 55,5. 57,5. 58,6. daz 
Pr.lant 77,5. 78,2. die Pr. man 

62.5. 67,6. 68,3. die Pr. degene 
64,4. Pr. sal 61,7. Pr. /rouwen 

89.6. Pr. bure 73,2. — Vgl. auch 
doM Guntheres tctp. 



B. 



RAmunc ein Herzog aus der Wala- 
chei, ist mit 700 Mannen beim Em- 
pfange der Kriemhild 205,3. nimmt 
am Turniere Theil 287,6. 

Bin, der Bhein. nidene M dem 
Rir^e liegt Xanten 4,1. ze tal den 
Rin 52,7. üf den Bin 56,5. 58,1. 
über den Rin^ über den Bhein hin- 
über, jenseits des Bheins 138,3. über 
mn 27,1. 139,3. 140,7. 152,2. 174,7. 
192,7. 211,2. 214,3. 4. 224,5. 231,4. 

322.3. näher an den Rin 146,7. der 
Hort wird in den Bin gesenkt 172,4. 

173.1. 266,2. vonme Roten zuo dem 
Rine 190, 1 . anderthalp des Rines 88, 1 . 

231.5. beidenthalp des Rines 2:^,1. 
— ze Wormeze 6« dem Rine 2,2. 216,1. 
ze Wormez an den Rin 17,2. 23,1. 
27,4. 80.5. 82,3. 86,3. ze W. zuo dem 
Rine 23,3. — von (ee) W. über Bin 
(jenseits des Bheins, am linken 
Bheinufer) 106,7. 229,2. 253,4. 261,6. 

265.6. 276,2. 313,5. 321,2. umben Rin 
49,3. 58,4. 181,7. — sehr häufig für 
das Land der Burgunden gebraucht. 
der voget von dem Rine 230,2. 233,7. 
der voget von Rine 50,4. 72,5. 78,4. 

92.2. 218,5. 276,1. 302,1. der fürst 
vom Rine 129,4. der künee von Rine 

79.3. 130,5. 356,7. gebom von Rine 
64,7. die »ow Rine 31,6. 170,1. 287,3. 

290.2. 318,4. die helde von dem Rine 
30,3. die recken v. d. R. 35,6. 285,1. 
303,2. die recken von R. 79,2. die 
geste von dem Rine 202,3. d€U ge- 
sinde von dem Rine 265,2. ze Rine 
bei den (zu den) Burgunden 10,1. 3. 
26,3. 36,1. 79,7. 83,4. 104,4. 114,1. 

173.1. 177,2. 3. 215,5. 218,3. 319,1, 
334,5. da ze Rine 67,7. her ze Rine 
19,3. hin ze Rine 217,3. 218,1. an 
den Rin 14,2. 34,1. 36,4.6. 40,3. 51,1. 
6. 57,6. 72,6. 81,3. (obwohl sie schon 
auf dem Bheine sind , als Siegfried 
abgesandt wird, vgl. 82,3.) 111,3. 

115.4. 7. 126,7. 135,1. 169,6. 176,7. 

179.2. 4. 180,2. 4. 182,6. 197,2. 218,2. 
4. 6. 220,5. 225,5. 242,3. 4. 293,6. 
gegen Rine 347,2. von Rine 200,2. 
zuo dem Rine 217,1. 242,6. bi dem 
Rine 50,2. 56,6. 239,6. bi Rine 108,1 
(im Gegensatz zu Xanten , das doch 
auch am Bheine liegt, vgl. 4,1). 109,1. 
176,1. 216,6. hie bi Rine 157,1. 162,4. 



Rischart — 384 — 



Rüedegdr 



— doch einmal bedeutet b» Eine 
auch Xanten 209,3. 

Rischart einer der Mannen Diet- 
rich's 348,7. 

Biiuen in EtzePs Gefolge beim 
Empfange der Er. 204.4. 

Roten der Rhodanus 190',!. 

Rüedeger st., Acc. einige Male 
Rüedegere 181,6. 332,6. 343,5. 356,6. 
ist ein Verbannter 256,3. hat von 
Etzel die Markgrafschaft Beckelären 
erhalten {dsr tnarcgräve, der fürste^ 
voget von Bechelären) und viele Le- 
hen, ist der Mächtigste an seinem 
Hofe (daher not* iiioxfjv der Ettelen 
man genannt), besitzt Gold und Sil- 
ber, aber kein Eigen 257,1. 2. hat 
viele Heerfahrten angeführt ; kennt 
die Burgunden seit der Kindheit 
176,1. 2. hat Hagen Dienste gelei- 
stet 183,7. den Amelungen viele 
Treue bewiesen 343,7. alle Verbann- 
ten finden bei ihm Schutz 345,5. viel 
gerühmt, Vater aller Tugenden 337,2. 
freigebig, treu, gut, beredt; rath 
dem Etzel, um Er. zu werben 176,3 
fg. erh&lt den Auftrag dazu 176,5 fg. 
will auf eigene Eosten hin fahren 
176,7. stolz ausgerüstet 177,2. sen- 
det Nachricht an Götlind 177,6. 7. 
empfangen 178,7. erzählt Götlind 
von der Werbung 179,1. wählt sich 
seine Begleiter aus 179,6. Ankunft 
und Empfkng in Worms 180,6. 7. 
Hagen erkennt ihn 181,1. auch Ort- 
win begrüsst ihn 181,4. der Eönig 
empfängt ihn 181,5.6. B. richtet die 
Botschaft aus 182,4 fg. 183,4. wird 
wohl gepflegt 183,7. 184,1. Er. lässt 
ihn vor sich 186,5. 6. 187,1. 2. 3. Em- 
pfang 187,4 fg. bringt den Antrag 
vor 188,2. 4. redet zu 188,5 fg. zweite 
Audienz 191,1. verspricht ihr heim- 
lich Bache ihrer Unbilden (ohne doch 
an Siegfried's Tod zu denken) 191,3. 
5. 6. spricht über Etzel's Heiden- 
thum 192,2 fg. bereitet die Abreise 
192,7. 193,2. Er. beschenkt seine 
Mannen 193,5. B. tröstet sie we- 
gen des Goldes 194,2. 4. widerräth 
überhaupt, Gold mitzunehmen 194,6 
fg. freut sich, dass Kr. der Seele 
'.hres Mannes gedenkt 195,2. sendet 
Btzel Boten 196,4. Abschied an der 
Donau von den Burgunden 197,4. B. 
räth der Götlind, bis an die Ens ent- 
gegen zu kommen 198,7 fg. gewährt 



starken Schutz durch Baiern 199,3^ 
4. freut sich über Götlind's Ankunft 
199,5. sorgt für AUes in Bechelären 

201.3. bringt Er. zu Etzel 206,1. 
gibt ihr an, wer zu küssen sei 206,5. 
gestattet nicht gleich das Beilager 

207.4. beherbergt Einige ausserhalb 
der Stadt Wien 208,2. ist sehr frei- 
gebig 209,4. lässt durch die Boten 
die Burgunden grüssen 217,3. 4. er- 
fährt , dass die Bürgenden die Ein- 
ladung angenommen haben 228,5. 
seine Grenze durch Eckewart übel 
bewahrt 249,7. erfährt, dass die 
Burgunden kommen 251,1. 2. 3. freut 
sich 251,7. 252,2. meldet es der Göt- 
lind 252,5. Empfang 253,1. 2. bringt 
sie nach Bechelären und führt den 
Gernot 255,1. äussert schmerzliche 
Bedenken gegen Volkers Bede 256,3; 
geht gerne auf die Verlobung der 
Tochter ein 256,6. giebt ihr vielSü- 
ber und Gold mit 257,2 fg. Verlobung 

257.5. 6. E.'s Freigebigkeit 258,5. 
Günther erhält ein Wafiengewand 

259.1. Gernot ein Schwert 259,2. 

302.2. verspricht den Burgunden sein 
Geleite 260,7. Abschied 261,2 fg. 
sendet Boten an Etzel 261,5. Diet- 
rich meint , er habe die Burgunden 
bereits gewarnt 263,4. B. lobt die 
Burg. 277,1. verbietet den Seinen 
das Turnier mit den Burg. 286,7. 
2r»7,l. wird aus dem Saale mit den 
Seinen entlassen 306,1. 2. 3. geht 
zu seiner Herberge 307,1. kommt am 
Morgen nach dem Saalbrande an den 
Hof 327,3. bittet Dietrich um Ver- 
mittelung der Sühne 327,5. wird von 
einem Hunnen gescholten 328,1. er- 
schlägt ihn 328,5. 6. 7. entschuldigt 
sich gegen Etzel 329,1. 2. Gespräch 
mit Er., die ihn an seinen Eid erin- 
nert 329,3. 4. 7. klagt bitterlich 
330,2 fg. bittet dringend , will arm 
davonziehen 330,4. 6 fg. 331,2. 3. 4. 
entschliesst sich kummervoll zum 
Eampfe 331,5. 6. 7. 332,1 fg. waffnet 
sich und geht zu den Burgunden 332,5. 
6 fg. versagt ihnen Dienst u. Gruss 
333,2. 3. erklärt sich als Feind 333,4. 
Unterredungen 333,7. 334,1. 3. 4. 5. 
6 fg. 335,1 fg. 3. 5. will den Eampf 
beginnen 335,7. Hagen hält ihn noch 
zurück 336,1. B. giebt ihm seinen 
Schild 336,3. 4. 5. Hagen*s Dank 
336,7. allseitige Bührung 337,2. er- 
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spricht Yolker^s Grnss auszurichten 

337.5. beginnt znm Kampfe anzn- 
Btürmen 337,6. Hagen und Volker 
lassen ihn durch 337,7. auch die 
Könige 338,1. B. k&mpft gewaltig 

338.6. ger&th mit Gernot zusammen 
339,1. 2 fg. 5. sie tödten sich gegen- 
seitig 339,6. Klage über ihn 340,3. 

5. Kr. meint er unterhandele 341,1. 
sie erfährt seinen Tod 341,3. 4. 5. 6. 
klagt über ihn 341,7. die Nachricht 
kommt zu den Amelungen 343,3. 5. 6. 
7. die die Burgunden darüber zur 
Bede setzen 345,1. 3. Klage der Ame- 
lungen um ihn 345,4. 5. 6. 7. sie ver- 
langen seine Auslieferung 346,2. 3. 

6. rächen ihn 349,1. Erzählung Hil- 
debrand^s 353,5. Dietriches Klage 
353,6. 356,3. er stellt die Burgunden 
zur Bede 356,2. 6. 7. — (2 a it i2 u « (2 6 - 

?er68 kint 178,3. diu B. tohter 
01,5. 255,3 (Tgl. unter Dietlint). 
doB R. wip 200,6 (Götlind). B. 
wtp 202,6. dt« JS. man 197,4. 199,7. 
203,3. dt« B. degene 340,1. die 
R. kelde 340,7. B. lant 249,5. — 
Vgl. der Etzelen man, der Qö- 
telinde mani wine der Göte- 
linde. 

Bümolt G. 'dea. der Küchenmei- 
ster der Burgunden 2,5. ficht im Sach- 
senkriege (? 36,1. vgl. d. Varr.). be- 
reitet das Yermählungsfest yor 85,4. 
und das Fest beim Besuche Sieg- 
fried's 117,6. begleitet Kr. eine 
Strecke Weges 196,2. widerräth die 
Fahrt zu den Hunnen 223,4. 5 fg. 
224,1 &. 5 ff, trauert über die Ab- 
reise 231,7. ihm wird Land und Gat- 
tin von Günther anvertraut ^2,2. 

S. 

Sahs«n, die Sachsen unter Liude- 
gSr 27,6. 30,6. 31,3. 33,1. 7. der voget 
von den 8. 32,3. 47,4. vonSahaen der 
Jiüene Liudegir 26,6. 36,3. her jien 
Sahsen 33,3. der Sakaen lant 27,5. 
28,2. Sakaen lant 1£l,2. dOX 

Santen, Xanten am Bhein, Haupt- 
stadt von Niederlanden, Wohnsitz 
8iegmund*s, diu burc waa ae Santen 
genant 4,1. 107,5. 

Sohilbuno, SohnNibelung^sI, Bru- 
der Nibelung's II. von Siegfried beim 
Theilen des Schatces sammt seinem 
Bruder erschlagen t4,4. 15,1. 

Z a r n c k e , Nibelungenlied. 



Sehrütän erscheint auf Seiten der 
Hunnen beim Turnier mit den Bur- 
gunden 287,6. 

Sifrit, Sivrit, G. Sivridea auf 
der Cäsur 231,2. D. Sivride, daneben 
Sivriden 4,4, auf der Cäsur 63,4. 98,2. 
105,2. Acc. Sivriden t daneben 8i- 
vride 78,5. 6. 83,6. 93,6. 152,3. 273,3 
und Sifrit 81,2 (vgl. 111,6). auf der 
Cäsur 14,3. d5,l. 44,2. 51,2. 78,5. 
83,6. 250,3. 273,3. 290,7. — Sohn 
Siegmund*s und der Sieglind in Xan- 
ten 4,1. ihr einziges Kind 11,1. be- 
kämpftmanche Beiche4,2. hat, schon 
ehe er erwachsen war, viele Thaten 
vollbracht 4,3. seine Jugend und Er- 
ziehung 4,4 fg. 5,1. wird zum Bitter 
geschlagen 5,2 fg. 6,1 fg. 7,1 fg. 
schlägt es aus, die Herrschaft anzu- 
treten 7,4. 5. immer auf Kampfaus, 
überall berühmt 7,6. in diese Zeit 
fällt die Erwerbung des Hortes, der 
Tarnkappe und Balmungs 14,4 fg. 6. 
7. 15,2. 6. 6. 7. 16,1 fg. und die Er- 
legung des Drachen, die seine Haut 
unverwundbar macht 16,2. 3. mit 
Ausnahme einer Stelle, wo ein 
Lindenblatt hingefallen war 136,7. 
auch bei Etzel ist er gewesen 177,4. 

5. er hört von Kr. und beschliesst 
um sie zu werben 8,1 fg. 4. 5. 9,1. 
vergebens räth man ihm ab u. warnt 
ihn vor den Bürgenden und beson- 
ders vor Hagen 9,4. 7. 10,3. 6. Aus- 
rüstung 11,3. 6. Abschied 11,7. 12,1. 
kommt mit 12 Gesellen in Worms an, 
ihr Aufzug geschildert 12,2. 3. 4. 5. 
firagt nach dem Könige 12,7. 13,1. 
der durch Hagen von Siegfr. erfthrt 
14,3 fg. 16,4. sein herausforderndes 
Benehmen, namentlich gegen Hagen 
und Ortwin 16,7. 17,2. 3 fg. 18,5. 
19,2. 4.5. 6 fg. wird sanfter gestimmt 
20,2. 3. bleibt und wird geehrt 20,4 
fg. die Frauen sehen ihn gerne 20,6. 
7. auch Kr. erblickt ihn durch die 
Fenster 21,2 fg. er ist aber zu 
schüchtern, um Schritte zur Wer- 
bung m thun 21,5 fg. macht die Bei- 
sen der Könige mit 21,6. und bleibt 
80 ein ganzes Jahr 21,7. bei der 
Kriegserklärung^ der Sachsen weist 
Hagen auf ihn hin 24,1. S. erkundigt 
sich 24,3. 4. verspricht Hülfe 24,5. 

6. 7. will den Feinden entgegen zie- 
hen 25,2. 3. 4. 5. 6. Liudegast wird 
verstimmt, als er von seinem Dort- 

25 
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sein erfährt 26,4. S. f&hrt das Heer, 
bittet den König zurückzubleiben 
27,3 fg. 6. reitet auf Kundschaft 
aus 28,1. erblickt den Liudegast 

25.4. sie k&mpfen und Liudegast, 
yerwundet, wird von S. gefangen ge- 
nommen 28,6 fg. 29,1. 2 fg. S. er- 
schlägt seine Mannen 29,5 fg. über- 
giebt ihn Hagen 30,1. l&sst die 
Schlacht beginnen 30,2. und kämpft 
Allen Toran 30,7. 31,5. Kampf mit 
Liudeger zu Boss und zu Fuss 31,6. 
32,1. 4. 7. 33,1. als er S. erkennt, 
ergiebt er sich und die Seinen 33,2 
fg. 4 fg. 34,1. Ton S. wird erzählt 
34,7. 35,1. 2. 36,2. 4. 5. Kr. Antheil 
36,7. S. will abreisen, wird aber zu- 
rückgehalten 39,3. Günther ahnt 
seine Liebe zu Kr. 41,5. S. erblickt 
die Kr. 43,4. verliert allen Muth sie 
zu erwerben 43,5. bekommt den Auf- 
trag sie zu geleiten 44,2. 4. geht 
mit ihr 44,5 fg. 45,1. geleitet sie 
zur Kirche 45,6. und von derselben 
45,7. 46,1. spricht mit ihr 46,2 fg. 
so geht es 12 Tage lane 46,4. auf 
seinen Bath werden die Feinde ohne 
Lösegeld entlassen 47,4. 6. will, aus 
Muthlosigkeit , abermals abreisen 

48.5. wird durch Giselher zurück- 
gehalten 48,6. 7. 49,1 fg. widerr&th 
die Fahrt nach Island 50,5. erzählt 
Yon Frünhild 50,7. wird um seinen 
Beistand gebeten 51,2. 3. verlangt 
dafür Kr. zur Ehe 51,4. und erhält 
das Versprechen 51,5. 6. nimmt die 
Tarnkappe mit 52,2. 3. giebt noch 
weiteren Bath 52,5. 6. 53,3 fg. Be- 
such bei Kr. 53,6 fg. freundliche 
Blicke werden gewechselt 54,5. (55,4.) 
ihm empfiehlt Kr. den Bruder 57,5. 
•r wird Schiifmeister 58,2. S. ist in 
Pr. Land bekannt und kennt sie 
selbst 59,1. 3 fg. 60,4. 5 fg. will sich 
für einen Leibeigenen ausgeben (um 
unbeachtet bleiben zu können) 59,4. 
5. er dient dem Könige 61,3. 4. 5. 
trägt wie Günther schneeweisses 
Gewand 61,6. ist über die Sitten in 
Island unterrichtet 62,6. wird er- 
kannt 63,4. lehnt den Grnss der Kö- 
nigin ab und stellt Günther vor 64,2. 
5. beräth den König 65,5. holt die 
Tarnkappe 66,3. 4. kommt dem Kö- 
nig zu Hülfe 69,4. 5. 6 fg. 70,1. 70,4. 
kehrt den Ger um 70,5 fg. 71,2. 3. 
ihm war der Sieg zu danken 71,4. 



72.1. er trägt die Tarnkappe fort und 
kommt wieder 72,2 fg. 4. 5. thut er- 
freut 72,6. reist nach Nibelunge- 
land, um Hülfe zu holen 73,4 fg. 
führt unsichtbar das Schiff 74,1. 2 fg. 
stellt die Wachsamkeit der Seinen 
auf die Probe, kämpft mit dem Bie- 
sen und Albrich und zeigt ihnen 
seine üeberlegenheit 74,5. 75,1 fg. 3. 
5. 76,1 fg. 4. 7. giebt sich dann zn 
erkennen 76,6. die Nibelungen er- 
weckt und geholt 77,1. 2. 3. aus 3000 
werden 1000 ausgesucht 77,5. sie rei- 
sen ab 78,2. S. voran im Schiffe 78,5. 
von der Königin nicht gegrüsst 78,6. 
auf Hagen's Bath wird S. als Bote 
gesandt 81,2. 3. 4. fg. reitet nach 
Worms mit 24 Becken 82,3. empfan- 
gen 82,5 fg. Giselher bringt sie zu 
üote und Kr. 83,2. 3. 4. 6. Unterre- 
dung mit Kr. 83,7. 84,1 fg. nimmt 
reiches Geschenk 84,5. das er aber 
wieder vertheilt 84,6. Gespräch mit 
üote und Auftrag 84,7. 85,1 fg. 3. 
S. leitet das Boss der Kr. 88,4. tur- 
niert mit den Seinen 90,6. erinnert 
den Günther an sein Versprechen 

92.2. Verlobung 92,7. 93,3. 4. 5. S. 
sitzt neben Kr. auf dem Gegensitz 
93,6. Pr. erblickt dies 93,7. fragt 
um Aufklärung 94,4. Brautnacht 
95,2. 3. 4. kirchliche Einsegnung 
und Krönung 97,5. Gespräch mit 
Günther 98,2 fg. verspricht Abhülfe 
98,4 fg. 7. 99,1 fg. 7. verspricht 
nichts unrechtes zu thun 99,4. zwei- 
te Nacht 100,2. kommt zu Günther 
100,3. ringt mit Prünhild 100,5. 6 fg. 
102,3. sie ergiebt sich 103,1. S. 
nimmt ihr Bing 103,2 und Gürtel 

103.3. geht zurück zur Kr. 103,6. 
giebt ihr späterhin die beiden Klei- 
node 103,7. ist höchst freigebig 

104.4. rüstet sich zur Abreise 105,1. 
sieht ungern bei Kr. eine habsüch- 
tige Begung 105,2. Abschied 105,3 
fg. 106,4 fg. Boten vorausgesandt 
106,7. 107,3. S. als Herr der Nieder- 
lande gekrönt 106,3. regiert ausser- 
dem auch über Nibelungeland 109,4. 
sein hohes Lob 109,6. Fr.*s Gedan- 
ken an den Zins und die Dienste, die 
S. als Eigenmann schuldig sei 110,1. 
5. ihre Bitte, sie einzuladen 111,1. 
Günther willfahrt und sendet Gere 
ab 111,6. dieser von S. empfangen 
113,2. S. erkundigt sich 113,6 fg. ist 
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bedenklich in Betreif der Reise 114,2. 
fragt seine Mannen 115,1. 2. 3. freut 
sich , dass snch sein Vater mit will 
115,6. die Boten mit Geschenken 
entlassen 116,1. Vorbereitungen zur 
Beise 116,2. von ihm erzählt 116,5. 
6. Hagen*s Bemerkung über S.*8 
Schatz 117,2. 3. Abreise 118,2. das 
Kind bleibt daheim 118,3. Empfang 
119,6. 7. 120,1. 2. S. wieder auf dem 
Cregensitze 121,6. um ihn 1100 sei- 
ner Becken 121,7. Fr. beruft sich 
auf seine Angabe 125,3. Kr. Vor- 
wurf 127,7. 129,2. Pr.'s Drohung ge- 
gen S. 128,5. ihre Klage 129,4. 6. 
S. wird herbeigeholt 130,2. erbie- 
tet sich zum Beinigungseide 130,4. 
schwört ihn 130,6. droht seiner Frau 
Strafe 130,7. 131,1. hat sie geschla- 
gen 135,6. sein Tod berathen 131,4. 

5. 132,3. .beschlossen 132,6 fg. er- 
logene Kriegserklärung der Sachsen 

134.1. S. erkundigt sich 134,3. er- 
bietet sich zur Hülfe 134,4. 5. S. 
noch weiter getäuscht 134,7. schickt 
sich zur Abreise 135,1.2. Kr.verräth 
das Geheimniss 135,4. 7 fg. Hagen 
erblickt das Kreuz 137,6. der Kriegs- 
zug zu S.'s Verdruss unterlassen 
138,1- 2. wUl mit zur Jagd 138,5 fg. 

139.2. Abschied von Kr. 139,3 fg. 

140.2. 4. S. kommt zur Herberge 
141,1. nimmt nur einen Hund 141,5. 
tödtet alles aufgetriebene Wild 141,7. 
dies wird aufgezählt 142,1. 2 fg. 6. 
hat den Preis davon getragen 143,1. 

147.3. Bückkehr zur Feuerstätte 

143.4. 5. ersprengt noch einen Bä- 
ren 143,5 fg. 144,1 fg. sein Aufzug 
geschildert 144,3 fg. Scherz mit dem 
Bären 145,2 fg. klagt über den Man- 

Sel an Wein 146,4 fg. 7. geht auf 
en Wettlauf ein 147,5. gewährt eine 
Beihe Ton Vortheilen 147,6. 7. kommt 
dennoch zuerst 148,1. legt den Schild 
nieder 148,3. und wartet auf den 
König, ohne zu trinken 148,3. 4. wird 
beim Trinken von Hagen durchstos- 
pen 148,6. verfolgt Hagen 148,7. 
schlägt ihn mit dem SchUde nieder 
149,2. 3. 4. sinkt in die Blumen 149,5. 

6. schilt seine Feinde 149,7. 150,1. 
3. 5. klagt über seine Gattin und sei- 
nen Sohn 150,5. 6.7. empfiehlt diese 
dem Günther 151,1 ^. prophezeiet 
Unheil 151,3. stirbt 151,4. Hagen 
führt die Leiche heim 151,7. Ort der 



That 152,1. — Die Leiche vor Kr. t 
Thür gelegt 152,3 fg. ein Kämmerei 
findet sie 152,5. Kr. erräth sofort, 
dass es S. ist 153,5. Siegmund er- 
hält die Nachricht 154,6. 155,1- die 
Seinen hätten ihn gerne gerächt 
156,2. 3. allgemeine Betrübniss über 
seinen Tod 157,3. 4. 159,1. die Leiche 
aufgebahrt, in den Münster gebracht ; 
die Wunden bluten bei Hagen's Hin- 
zutritt, die Leichenwache wird auf 
3 Tage und 3 Nächte ausgedehnt 
159,7. 160,1 fg. der Sarg noch ein- 
mal erbrochen 161,4. Gernot leug- 
net die Mitschuld 166,2. Kriemhild 
beklage den Tod zu lange 168,5. 
Albrich stellt seinen Tod dar als 
Folge der Erlangung der Tarnkappe 
170,3. Kr.'s Sehnsucht nach ihm 

171.3. zwölf Jahre lang 173,6. See- 
lenmessen (?) 174,1- seine Gebeine 
erhoben und in Lorsch wie der bestat- 
tet 174,6. wo sie noch in einem lan- 
gen Sarge ruhen. Hagen gesteht sei- 
ne Schuld offen der Kr. ein 273,4. — 
Fernere Erwähnungen 175,2. 177,4. 
183,5. 193,3. 7. (Vergleich seiner 
Herrlichkeit mit der Etzel's 208,7 ' 
212,5. 231,2. 250,3. 263,5. 6. flMi,*. ). 
(sein Schwert hat Hagen bekommen 

272.4. 274,5. 352,4. 362,3.) 273,3. 
290,7. 291,5. 295,2.3. 310,1. — 5»- 
vrides lant lliyb.l\2,2. S.man 
88,2. 126,7. die S. man 154,2. 163,7' 
164,3. 165,3. 5. »> S. man 161,ri- 
alle S. man 156,1. de» küeneft 
S. man 155,2. die S. helede 
154,3. die S. recken 158,6. das 
S. wip 119,1. 155,7. 161,2. S. wip 

126.5. ^72,3. des küenen 8. wip 
139,5. — Vgl. auch der Kriem- 
kilde man,, der Kr. vriedel^ 
daz Sigelinde kint^ des kü- 
nee Sigemundes sun u. s. w. 

Sivrit n Sohn Günther's und der 
Prünhild 109,1. 

Sigelint G. Sigelinde. Mutter des 
Siegfried 4,1. ziert ihn als Kind mit 
Gewändern 5,1. ist bei seiner Sohwert- 
leite freigebig 5,5. verschenkt Gold 
7,2. so lange sie lebt, will Siegfried 
nicht regieren 7,5. ist besorgt, als 
sie ihres Sohnes Plan erfährt 9,3. 
10,5. will ihn ausrüsten 11,1. ent- 
lässt ihn traurig 11,7. Siegfried*? 
undKr.'s Ankunft ihr gemeldet 106,7. 
Lohn dafür 107,2, reitet entgegen 

25* 
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107,4. kfisst Kriemhild 107,6. pfle^ 
Bi^ sorgfältigst 108,2. stirbt 108,7. 
— Siegfried heisst dajt Sigelinde 
kint 8,4. 21,4. 32,3. 70,2. 6. d»r 
schatten S.kint 28,1. 74,2. 

Sigemunt st. (D. Sigemunde und 
Sigemunt 106,6.) Vater Siegfried's, 
König in Xanten 4,1. verkündet das 
Fest znr Schwertleite 5,3.' freigebig 
5,5. 80 lange er noch lebt, will Sieg- 
fried die Begiernng nicht antreten 
7,5. er erfährt Siegfried^s Absicht 
9,2. warnt vor Hagen 9,6. r&th ab, 
Günther nnd Gernot seien ihm lange 
bekannt (Giselher wohl noch nicht) 
10,1. 2. wird von Siegfried gebeten 
10,4. entl&sstihn traurig 11,7. Bo- 
ten melden ihm die Ankunft Sieg- 
fried*B n. Er.*s 106,6. — seine Freude 
107,1. legt die Regierung nieder 

108.3. scheint dann mit zu den Ni- 
belungen gezogen zu sein, denn te 
Nibelunges bürge trifft ihn Gere bei 
Siegfried und Er. (vgl. 112,4 und 
114,5). Günther l&sst ihn grüssen 

112.1. empfängt Gere 114,5 fg. wUl 
mit nach Worms und 100 Bitter mit- 
bringen 115,5. rüstet sein Volk aus 

116.2. Abreise 118,4. empfangen in 
Worms 119,7. 120,1. soll von dem 
Sachsenznge heim bleiben 135,1. er- 
hält die Nachricht von Siegfried^s 
Tod 154,2. 4. 5. 6. 7. 155,1. kommt 
mit seinen 100 Mannen undmitSieg- 
firied*s 1000 Nibelungen herbei 155,2 
fg. 4. umarmt Siegfir. 155,6. wird 
durch Er. von feindlichen Handlun- 
gen abgehalten 156,5. 7. sein hefti- 
ger Schmerz 161,7. 162,2. räth zur 
Abreise 162,4 fg. 163,3. 164,2. wUl 
Er. mitnehmen 164,3. hört mit Be- 
dauern ihren Entschluss zu bleiben 

164.4. sucht sie zu bereden 164, 5. 6. 

7. traurig scheidet er 165,3. von Gi- 
selher geleitet, kehrt er heim 166,3. 

4. — in hofe Sigemundea 6,3. 

5. lant 107,4. 109,3. 165,2. allex 
S. lant 6,7. 8. sal 107,7. des 
hü nee S. man 107,3. Siegfiried 
heisst 8un der 8. 33,3. 105,1. der 

8. 8un 44,2. des kunec 8. sun 
19,6. daz8.kint 43,6. 74,1. 177,4. 
des künee 8. kint 35,1. 

Sigettap Dietriches Schwester- 
sohn 349,2. Herzoge üter Beme^ be- 
klagt Büdiger 345,5. kämpft tapfer 
949,2. wird von Volker angegriffen 



349,3. und getödtet 349,4. von Hil- 
debrand beklagt und gerächt 349,5 fg. 
von Dietrich beklagt 354,6. 

Sindolt Schenke in Worms 2,5. 6. 
soll mit zum Sachsenkriege 25,5. 
zieht mit 27,2. kämpft tapfer 31,1. 
32,5. von ihm erzählt 36,1. trifft 
Vorbereitungen zum Vermählungs- 
feste 85,4. zum Empfange Siegfiried*» 
und Er.'s 117,5. 

Späne Spanien, Walther von Sp. 

268.3. 274,4. 358,2. 

Spehteahart Spessart 146,6. 

Spire Speier 230,3. 

Swäben Schwaben 228,2. 

Swalyeld ein ursprünglich alle- 
mannischer, dann fränkischer Gau 
nördlich von der Donau, da, wo 
Schwaben, Franken und Nordgan an- 
einander stossen 233,4. 

Swimmelin , Swemmelfn, 
Swämmel, Swemmel, einer der 
beiden SpiellenteEtzers. wird reich 
beschenkt auf dem Vermählungsfeste 
in Wien 209,6. wird als Bote ge- 
sandt; firagt, wann das Fest sein 
solle 215,4. kommt an den Bhein 

218.4. wird vor Günther gebracht 

219.5. richtet den Auftrag aus 220,6. 
auch an üote 221,7. giebt Nachricht 
über die Zeit des Festes 226,7. 
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Tene Däne , die Tenen , Hawart's 
Mannen, unter denen Iring, an EtzePs 
Hofe 317,7. 

Tenelant Dänemark, nur bei Ha- 
wart und Iring gebraucht 310,7. 315,5. 
316,4. 5. 317,1. 

Tenemarke dasselbe, sowohl das 
Land des Liudegast wie das des Har- 
wart nnd Iring 22,2. 26,3. 5. 29,7. 
31,3. 33,7. 45,4. 47,3. 205,5. 287,2. 
311,1. 313,6 (wo die Hs. lies*t den 
Tenemarke, vgl. die Varr.). 

Treyaem die Traisen , die östlich 
von Mautern in die Donau ftllt 203, 
3.4. 

Treysenmüre Traismauer am Aus- 
flusse der Traisen, Burg der Helche, 
auf der Eriemhild 3 Tage verweilt 
203,4. 204,1. 

Tronegnre die aus Troneje« Ha-> 
gens Mannen 35,7. 

Tronege, T r o n e j e , Hagen*s Ge- 



Trüne 
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Volker 



burtsort («r ist gehorn von Tronege 
267,7), nacli welchem er h&ufig ge- 
nannt wird,geineiniglich von Tronege 
Bagene 2,4. 16,2. 19,1. 53,5. 58,6. 
65,3. 90,7. 131,2. 134,2, 135,3. 213,2. 
216,5. 225,6. 233,5. 245,7. 249,6. 263,1. 

285.3. 310,3. 322,5. 324,2.7. 344,5. 
350,1. 355,3. daneben üzer Tr. Ha- 
ge ne 120,7. nnd in umgekehrter 
Wortfolge Hagene von Tr. 264,6. 
267,5. 268,5. 270,6. 301,4. 352,5. der 
helt von Tr. 67,3. 238,4. 241,6. 
»40,1.361,7. sinfriunt von Tr. 

268.4. von Tr. der degen 223,3. 
der von Tr. 146,6. 180,5. 231,3. 
270,3. 315,1. — Auch für Hagen's 
Mannen, die von Tr, 247,5. 248,1. 

Träne die Traun, westlich derEns 
in die Donau fallend 199,4. 

Tuhne Tuln, Stadt in der Ebene an 
der Donau oberhalb Wiens ; bis hier- 
her kommt Etzel der Kr. entgegen 
205 1. 207 7. 

Tuonouwe die Donau 198,1. 201,6. 
203,1. 205,1. 233,4. 261,4. 



U. 



Ungerlant 209,5. 

TJote schw. die Mutter der burgun- 
dischen Könige, die Schwester des 
Bischofs Pilgrim 1,4. deutet Kr.^s 
Traum 3,2 fg. bereitet den Helden 
zum Siegesfeste Kleider 40,1 fg. er- 
scheint beim Feste 42,2 fg. man Ter- 
abschiedet sich bei ihr 48,3. reitet 
zum Empfang derPrünhild 88,3. von 
Ortwin geleitet 88,5. nicht mit bei 
Tische 91,5. l&sst Kr. und Siegfir. 
grtssen 112,2. 114,3. befragt die 
heimkehrenden Boten 117,1. beklagt 
Siegfried 159,4. bittet Kr. zu blei- 
ben 163,7. tröstet sie 167,4. stiftet 
die Fürstenabtei Lorsch 173,7. neben 
der sie sich auf ihren Sedelhof zu- 
rückzieht 174,3. 5. Abschied Kr.'s 
von ihr 195,6. Werbel l&sst sich vor 
sie führen 221,4. und verabschiedet 
sich von ihr 227,7 fg. sie r&th den Bur- 
gunden zu bleiben und erz&hlt ihren 
Traum 230,4. — Nach ihr werden ge- 
nannt die drei Könige : diu Voten 
lint 322,2. der edeln Voten 
Unt 214,5. 249,2. Giselher: der 
edeln Voten aun 185,5. der 
junge aun froun Voten 302,3. 



der edeln Voten kint 131,4. 
335,3. Kriemhild: froun Voten 
kint 106,7. der edeln Voten 
kint 108,7. 



y. 



Yergen Pföring an der Donau, un- 
terhalb Ingolstadt*s, wo Kr. über die 
Donau setzt 197,2. 

YlAchen Wallachen, in EtzePs Ge- 
folge beim Empfange der Kr. 204,4. 
Ylächen lant 205,3; fahren wie 
die wilden Vögel, ebda. 

Volker von Alzeie^ ein vornehmer 
Vasall, der Spielmann, der Fiedeler 
genannt 2,4. führt im Sachsenkriege 
die Fahne 25,5. 27,1. 30,4. kämpft 
muthig 31,2. 32,5 (36,1. vgl. die Varr.). 
tritt dann erst im zweiten Theile des 
Liedes wieder auf; empfängt Rüdi- 
ger 182,1. begleitet Kriemhild als 
ihr Beisemarschall 196,2. verab- 
schiedet sich an der Donau 197,5. 
wird, weil ihm von nun an eine Haupt- 
rolle bestimmt ist, fast wie neu nnd 
als Spielmann eingeführt, bringt 30 
Mann zur Hunnenfahrt 225,6. 7. ver- 
hindert es, dass EtzePs Boten zur 
Prünhild kommen 227,1. 2. seine An- 
kunft der Prünhild erzählt 229,3. 4 
theilt Hagen's Ansichten 241,7. will 
jenseits der Donau die Wege weisen 
243,1. wo ihm Wege und Strassen 
bekannt sind 244,4. ihm das Gesinde 
anvertraut; er waffnet sich und 
bindet ein rothes Zeichen an 244,5. 
und führt diese Fahne 248,4. entbie- 
tet Büdiger seinen Gruss 251,6. von 
diesem der Götlind gemeldet 252,6. 
von Büdiger begrüsst 253,3. von der 
jungen Markgräfin geküsst 254,7. 
nach Tische führt er muntere Beden 
255,7. leitet so die Verlobung ein 
256,1 fg. verabschiedet sich mit Ge- 
sang und Spiel von der Götlind 260,4. 
wird von ihr beschenkt 260,5. be- 
grüsst von Dietrich 263,5. ergiebt 
sich in das ihnen drohende Geschick 
264,5. geht mit Ha^en vor Kr.'s 
Saal 269,1. 2 fg. vor ihm besonders 
warnt Kr. die Hunnen 270,3. ver- 
spricht Hagen Hülfe 271,5. 6. 7. will 
vor Kr. aufstehen 272,1. Vergleich 
seines Schwertes mit einem Fidel- 
bogen 272,6. 278,4. 301,6. 306,7. 307,4- 



Volker 
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Wolfhart 



6. 7. 347,2. 3. r&th, da sie von Fein- 
den amgel)en seien, zn den Fürsten 
zurückzukehren 274,7.275,1. fordert 
auf, zum Empfange sich zu rüsten 

275.2. 3. scheidet sich nicht von 
Hagen 275,5. gegrüsst von Etzel 

276.3. droht den Hunnen 278,3. 4. 
übernimmt mit Hagen die Schild- 
wache 280,1.2. 3. spielt die Burgun- 
den in den Schlaf 280,4 fg. erblickt 
die Hunnen 281,1. macht Hagen auf- 
merksam 281,3. will, als sie sich zu- 
rückziehen, auf sie zu 281,7. ruft 
ihnen wenigstens spöttisch nach 
282,3. 4. 5. merkt den anbrechenden 
Morgen 283,1. dr&ngt mit Hagen an 
der Thnr des Münsters die Königin 
284,6. 285,6. räth zum Bnhurdieren 

286.4. spricht Ter&chtlich von den 
Hunnen 28S,2. reitet einen Hunnen 
nieder 288,5. 7. kämpft im Saale 
einer der ersten 301,6. wüthet 301,7. 
steht dem Dane wart bei 303,1. in- 
nerhalb der Thür, während jener 
draussen ist 303,4. tödtet einen 
Hunnen, der entweichen will, neben 
Etzel 306,4. EtzeVs Schrecken; Y. 
kämpft wie ein wilder Eber 306,5. 6. 
7. 307,3. von Günther und Hagen 
gelobt 307,4. 5. 6. 7. geht mit Hagen 
vor den Saal 308,2. verhöhnt die 
Hunnen 308,7. treibt die Hunnen 
weiter fort 309,1.2.3. höhnt aber- 
mals 310,4. 6. sieht Iring kommen 

311.5. 312,1. treibt ihn von sich 
313,2. erschlägt den Irnfried 317,4. 
5. lässt die Dänen und die Thürin- 
ger in den Saal 318,1. steht auch 
nach dem Saalbrande noch mit Ha- 
gen vor dem Hause 325,1. ahnt 
gleich, dass Büdiger in feindlicher 
Absicht kommt 333,2. giebt ihm 
Frieden 337,3. Iftsst die Götlind 
grflssen und erinnert an ihr Ge- 
schenk 337,4. sie lassen Büdiger 
durch 337,7. aber nicht die Mannen 
desselben 338,4. beklagt Gernot und 
Rüdiger 340,5. rechtfertigt diesen 
vor Kriemhild 341,2 fg. sieht tue 
Amelungen gewaffnet herbei kern 
men 344,6. 7. verhöhnt dieselben 

346.6. und abermals 347,1. droht 
spottend 347,3. und abermals 347,5. 
kämpft mit Wolf hart 348,2. so dass 
dieser strauchelt 348,3. Wolfwin 
trennt sie 348,4. tödtet Sigestap, 
Dietriches Neffen 349,3.4. zur Bache 



hiefür greift Hildebrand ihn an 349,5. 
und tödtet ihn 349,6. Hagen beklagt 
ihn und sucht ihn an Hildebrand zu 
rächen 350,1. zählt ihn als todt auf 
362,2, 



W. 

Walther von Späne war mit Hagen 
als Geisel bei Etzel, entrann mit 
Hildegunde 268,3. focht sammt Ha- 
gen zu Ehren EtzePs manchen Kampf 
274,4. erschlug Hagen's Freunde am 
Wasgensteine 358,2. 

Wascheoitein Wasgenstein , ein 
Ort in denVogesen ; dort sass Hagen 
auf seinem Schilde, als Walther 
seine Freunde erschlug 358,2. 

Waseche Iring's Schwert 314,5. 

Werbel, Wärbel, Werbelln, 
Wärbelin, einer der Spielleute 
Etzel*s (wie es scheint der oberste) 

209.6. nach Worms gesandt 214,6 fg. 
215,6 fg. besucht den Bischof Pil- 
grim 218,1. kommt nach Worms 
218,4. führt das Wort in Worms 

219.7. bittet, zu TJote geführt zu 
werden 221,4. will Günther's Gabe 
nicht annehmen 227,5. ihm haut 
Hagen die Hand ab 301,3. 4. 

Wichart einer der Mannen Diet- 
riches, kämpft mit im Saal 348,7. 
von Dietrich beklagt 354,7. 

Wiene ; ter atat ze Wiens 178.2. ee 
Wiene tuo der stat 207,7. Me Wiene 
in der stat 208,2. in der stat z« 
Wiene 208,4. von Wiene 209,7. 

Winelint das eine der beiden Do- 
nauweibchen, die Hagen die Wahr- 
heit prophezeit 235,4. 

Witege hat Nuodung erschlagen 
259 5, 

Wolfhart Acc. Wolfharte 351,2. 
Hildebrand' 8 Schwestersohn, vorei- 
lig und vorlaut, besorgt die Bosse, 
als Dietrich denBurgunden entgegen 
reiten will 262,5. geht mit Dancwart 
zu Hofe 275,7. tadelt Dietriches 
Bitte , ihn ans dem Saale zu lassen 
und wird von ihm zur Buhe verwie- 
sen 305,5. will sich bei den Burgun- 
den nach der Ursache des Wehge- 
schreies erkundigen 342,5. was Diet- 
rich ihm verbietet 343,1. droht, als 
er Rüdiger's Tod hört 344,2. 3. 4. 
beklagt Rüdiger 345,7. fordert un« 
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Zazamanc 



geduldig dessen Ansliefernng und 
reizt dadnrch Volker 346,5. 356,7. 
dessen spottende Reden ihn zornig 
machen 346,7. 347,2. Hildebrand hält 
ihn noch zurück 347,4. anf aberma- 
ligen Spott Yolker's stflrmt er in den 
Kampf 347,6 fg. greift Volker an 
348,2. strauchelt 348,3. Wolfvrin 
trennt sie 348,4. tödtet Viele 349,1. 
wird von Giselher angemfen 350,5. 
6. springt durch das Blut zn ihm, 
dass es ihm bis über den Kopf spritzt 
350,7. Kampf der beiden, die sich 
gegenseitig tödten 351,1. 2. 3. 4. yon 
Dietrich beklagt 354,6. Günther giebt 
ihm die Schuld des Kampfes 356,7. 
— Hildebrand heis8td«r Wolfhar- 
t»8 aheim 352,5. 

Wolfprant einer derMannen Diet- 
riches, beklagt£üdiger 346,1. kämpft 
348,7. von Dietrich beklagt 354,6. 

Wolfwin einer der Mannen Diet- 
riches, ein Held (348,4). betrauert 
tief BÜdiger's Tod 345,6. scheidet 
Volker und Wolf hart 348,4. von Diet- 
rich beklagt 354,6. 



Wormes, Wormeze, Wormze, 
Wormz, Worms. Wortnes diu Dil 
wite 122,5. diu stat xe Wormze 155,6. 
Ke Wormze 12,2. 167,2. ze Wormez 

180.3. 230,3. ze Wormez zuo der bür- 
ge 80,4. ze Wormze zuo der vezte 

218.4. ze Wormez in der etat 121,4. 
gegen Wormez 34,2. von WormzlßSJ. 
von Wormez über Rtn (jenseits des 
Bheins) 106,7. 229,2. 253,4. 261,6. 
265,6. 313,5. 321,2. von Wormez über 
den Bin 138,3. ze Wormze über Ein 
27,1. ze Wormez über Rtn 276,2. ze 
Wormeze an den Rtn 80,5. 82,3. 86,3. 
ze Wormze an den Rtn 23,1. 27,4. ze 
Wormez an den Rtn 17,2. ze Wormze 
bi dem Rine 2,2. 216,1. ze Wormez 
zuo dem Rine 23,3. vor Wormz* an 
den sant 39,6. vor Wormez über al 
daz feit 90,3. für Wormez üf den 
aant 85,1. 



Z. 
Zasamane Seide von dort 55,7. 



ab 
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balde 



GLOSSAR FÜR ANFÄNGER*). 

(st. m. f. n. bedeutet starkes, schw. schwaches masculinumi 

femininum, nentmm.) 



A. 



a&, ahe praep., von . . weg, von. 

a&, a&«, aber wiederum ; anderseits, 
dagegen. 

after nach, after wegen fort, eig. 
dem Wege nach, wie enwec (d. i. 
in wec)y weg, der pl. wie in under 
wegen unterwegs. 

ahte, aht st. f. Ueberlegung, An- 
schlag (Plan) ; Berechnung, Zahl. 
210,12. 

ahten in Acht nehmen, überlegen. 
Unpers. ee ahtet m«cÄ macht mir 
Gedanken, kümmert mich. 

al ga.nz. über al durchaus, überhaupt. 
alleB (accus.) immerfort, mit alle 
(neutr.) gänzlich. 

aldä wo. 

alreat nun erst recht. 

alsam, al 8am ganz so wie, ganz 
als ob. 

als, alse, also ganz so, ebenso, ge- 
rade so, so ; ganz wie, ebenso wie, 
wie, so wie; als, indem; als ob. 

alsus ganz so. 

alterseine ganz einsam, allein. 

alwär ganz wahr. 

an ist oft 'in% auch ^auf, * gegen*, 
*bis an\ 

an bieten anbieten, mit acc. der 
Sache und Pers. 84,7. 227,4», im 
pass. 2(12,42 (gen. der Sache). 

anden ahnden, strafen; r&chen. 



anders (gen. neutr.) sonst, übrigens. 

anderthalb auf der andern Seite, 
jenseit. 

äne ohne; ausser. 

angest st. f. Klemme (ohne das Ko- 
mische darin), Bedrängniss, Be- 
sorgniss. 

angestlich adj. bedrängend, in die 
£nge bringend, fürchterlich, an- 
gestliche adv. gefährlich. 

an gewinnen abgewinnen, abnehmen 
(eig. an einem gew.). 

anstrich st. m. Strich (auf der 
Geige). 

äntpfanc, äntvanc st. m. Empfang. 

an tragen anstiften. 

antwerc st. n. Winde, Maschine. 

antwurten ist auch 'überantworten\ 

an ziehen (sich) mit acc, in An- 
spruch nehmen. 

ar pl. am schw. m. Adler. 

arbeit, arebeit st. f. Noth, Beschwer- 
de, Anstrengung. 

artun ernten, s. eramen. 

art st. f. Herkunft, Geschlecht. 

äventiure st. f. Ereigniss, Erzäh- 
lung davon. 



B. 



sägen streiten zanken. 
bdlde adv. kühn, kühnlich; hefUg; 
schnell, eilig. 



*) Yorgerückteren ist zu empfehlen : 

Aug. Lübben, Wörterbuch zu der Nibelunge Not. Oldenburg 1854, Stal- 

ling. (2 Bll., 159 S. 8«.) 
Dasselbe, zweite vermehrte und verbesserte Auflage, ebd. 1865. (2 Bll 

206 S. 8«.) 



halt 
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bezimbern 



halt gen. bäldea kühn, nHitliig. 

baren aufbahren , anf die bare 
legen. 

bam st. n. Kind. 

bau ady. besser, anch *mehr\ hirei- 
ter'. 

bedoB indem, w&hrend. 

bedecken praet. bedachte {bedacte) 
316,32, als Decke, Dach halten, 
decken. 

begän^ begin thnn, üben, praet. be- 
gie; imper. begenc 322,4*. 

begegene entgegen. 

behüben behalten, behaupten. 

behalten bewahren, verwahren. 

behem berauben. 

beherten sichern, fest machen. 

behüeten (praet. behuote) auch *Ter- 
hüten\ 

beidiu^ beide neutr. (wie ady.) beides, 
auf ein folgendes Doppeltes hin- 
weisend. 

betten warten, s. btten 

bejagen erwerben. 

bekennen {bekande^ bekant) erken- 
nen, kennen, kennen lernen; er- 
klären, bekannt machen (306,2^. 
10,2«). mir wirdet bekant ich er- 
fahre, erfahre an mir (empfinde, 
erlehe). 

bekamen kommen, gelangen. 

beleiten geleiten, das Geleite seben. 

helühte praet. von beliuhten beleuch- 
ten. 

heirc: se berge aufw&rts, in die Höhe, 
ebenso xe tal abwärts, nach un- 
ten; so noch 'zu Berg, zu Thal 
fahren, Bergfahrt, Thalfahrt' auf 
Flüssen. 

bereden (praet. auch bereite 278,1*) 
besprechen, zur Sprache bringen ; 
rechtfertigen. 

bereit ist auch 'gerüstet*. 

bereiten eig. reisefertig, beritten 
machen, bereite auch zu bereden. 

berihten zurecht machen. 

bem {ich bir, praet. ich bar^ wir ba- 
ren^ part. gebom) tragen, hervor- 
bringen, wol gebom von guter Ge- 
burt, adelig. 

beruochen berücksichtigen, einem 
seine Sorgfalt zuwenden, s. ma- 
chen . 

besarken einsargen. 

bescheiden bestimmen , zutheilen ; 
klare Auskunft geben, erklären, 
auslegen. 



bescheidenlichen adv. bestimmt, deut- 
lich; verständig, klug. 

beschirmen mit dem Schild decken; 
verhüten. 

besenden senden nach, holen las- 
sen, fAetatUfjmto&at, sich beseth- 
den sich zum Kriege rüsten da- 
durch, dass man nach den Seinen 
schickt. 

besorgen mit Sorge bedenken. 
besperr en {besparte^ bespart) ver- 
schliessen. 

bestän, besten {bestuont^ part. be- 
standen und bestdn) bestehn , be- 
setzen (141,23); stehn bleiben, 
bleiben, zurückbleiben {eine be- 
stdn allein bleiben, vereinsamen); 
Stand halten, bekämpfen, angrei- 
fen; betreffen, angehören. 

bestiften {ein lant) die Verhältnisse 
ordnen, eine Ordnung festsetzen, 
einen Verwalter einsetzen 7*^,5^. 

besunder im Einzelnen, einzeld. 

beswasren (praet. beswärte) belasten, 
drücken, bekümmern. 

bete st. f. Bitte. 

betragen verdriessen, langweilen. 

bettedach st. n. Bettdecke. 

bettetoät st. f. Bettzeug. 

betwingen bezwingen. 

bevdhen (praet. bevienc) umfassen. 

bevinden finden, erfahren. 

betvac s. bewegen. 

betoachen ist auch: die herkömm- 
liche Leichenwache halten, mit 
acc. 159,6». 

bewam auch 'sich hüten vor, ver- 
hüten', mit accus. 

beiea^en ^wär machen*, beweisen. 

bewegen (praet. bewac^ part. betoe' 
gen); sich bewegen mit gen., sich 
entfernen von, sich lossagen, auf- 
geben, unterlassen. Aber auch 
sich entschliessen zu . . . 275,73. 
197,2«. 

bewenden umwenden, anders wen- 
den, so und so (z. B. übel) wen- 
den ; zuwenden, anwenden, bas be- 
want in besserer 'Bewandtniss*, 
Verwendung. 

bewisen zurecht weisen, anweisen; 
persönl. {einen eines d.), aufwei- 
sen, nachweisen (einem etwas). 

beseigen angeben, bestimmen. 

bezimbern mit Zimmerwerk (Tischen, 



beztte 
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dienen 



Bänken u. dgl.) einrichten, ver- 
sehen. 

besit« beizeiten. 

beeoe st. m. Unterfatter. 

bi nahe bei, neben, an, bei ; durch. 
bi tßonen mit dat., einem nahe 
etehn, zu seinem Kreise gehören, 
in Verwandtschafts- oder Dienst- 
verhältniss. 

biderbe branchbar, tüchtig, gnt, 
tapfer. 

bilde st. n. anch 'Merkmal, Kenn- 
zeichen' 137,7>. 

billicke ady. wie sichs gehört, von 
Rechts wegen. 

birt trägt (s. bern); anch 'seid', 
2. pers. plnr. zu bin 250,6>. 

biten anch 'heissen', gelindes ge- 
bieten. 

&t^«n(praet. ich biit, wir biten, part. 
gebiten) warten, s. beiien. 

biule st. f. Benle. 

bivilde st. f. Begr&bniss (zu hevßl- 
hen). 

blicken anch 'leuchten, blitzen'. 

bilde froh, heiter. 

bloe anch 'nnbewaifnet' ; baar, ledig. 

bluotvar gen. hluotvartves blntfar- 
big. 

bcese schlimm, feig. 

borte, porte schw. m. starkes und 
breites, kostbares Band. 

botenbröt st. n. Botenlohn. 

bouc, ^ouc st. m. Spange, Bing, 
Armring in mehreren Windungen 
(golden). 

boiD (boii) st. m. Bau 277,4i. 

bögen pochen. 

brache schw. m. Spftrhnnd. . 

brast s. bresten. 

brehen glänzen (verschieden von 
brechen brechen). 

bresten {briste, brast, brästen^ gebro- 
sten) brechen. 

bringen d. i. bringe in. 

brüeven, prüefen znrecht machen, 
ausrüsten. 

brünne st. f. Brustharnisch. 

brüte (prütte, broute) praet. von 
briuten 'brauten*, Hochzeit halten. 

brütmiete st. f. Hitgift. 

buchel st. f. buckele schw. f. das 
Mittelstück des Schildes, von Erz, 
erhaben, rund. 

büegen bessern, abhelfen; vergel- 
ten, ersetzen. 

buhurdieren einen &iiMir< reiten. 



buhurt st. -m. Kaidpf spiel im Tnr 

nier, Schar gegen Schar. 
bunt unde grä st. n. ein Pelzwerk. 
buoze st. f. Bessemng, Ersatz. 
busünen posaunen. 



D. 



d& (verschieden von dö) 'da* r&um- 
lieh; wo ; oft kurz für dar da 'da- 
hin wo'; dem zeitlichen dd sich 
n&hernd : bei der Gelegenheit als. 

dacte, dachte praet. von decken. 

dagen schweigen. 

dan, dane, danne, dannen von da 
(hier) fort, dan ist öfter mehr auf 
den Endpunct der Bewegung ge- 
richtet, 'hin\ wie hin selbst, z. B. 
170,7*. 210,4. 218,7. 

danc: ans dane wider Willen. 

daneiceri von da {danne) weg. 

danne, dannen s. dan. danne ist 
auch dann, denn. 

dannoch (auch noch danne) damals 
noch, noch. 

dar dahin; wohin; dazu; wozu. 

dar alterth. Form für da 47,4». 

doM oft 's« dass', in der Weise dass. 
von der Art (so gross, so schön) 
dass, unter aer Bedingung dass. 
dag nimmt auch eine vorausgegan- 
gene Gonjunction wieder auf, z.B. 
dö...unde dag, 'da ... und da' 202,4; 
fthnlichnach welch scheinbar über- 
flüssig 138,7*. 

deckelachen st. n. Bettdecke. 

degen st. m. Held, degenliche hel- 
denhaft. 

dechein, dehein 1) irgend ein. 2) kein 
(mit ns, doch auch ohne es). 

deich aus dag ich. 

deisty dest aus dattist. deiswärBM» 
doM ist wAr. 

deiM ans dag e». 

der- vor Yerbis gleich «r-. der auch 
unbetontes dar (urspr. dar) da. 
dw relat. auch ^enn einer*. 

dir aus dag er (deir). 

des gen. von dag davon, darüber n. 
a. ; als adv. darum, demzufolge. 

dist s. deist. 

deweder einer (keiner) von beiden, 
s. dehein, ietweder. 

dicke oft. 

dienen auch erdienen, verdienen; 
dienend vergelten, s. verdienen. 



diet 
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erbunnen 



diet st. f. Leute, varnde di€t wan- 
dernde Lente (Sänger, Gankler u. 
8. -»f.). 

diexen (praet. ddz) schallen. 

dinc st. n. auch 'Lage, Verhält- 
nisse'. Es nmschreibt im pl. das 
Abstractnm, z. B. valsduu dinc 
Falschheit 130,5>. 

dirre dieser. 

diu st. f. Magd, Sclavin. 

dö (verschieden Ton dd) auch duo^ 
da, damals; relat. da, als. 

doln erdulden, erleiden. 

döz st. m. Schall, Lärm. s. auch 
dieeen. 

drajen (praet. dra^te^ drät«) wirbelnd 
fliegen, sprühen. 

dräte ady. schnell. 

drö st. f. Drohung. 

dünken dünken, praet. duhte. 

durch auch: wegen, um -willen, zu- 
folge von, um zu. durch dau des- 
halb; weil, dw^ minen willen 
meinetwegen; durch friunde liehe 
Freunden zu Gefallen. 

dürfen mit Negation, nicht Ursache 
haben, nicht brauchen. 

dürkeU dürchel durchlöchert. 

dus st. m. Schall, s. döz, diesen. 

dtcingen^ twingen zwingen. 



E. 



e ehe, früher; bevor. 

e st. f. Gesetz, Becht, Sitte, Her- 
Icommen, Glaube, Ehe. 

ehent in gleicher Linie, gleichm&s- 
sig; genau abgemessen, genau, 
passend, wol treffend. 

ecke st. f. Schärfe, Schneide. 

ehaft vom Gesetz erlaubt, gesetz- 
massig, rechtsgiltig; was guten 
Grund hat (eh. nöt). 

eigen leibeigen, dienstbar; daher 
eigenman. eigenholt dienstbar un- 
terthan und gehörig. 

0»n, eine einzig, allein, einsam ; be- 
raubt (mit gen.). 

eines einmal. 

eirUif eilf. 

eislich entsetzlich, fürchterlich. 

eich Elenthier {schelch unbekannt). 

eilen st. n. Kraft und Muth, Helden- 
kraft. 

eilende st. n. Fremde, Verbannung. 

illiv^e »^. fremd, in firemdem 



Lande, fern von der Heimat und 
den Seinen, heimatlos, verwaist. 

ellentha/t adj. zu eilen. 

«n- s. ne. 

enhern (praet. enbar) entbehren, 
auch : nicht vermissen. 

enbinden losbinden. 

enbizen Imbiss nehmen. 

etule st. m. u. n. : ieines dinges) an 
ein ende kamen völlig, gründlich 
kennen lernen , «in ende hän völ- 
lig, gründlich kennen, ein ende ge- 
hen völlig berichten ; an ein ende 
bringen durchführen, durchsetzen. 

endelichen adv. völlig, gründlich, 
genau. 

enein^ Hn ein' zusammen, gleich- 
massig. 

engelten (mit gen. des Objects) 
Strafe leiden, Schaden haben, büs- 
sen müssen. 

engesten entkleiden. 

engiezen ausglessen, ergiessen. 

enhant^ enhende in der Hand. 

enhein kein. 

enlani im Lande 47,4'. 

enoutoe der Strömung nach, s. ouwen. 

enpfüeren 'entführen*, einem An- 
dern einen Anspruch, eine Klage 
u. dgl. durch (gerichtlichen, eid- 
lichen) Beweis abgewinnen, beneh- 
men 130,4'. 

enphähen (praet. et^hie) abnehmen ; 
empfangen. 

enthalten zurückhalten; beherber- 
gen, 'Anfenthalt' geben. 

er^rihten aus der 'Bichte' bringen, 
verstören. 

intrüsten (praet. entrüste) das Ge- 
gentheilvon rüsten ^ die Rüstung 
abnehmen. 

entriwen s. tritse. 

entstehen in Schlaf bringen. 

entwerfen zeichnen, malen. 

entwesen entbehren. 

enwäge s. wäge. 

eramen die Frucht, den Lohn da- 
von tragen, entgelten, büssen, s. 
amen. 

erheiten erwarten, s. beitsn. 
erbeizen absteigen (vom Bosse). 
erbieten s. mtssebieten. 
erbiten erwarten, s. biten. 
erbolgen ergrimmt. 
erbunnen (mit gen.) misgönnen, und 
daher nicht geben, benehmen. 



erbüm 
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erhüm empor heben. 

erdüeen (praet. erdöz) erschallen, 
hallen, wiederhallen. 

erdriezen (praet. erdröz) gleieh ver- 
drissen. 

erdtoingen erzwingen. 

erfüllen unterfütteru. 

ergähen ereilen. 

ergän, ergen ausgehen, enden, so 
und so ausschlagen; vorgehn, ge- 
schehen. 

ergeteen (praet. ergaste) vergessen 
machen, entschädigen. 

erhaben part. praet. zu erheben: her- 
ausgearbeitet, mit erhabner Arbeit 
geziert; auch 'aufgehoben\ auf- 
genommen als Anlass zum Kampf, 
zur Bache. 

erholen (sich) (wieder) aufkommen. 

eritenitcen erneuen, s. itenitoe. 

erkennen ist auch 'kennen', und er- 
fahren; auch Yon sinnlichem ge- 
wahr werden, z. B. erblicken, er- 
sehen 251, 3^ wittern 141, 5^; aber 
auch 'bekannt machen' 143,3*, wie 
bekennen, erkant berühmt. 

erkiesen ins Auge fassen, erblicken, 
s. kiesen. 

erkrimmen (praet. ich erkranty wir er- 
krummen) mit den Erallen packen 
und zerreissen. 

wkunnen erforschen. 

erlat d. i. erlazet. erl&sst. 

erlich nach ritterlicher Ehre, präch- 
tig, glänzend. 

erliuhten (praet. eriühte) hery er- 
leuchten. 

erlüten laut werden, schallen. 

ernante praet. von ernenden kühn 
werden, ausfordemd herankom- 
men 28, 5*. 

ernern vom Verderben, vom Tode 
retten, 'genesen machen\ 

errechen gründlich rächen. 

erreizen (weiches z) reizen. 

erachrien (praet. «rscAre) aufschreien. 

ersmielen lächeln. 

ersprengen (praet. ersprancte) auf- 
springen machen, auftreiben. 

ersuoclien s. versuochen. 

eriöben von Sinnen kommen. 

eriweln betäuben. 

ervinden befinden, gewahren, er- 
fahren. 

ervollen voll, ganz ausführen. 

erwägen in Bewegung kommen, sich 



hin und her bewegen, s. das fol- 
gende. 

erwegen praet. ertcac in Bewe- 
gung setzen , hin und her wiegen, 
schwingen (swert); auch erwegen^ 
praet. erwegete , in Bewegung se- 
tzen, wagen machen, erregen. 

erweinen weinen machen. 

erwenden 'aufhören (ertnnden) ma- 
chen*; abwenden. 

erwigen erschöpft 359,2i. 

erwinden (praet. ertvanf) sich wen- 
den, umkehren, aufhören, ablas- 
sen. 

erzenie st. f. Heilkunde, Arzenei. 

erziugen bezeugen, beweisen; auf- 
weisen, vorbringen. 

es gen. von ez , auch von er , oft als 
-s angehängt; dies -s ist aber eben 
so oft sie, si, 

et eben, doch, doch einmal. 

eteswenne irgend einmal, wie etes- 
lieh, etelich etlich, irgend einer, 
mancher, etetcer, irgend wer. 

F. s. V. 



G. 



gäch, gahe eilig, mir ist gäch ich 
habe eilig, Eile, beeile mich. adv. 
gähes schnell. 

gadem st. n. Gemach. 

gähen eilen. 

gämelich lustig. 

gan s. gunnen. 

gar fertig, gerüstet; als adv.: ganz, 
völlig. 

garwen (praet. garte) fertig machen, 
rüsten. 

garzün Edelknabe (franz. gargon). 

gast st. m. Fremder. 

gebare st. f. Gebahren, Gebärde. 

gebende st. n. (von bant) 1) Fesseln. 
2) Kopfschmuck der Frauen. 

geWuze st. n. Schläge, Stösse. 

gebreste schw. m. Mangel, gebresten 
(praet. gebrast) mangeln. 

gedagen schweigen, verschweigen. 

gedanc st. m. auch Hoffnung 98,6% 
Sorge 102,4«. 

gedienen s. di^Mn. 

gedigene st. n. Gesammtheit der 
Leute (degen) am Hofe, Hofge- 
sinde, Bitterschaft, Dienerschaft. 

gedinge schw. m. Hoffnung, Er- 



gedingen 
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Wartung, Meinung (von Znkfinfti- 
gem), Absicht. 

gedingen seine Sache vor Gericht 
führen; wol ged. vor einem Stand 
halten oder siegreich bleiben 68,7*. 

gefreischen s. /reischen. 

gefriunt befreundet. 

gegen oder gein, gen istanch *gegen- 
über, entgegen*; ^verglichen mit 
...'; entsprechend, gemäss, z. B. 
16,52. 

gegensidele st. n. die Sitze (an der 
Wand) gegenüber, der Ehrenplatz 
für den Gast. 

gehaben behalten; sich geh.y sich 
benehmen, befinden, vor gehahen 
vorenthalten, s. auch haben. 

gehaz feindlich, voll Hass. 

geheis st. m. Yerheissen, Zusage. 

gehilee st. n. Schwertgriff. 

gejehen s. jehen. 

gejeide st. n. Jagd. 

gelasze st. n. Benehmen. 

gelegen s. legen. 

geligen (part. praet. gelegen) sich 
legen, zu liegen kommen, aufhö- 
ren; dicht fallen, auffallen (von 
Hieben). 

gelingen, unpers. : mir gelinget (an) 
es geht gut von Statten, glückt 
mir. 

gelouben (sich) mit gen., nachlassen, 
ablassen. 

gelt st. n. Bezahlung, Ersatz, gel- 
ten bezahlen. 

gemach st. m. Buhe, Bequemlich- 
keit. 

gemeit freudig, hochherzig. 

gemuote s. n.üejen. 

genäde st. f. auch 'Dank'. 

genesen heil davon kommen (mit 
gen.), leben bleiben. 

genieten (sich) mit gen., sich sätti- 
gen, überdrüssig werden. 

genate eifrig beflissen, mit An- 
strengung, dazu gffnöte adv. eif* 
rig, drängend. 

genoB st. m. der gleichen Adel, 
Würde, Stand, Werth hat, dehei- 
nen min^n genöx irgend einen 
meines gleichen, einen wie ich. 

genaoc ist auch adj. und wird flec- 
tiert, z. B. genuoge achoene bedeu- 
tende Schönheit. 

geprieven aufschreiben, beschrei- 
ben. 

ger st. f. Verlangen; auch vom be- 



gierigen Angriff; mir ist ger ich 
strebe. 

gSr st. m. Wurfspiess. 

geraten rathen, gerathen ; auch be- 
schliessen (im Bath), bestimmen. 

gere schw. m. Schoss im Kleide. 

gereht mit gen., bereit und geschickt 
zu etwas. 

gereichen erreichen, berühren. 

gereite st. n. Beitzeug. 

gerihte st. n. Bechtfertigung. 130,5«. 

geroUf gerow s. riuteen. 

geruoteen s. ruowe. 

geseit aus gesaget. 

geselle schw. m. Geföhrte, Standes- 
genosse. 

gesidele st. n. Sitze für Viele, s. si- 
delen^ sedeh herqesideU. 

gesihene st. n. Gesicht, Aussehen. 

gesinde schw. m. Dienstmann; als 
n. die gesammten Mannen des 
Fürsten, auch ingesinde. 

gespan st. n. Haft, Heffcel, Spange 
(am Panzer, Helm). 

gespenge st. n. Spangenwerk, Me- 
tallbänder an Helm und Schild. 

gestän (einem eines d.) zusammen- 
stehn, beitreten, helfend oder bei- 
stimmend; Stand halten I stehn 
bleiben (s. bestän)t sich so und 
so befinden, in Stand sein; an- 
stehn. 

gestraht (geshact), part. praet. von 
strecken, 

gestreut gefleckt, eine Art Pelz- 
werk. 

gestriten mit dat., es mit einem 
aufnehmen, ihm gewachsen sein. 

gesümen s. sümen. 

geswichen mit dat., einem den schul- 
digen Dienst nicht leisten, aus- 
bleiben, ihn im Stich lassen. 

getar, getorste^ geturren s. unter 
turren. 

getwerc st. n. Zwerg. 

gevähen (praet. gevie) fassen; ein- 
schlagen, gedeihen, gerathen. s. 
vähen* 

gevar farbig, s. var. 

gevelle st. n. Vertiefung im Boden, 
Geklüfte. 

gwerte st. n. Aufzug, die Art des 
Beisens. 

gevie s. gevähen, 

gevriesch s. freisehtn. 

gevuoge b. fuoge. 

getcee/en st. n. die Waffen, 
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getpäkenen emr&lineii (praet. ge- 

gtwaie st. n. Kleidung, s. wät. 

getcaks scharf. 

getpegen s. wegen. 

gewerliche^ werliche adv. gerüstet, 

^«streitbar. 

gewerp st. m. Werbung. 

getcerren s. werten. 

fftnnen auch ^herbeischaffen, ho 
.^tflen*. 

gewizeen bewusst. 
leorht, part. praet. ron würken 
machen, vollbringen, arbeiten, 
fertigen, bes. von Frauenarbeit, 
wirken, sticken, praet. tcorhte, 
-gegeworhte. 

geicürhte st. n. gewirkte Arbeit. 

gexemen s. eemen. 
zogen mit Anstand, feiner Sitte, 
6. zuht. 

gibe st. f. Geschenk 310,32; die ge- 
wöhnliche Form ist gebe (verschie- 
den von gäbe). 

gthe, gikt s.jehen. 

gist aus aibeat, git aus gibei. 

gleaten gl&nzen. 

glizen glänzen. 

goUvar goldfarbig, s. var. 

gouch st. m. Eukuk, Bastard. 

goume st. f. Beobachtung, goumefi 
ins Auge fassen. 

grä st. n. ein Pelzwerk (grau). 

gram feindselig, voll Hass. 

gremelich grimmig, erzürnt, böse. 

grimme grimmig, wüthend, auch 
von Gemüthsschmerzen. 

gris grau, greis. 

gunnen (praes. ich gan) gönnen, ver- 
gönnen. 



H. 



habe st. f. Hafen. 

hohen eig. halten, üf hohen [geha- 
ben) innehalten, aumören. höht üf 
mime Übe ich (gebe) versichere 
euch mit meinem Leben. 

hofen st. ö. Topf. 

hohen hängen. 

haU st. f. Verheimlichung. hceU ha- 
ben eines d. geheim halten. 

hal s. hellen und heln. 

halsperc st. m. Rüstung. 

handeln behandeln. 

härm st. m. Hermelin. 



hamaschvar farbig, beschmutzt vom 
Harnisch. 

harte adv. sehr. 

heben (ez) es aufnehmen, anfangen. 

heilectuom st. n. Beliquie (in einem 
Kästchen). 

heimgesinde st. n. das Gesinde, wel- 
ches die Braut zur heimstittre mit- 
bekommt. 

heimliche t heinliche st. f. Verbor- 
genheit, Heimlichkeit; Vertraut- 
heit. 

heimüete st. f. Heimat. 

hellen (praes. ich hille^ praet. ich hal^ 
wirhvllen) hallen, ertönen. 

heln (praes. hil, imper. hil, praet. 
ich Aal, wir hälen) verbergen. 

her auch ^bisher', ^her nach" auch 
gleich näch^ als praep. 151,3*. 
135,7». 

her vornehm, stolz, firoh. 

hergesidele st. n. Sitze, Bänke für 
das her, Volk. 

herlich hehr, stolz, vornehm, präch- 
tig: auch herrmlich von herre. 

hermin adj. zu härm, von Her- 
melin. 

herte st. f. 1) Schulterblatt 136,73. 
2) harter Kampf. 

herverten eine hervart machen. 

hie, hienc praet. von hähen. 

hiete gleich hete. 

hil s. heln. 

hin (A«im) von hier fort, von hier 
aus: öfter schon mehr zur Be- 
zeicnnnng des Ziels, Endpunctes, 
wie jetzt, s. dan; auch unräum- 
lich, von inneren Verhältnissen. 

hint diese Nacht. 

hinze, hinz = hin ze. 

hiu, hin, auch heu, praet. von hou- 
wen, hauen. 

hobeichen, hof sehen *höflsch* {ho- 
besch) thun, ritterlich den Frauen 
dienen, den Hof machen, um ihre 
Gunst werben, curtisiren. 

höchgezit, höchzit st. f. Fest, Hof- 
fest. 

hof: *ze hove* heisst der jedesma- 
lige Aufenthaltsort des Fürsten, 
auch ausser Palast und Haus, 
selbst auf offenem Felde. 

hö/scheit st. f. höfisches Wesen, rit- 
terliche Bildung und Vollkom- 
menheit. 

höhe: höher (weiter) zurück, bes. 



holde 
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hSher «/, z. B. stän treten, auch 

u/ höher (adr.). 
holde Bchiv. m. Dienstmann. 
holt auch Tom Dienenden, unter- 

than, dienstbar, ergeben. 
hovetnasre st. n. höfische Neuigkeit 

(300,6« ironisch). 
hübsche hövesch höfisch, fein ge- 
sittet. 
hüeten (praet. huote) auch : hütend, 

beobachtend blicken. 
hulde st. f. auch Erlaubniss. 
hid/t st. f. HfiUe, Decke. 
hurte st. f. (Stoss), Anrennen mit 

Stoss im Turnier. 
hurtecHchen t hurtlichen adv. mit 

Stoss und Anrennen. 



I. 



iV, iemer, immer immer, je, jemals; 
im abhängigen Satze auch 'nie*, 
z. B. 172,48. ie ist auch *fiber- 
haupt^ entsprechend dem *fttV gar 
nicht» 102,2*. 

iemen jemand, im abh&ngigen Satz 
auch 'niemand'. 

iender s. inder. 

ieselich^ ieslich^ islich jeder. 

ietweder^ ietoeder jeder yon beiden, 
s. detceder. 

iht irgend etwas, mit gen., als adr. 
(eig. accus.) irgend, etwa. Im ab- 
hängigen Satze gleich nikt. 

immer s. ie. vergl. man. 

inder f iender irgendwo; auch ir- 
gend. 

tn«, ihen^ in gleich ich ne. 

ingesinde st. n. Dienstleute. 

ifUende st. n. Heimat, Häuslichkeit, 
Quartier. 1S0,6. 

innen werden mit gen., gewahr wer- 
den, deutlich, gründlich erken- 
nen, erfahren, innen bringen (ei- 
nen eines d.) machen dass einer 
etwas *inne werde*. 

inre innerhalb. 

iteniiee ganz neu. 

iteicU st. n. Vorwurf. itewtMen vor- 
werfen. 

iu (euch) ist dat., iuch acc. 



J. 

/d als Betheuerung, Bekräftigung 
am Beginn des Satzes: traun! 



wahrlich! ei! verstärkt und ge« 
häuft järä ja. 

jehen (praes. ich ffihe^ praet. jach^ 
jähen^ part. gejehen) sagen, aus- 
sagen, behaupten, erklären, mit 
gen. des Objects; in Anspruch 
nehmen; einem eines d. jehen ei- 
nem etwas zusprechen, von ihm 
aussagen, ihm zugestehen; einem 
jehen den Sieg zusprechen, den 
Preis zugestehn 90,2* ; einem des 
besten jehen y ihn für den besten 
erklären, für den Ersten an Hel- 
denkraft 355,3*. 

jeit aus jaget, st. n. Jagd. 

jenhalpt wie jenstt, auf der andern 
Seite. 

jach auch, sogar. 



K. 



kamerofre st. m. 1) Schatzmeister, 
hat auch die Kleider- und Waffen- 
kammer unter sich. 2) Eammer- 
page. 

"kanzwagen st. m. Lastwagen. 

"kapelsotim st. n. Kapellengeräth, 
gottesdienstliches Geräth als Ge- 
päck auf der Beise 240,5. s. soum. 

"kappe schw. f. Mantel mit Oapuchon. 

kehsen, zur kebse^ Eebsweib, ma- 
chen. 

kein 1) irgend ein. 2) kein. 

kemenate heizbares Gemach, Frau- 
engemach, Schlafgemach. 

kiesen (praes. kiuse^ praet. kös, part. 
gekom) erblicken, prüfend erken- 
nen, sehen, merken; wählen. 

kleine eig. fein, kleine adv. wenig. 

kleit aus klaget. 

klenken klingen machen. 

kneht ist auch Knabe 295,3*. 

k(memäc m. Verwandter von Seiten 
der kone^ Gattin. 

kös s. kiesen. 

koste st. f. Preis, Werth; Ausga- 
ben, Aufwand. 

kovertiure st. f. Decke des Bos ses. 

kradem st. m. Lärm, Geschrei. 

kraft st. f. auch 'Menge*, von Leu- 
ten, Helden, Dienstmannen; eben- 
so kreftic auch : reichlich, InPülle. 

kranc schwach. 

krech^% krachen 6,4*, wo im Texte 
die Lesart von Clh verlassen ist. 

kultef si. m. Polster. 
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mäze 



kumen, komen (praet. kom, kam, 
nrspr. quam, plnr. körnen, kämen) 
ist mit dat. anch : begegnen, ent- 
gegenkommen; ze rosse komen das 
B. besteigen, vom satel k. abstei- 
gen, £uo dem atoerte k. das Schw. 
fassen, inkleiderk. sich kleiden ; 
einem wol k. nützen, zn Gnte k., 
ebenso baz k. mehr nützen, schä- 
deliche k., uf schaden k. zum Scha- 
den gereicben n. ä. 

künde genau erkennbar. 
kündecHche adv. klng, schlau, listig. 
kunft st. f. Ankunft. 
künne st. n. Geschlecht. 
kunnen eig. wissen, verstehn. 
kunte praet. Ton künden, 
kuntlich genaa. 

kuolen kühl werden; küelen kühl 
machen. 



L. 



laden, luot, geladen beladen, auf- 
laden. Ganz verschieden davon 
laden, ladete, geladet einladen; 
doch werden beide schon hier ver- 
wechselt. 

län s. läzen. 

lancracke *von langer Bache', un- 
versöhnlich. 

lant : ze lahde in die Heimat. 

lantliute die Einwohner eines Lan- 
des. 

iasckte {lascte), praet. von leschen, 
verlöschen machen. 

lasier st. n. Schande. 

lästerlich schimpflich. 

läzen heisst auch län (lät n. s. w.), 
liez anch Ue. sich läzen an einen 
mit gen., sich verlassen auf. 

leben auch Lebensweise, Benehmen. 

legen beherbergen, Lager geben. 

leich st. m. Tonstück, gespielt oder 
gesungen, nicht *Liea'. 

leide st. f. Leid, Weh, alles Unan- 
genehme. Ebenso das adj. leit 
(diess als st. n. auch substanti- 
visch), adv. leide. 

leiden leid werden; verleiden. 

leinen lehnen. 

leite aus legete; auch praet. von lei- 
ten. 

leitlich schmerzlich. 

leitschrin st. n. Schrein, Kiste auf 



der Beise, wie sie die Saumrosse 
trugen. 

leste letzt. 

Ue 8. läzen. 

liebe st. f. Angenehmes, Freundli- 
ches, Freude, Lust, durch {eines) 
liebe ihm zu Gefallen. 

liebe adv. zur Freude, angenehm. 

lieben angenehm, lieb sein, gefal- 
len. 

lieht glänzend. 

liep st. n. alles Angenehme, Freude. 

lihte adj. unbedeutend, gering. 

lintrache schw. m. Lindwurm. 

lip st. m. Leben; Leib, Persönlich- 
keit, persönliche Erscheinung. 

list st. m. Kunst, listec kunstreich, 
geschickt, schlau. 

lit st. n. Glied. 

Hut st. n. Volk. 

Io&£» preisen; geloben; zu nehmen 
geloben. 

lohen flammen. 

losen horchen, lauschen. 

lofsgen flammen, von louc, st. m. 
Flamme. 

lougenen, lougen läugnen, wider- 
rufen, äne lougen gewiss, louget^ 
lic?te lügnerisch. 

ludern unbekanntes Thier. 

ludem st. m. Lärm. 

lügene st. f. Lüge. 312,1'. 

luhte praet. von liuhten. 

lütertranc st. m. Ciaret, geläuterter, 
über Gewürz abgeklärter (meist 
rother) Wein. 

lützel klein, wenig. 



H. 



mäc st. m. Seitenverwandter. 

magezoge schw. m. Erzieher, Leh- 
rer. 

mal st. n. Zeichen (Helmzier). 

man Vasall; Ehemann (auch bloss 
geschlechtlich), ^man^ ist auch 
plur. in allen Casus, immer.. man 
(Dativ) = ieman (niemand) 172,4'. 

mäne schw. m. Mond. 

marc st. n. Boss. 

ma^e adj. berühmt; wichtig, s. «n- 
man-e. 

mare st. n. Erzählung, Nachricht; 
im pl. Dinge, Sachen, Geschichten. 

mcus st. n. Speise. 

mäze adv. s. das folgende Wort. 



m&zen 
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md$en massig, wenig (Gegentheil 
unmäeen); ebenso maMltchen. 

mäzen {sich) mit gen., unterlassen. 

mer'n st. n. Falschheit, Verrath. 

metnliche adv. verr&therisch, falsch. 

meinrät st. m. falscher Bath, Yer- 
rath. 

melden verrathen. 

meneffe st. f., snbst. zn manec^ 
Menge. 

meneger compar. yon tnanec 

mir (m/, mSre) weiter, sonst; wei- 
terhin, künftig. 

messe st. f. ein Mass fbr Metall, 
Klumpen 67,62. 

mettine st. f. Metten, Frlihmesse, 
hora matutina, 

michel gross; adv. sehr. 

miete st. f. Lohn. 

naite freigebig, adv. mütedtche. 

mute st. f. Freigebigkeit. 

minne st. f. eig. Andenken. 

minnecliche adv. in Gftte. 

minner, minre minder. 

missebieten (ez) mit dat., nnfrennd- 
lich, feindlich, rücksichtslos be- 
handeln, Gegentheil von m einem 
tool erbieten t ihn gastfrenndlich 
behandeln. 

missedienen eig. schlecht dienen, 
einen übel behandeln, verletzen. 

missegän misglücken, Gegentheil 
von tool ergän. 

missesagen Falsches sagen. 

inissetuon nicht recht thnn, feh- 
len. 

missevar anders geförbt, befleckt; 
die Farbe wechselnd, erblassend. 

missewende st. f. Tadel, tadelhafte 
Handlang. 

molte st. f. Stanb. 

möroM st. m. Manlbeerwein. 

ntcere st. m. (pl.) Pferde. 

morimeile mit Mord befleckt. 

mortrcBche Mord (oder sich mitMord) 
rächend. 

müejen (praet. mOete, muote, ge- 
muote) bekümmern, beschweren, 
ärgern. 

müelich beschwerlich, lästig, Noth 
machend, difficil; als adv. schwer- 
lich, mit Mühe. 

mül st. m. Maniesei. 

muose (conj. müese) praet. von müe- 
zen, 

Zarncke, Nibelnngenlied. 



muot st. m. Gemüth, Sinn, Gesin- 
nung, Stimmung, Streben, Ver- 
langen, Absicht, Wunsch, Wille. 

muote B. mitejen. 



N. 



nach oft: gemiss, z. B. nach eren, 
in ehrenvoller Weise. Als adv. 
beinahe. 

fuigeUn mit (goldenen) 'Nägeln', 
Knöpfen, befestigen oder bese- 
tzen. 197,52. 

nähe, nach adv. beinahe. 

nahtselde st. f. Nachtquartier. 

n«, vorn angelehnt an das Yerbnm 
«n, 'nicht'; auch ne lehnt sich 
an Pronomina und Partikeln an: 
ichne (ihne, ihen, ihn, tn«, in), 
mime (mim), dune {dun)^ eme 
(em), sine (sin), ime (im), dine, 
nune, jane (jan). Besonders in 
nachgebrachten Bedingungs- oder 
Beschränkungssätzen, z. B. äne 
fronen minne wolde ich stn^ ich 
entoürbe wenn ich nicht werben 
soll ; ez ensi wenn es nicht ist, es 
sei denn; sine wolde niht ertoin' 
den, sine würbe dass sie nicht 
strebte ; in (tn'n) welle got behüt- 
ten wenn Gott ihn nicht behüten 
will; ez ensin niht Ideiniu mcere 
als wären es nicht Kleinigkeiten. 

nehein kein. 

neic praet. von nigen sich vernei- 
gen. 

nem s. ememm 

nie öfter bloss 'gar nicht'. 

niene (nine), verstärktes nie gar nie, 
gar nicht. 

nigen {neic, genigen) sich vernei- 
gen. 

niht eig. 'nichts', daher mit gen. 

ninderj nindert nirgend; gar nicht. 

nit st. m. nicht 'Neid', vielmehr 
'Hass, Feindschaft', äne nit gern. 

niwan nonnisi, nisi, nichts als, nur, 
ausser. 

noch auch 'doch, dennoch'. 

not st. f. eig. Bedrängniss (im Kam- 
pfe, Turnier); Drang, dringende 
Veranlassung, Ursache, ze not nö- 
thig. 

nöthaft bedrängt 
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ruochen 



i 



0. 



ob, obe 1) über. 2) wenn. 

aheim Mutterbrnder (Yaterbrnder 

veter). 
ors st. n. Bobs. 
ort st. n. Spitze. 
ouwen, otpen, und enouwe ßietin in 

der Strömung fortschwimmen, Ton 

ouwe st. f. Strom. 



P. 



permint st. n. Pergament (Hand- 
schrift). 

peye, bete st. f. vorspringendes Fen- 
ster, bes. anf dem Thnrme. 

pflegen (praet. pfltic, pflägen, part. 
gepflegen) auch: tkben, thun, ver- 
fahren, besorgen; nnter sich ha- 
ben, sorgen für, mit gen. 

pfellel, Pfeile st. m. ein feines Zeng, 
oanmwollen. 

porte^ pouc s. borte, boue. 

prüefen s. brüeven. 

prünne s. brünne. 

pwneiz st. m. Tnrnierritt. 

ptmt s. bwU, 



B. 



räch praet. von rechet r&chen. 

ramph praet. von rimphen zusam- 
menziehen. 

rant st. m. Band des Schildes, oft 
der Schild selbst. 

rät st. m. Versorgfnng, Vorrath, 
Bath; Be rate werd^i berathen. 
eß ist {teirdet) rät eines d. ist 
Hülfe dafür, kann geändert wer- 
den, ge rate tuon eines d. abhel- 
fen, abstellen, wegschaffen; ver- 
zichten, eines d. rät haben (ent- 
rathen können) genug haben, nicht 
weiter brauchen, entbehren kön- 
nen; ablassen, abstehn; fi-ei sein 
von. 

raten stimmen für (im Bath), be- 
schliessen; mit dem Willen betrei- 
ben, raten an einen Anschläge 
wider ihn machen, sein Yerderben 
betreiben, eig. Feindliches be- 
schliessen. 

re st. m. Todtenbahre. 

rede schw. m. eig. Verbannter, 
Held ohne Heimat. 



reden auch besprechen, mit Bede 
behandeln. 

reis praet. von risen fallen. 

reise st. f. Eriegszug. reisliche rei- 
sig, zu Kriegszug und Bitt ge- 
rüstet. 

reite (reit) ans redete. 

rennen sprengen (zu Boss). 

reslahen für erslahen durch Anleh- 
nung des r an ein vorhergehen- 
des r z. B. 150,21. 

riechen rauchen. 

rieme schw. m. Buder 240,3*. 

rigelstein st. m. Binnstein, der aus 
dem Saal das Wasser nach aussen 
führt durch die Mauer. 

rihien Becht sprechen ; dem Bechte 
gemäss bekräftigen , rechtferti- 
gen; einrichten, zurüsten. 

rin^ st. m. Bing, aus denen das Pan- 
zerhemd bestand (noch nicht Flat- 
tenpanzer); Kreis, Kampfplatz. 

ringe leicht, gering, wenig, ringe 
geligen hingeworfen, gedemüthigt 
sein. 

ringen leicht machen. 

riten (reit,geriten) kurzweg ist auch : 
Bitterschaft üben, turnieren oder 
kämpfen (im Ernstkampfe). 

ritterschaft auch ritterliches Thun, 
besonders Kampf spiele, Turnier. 

riuhe st. f. Pelzwerk, Bauchwerk. 

riwe st. f. Schmerz, s. das folgende 
Wort. 

ritcen, riuwen (praet. rou, conj. rou- 
u>e, part. perouwen) schmerzen, 
von allerlei schmerzhaften Em- 
pfindungen, wie Yerdruss, Mit- 
leid, Trauer, Beue. 

rossebäre st. f. Bahre, von Bossen 
getragen. 

Roten Bhone. 

roii, routce s. ritven, 

ruchte (ructe) praet. von rücken. 

rüeren (praet. ruorte) in Bewegung 
setzen; verrücken. 

rümen auch allein 'davon ziehen', 
sonst: et (daz lant) rümen. 

rünen heimlich reden, flüstern; zu- 
flüstern. 

ruochen Bücksicht nehmen, beach- 
ten, sich kümmern um ; sich her- 
beUassen zu . . , sich entschlies- 
sen, so rücksichtsvoll (gefällig) 
sein, wollen (geruhen); wünschen, 
den Wnnsch aussprechen, s. auch 
beruochen. 



ruore 
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ruore st. f. Meute, Schaar gehetzter 
Hunde? vgl. mhd. Wtrbch. II, 1, 
816», 1 und 816^38. 

ruowe st. f. Buhe; rtiowcn, gento- 
toen ruhen. 



8. 



sä alsbald, gleich. 

sabenwix von weisser feiner Lein- 
wand {sahen m.). 

sahs st. n. Pfeilspitze, das Eisen am 
PfeU. 

sal (gen. salwes) schmutzig, befleckt. 

scelde st. f. Heil, Gltck. 

salteen schmutzig werden, 8. sal. 

sam ebenso, so; so wie, gleich wie; 
80 als wenn. 

sarnftSy adv. von senfte (s. senften) 
gelinde, milde, leicht, ohne Mühe, 
bequem, angenehm. 

sän alsbald. 

sant st. m. Ufer. 

schächcere st. m. B&uber. sehdehen 
rauben. 

schal (scal) st. m. L&rm der Freude, 
Lärm des Turnierspiels, des Kam- 
pfes; dazu schallen, schal aber 
auch praet. zu schelUn erschal- 
len. 

schalte schw. f. Stange, um das 
Schiff zu schalten^ fortzustossen. 

scAam^ICcA schmachvoll,mitSchande. 

schapel st. n. Kranz, Kopfputz der 
Jungfrau, franz. chapel, chapeau. 

scheidcere st. m. der einen Streit, 
Kampf, Krieg scheidet, trennt, 
beilegt, endet; das heisst auch 
kurz es schaden schlichten. 

scherm st. m. Schild, Schutz. 

schicken (praet. auch schihie) auch: 
einrichten, zurttsten. 

schiere bald, gleich, auch schier- 
liche. 

schildeveegel st. n. Band zum Um- 
hängen des Schildes. 

schiltgespenge^ schütspange s. gs- 
spenge, 

sdtiltgesteins st. n. Edelgestein alB 
Zier des Schildes. 

schimpfen^ scherzen. 

schin twm offenbaren, beweisen, 
zeigen, schin werden sich offen- 
baren. 

sehinen gl&nzen, erscheinen, schi- 
nen läsen (wie beschauwen^ bese-- 



A«n, sehen läsen) sichtbar zeigen, 
beweisen, offenbaren. 

schein a. soln. 

schalt st. f. Nebenform von schult. 

schöne adv. zu schoene. schone huote 
nachsichtige, milde (^schonende*) 
Bewachung, Haft. 

schriet praet. von schroten schnei- 
den, hauen. 

schult, schulde st. f. auch Ursache, 
Yeranlassnng. von schulden aus 
gutem Grunde. 

sedel st. m. Sitz, s. sidelen. 

sedelhof st. m. Herrensitz. 

sehen auch: besuchen, sehen läsen 
beweisen, s. schinen. 

seie praet. von sigen sinken. 

seine trfcge, langsam. 

Seite aus sagete. 

selp: selbe vierde selbst als der 
vierte, mit noch dreien. 

selten ist vermöge der überhaupt 
sehr beliebten Litotes auch völlig 
gleich 'nie'. 

semfte st. f. Bequemlichkeit. 

seneliche wehmüthig, traurig. 

senften leicht machen; leicht, ge- 
linde werden. 

ser st. n. Schmerz. 

tidslen Sitze einrichten, gesidele er- 
richten. 

sider seitdem, nachher, später, s. 
Sit, sint. 

sin st. m. auch: Einsicht, gern im 
plur. 

sin gen. von er und ez. 

sint was sider. 

Sippe st. f. Verwandtschaft; schw. 
m. auch: Verwandter. 

Sit seitdem, nachher, sp&ter, darauf; 
weil, weU doch, da einmal, s. sint^ 
sider. 

Sit, Site st. m. (einmal auch fem. 
311,41) j^ und Weise, wie einer 
verfthrt und thut (immer oder Ein- 
mal). 

ntsen auch 'sich setzen', wie geU- 
gen sich legen; wohnen, seinen 
Sitz haben. 

siuften seu&en. 

slä st. f. Spur. 

slahen auch *erschlagen\ 

sloMe st. f. 1) Art, Gattung, de- 
heiner slahte in keiner Weise. 
2) Mord, Erschlagen. 

slauf für slouf, praet. von sliefen 
schlüpfen, glatt und leicht fkhren. 

26* 
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swinde 



itiueUn l&cheln. 

snel eig. kräftig, heftig. 

8Ö auch: anderseits, dagegen, aber, 
eig. 'ebenso Ton der andern Seite'; 
wie, als; wenn. Es nimmt ancb, 
wenn ans einem Satze ein Stück 
voransgenommen wird, die Satz- 
fbgnng wieder anf, knüpft sie an 
das Yorausgestellte an, z. B. inre 
tagen Mtoel/en \ so rums ich miniu 
lant; äne recken «titMW« | 8Ö wil 
ich immer sin. 

aolden in Sold nehmen. 

aoln anch: müssen; schnldig sein; 
wollen mit inf., anch znr Um- 
schreibung des fnt. 

son, sone für so ne. 

aoum {sautn) st. m. Last wie sie ein 
Saumross trägt, soumtere {aoumer) 
st. m. Saumross. soumen anf 
Sanmrosse packen; so fortschaf- 
fen (anch für sttmen). 

spähe geschickt, fein, geschickt ge- 
arbeitet, kunstvoll; klug, schlau, 
witzig, ady. spaheliche. 

Spange schw. f. Metallband, s. gs' 
spenge. 

spien praet. von spanneHy part. ge- 
sponnen. 

spräche st. f. Berathung. sprächen 
sich berathen, verhandeln. 

stahelsein st. m. Stab, Stäbchen von 
Stahl. 

stän, sien auch 'sich stellen', tre- 
ten (s. geligen, sitzen): sich be- 
finden, in einem Stand, Zustand 
sein, bestellt sein; kosten, zu 
stehn kommen, s. gestän. 

stalte beständig, fest, dauerhaft, 
ebenso statec. dazu subst. state 
st. f. 

stat (gen. Stades) st. n. Gestade. 

stechen schw. verb. stecken. 

stegereif st. m. Steigbügel. 

stivre st. f. Unterstützung, Beitrag, 
Gabe. 

stoU stattlich, von imponierender 
Erscheinung. 

sträle st. f. Pfeil. 

strichen (praet. sh-eich^ strichen) 
putzen; eilen. 

stroufe st. f. leichte Beschädigung. 
eine stroufe nemen 'etwas ab- 
kriegen', einen Schaden davon 
tragen. 

strüchen straucheln, dazu subst. 
streich st. m. 



stunde, stunt st. f. Zeit, unbe- 
stimmter Zeitabschnitt von kür- 
zerer Dauer; Zeitpunkt, Augen- 
blick, Mal. jse stunt alsbald, an 
der stunt alsbald, im Augenblick. 
tüsent stunden tausendmal. 

Sturm st. m. nur 'Kampf. 

süeee st. f. auch: süsser Geruch. 

sumelich etlich, manch. 

sümen aufhalten, verzögern, ver- 
hindern. 

sünewende (von sunja. vgl. Varr. 
zu 226,7; meist ohne Umlaut) pl. 
Sommersonnenwende, das Mitt- 
sommerfest. 

suochen auch: feindlich heimsu- 
chen. 

suochman m. der das Wild auf- 
sucht. 

suone st. f. Sühne, Ausgleichung, 
Uebereinkunft wegen eines Zer- 
würfnisses, Anspruches u. dgl/ 

sus so; bloss so (ohne anderesj; 
sonst. 

sust sonst. 

sieä {swä so) überall wo, wo nur ir- 
gend. 

stoannen woher nur immer. 

swar wohin nur immer, swar nädi 
wonach auch. 

svDcere st. f. Beschwerde, Last, Ge- 
müthsdruck, Kummer, Leid. 

swas was nur immer; wie viel (sehr) 
auch. 

sweder wer auch von beiden. 

swelchy stoelh welcher auch, jeder 
der. 

sioenne wenn nur immer, wenn etwa. 
auch swenne das . . . 

stcer {swer so) jeder der , wer auch 
etwa ; wenn irgend einer. 

swem {stouor, gestoom oder gestcarn) 
schwören. 

swertdegen st. m. junger Held, der 
eben swert nimet, bei der stcert- 
leite, feierlichen Wehrhaftma- 
chung. 

swes gen. von swer und swas. 

stoie {stßie so) wie auch immer, wie 
irgend; wie sehr auch, obgleich. 

swiften zum Schweigen bringen, 
stillen. 

stvinde heftig, rasch, gefährlich. 
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T. 



tagetoeide st. f. Tagereise. 

tal : ze tal nach unten, nieder, hinab. 
s. berc. 

ian st. m. Wald. 

iar s. turren. tatrer ist tar er. 

•tamhüt st. f. tarnkappe st. f. un- 
sichtbar machender Mantel. 

teil: ein teil (acc.) etwas, ziemlich. 

teilen: spil teilen Wettspiel, Wett- 
kampf anstheilen, aufgeben, eig. 
mehrere Hebungen zur Auswahl 
vorlegen. 

4iwer, tiure, tiurlich von hohem 
Werth, vornehm, herrlich, tiuren 
hohen Werth geben, kostbar, vor- 
nehm machen, verherrlichen. 

4joste st. f. ritterlicher Zweikampf, 
zu Boss mit Speeren. 

iorate s. turren. 

touc s. tugen. 

iougen heimlich. 

iougenliche adv. heimlich. 

iragen (sich) vrie sonst sich betragen^ 
so und so leben, an tragen anstif- 
ten, tragen Skuch: ertragen, (Noth) 
leiden 250,4^. 

Muten (praet. trüte) liebkosen, lieb 
haben, von trüt Lieb, Liebling. 

iriutinne st. f. Geliebte, Gattin. 

triwe: entriwenj auch triwen^ in 
Treuen, traun, bekräftigend. 

iröst st. m. Zuversicht, Vertrauen. 

U-ügenare st. m. Betrüger. 

irwnbe f. Trompete. 

irunzün st. m. Splitter. 

trüte s. triuten. trüte ist aber auch 
praet. von trütoen trauen, sich ge- 
trauen. 

tugen gut sein, taugen, ziemlich 
sein. 

tugent st. f. Tüchtigkeit in jeder 
Beziehung, bes. feine, höfische, 
ritterliche Sitte , Ritterlichkeit, 
ebenso die adj. tugenthaft, tugent- 
lieh. 

tülle st. f. Bohre , womit das Pfeil- 
eisen auf den Schaft gesteckt wird. 

tump unerfahren, jung (wie wise 
erfahren, alt); thöricht. 

tuom st. m. Dom. 

tuon: et guot iwol) tuon tapfer käm- 
pfen, im Kampfe sich auszeichnen, 
daz beste tuon am tapfersten käm- 
pfen, den Preis davon tragen, tuon 
vertritt oft ein eben vorausgegan- 



genes anderes Yerbum und tritt 
dann ganz in dessen Constrnction 
ein. getan beschaffen, so (aus) ge- 
tan so b., wol getan schön. 

tuvreny turren (praes. ich tar^ getar^ 
mit conj. türre^ praet. torste^ ge- 
torste, mit conj. törste) wagen, 
den Muth haben, sich getrauen; 
zuweilen spielt es in dürfen hin- 
über. 

twingen zusammenpressen, drücken ; 
zwingen. 

U. 

Ober: über al allgemein, alle ohne 
Ausnahme, über sin überhoben 
sein. 

Überkraft st. f. übergrosse Menge. 

überwindin auch 'verschmerzen*. 

üf mit acc. bezeichnet auch eine 
Bichtuug der Gedanken , der Ab- 
sicht, des Strebens, sorgen ^/(we- 
gen, um), verldesen üf nicht mehr 
sehen, sinnen auf, den Zorn, Hass 
wider einen aufgeben ; auch Hoff- 
nung, Erwartung drückt üf aus, 
z. B. üf vröuden wän in Hoffnung 
der Freuden, üf triwe im Vertrauen 
auf Treue , üf genäde in Erwar- 
tung von Gnade. 

üf gelegen beschliessen , einen An- 
schlag machen. 

umbehvot, unbehuot ohne Deckung; 
nicht bewahrt. 

Unbilden ohne Beispiel scheinen, 
unbiUig dünken. 

undanc st. m. eig. 'kein Dank', dient 
zur Verwünschung. 

ünde st. f. Woge. 

unde, unt dient auch zu Belativver- 
knüpfung, z. B. 273, 1>; mit Inver- 
sion der Wortstellung 'wenn', und 
ob wenn auch. 

under auch 'zwischen', dar under 
dazwischen, währenddem, dabei. 

understSn eig. dazwischen treten, 
dann hindern, vorbauen. 

underwinden (sich) übernehmen. 

unerwendet unabwendbar. 

unfuoge st. f. ungefuoc st. m. Un- 
bequemlichkeit , grosse Bedräng- 
niss; ungeschicktes, unschickli- 
ches Benehmen, Boheit ; gewaltige 
Menge. 

unqebiere st. f. unschönes, ungewöhn- 
liches Gebahren, Jammergebärden. 



ungefüege 



— 406 — 



verkgen 



ungefüege unbequem, drangvoll; nn- 
schicklich, grob, roh ; nngehener, 
gewaltig. 

ungefuoge adv. fiberm&ssig, gewal- 
tig, derb, grob. 

ungemeit nnfiroh. 

ungevShet nnbelästigt, unangefoch- 
ten. 

ungewant unabwendbar. 

wngetoert s. geteern. 

ungewiszen nnbewnsst. 

unkraft st. f. Ohnmacht. 

unmasre nnwerth, gleichgültig* 

unmäxen adv. übermässig, ausser- 
ordentlich (wie adj. gesetzt 8,2i); 
vgl. mäeen. 

unmügelich was nicht zu bew&ltigen 
ist, ungeheuer, äfmxavoi. 

unmuoxe st. f. Arbeit, Geschäftig- 
keit, lebhaftes Treiben; adj. wn- 
müezec. 

unaoElde st. f. Unheil. 

unatätelichen schlecht zustatten. 

tmtrasten entmuthigen. 

untermeldet unverrathen , unent- 
deckt. 

unversunnen ohne Besinnung. 

MMjr, unae bis. 

unzukt st. f. schlechte zuht^ Ver- 
stoss gegen die höfische Sitte. 

uohen [sich) sich anstrengen, Noth 
haben mit Arbeit. 

ur st. m. Auerochs. 

urhor st. f. Ertrag, Einkünfte; 
Grundstück das solche gibt. 

urlinge st. n. Krieg. 

urloup st. m. eig. Erlaubniss (zu 
gehn). dazu Urlauben Urlaub ge- 
ben, feierlich entlassen. 

uncise ohne Weisung, Führung 
138,6«. 



V. F. 

9&hen (praet. o»«nc. et«, part. getan' 
gen) fassen, greifen, fangen; ver- 
stärkter imper. vaita tack fass an, 
greif zu. s. gevähen. 

välant st. m. Teufel; välandinne 
st. f. Teufelin. 

valde st. f. Truhe, Schrank. 
valevahs adj. mit falbem Haar, 

blond. 
valsch st. m. Falschheit. 
vanke schw. m. Funke. 



vor adj. (gen. varwes) farbig. 

vär st. m. Nachstellung; drohend» 
Gefahr. 

vam reisen, wandern, gehn; ver- 
fahren; sich befinden, vamder 
fahrender Spielmann, Sänger, b, 
diet. 

vaate adv. fest, heftig, stark, ei&igj. 
angelegentlich. 

veiget veiclxch vom Schicksal zum 
Tode bestimmt; veige ist der, dem 
gewaltsamer Tod nahe bevorsteht,, 
der ihn eben erleidet und der ihn 
eben erlitten hat. 

verch st. n. Leben ; daher verchbluot 
Lebensblut, verchgrimme adj. dem 
Leben feindlich, herzverwundend. 
«tfrcMt«/tief bis ins Leben, verch- 
ißunde schw. f. Wunde bis ins 
Leben, verchwunt adj. todtwund. 

verdagen (part. praet. verdaget und 
verdeit) mit doppeltem acc. , ver- 
schweigen, verhehlen, nicht sa- 
gen. 

verdefüien (sich) in sich gehn, tief 
denken, bei sich überlegen, ver- 
mnthen, mit gen. 

verdienen auch ^dienend vergelten^ 
mit Dienst belohnen, s. dienen. 

verdiezen (praet. verdöz) aufhören zu 
diezen (s. d.), verhallen. 

verdriezen (praet. verdröz) lästig, 
unangenehm sein. 

verenden durchführen, vollbringen,. 
s. ende. 

verge schw. m. Fährmann. 

vergebene adv. ohne Grund. 

verjehen (praet. verjach) sagcki, er- 
klären, zusagen, a.jehen. 

verkebaen zur A«ft5«, Kebsweib, ma- 
chen. 

verkiesen (praet. verJtös^ part. ver- 
horn ) absehen von , verzichten, 
nicht mehr denken an. s. üf. 

verklagen (part. verklaget, verkleit} 
zu beklagen (klagen) aufhören. 

verkös s. verkiesen. 

verläzen, verlän (praet. verlie) loa 
lassen; verlassen; lassen, unter- 
lassen. 

Verliesen (praes. verUuse, praet. ver- 
los^ verlum, part. verlorn) zit 
Grunde richten; verlieren. Auch 
Vliesen, vliuset verliert, vlös u. 
s. w. 

verligen verschlafen, s. versitssn. 
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für 



99rloben geloben nicht zn thnn, s. 
loben. 

vermelden verrathen. 

vermiden ausweichen; unterlassen. 

vermüedet ftbermüdet 250,5^. 

vemögieren (sich) dem Glauben ab- 
trünnig werden. 

/etrans Ferrandine, Zeug von Seide 
und Wolle. 

verre weit, fern; sehr, verren ent- 
fernen. 

verscholn s. veraoln. 

»eraehröten (praet. verschriet) zer- 
schneiden, zerhauen. 

veraehen {sich) erwarten, hoffen, ge- 
fasst sein auf . . . , mit gen. 

verseit aus versaget. 

versitsen {gins) yers&umen, über- 
sehen; (eine Beleidigung) ruhig 
mit ansehen oder anhören, e. ver- 
ligen. 

versmähen Terftchtlich sein, zuwi- 
der sein; unterschieden von ver- 
stncehen. 

versniden zerschneiden, hauend yer- 
wunden. 

versoln^ verscoln^ verscholn yerschul- 

den, verdienen. 
versprechen verreden; ausschlagen. 
verstän (tool) klug, part. praet. von 

sich verstän sich besinnen, ein- 
sehen, verstän ist oft ^merken', 

auch 'erfahren'. 
versuochsn (et) angreifen; bitten; 

erfahren, s. suochen. 
verswenden (part. praet. verswani) 

yerschwinden machen. 
versieenken (verschfeudern) in F&lle 

yerschenken. 
verte gen. dat. yon vart. 
vertragen geschehen lassen, leiden. 
vervähenf vervän auffassen ; nützen, 

helfen. 
vervcum irre gehn, reisen, den Weg 

yerfehlen. 
verwandeln t den «^n, yon Sinnen 

kommen. 

venveenen (sich) yermuthen. 

vertuenden zuwenden, wohin wen- 
den, anbringen, s. bewenden. 

verwieren flechten, einsetzen, dar- 
ein yerarbeiten. 

verwisen (praet. verweit ^ part. ver- 
witten) zum Vorwurf machen. 

vertihen yersagen, abschlagen. 

vettel B. Schildevettel. 



vei, vienc s. vähen. 

vinden auch 'erfahren*, wie erfin- 
den. 

vingerlin st. n. Fingerring. 

vlSgeliche flehentlich, bittend, von 
vlegen^ vlehen. 

vlette st. n. Hausflur, Estrich (oft 
mit musivischer Arbeit). 

Vliesen s. Verliesen. 

vlinsherte hart wie Kieselstein. 

Vliesen^ vloren s. Verliesen. 

vHt Eifer, Sorgfalt. 

vhu Strömung (der Fluss heisst 
watter). 

voget, vogt st. m. Herr, Fürst, König, 
eig. Beschützer, Bevollmächtigter, 
Statthalter. 

volgen (einem eines d.) (einem Vor- 
schlag) beistimmen, gut heissen, 
worauf eingehen. 

volle schw. m. Fülle, Vollständig- 
keit, Genüge, mit vollen vollstän- 
dig, in vollem Masse. 

von ist auch *in Folge von', (herbei- 
geführt) durch; da von deslialb, 
daher. 

vor: vor stän vor hintreten, schü- 
tzen, vor gehaben vorenthalten. 

/reischen (praet. friesch) erfragen, 
erfahren. 

vreislich schrecklich, vreislichen 

^ adv. 

vremden meiden. 

vride auch: Waffenstillstand. 

vrid^/i Frieden schaffen. 

friedel st. m. Geliebter. 

vristen (das Leben) erhalten, schü- 
tzen. 

friunt ist auch Verwandter. 

vrön adj. dem Herrn gehörig, hei- 
lig. 

frowe^ frouwe schw. f. eig. 'Herrin*. 

frum nützlich , tüchtig , tapfer. 
frwM schw. m. Nutzen, frumec 
tapfer, frümekeit st. f. Tapferkeit. 

frumen, vrumen fördern, schaffen, 
bringen, besorgen, bewirken, voll- 
bringen, machen ; nützen ; frutnen 
von helfen von, befreien. 

füeren auch 'fahren', zu Wagen und 
zu Schiffe (ich füeren, führe ihn 
151.7). 

fuoge st. f. Geschicklichkeit; Wohl- 
anständigkeit. 

für auch : vorüber, vorbei an : daher 
von einem Vorzug (90,2*), einem 
üebertreffen, weiter als, mehr als. 



fürbaz 
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wie 



fürbaz weiter, mehr, k&nftig. 
fürhüege^fürgebüege st. n. Brnstrie- 

men der Bosse, der den Sattel 

hält. 
fürder vorwärts, hinweg. 
fürgespenge st. n. Spangenwerk am 

Brnstge wände. 



W. 

toac s. wegen, 

tcde st.m. bewegtes Wasser, Wogen. 

wachte, wacte praet. von wecken. 

wäfenl eig. Ruf zn den Waffen, dann 
Ansruf in mancherlei Gemüths- 
erregung , Schmerz , Stannen, 
Freude. 

woifen st. n. was gewafen. 

wäge st. f. anch Wagniss , gefähr- 
liche Lage, discrimen. daher en- 
wäge stän. 

wcege gewogen. 

wagen sich schwebend bewegen, 
auch flimmern n. ä. 

wan ausser , als , nach Negationen 
und negativ gemeinten Fragen nnd 
Wendungen; die Negation kann 
anch nnr gedacht oder in einem 
ausgelassenen Gedanken versteckt 
sein, dann *nur% auch *w&re nicht 
gewesen, wenn nicht'. — Ein an«- 
deres wan heisst 'denn, weir, noch 
ein anderes *warum nicht?' in auf- 
fordernden Fragen. 

wan st. m. unsichere, ungef&hre 
Meinung (Gegensatz zum wizzen) ; 
auch Hoffnung, Erwartung, AV 
sieht. 

wandSy wand, want denn, weil. 

wcenen auch *hoffen% s. wan. 

wanne, wannen woher. 

war wohin. 

war: ze wäre fürwahr, gewiss. 

warnen {sich) sich vorsehen, gegen 
^ne Gefahr sichern, sich waffnen ; 
auch ohne Gefahr : sich bereit hal- 
ten. 

warte st. f. Blicken in die Ferne, 
Ausschau , bes. Beobachtung, 
Eundschaftung gegen den Feind 
im Kriege, gegen das Wild auf der 
Jagd; auch der Ort der Späher, 
Vorposten {wartmann). 

warten beobachtend ausschauen, er- 
warten, erlauern ; dienend erwar- 

' ten, abwarten, mit dat. 



wät (gen. dat. waste) st. f. Kleidung; 
Büstung. 

wcetlich schön | als adv. vermuthlich 
(einmal scheinbar 'schwerlich' 6,2*, 
s. aber ie). 

waz mit gen., wie viel. 

wazzer Fluss, Strom. 

wegen (praes. wige, praet. wac, part. 
gewegen) wägen, zuwägen, bezah- 
len; gewegen, auch wegen wider y 
gleich wiegen, aufwiegen, das 
Gleichgewicht halten, ez wiget 
mich ringe es gilt mir gleich, ich 
missachte es. 

wegen (praet. wegete) wiegen ma- 
chen, wiegend hin und her bewe- 
gen. 

weidenltche stattlich, weidlich. 

weigerliche adv. trotzig, stolz, kühn, 
von imponierender Erscheinung. 

wel rund. 

wellen wollen, bildet auch das futu- 
rum wie 8oln, z.B. er wolde sin ge- 
nesen er würde gerettet worden 
sein. 

wenden auch 'hindern', gewantyei- 
wendet , bewandt , in der und der 
Bewandtniss, s. bewenden, ver- 
wenden. 

wenic eig. klein. 

wenken sich (plötzlich) in einer an- 
dern , einer bestimmten Bichtung 
bewegen, sich schwenken. 

werben in einer Absicht thätig sein, 
so und so handeln, thun, streben ; 
betreiben, ausrichten, seine Ab- 
sicht erreichen. 

wercspaihe geschkkt in der Arbeit. 

werden mit dat., zu Theil werden. 

wem {einen eines d.) gewähren. 

werren, gewerr€n(ißTa.ea. wirre, praet. 
war, wurren) mit dat., störend 
sein , Verlegenheit bereiten , hin- 
dern, Noth machen, gefährden. 

wert werth, bes. zur Bezeichnung 
adeligen Wesens, ebenso das Sub- 
stant. werdekeit f. 

wert st. m. grüne Insel, Aue am 
Fluss. 

wes (gen. von teaz) warum. 

wesen sein. 

wesse praet. von wizzen. 

wesser = wesse er wusste er, hätte 
er gewusst. 

wie st. m. Kampf, daher wicgewant, 
wie strftgewani Büstung, wtcli- 
chen adv. kriegerisch. 



wider 
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ZWIU 



toider und« dan (dar) *znrück und 
fort*, hin und her. 

tcidersagen (part. praet. toiderseit) 
Friede nnd Freundschaft aufkün- 
digen, Fehde ansagen; verweigern. 

toiderspd st. n. Gegenrede. 

toidervart st. f. Kückkehr. 

fviderwegen gegenwiegen , aufwie- 
gen, bezahlen, s. wegen. 

widerwinne schw. m. Feind. 

toigant st. m. Held, Krieger. 

wilen weiland, einstmals. 

mite schw. m. auch: Wohlwollen, 
Bereitwilligkeit. 

wine st. m. und f. Geliebter, Ge- 
liebte; Gatte, Gattin. 

loirden werth machen, ehren. 

wirs übler, schlimmer. Superlativ 
wirsest. 

Wirtschaft st. f. Bewirthung, Gaste- 
rei. 

tctaen {wisete, gewiset) mit acc, ei- 
nem den Weg weisen als Führer; 
auch (an der Hand wohin) führen. 

msent st. m. Büffel. 

Witze st. f. Verstand, Bewusstsein. 

wizen vorwerfen, vorhalten. 

Witze Kriat eine Betheuerung, etwa 
'weiss Gott*. 

wol adv. drückt mit dem Indic. oft 
'können* aus, z. B. nu was er in 
der sterTcey daz er wol wäfen truoc 
dass er Waffen tragen konnte, wol 

{letän schön , wol gehom von ade- 
iger Geburt. 

workte s. geworht. 

wortraze scharf in Worten. 

wunder st. n. auch 'gprosse Menge*. 
mich hätf nimt wunder ich wun- 
dere mich, aber auch : ich möchte 
doch wissen, bin neugierig ; ebenso 
mich wundert mit folgendem Frag- 
satz, wie e^l- / wonder. 

wünnen in Wonne sein. (vgl. die 
Varianten zu 256,2^.) 

wünsch st. m. bezeichnet auch das 
Höchste, Wertheste, wie es sonst 
nur dem Wunsche vorschwebt. 

wuof st. m. Wehgeschrei, Schmerz- 
geheul; äsLznwuofen. 

uuoste praet. von wüesten verwü- 
sten 



wuot praet. von waten gehn, durch- 
gehn. aber wuote praet. von wüe- 
ten. 

Z. 

zage schw. m. Feigling. 
zallen d. i. ze allen, 
zam, zame s. zemen. 
z€hresten[^ra,e>i. zehrast) zerbrechen. 
zech izeh) praet. von zihen Schuld 
geben. 

zehant, zehanden alsbald, gleich. 

zeime d. i. z'eineme. 

zein st. m. Stäbchen, Draht. 

zemenj gezemen (praes. zime, praet. 
zam^ gezam mit conj. zceme) pas- 
sen, wol anstehn, ziemen, natür- 
lich sein, gefallen. 

zerblowen part. ]^Ta.et. ronzerbliuwen 
zerbläuen, schlagen. 

zerfüeren aus einander, in Unord- 
nung bringen. 

zerinnen^ zerrinnen (eig. sich ver- 
laufen , zerfiiessen) zu fehlen an- 
fangen, ausgehen, impers. mit gen. 

zestunt 8. stunde. 

zetal s. tal. 

ziehen vom Budern : an riemen zie- 
hen 240,3*; auch ziehen allein für 
rudern 238,7*, wie bei Hartmann 
Greg. 787. 804, ruoder ziehen Parz. 
364,8. 

ziere, zierlich adj. schön, stattlich, 
geschmückt. 

zir d. i. z^ir zu ihr, zu ihrer, ihrem. 

zogen zerren, ziehen; sich eilen, 
unpers. mir zöget (zouget 112,3^) 
mit gen., ich habe Eile, beeile 
mich, komme von der Stelle. 

zoumen am Zaum führen. 

zücken (praet. eucte, züchte, zuhte) 
schnell, heftig ziehen oder fassen. 

zuht st. f. Art, Benehmen dessen, 
der wol gezogen ist, Anstand, feine 
höfische Sitte; dazu adv. züh- 
teclichcn. 

zuo zin d. i. zuo z*in, 'zu' doppelt, 
in voller, betonter und in verflüch- 
tigter Form. Ebenso zuo zim, zuo 
zein ander, zuo zuns u. a. 

ewiu zu welchem Zweck, warum. 
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